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TAG^bhCHAU

iDiuidniMe Giene! Seit don
Bau tWMunpram 13. Aiig»e» ipgi

haben184 Doitscfae SbrLebeabd
dem Veiscudivedoimi, in denWe-
sten -za fiOcbteD, teste die «Ar-
bategemeinsöhail 13. August" in
Berlin mit Das ,J3DR"JiwmTei.
ebeinngs^Tstem sm tio^
ständigen Abbaus der Säbst-
schuBasdagen weiter periälio-
niert worden. OS. l(b

der
flüdsfrikaniscben Ba^entren-
nnnppcditQc haSaeo. die VW-Kte-
deilasämg in Amsterdam teilwei-

se veiwusteL Ll ang Erfclar^tng
hieB es, VW imtöstStae die sSd-
afrikanisebe B^erung dozdi
fertwäfaRDde Investitionen (S. 8)

BBSfaMbniKDg rfieinidi
|
p»5gnM5rf

der «DDR^-VoSksanuee^ ATwima«
Ob(d^ der 1984 bi die Bundesre-
publik aosreäsen durfte, ist in der
sDDR* mbaftiert wud^ Wft ö-

Weltenubni iigsliftridifc pieNah-
mngffnittel- und Agrazproduk-
tion ist 1984 weltweitum vierRro-
sent gesäten, mddet die UMO-

ner

sucHaie^vcmderTsdiedio^
watet in die zu gdawpw

FAO. InAfidte habe sieb dieLage
jedo^ weiter versdiüedhtert. Ss
sei nkdit gdnngegi, die Nafarungs-
TwittelpiwiiiViiAn dosi BevoDcfr
ningwa^stum anaigteicTwn

Wohnm^sbao: Die SPD-Bosdes-
tags&aktion lehnt xUe Ttpitrjue

Eung der geSMiEofttzigen WcA:-
nungsuntenwbmenat^wiesieein
ffir das Bnrnterfinafmi^iff^pw^m

osteDtes Gutachten voxsÄSgt
Dies wäre dn »wefteca Sdintt
zum Abban der soziakn Bindtin-

gen imWohnungsbaii".

Fflgen TausendeinmischerFügg
babini in der den. Modems hefti-

gen «MwiHwhpti gp.

gm die USA, Isradund die So-
wjetunion demonstnert Du- An-
fiftrer, der IfeMi gar,
niiu, ftirdote die Demonstranten
aat, gireffltri«»haPng(^hrtpn in

einen »Vulkan g^en die Tlnttf-

drufiker" zuverwanddiL

Tierversuche unumgänglich?
Dfe experimen^le Arzoeiznittelforsdniiig kommt nerfi Auf-
fassung des Lmtbrs der Abtdhing Phannafoiscbun^(>xikic>*
logje der Faibwetke Hoecist AG, Ptofiessor Martin &amer,
niditofane'netversucteans. bemem Betrag fn<fieWELT
sagt er, anders als im Tierveisudi Mwe man die heute
nützlichen und g^iändiKchen Arzneimittel nidit finden kön-
nen. (S. 4)

WIRTSCHAFT
Aibeitsiiiatfcb Abscdvenlcn von
Fachhochschulen haben wütm-
hin rdaizv gute Gbancm, einen
angeniessenen AibOteplatz2u fin-

det Von den 40 000 Absolventen,

die pro Jahr die Fadihodudinlen
«eriaraen, finrfm 85 Prozent di-

rdtt eine Besdäftigung. CS. 11)

Fteakveidi: Vor einer Loc^kertmg'
Am hMhgriflw» RwrtrilrtinTHfeirw»<

ds Iteiser Begtermg warnt die

OECD. Die Erfolgeda Statalisie-

nmgspofitik ständen noch auf
schwachen PQfia. CS. 11)

Schi&fatt! Sfwamgtiip

(OsakaX die groBleTanter-fieede-

leiderWett.s&ddvo’demSkam-
menfaruch. Heule sbQ en Ver-

^ekhsantrag gesbeSt werden.
Sanko aoIlumgeiechiwtl^EBIh-
ardmDH Scbudden habeik (S- 12)

B&oe: Bei schilpendem Ge-
schäft hrocteBpn die Kirse iU)er-

wiegendsb.DgBentenmatfctwar
UDcftihdtlidLWELT-Aktknindez
19838 (15N,2Q). BHF-Benlenmdex
104,832 (1H659X Pbribnnazice Li-

dea 108322 (106329)- Dolhrmit-
teOaus 8,7984 (23313)MaA. Gold-
pros 33630 (33230) Dollar.

ZITAT DES TAGES

99 Der 13. August 1961 ist ein
Datum rücksichtdoser Abgren-
zung 99

Der BuDdenüidster fUr bmesdeutsäie
Bcridumsm, Hdmieh tnodden, xum M.
Jahrestag des Baus dar Bedmer Kaner

R7IO:WB«

KULTUR
FSsdier; Erl^ den B^gd des

Mästgefilschteniiii^deDZtalie-

nisdienMeistemdes 20. Jahrhun-

derts. 70 Rrozent der ihm zuge-

. a*hTichen«i W»te Sind unec^
EBt Maler (SmigioDeCSih^
0888-1978) setzt 'die WELT heute

ihre SeiM »Die KunstunddieFäl-
scher” fi»l (S- 17)

PtetiirMe! Salzboig sdieint ein
neues ZugstSck zu haben, nirsm-
ne frae Neugestaltung von Clau-

dio Mrateveidis J[ litomo
dThsse in Patna* (Die Rückkehr
des Odysseus in am. Vatedand)
eihieltHans-WanerHenze beider
UiaufEuhnmgdesStüdes fieneti-

schenBd&ILCS-lT)

SPORT
ABtoremieK Dm* 32)äbrigB Waib-
ihigpr l^mfred Winkelhock.

schwebt einem sdiweren
TTnfcH beim lOODteUrBennen in

Mosport (Kanada) in Lebensge-

fthr.^S)

PUbelk Als erster ungarisdier

Fififaslkr ist der NätionaJ^teer
JozsefTSrok (32) vrm einem Bun-
'desfigeKhib—SVWaldhofMBnn-
iwwm _ unter Vertrag genohmm
worden.

AUS ALLER WELT
Baakiei:; ’Dxrtz BoeatsteDung ei-

ner Kantioii von Snf MüHonen
Mark bleibt der wegen Betrug

und Untreue angpklagte Fanfir

ou^ Grafvon Gwsi in Uotasa-
«-hungeiiaft: in ftenkfifft Ln fbll

dm fiühmmi pessonüdi haftm-

den CkseDsäiafters des Bankhau-

ses Sdooder, MTmchrneycr,

Hengst und Co. best^ esheb-

liehe RiKdAgdshr.

»HMWW.rKBte"; FQrlfitte (to
WödieemrtrtdieFolneiGteviB-
hrtt darübet; ob es rtdi bd dem
tmthaftetew PtvIimMitwigtoi-lIftman

rtkniniftriK bd
Sdxwabisdi Hall ***" Hoi ihmtfe-

cben Parkptozmmder und Bank-
iäuberhanddL(AlQ

Wetter: Bewüb^ überwiegend

me^isdftagBfid. 30 bis 30 Gmd.

AnBwdgin lesM Sie in dieser Ausgabe:

yff.jfM.jiMi» j)ie SPD und die

Marktwirtschaft - Idtaxtikd von

UfaidiLohnar S.2

Feniden: Aus dem Kdeg in die

JSieine Iteiheit* - Der Schaa-

quderKlaus Havenstdn ' S.9

Expert ln Südostaiaea sind

deutsche Elnnsi geni gesdten -

Von Hans-JfiigenMahnte S.3

Fennu Persemafien und Lesest

hri«^ an die Redaktion der

WELT.WortdesIbges &1#

BeebtVMchiiBg: Vor Geridit hat

es die Umwelt nidit hniner kidit

-VonISieihardNitsdike 8-4

ttallca: Industrie hat die Esse
übowuxiden-Mediobankiawatet
Klanamaus • &U

iteym-hmig? EuTopas AstTonosien

sudien die Kene tin ^tthendmi

Qfto-VonEugBi£Bntsches S.6

KnMiir: Zwjei Strddier und ein

Klavier ridi wie im Para-

dies--Das FoiitmaF-'lkio S.14

lUBialk Jinnoren-WM in China

-

80000 hn.Bt«^ 800 MTOVnnffl

amFemseher $>8

Ans aller Wett: PÜr die EVeSbeit

duidiiqüeitBi zwd junge Estai

dieB9te-VonL Urban S.18

Jumbo bei Tokio mit mehr
als 500 Menschen abgestürzt
Augenzei^jm Flugzeug verschwand in groBer Flamme und weißem ftanph

DW. Tokio

Juffibo-Jet der Japan Airtäneo

(JAIJ mit 524 itenwbMi an Bord ist

am (OltSZeiQ anf Hw«
Flug von Tokio "ä<*h Japans zwez^
gröfiter Stadt Osaka in gduzgjgem
Gelände abgestSzzt Das brmmende
Wra^ der Boeing 747 ist von zwei

japanischen Fbantom-Flu^eugm
und dnor anw?irafii«»hM» ftecht-
ma-M-hin» CM30 in dner Gebiigsre-

0on 130 wnntwtftor westheh von To-

kio geortet worden. Ein JALBpre-
cber in Tokio baatarigfap. tia<»h

dem Absturz, daB sieh an Bord der
Waarfrine SOfl Passagiere und 19 Be-

satzungsrnztgUeder beenden.

Nach Angahan dCT JAL «biH 3Uf
der Fassai^^itiste der abgestüirten

Boeing 747 eine Rdbe von »nicht-

japanächen" Namen eingetragezL

vide Auslands in derMasdüne
waren «tiH aus welchen T^fwtem sie

phHip JAT.gwSatirtwteht

Tenei^ zwei Jumbo-Jets im Nebel
atigawimawetUflan.

an.

FhQs es keine Überlebenden ^bt,

wäre es das zweftseUzmmste Un-
glflaV teHarflaartitehte Har T^iftfiihTt

Am 27. März 1977 waren 983 Ifen-
erfffi iima T>»b<m ga1rnimn»n, ala aiif

Der FQot des japaniwehen Flug-

zeugs hatte eine halbe Stunde
dem Start vom Tokioter Inlands-

Fhud^&aikn Haneda ineinem Funknot-
ruf üter Schwieiigkezten mit einer
hinteren TQr berichtet »mH aina Not-

landung auf dem Milttärffughafa«

Yokota westlich der Hauptstadt an-
gekündigt I^bei prallte die Maschi-
ne offenbar gegen einen 2000 Mrter
hohen Berg. Anscheinend hatte der
Pilot ersucht, in uedriger Hobe zu
fltegan

,
bis die Maa<-hma pifttelteb

von Radarschinxien vssefawand.
Nadidem die Tj>nrinng auf dem m^»-
«rflughafen anfgegahen haha

der Pilot wahizcheinlieh versucht,
wa<-h TTanaHa TTirTif-krufliBgMi

Die japanische Luftwaffe hat Hub-
schrauber ar dtf AbstumteDe entr

Ttoa Va»-teiHignnggmiriigfam>m
teiWa Twtt, ein Hubschrauber haiw die

AbstucsteDe geortet, konnte ab»
nidit landen. Dte Bergungsmann-
sefaaftes würden langp brauchen, um
das Wrack zu erreichen. Die Ber-

guo^artidten werden dun^ Regen
Twy»h aisätiich behindtfl

dem Beiggebiet der Pratektur
NAfflao wurde der Abshrtz be-
reits brennenden Flupeugs beobadi-
tet. Aus dem Tal seidie Abstunstdie
wegen der flammen zu er-
kennen gewesen, aus
Nagano berichtete im Rmwtfimfcr, tin
Flugzeug sei über ihr ^us gefingm,
Es habe sich zur
und ausgesehen, als ob es kurz vor
dem Absturz sei* »Als es verschwand,
gab es eine groBe Flamme, gefolgt
von wdfiem Rauch, der g»<*v» qiaterin
eine schwatze pOartige Wolke ver-
wanddte."

Erst am 2. August war rin GroB-
nmmfhigreug der US-Fluggedl-
sdxaftDdte Airlines aufdmn ^u^ha-
fonVW Dallas-Fort WorthabgestfirzL
Dabei »m« Le-
ben, und 31 TnaaacMi Qbeiriebten.Am
23. Juni.stuxzte einJumbo-JetderAir
Lidia südwestlich der irischen

ins Meer, die 329 TneaftMn gtariwi

Am L Septembor 1983 ffphftsffpn ste
wjetisdie Abfongiager Ober Hw«

Mew Juffibte

Jet der euHlmiw»nwh»n FTiiggprBriy

Schaft Eorean Airtines ab. Alle 269
Insassen kamen ums Leben.

DER KOMMENTAR

Schock der Zahl
HORST STEIN

Keine große Kabinettsumbildung?
WeidiensteOniigeii fBr Rest der Legidatiirpffiode im Vordergniiid / Geifiler-Nachfidge noch ofibn

GÜNTHERBADING, Bonn
HiiTiHtfskanAiT Hphnirt Sohl WiQ

wftf» BrtteHiMwdiing Ober die Neube-
q»*nwg des FaviiffiimmiriiBterhrmg
nach dpm Ausscheiden von Beiiier

Geiflier im H^bst o&hbar erst nach
der 'Rii^irWt'hr «iig ^pffipwi Urlaub am

nur 41 Prozent (Emnid) »»d 433 Prt>-

zeutUofss).

be Boiebte über einangeblich bevor-
stehendes KaMnettsreviiement an
«pfrwwn Uriaubsort abgetan,
hipB es in Hmm. Er beschäftige uch
vidmehr mit den »WdehensteDun-

für den Rest der Le^riatuipe-

ziode.

Schon vor UrJaubsanteitt Kohls
war in Regerungskreisen zu boxen,^ Ents(foeiduDgfür oderwMereine
Eahinettsrefoim werde weitgdieDd
davonabhmggi, ob die Koalttinn aus
dem »Zwisefoesitier des Fttihsom-

mers iwFartnsic^pim«»

.

ge-
kiTipai- ktoini^Tigaiitnfca^m sigDali-

jU-

sammat die Mehrtirit ^ liegen da-

mit besser als die Vcngängei^-Koalzti-

on zur HnThgwt der Le^riaturperio-

de. Zwei Jahre nach der Wahl hatten

SPD und SDP in der pariamentari-

scheu Sommerpause 1982 zusammen

Als wenig wahrscheiiilich wurden
gestern ZwtainggmriHimgipn bezeicfo-

net, nach denen sich der FanyJw

schon ffir die CDÜ-Abgeordnete Ros-

witha .Verhülsdonk aus Wahl-

kreis i^blenz als Nachfolgerin für
Fbmilipnmfnigter Geißler entschie-

dpn tiBhwi sdH Ihr Name taucht in
Hpn PpTgnnaLSppinilatinTwi der Ko-
alition, die durdi die oftnkundigen
SrTiyiprigfcpTten der Sozialdemokra-

ten bei de* Ttegpnnimg Qires Kanz-
ipvfemHiHfltpn weitgehend verdrängt

wonteiwmen, ersteials auf Da Kohl
wohl an »»mpm Ver^uechen festhal-

ten will, eme Trau zu bgienn^ gel-

ten als enstzunehmende Kandidaün-
nen - sollte es nur um die Nachfolge
Geißleis und nicht um ein große»
Reviramest gehen >- die Abgeordne-

ten Tnpid Roitzsch aus dem schles-

wig-holsteiniscben Pizmeberg, Rena-

te HeUwig aus dem baden-wüttezn-

ber^schen Wahlkreis Neckar-Za-

bem, Agnes Hüziand aus Westfolen

und die baTffisebe CSU-Abgeordne-
te Ursula mstitiT» Bellwig

spräche die Erfahnmg, die sie - zu-

nächstnochunterdemlfinistoi^ä&i-
dentenKohl- als Staaitssäxetaxmim
rh«nnlftnH.pgigBrhAn Soziahniniste-

rium gesammelt hak

Ofifon sehgjnt detzrit noch, wer
Nachfolge des veistoibeneai Staata-

ministera im Auswärtigen Amt, Alois

Mertes, wird. Hier besteht fc«n

Zwang zu TaarfwTi Rnjja^hriHiingpn;

die Union hatte allprdii^ keine
Schwieri^eiten mit der Ttecpteimg-

Im (Sespräch ginH Hpt ^rlamenfa-
risrhp .^SbiatiggplnTitjr fm IltinigteTTiim

iur wiitschafthche Zusammenarb^
Volkmar Köhler, aber der au-

ßenpolitische Spredier der Fraktion,

Hans Klein ((25U). Die Nachfolge im
Vorshz des Aiiswaztlgai Ausschus-
ses für den ebenfalls verstorbenen

Wecoer Marz scheint auf dem C^U-
AhgeordnetenHans Stercken aus Aa-
chen »zuzulaufou''. StdttederKanzler

ene umfasamdme Kabonettsrefonn

vomriunen, so kämen auch Namen
aus den Ländern, etwa der des hessi-

schen (^U-Vewritzenden Walter

Walhnann, zum Ttegen, dem Kompe-
tewy als VprtotHiing»- Tniwnmmi-

ster zugemessen wird. Die FDP will

ihre drei Minister nicht auswediseln.

M ehr als funfhundat Menr
sehen in pinam Jumbo, der

teennend in die ^efe stüizL fünf-
bundtft die We-
der den Uifoilden der Natur noch
exnem Ansrtilag von Tenoristen,
die vidleieht einer Tücke dn
Technik zum ()pier ^fallen sind?
Mit der Nachricht fast schon vom
schreckliche Un^ücksfaU trifft

uns der Schock über die große
ZahL Nur «nmai in der (3e-

schichte der zivilen Luftfahrt wa-
ren soviele Menschen betro^n.
kfan ftagt sidi nach aÜ den Kata-
strophenmeldungen der jüngsten
Zeit, ob denn die nicht
doch einen zu hohen Kutzoll for-

d»e. Ob dam, was uns mit dem
mächtigen Schub derDQsenttieb-
werite an Zeit geschenkt am
Ende von jenen mit <tem

ihres zu bezahlen sei, die
des ZuUls blinde Roioirtiftn halt

triflL Heute du und moigen . . .?

Natürlich schießen solche
Spontanreaktion«! auöte-
schieckten Publikums weit über
Mafi und V«xninft hinaus. Noch
immer gflt, was Luftfahrt-Ioge-

nxeure und Lebensv«xicherer seit

eh und je beteuern: Gemessen an
transportierten Personen und be-

wältigte^ ist Fliegen «ne
sichere Sache; die sicherste fast
Und mit derAusweitungdes Luft-
verkehrs auf den touristisdien

Sdlor hat sich die statistische Re-
lation so^ noch deutlichverbes-

sert. Kasandia liegt falsch, wenn
sie aus derB«hungvonFlugäaig-

abstutzen und Überschv«nmun-
gen. Erdbeb«!, Dammbrfiehen
und HagdseUägen Döst«es deu-
tet Die Zeit, in der wir leben, die-

se unsere (Gegenwart, ist so nor-
mal, wie eine Epoche nur nonial
sein kann.

Das Erschredken ub«* die Zahl

laßt sich geradezu als Bew^ da-
ftir nehmen. Ist es denn nicht so,

dafi uns ein anderes Sterben, das
tagtäglich um uns her auf den
SbaBen ^schiebt, nahezu ^di-
gultig läfit? Wir wiss» davon -
summaiisch, aber wir erleben es
nicht mit Die ^tung berichtet

davon, ausschnitthaft, und esmuß
SdlOn pine Magwibaramhftlagft

sein, die die Tagerechau sich zu
eniCT kurzen Notiz herbeiläßt

Von den meisten Verkehraunffl-
len mit Tbdesfolge - nicht zu re-

den den »aMraii-hftw VeHeteten -
erfahren wir nicht einmal Dabei
sterben allein in der Bundesrepu-
blik Deutschland jähriieh mehr
als zehntausend Menschen auf
d«! Straßen.

Zehntausend M^sehan^ das
sind sovide wie die Einwdi-

ner ein« kleinen Stadt, eines

stattlidien znitü«en Dori^
Wenn eine ganze StadtüberNadit
anagelnsi-ht gürde- daB Hag mSg.
lieh ist, haben wir wahrend d«
Zweit«! Weltkrieges schmszlidi
genug erlebt vrir alle wären ent-

setzensstaiT. ^ aber... gerade,

daß wir soch zum Gurt greifen,

munend und auch nur, weil es
sonst 40 Mark kostet

Lüneburg hatte Kontakt
zu ^Mann in Uniform“
Die Indizien sprechen weiter für Ihre Agententätigkeit

Anschlag auf US-
Zug in j^ankfiirt

Wachsende Zweifel

an Weltrekord

Papst betont die

Religionsfreiheit
rtr. Frenkflirt K. BL Bona KNA, GanMU/Tannde

Die Enuiditung«! der US-Aimee
in Irimkfiirt and erneut Zid eines

Anschlags gewes«L ^er Thge nach
dem Bombenattentat auf den U5-
LuftwaffBnstutqnmkt, bei dem zwo
Mpnschpn get^ worden waren,
wurden nach An^benderPolneige-
sten morgenm einem US-Müztäzzug
auf d«n FrenkftHter Ost-Bahnhof
zwa Biandrttoe entdeckt^ die offen-

bar wegen eines De^ds im ZQzid«
nicht in Brand geraten waren. Die
unbAannteo Täter hatten ridi ge-

waltsam ^»»gawg ai Hm Liegewagen
v«rsdiaf& und zwei Waggontuien
aufaelnoch«!. Die Brandsätze wur-
desi kurz nach ridiesi Uhr von Be-
gf«halHgtw Hw Bahn pritHw-trt

Ob zansdien den beiden Ansdilä-
gen «n Zusammenhang bestdit
VfmTttft Hia PfJiMW ww4H^
gen. Ll die ~Rwni**l«wg»»n «i«^ an«»>i

Banrnteam» RmHaiHmimTniwnnn dw
Polizei eingeschaltet, die den An-
schlag vom Doddsx^ aoftfaien

soK

Die Trainrnr^yigp |st gefallen

die Zweifel mehren yirh. fo Donetzk
übeiqinang der 22jährige So^etrus-
se Budotf Powazxizin als eistet

Mensch 2,40 Meter. Sr steigerte sich
damitnm 14 ZprttTmat»?r»»"d

die Istmsationalesi Stats; Olympia-
a^er LKetmar Mogenburg aus Kols,
Ez-Weltrekordlei' Jianhua aus
Shanghai und Patrik Sjöbeig aus Gö-
tebcHg.

Mögenbuzg zur WELT: „leb will

den T.«rtap aiebts usterstellen, aber& Sacte hört ach s^ unwahr-
yJiemlich an." BundestrainerDragan
Tsacic, emg der führend«! &>ch-
Vnmg-Ezperten der Wät, meldete
ebenfalls Zwmfel ad. Sk »Man
kaxm mit vielen anderen Mitteln auf
diesen Höhepunkt hinaEbeit«!. Da-
nach können die Leute, die so etwas

haben, wieder versdiwinden
oder man kann sie auch versebwm-
denlassazL*

Ll der nnrHh>TnpniniM»hgn Stadt

(Jaroua hat Papst Johannes Faul H
znr Achtung Verteidigung der

att^erufeo. Vor
Vertreten der Begienmg, des Islam

und ander«! christlich«! EfonfessiO'

nen sagte das Oberiiaupt der katitoli-

8(foa! Kirdie, die Verbreitung des
Evmgdiuins habe mit Propaganda
nichts zu tun. Die christüdie Bot-

sifoaft sei einAppdl an das Gewissen
der Mmisdien, dis äße zurWahriartts-

sudie vepllichtet seien. Die Khche
le^ Wert darauf daß jeder äußere

Zwang ausgesdüossen bleibe. Rdi-
gjimgfrpflipit sei ein Grundrecht »mH
^OTf»'h»wtjg tänp Forderung d« Reh-

gion selbst. Die katholische Küche
re^iätiere and! die Überaeugoag«!

alter, die auf anderen Wegen zu (3ott

fisc^ Ruöd 78 Pnneot der Bewob-

]te Shflteuxtt gehdECD animistischen

ms.Boaui

Audi die Sicberfaeitsbehörden wis-

sen trotz intensiver Becherohen of-

fmbar nidxte über den VetUdb von
Sonjs Lüneburg (60), der langjähri-

gen C^befaekrrtärin des Bundeswiri-
schaftaministers. D« EUl bleibt in

hohem äfaße politisch und mysteriös
zuf^eich. Gerten! wurde der WELT
bäaxmt;F^ Lüneburg habenähere
Kcxntakte zu einem SSjahzigen, vor
der Pension stehoiden Obeistandg
Fühningsakademie des Bundeswehr
in Biainbuzg »»nf»rhait(m j)0r Offizier

h»**»* sich Urlaub g<*T>nmmpr>^ soll

aber gestern fristgerecht zum Dienst

zuTürkgekphrt sein. Die Nachfor-
schungen d« Spionageabwehrhaben
ergebt daßF^ Lüneburghäufiger
Bttuch von einem „Mann in Uni-
Ibrm” erhalten hat Auf-

sdüQsse erwart«! die Behord«! von
derAuswertungderBüdbande, diein

der Wohnung von FVau Lüneburg si-

wurden. (Seneialbundes-

anwatt Bebmazmhatgestern inKarls-
ruhe mit den für die Sjnonagebe-
irfarip4)mg zuständi^n Bundesan-
wSlten & weiteren Erm^ungs-
schritte in dieser Sache bsaten.

ln Bonn werden zur Zeh, was den
Fall Lüneburg betrifft, zwei Fragen
gestellt Hat die Flau Sdbstmord be-

gangen, aus welchen Gründen auch
hnnwi-? Oder hat sie tatsächlich für

den Geheimdienst der „DDR“ qno-
niert und rieh, auf höheren Befehl

&Is über &>pf abgesetzt? Solange
der Bewris für die «ne oto andere
Theorie fehlt, bleiben nur Indizfen.

Ural dtese spiecim biriang für «ne
AgenteotätigkeiL

Frau Lünribuig, dte ihi«i Sdn«b-
rigfHi mir Metern*" viwietor-

faüro eartflaat steten hattemd die in

ihrer Vertiauaisposition Politisches

und Privates «fahren hat, ist nach
einen! »langen Wochenende“ ver-

schwunden. Sie hatte sich den Afon-

tag zusätdich ftedgenommen, weil
sie; wie sie sagte, mit FVamden ins

benachbarte Ausland fahren wollte.

Diese Begiündung hat sich als iüscb
heraus^iteUt Durch eine Vermiß-
tenantege bei der Polizei war, als

Lönebing nicht zuzückkebrte,

auch die Spionageabwriur alarmiert

worden. Fsfouler steUten fest
daß die Frau ihre Wohnung über-

stürzt veriass«! hatte^ stießen au-

ßerdem aufDinge, die für die Ablich-

tung von Dobunaiten ^braudit
werden: Stative, Zwischmiringe und
«ne 1000-Watt-l^pe. Die EÜoappa-
rate fehlten. Als ^tografin war Frau
Lüneburg in der Öffentlichkrit nicht

in Erscheinung getreten. Sie hat nicht

über ihre Kontricte zu dem Bundes-
Wehroffizier gesprochen.

Das W^inH^gyiTtw-'haftjBTwinielpri-
nm hat, inersten fit^lT»»npnahinan y«-
richert Gehexmsachen seienFteu Lü-
neburg niebt in die Hände gefcom-

mezL AUodioffi vriid ntehtbestii^
daß ste einea UberUick üb« dimist-

lidie und persoxiliche Post von Bun-
Bai^gprnann^

dem FDP-Vorsitzeiiden, griiabt hat

Sekietärmnen siiid ein bevorzug-

tes Sei ^gneriseb« Dienste Dfe
Vozzizmn« sind die SdzwachsteDen
des Gebeimsdiutzes. Ende d« 70«
Jahre hatten mehrere Sekretärinnen

aus Angst vor Enttarnung jewrils an
Wochenenden die Flucht eigrifikn;

(foiisteiBiosreyi SäoetärinvonKurt
Biedenkopf Inge Goliath, Sekretärin

d« Abgeordneten Man,^ga
ger, Sekretärin des früheren Eanri«-
amtsmioistexs Tj>v>ngtain.

Seite S: »SportMcfae Uogerechtiglsezt''

Kuben an, 20 Prozentd«n Iriam,und
nur zehn Prozent diristlicben ^m-
fessioxte!, davon fünfProzentd« ka-

tholiscbwi Kirche.

Will Albanien seine Kontakte

Der Krügerrand ist kein Renner mehr
nach Westeuropa ausbauen?
Ranuz Alxa Femrtffilt Bdgjrad and »^Yiäoidamis^ Modsans

CLAUSDERUNGER, ftankfiut

Der sfidafrikanische Kiägemnd,
jahrelang unbestritten« Al»atzren-

ner uzitar den Groldxnünaen, hat vid
von sen« traditionolten Beliebtheit

«Dgebüfit Sr irt ein mdhetetes »Op-
fer* dg Sanktionen gegen die Bepu-
Iftik amK^ d«GutenHofbnuigund
dg Unruhen im Lande.

Dg Absatz irt staric geschrumpft,

und dg Frefa d« Müiae, die «ne
Unze Femgold entMOt ist so ballig

vdesrttJatonnicht mfbr.aekoste-
te gestgn am Banksdab« 9Ü35
Msä (ohiM äfehiwertsteuei) und da-

mit 2^25 Marie wenigg als dg kana-
dische Maple Leaf Eoit dem Rachen
C3(ftdgehatt.DgAufbreis aufdgiirit
nen Mateidwot, der noimaterweise

ebenso wie beim Maple Leaf rund
vkr Prozent ausmaefate ist mitfter-

w«te für den Erüggnsd auf nur
nodx bescheideneL7Prozentzuiück-
gegangRp. Dte sudafiikaniscbe («old-

munze irt damit zur prristtetesteu
fiberiiaopt gewoidsL

Noch im Apifi man am
Bankechaltg 1100 Mark für den
Kni^nnd hinblättenL Die g?i*hgr

eisgetreteQe VebShgung irt zwar in

«stg linie dem deutlicben Buck-
gaz^ des DoSaikarses &i verdanken;
dg Preis für eine Fkimz&ze Gold be-

wegte^h in den vergangenen Mona-
tei ztemlich imbeeindiuckt von den
Sdiwankusgen des DoQarkurses zwi-

sdmn 310 und 330 Dolter. Doch das
Alautschep des Preöes d« südafri-

kanischen (SoldmSnze unter d«i dg
kazuulischgi ist eindeutig eine Reak-

tion auf die Turbukszeh in und um

Spatg und Hörig warfen Krügg-
rands auf den Markt und kaufen

ebenso wie Neuanl^g liä>g die

»unpolitisch«!'' Mai^ Leafadg K5-
«»gtigh Kanadisdieii M»™» Dem-
nächst w«dgi sie auch wohl die

Wahl eine austrahsebe

GotömOnze zuzulegen. Als Braktion

airiden BuckgaiigderBäiebtiirit des

KrDgerrands kündigte dg Bundes-

staat West-Australien an, mit eing ei-

genen Prägung Pretoria KonkurieDz

machen zu woSeo.

CABLGUSTAFSTRÖEM,Wie&

Ganz abgesd!en davon, daB Gold
als Anlage weg«! d« hohm Rffllrän-

sg ohn^in ^on seit latigM« nicht

sonderiiefa ist, beobadites
Banken beazQ privaten Publikum «ne
starke Zuztkddialtung gegenüb«
dem Krü^oand. Sie ist eine Reakti-

onaufdas Importverbotd«USA, das
mit entism Haadrisv«bot verwach-
st wurde. Ängstlich gewordene

Groldhändlg schheßen zw« nidit

daß neugepirägte (3oidmÜDZ«i

wezteriiin- in 11^ gerechnet - billi-

ger werden, wenn dg Kurs des Dol-

lars gegesüb« dg Mark nachgibt;

jedri^üls erwartet wegen dg hifoen

Zins«! kaumjemmid, daß schon bald

wiedgd« äbeMedianismns »niedx>

ger Ddlaxkurs - hob« CSdldprei^

gr«fL Ab« man rechnetnidit damit,

daß d« Preü des Krügettands noch

nennensw«t unter dm des Maple

LeafsxnkL

Zum errtmMal nachdem Tode des
lapgjShrigim Partschefa Env« Hbct

sdte hrtdteneue albanische Führung
unter Ramiz Alfa scharfe Angriffe ge-

gen Jugoslawin und die Sowjetuni-

on gerichtet DiealbanisdiePartdzei-

tung »Zeri i FopuQit” beaeichneteg
als großes Verdienst des vetstoibe-

n«i Faitadiefa, Albanim nicht imi

vor dg »titoistiseben Sklavete” gs‘

rettet, sond^ audi stets «nenung-
bittUcbeo Kampfgegen den JSevirio-

nismus* gdührt zu hahfn

jLeä. i P<vu]lit“ Hann ^
afhanisnhe KP habe die »Riditi^beit

dg Doktrin vem Marx, Engds, Lenin
und Stahn* unter Bewds gestett. Ln
Aitftteirtvom »Verrat“ dg^träsEteo
und Chmsdite^owist«! die Bede.
Audi die mJt Hunan

zn«! bis vor wenigen Jahren engve^
bündet wg, werden jetzt unter die

»modern«! Bevisiemfat«!“ . dnge-
iahtV« allem wendet ridi (Be alba-

nische FarteizeitunggegendieV«su-

che dg Sowjets, die TjnSa des 20.

Fbrteikongresses dg KPdSU - also

d« Ezifcstalimsierung des Jahres 1936
-anderen kommunistisch«! Parteien
aufauzwinggL Nach inneo hatte Hod-
scha während gginar mehr als

401jährigen Amtszeit stets «nm eiaiT.

nistisehen Kurs ^steuert, den offen-

bg audi die neuen ifedithaher auf-

iediteElfalte& wollen. Dieae Formu-
lierung irt im Blick auf den
sowjetisdie& Partridief Goiba-
tediow und den bevorstehenden so-

^rietisch«! Parteikongrefi nicht ohne
Bedeutung.

Schließlich ist von d«! »Verbin-
dungen des modern«! Revirionls-
mus’* zum »amerikanischen Lnperia-
hsmns” die Bede. Politische Beob-
achter werten diese Attache als Hin-
WQS darauf^ dafi Albanien rieh wed«
an Jugoslawien noch an die Sowjet-
union annähem mochte. Statt dessen
konnte das ienTatiy^ifftiy]^^ nan^^
fand s«ne Kontakte zu Westeuropa
ausbauen.
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Stiften gegangen
Von Peter Philipps

D ie Sozialdemokraten haben bisher in der Spendena£@re
recht erfolgreich die Bolle der Saubermarmer gespi^

Oskar Lafontaine fÜÜte sich sogar in der Lage, die anderen als

„Elick-Parteien*' zu diSunieren. Nun deutet manches darauf

hin, daß Parteigeschäftsfuhrer Peter Glotz recht behalt* nMein
Zwei^ daß die Fuhrungspei^nen linker Parteien von vorn-

herein moralische sind als die der Parteien der Rechten, ist

groß.“ Nur geschickter waren sie oäenbar; „halt Profis“, wie
der ehemalige Plick-Manager Eberhard von Brauchitsch sie

vor dem Untersuchungsauädhuß charakterisierte.

Die Staatsanwaltschaft kümmert sich mittlerweile um die

Friedrich-Ebert-Stiftung, die seit langem als geheime Finanz-

schleuse verdächtigt wurde - ebenso wie ihre Konkurrenz bei

den drm anderen etablierten Parteien. Aber seit die Buchfüh-
rung gang auf elektronische Datenveiarbeiti^ umgestellt

wurde, sind die Becherchen unendlich schwierig geworaen.

Alfi^d Nau, lange Jahre in Personalunion Schatzmeister der
Partei wie der Stifhmg, zum Nutzen beider, hätte Klarheit

schaffen können, wie auch sein langjähriger Vertrauter, der
„Vorwärts“-Verlagsmanager Walter Petersen. Doch insbeson-

dere Nau wurde bei den ersten Ermittlungen trotz allen Zure-
dens von der Erinnerung im Stich gelassen. Dann sterb er;

Petersen auch. Ende der Stange im Nebel?

Nicht ganz; es bliebenzu viele AGtwisser. Und die EbeitStif-

tung mußte schließlich Buch fuhren, wie immer die Konten
aussehen mögen. Frau Adam-Schwaetzers Vorschlag, einen
Untersuchungsausschuß au&ubieten, kann kaum als Bache
der kleinen Partei ausgdegt werden, wieWisdmewski ja auch
loyal eingeräumt hat Wenn schon die SPD darauf bestand,

trotz gtflfltjgflTWPaltgghaftiighgr Ermittlungen parla-

mentarische Untersuchung praktisch zu Lasten der anderen
Parteien zu veranstalten, muß ihr eine Untersuchung ihrer

Stiftungs-Praktiken und -Konten im Namen der Parteiensan.-

berkeit um so mehr einleuchten. Sie ist schließlich die einzig
Partei, die Millionen ohne detaillierten Herkuiiftsna^weis
verbucht hat Und ihre Stiftung hat dnen Anspruch darauf,

sich öffentlich zu rechtfertigen - wenn sie es karin.

Angst vor der Charta
Von Carl Gustaf Ströhm

D ie tschechoslowakischen Polizeibehörden haben wieder
einmal einen Schlag gegen die innere Opposition im

Lande geführt -und damit den Begimekritikem zu internatio-

naler Publizität verholfen. Aufder Suche nachdem Text einer

Erklärung, welche die Bürgeirechtsbewegung „Charta 77“

zum 17. Jahrestag des sowje&chen Einmaraches in ösr CSSR
veröffentlicben wollte, verhaftete die PragerSidierh^tspolizm
drei prominente Oppositionelle: den berulunten Schrifteteller

Vaclav Havel, den ehemaligen KP-£\mktionär Ladislav lis
und den Sprecher der Charta, den Journalisten Jiri Dienstbier
(bei dem der Text dann auch gefimdöi wurde).

Inzwischen sind die drei OppositioneUen wieder auf freiem
Riß. Allerdings werden sie um die von den bekann-
ten „Genossen in Zivil“ beschattet

Anders als in Polen hat die Opposition in der Tschechoslo-
wakei zur Zeit keine Massenba^. Um so hoher ist die mora-
lische Kraft dieser Menschen zu bewerten, die isoliert, unter
bedrängten materiellen Verhältnissen und ohneHo^ung auf
eine rasche Losi^ des tschechslowaldschen Problems, weiter
für ihre Ideen einstehen.

International allerdings ist die „Charta 77“ keineswegs iso-

liert Sie verfi^ insbesondere üb^ einige VerbinduDgen zur
westlichen Friedensbewegung; dabei hat sie die welchen
Pazifisten immer wieder daran erinnert, daß äußerer Srt^en
nicht möglich ist solange ineinem Lande wie derTschechoslo-
wakei der innere Friedmi und innere Toleranz gegenüber^-
dersdenken nicht gewahrt werden.

Die „Charta 77“ hat im übrigen jetzt langfristige Aufgaben
übernommen: Sie beschäftigt sich mit der drohenden Um-
weltkatastrophe in der Tschechoslowakei Und sie versucht
entgegen der kommunistischen Taktik des Verdiängens und
Totschweigens, die jüngste Geschichte der Tschechen und
Slowaken darzusteUen.

Beide Frag^ mögen auf den ersten Blick marginal erschei-

nea In Wirklichkeit aber wird hier ein Beil^ zur nationalen
Identität gelmstet der eines Tages auch politische Bedeutung
erhalten karm,

Satelliten und Westsahara
Von Rolf Görtz

M it dem Kauf zusätzlicher Gasmengen sicherte Spanien
das gutnachbarliche Verhältnis zu Algeriea Behn Be-

such in Madrid erinnerte Algeriens Staatschef seine Gastgeber
jedoch an die spanische „Verpflichtung“ gegenüber der West-
sahara, der vor zehn Jahrän als letzte aufgegebenen Kolonie.

Spaniens bisheriger Außenminister Morän wäre gewiß gern
dem algerischenWunschnach einersoäalistischenWestsahaia

entgegengekommen. Aber Morän wurde inzwischen - wohl
auch deshalb - abgelöst und sein Nachfolger FemändezOidö-
nez, ein Realist und Atlantiker, reiste zunächst einmal nach
Marokko. Binmal, weil Köi^ Hassan von Marokko Spanien
gegenüber immer noch zwei Trumpfkarten in der Hand halt:

die spanischen Enklaven Ceuta und MeUila sowie die Fisch-

bänke zwischen der von Marokko besetzten Westsahara und
den Kanarischen Inseln. Ein „sozialistisches Wohlwollen“ ge-

genüber einer algerisch bestimmten Westsahara käme die Spa-

nier also sehr teuer zu stehen.

Zum anderen aber sind sich die Verteidigungsminisber Spa-

niens imd Marol^os über ihre militärische Ai^^be als Wäch-
ter am Eingang zum Mttelmeer längst einig. In diesem Punkt
erfüllt Spanien eine atlantische Au^abe: die gemeirisame Ab-

sicherung der Seewege. König Hassan aber weist darauf hin,

daß diese Sicherung nur dann funktionieren kann, wenn es in

der Westsahara weiterhin friedlich zu|[äit womit er meint:

Wenn die Westsahara marokkanisch bleibt

Über eine algerische Reihafenzone an der afrikanischen

Atlantikkuste ließe sich immernoch sprechen. Nicht aberüber

einen sowjetischen Stützpunkt, dem eigentlichen Hinter^imd

des maghWhiiüaAgB Konfliktes. Er würde die müitänsche

Bedeutung des nur hundert Meilen entfernt auf den Kanari-

schen Ingeln liegenden sowjetischen Fischereistutgiünktes er-

heblich verstärken. Wie die spanische Zeitung „La Vanguar-

dia“ berichtet, hat in den letzten Monaten die Zahl jener

„Beobachtungsschiffe“ in diesem Seegebiet, die zum sowjeti-

^en Satellitensystem im Weltraum beitragen, sich auffällig

vermehrt So darf man denn in Europa hoffe^ daß sich die

spanisch-marokkanische Zusammenaiheit vertieft

diese Konstruktion stammt nicht von Friedrich Ebertl**

SPD und Marktwirtschaft

KLAUS 8ÖHL£

Von Ulrich Lohmar

D ie SFp,ist dn wundersames Ge-
bilde. Ökonomisch ein iOnH des

lYühkapitalisnius »nd der Rahxnen-
bedingimgen des Obrigkeitsstaates,

geistig in die Tradition der Auikla-

lung hineiiigewachsen, schwankt de
zwischen ihren pmgrnirima»i>M»>w*n
Wegweison und politischen Symbot
figjtrgn hin iinH her. Tmn-ipip ilann^

wenn sie auf «Igm Stpruigan

Grund der Tatsachen festgefehren

hat, sudit sie Zuflucht bei Femön-
hchkeiten, die es cägenüich wissen
müßten.

Ihre innere Unsicheiii^ versu-

chen die Sozialdemokratenin unserer
Zeit durch die Orientierung an Bdiei-

nungsumfragen zu ihTwp öffentlich

erkennbaren Profil zu überspielen.

Diese Pulsfuhler der Demokratie si-

gnalisieren der SPD zu ihrem Ver-

diuB trotz der jüngstmi Wahlofblge
noch imnv^, daB eine Mehrheit der

Bur^ die Sozialdemokratie in Öko-

nomischen lYagen für wenig kompe-
tent hak Was also ist da zu tun? hi

den Zeiten derRegjeiungsverantwor-

tung hatte die SPD überwie^d
Glück: Mt Alex MoÜer und Kari
Schüler&nd sie zwei Politiker, deren

ökonomisdier Sadiverstand auch au-

ßerhalb der eigenen Bdhen unbe-
stritten war. Diese beiden ließ man
über Jahre gearahren. ohne ihnen al-

lerdings so recht über den Weg zu
trau^L Beide gehören heute m den
Prunkstücten der Senioren in der

SPD, aber sie landen kdne vorzeig-

baren Nadilbl^.

Eine Weile hatte die ParteifuhniJig

Ekus von Dohnanyi als neuen Tlürt-

schafts{»pst im lüsier, aber der be-

wahrt ada Beber in Hambu^ Wolf-

gang Roth verwaltet die wirt-

sdiaftspoliüsche Opposition im Bun-
destag^ und nach denNammi der sori-

aldemokratisdien Landeswirt-

schaftsminister 15 Bt man die Bevöl-

kerung lieber erst gar nic^ fragOL
Naieidings taucht der Finanzdief

von Dain^-Benz, Edzard Reuter, als

mo^dier udrtsdiaftspolitisd^

Sprecher eines Schattmkabinetts

von Johannes Rau au£ Er soll den
Glanz des Stuttgarter Sterns mh dem
Angghen seines sozialdemokrati-

schenVaterSidemfiüheienRegiereii-

denBuxgermmstervonBeiün,zugun-
sten der SPD leuchten lassen. Aber
auch das ist eine Flucht zu Personen,
k^ve Antwort in da Sache.

Wenn die SPD ökonomische
Kompetenz gewinnen will muß sie

ihr wirtscha&politisches Dorkm än-

don. Dieses DÖdren ist vonihrerGe-
schichte gepr^ worden. Den Sozial-

demokraten ging es seit ihrem Beste-

hen uiQ pmpn gaediteren,
später einfechum einen größeren An-
teil für die Arbotnehmer am wirt-

schaftlichen Ertrag: Sie Bynken in

den Kategorien der VeiteUungspoli-
tik. Eine poQtisdie Fotm, die das
Land fiibxäi wiQ, ionn dahä jedoch
nicht verhairen. Sie röuß begreifen
lemgn^ daß man nur irias verteilen
Trann was «m3n}iB» itiwI aiVQT ge-

schafien worden ist

Solange die SPD nicht versteht,

daß mitechaft ost räunal eine Sache
der Produktivität und der Produk-
tion und erst danach eine Sache da
VeiteOuflg ist, wird sie Monomische
Kompettmz lüdit edangen. I^eseTat-
sacfae kann man durch wobewi^sa-
me Personen übertünchen, abernicht
aus der Wät schafien. Soäa^litik
ist nur mogUch aufäen Hntergmnd
einer erfolgreichen I^rtschaftepoli-

tik. &st muß die Mahiwrt auf den
Tisch, Hann kann man giVh über cUe

Zutaten unteriialten.

Diesen Zusammenhalt zu verste-

hen, erfordert von derSPD ein hohes
Maß an Einsicht Die ökonomischen
Gegenspieler da Sorialdonokratie

haben leider wmig dazu beigetragen,

ihr diesen W^ zu einem naien Ver-

ständnis zu ebnoL Gewinnbeteili-

gung für Arbeitnehmer in großzügi-

gem Reimen, mehr Verständnis für

Mifoestimmuna kooperative Füh-
ningsmethoden konnten dazu betra-

gen, den Sozialdemokraten den
Sprung über den eigenen histoii-
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Professor Ulrich lohmar. SPD-MdB
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Wissenschaftler in Bonn

SOTOiDIEWaT

Schatten zu eddchtenL Bei-

spide dafür gäien nur wenige große
und mittlere Untemdunen - übri-

gens wirtsdbaftiich aufierordenthch

erfolgreiche.

Aber die SPD darf in dieser Rage
ihrer nkpnonMSPhpn TCnrnpeten?

nidit auf die Einsicht ihia UTidösa-

eher warten. Sie muß sich selber am
Schopf aus Sumpf ziehen. Und
sie muß mne zwöte Kraftanstrak
giing wiglpinh auf «nh n»limpn» Dia
Gewakschaften müssen ihr auf
neuen Wegen der ökoooinisdien Ein-

ädit folgen. Das zu oieichea wird

nicht sein, weil die Geweric-

srhaftpn ebenso wie die ih™»» histo-

risch verbundenen Sozialdemokraten
sich daran gewöhnt habm, Politik

und fiknnnmip als ftiTW»n Vtfrtenungft.

mwdmnismns m hptmphfawi

RingtomUin 1;wg^ra^;lf>n d» flriTMldp-

mrilrnrtPn dgm Staat mphral« dprvnn
ihngn immgr noch für kapitaiUrtisch

gehaltenen Wirtschaft. Im Staat ist es

ihnen halt eher gelungen, ö^poU-
tiache Mehriväten l&riit zu gewin-

nen, als aufdem WegedaMitbestim-

mung dies in da Wirtsdiaft zu erxd-

chen. Sie nutzen deshalb den Staa:^

apparat und die SteuermittddaBür-
ger gone dazu, um erwQnsdite Öko-

nomische Wirkungen zu eiziiden.

Alle Eifohrungoi, daß solche Va-
suche keine oder nur MägKrhP Er-

gebnisse gehabt haben, konnten rie

bkiflng von dpm AbeigHauboi nicht

holen, daß das Heü vom Staat kom-
men läimte-audi dasokonomisdie.
Mt ihren aus Steuon finanzierten

Frograznmai für aües und jedes fut-

teni sie nur öne gigantische

tenmiaschine, denn die Staatsbüro-

kratie versteht von denBedingungen
und Gesetzen da VTnts^aft mit Si-

cbezhat sdir vid weniga als Unta-
nehma oda in da Praxis erfehrene

Betriebsräte.

Zm Grunde ist es dennoch nur ein
kldna Sdmtt, den Sozaaldemo-
kraten tun müssen. So wie sie poli-

tische Mehrheiten niitagn, so müssen
sie auch die von Kon-
sumenten inda Marktwirtschaftva-
stehem IneinaDemokratie sind poli-

tische und nknimtnicpTm Ents^i.
düngen da Wähla oda KäuferAus-
druckdess^ was dieMimischenwot
len. Wa die Marktwirtschaft -
die firne Entsdimdung da Wähla
zwischen untersehiedlicben Paiteioi
- inda Politik wül damuß sie auch
im BereididaÖkonomiewoDenund
bgabeiLI)am dieMarktwirtschaft ist

nun einTnal die Ökonomische Ausga-
be da Darmkxatie.

schäften, wak Diplomatie' ist Was

Don Jaime de Pin^ den altgedien-

ten Vertreter Spaniens und vorS^-
chen Kennadervd^^iluttgenenGe'

schäftsordnung Im <G!a^paMit‘ in

WaMgängn als Präsident

des Sichaheitsiats nicht gdungen

war. das schaffte Olara Otuimu aus

Ugiuida iimräaifoweniger!^undm
einer Sitzung: die Wahl ones neuen
Genoalsekietars da Verdaten Ifo-

tionen im Dsassnba ISBl.

Dabei war die Aufgi^ des damals

gerade erst 31 Jahre zahteoden Bot-

schafters aus Ifrunpala rndv als deli-

kaL Vfdook KurtWaUh^tt, da nadi
rehnjähriga Aintszeitdn rfaittes Mal
kandidiote, bewarb deh da AuSen-
ministaXBnsanias,SalBaAhmed Sa»

lim, um den Posten im 38. Stode des
WolkfiQhxatzersam EastRiva.Eswa-
ren aba tansanische 7Viq|)pai gewe-
sen, die Ugandas Miiit5Tdikt*to’‘ Xdi

Amin votti^ar und damit ddn in

New York fid schaffenden Juristen

Otunnu gewissetmaßoi dar in

äae ugmdische Botschaft geoShet
hatten. Wddhdm wurde durch ein

Veto da Chinesen Uockiert, die sich

auf einen Vertzeta da Dritten Welt
als UNO-Generalsdoetär festgdegt

hatten. Sn US-Veto vospente d^
da tansanischfin Spielart des „afrika-

nischen Sozialismus” hnldigenden
Salim den Weg zur Eetrschaft uba
ISOOOUNO-Beamte.
Oxford und Barvard standen Pate,

als Olaza Otunnu mit da PräsideDt-

schaftüba den fOnfzehnköpfigen Si-

chetbeitsrat des sdseinbar imlösbare

Problonzufid,demUNOSdkietaziat
einen Chef zu geben, da neun Stim-

men ohne ein Vetodafünfständigen

Ratsmitglifda aufsich einen konnte.
Die beiden boOhmten Universitäten

Englands und Amerikas haben den
Afiikana. nicht nur ein nahezu ak-

zentfiexes, degantes Entfisch, son-

dern auch die Kunst des Veriianddns
gelehrt, für diea eine natürliche rhe-

torische Gabe mitinadde. Es blieb

Ugandas neunr
Otofa Otunnu

AußWHnlnItta;
Kno MANCO

das Geheimnis des Dijdomtat mit

dem ebenholzferbezten Kaabenge*

seh^ wieaWaldheim undSaUm Stic

AufipbeihraKandidatitfbewogund O
riato»* dna Anzahl latelnamauEam.

scha Kandidaten ihre Chance gab.

von denen da PeruanaJaviaFeicz '

de CueOar das Rennen machte. ABe
Gesichta. Östliche wie westlicfae,

Meboi gewahrt

Von Stund anabäwarOlaraOtun-
nu one Größe, mit nicht imrda
afiikanische Block und die Ungebun-

denen, sondon auch der Westen

rechnete. Man riß sich um den Mann,
da dok Vereinten Nationen aus einer

ihra peinlichsten Krisen geholfen

hatte. Er wurde Vi^iasident da
VoUversammlttn& leitäe d» aflnka-

nisebe Regkuttlgruppe, wurde Vor-

sitzenda des Menschenreefatsaus»

spbus«e«- Als Präsident der Kontakt-

gruppe da Entwicklungsland»

bracto er zwar den globalen Nord- „
Süd-Dialog auch nichtranda Stelle, '

die Industrienationen lernten ihn

aba als einen Sibim da Bedacht-

samkeit und ValäSUchkeit kennea
Beide Tugenden wicti a brauchen,

um dem angeschlagei^ Ruf seines

Landes als Außenminister au^hel
fen.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
WESTFALEN-BIATT
DleBieleteiacfaeitwzlw*«a**™ABi-
tBIU€>wBBUfSaffn Ifti«' ilfc OWvBrtci-
wtt

Gorbatschow... würdigte in sei-

na Tel^;raininerwiderung vom Wo-
chenende auffilligaweise ganz be-

wußt zuallererst die Verdioiste da
verflossenen soziallibaalai Bonner
Koalition — nieht aba die Sohreihen

des Kanzlers »nd des Bundespräsi-

denten. Eim* von Moskau wohlarran-

gierte Fonheit, die große Beaditung
verdient

I

Du ISUiwr BovlcTuAUtt oaUntsirPw-
j

tebpcmaemliare:

Es gditum sechs MBionen, dieda
BanUa Hesselbach an da Steua

' vorbei angeblidida SPD hat zukom-
men lassen. Gegen ilm ermitt^ da
Staatsanwalt Du ist eine Sar^ Die
andoe Sache ist die Voreflig^ceit, mit
da einige Sozialdemokraten b^ts
jetzt den Fall herun^pieien. Jn ei-

na solchen Situation stü^ ihnpn

Schweigen bessa zu Gesidit

I

MAARIV
DieisneUscheZcUnirbebat licfaiaitder

KiMtilMMMi Iw

Bei dem Gipfel ist es nipht gehm-
goi, audi nur eine Wnwgt» Brücke
uba die inter-arabisdien lliteinuzigs-

verschiedenheiten zu schlagen. Das
Abkommen zwischen Hussen und
Are&t wurde nicht «nmq] als Ar-
beitspapia angenommen. Dagegen
soll sich ein Ausschuß mit dem
den beSrssen und zwisdien Rea^
und Gorbatschow p<»wd«^iTi

, um eine
Annäherung da beiden Staatsmän-
ngrm Bin nnti^rw-

sön einen Kompromiß zwischen Da-

maskus und Bagdad sowie zwischen

da PLO und Libyen suchen. Kein

Ausschuß wird versuchen, zwischen

da PLO und Damaskus zu vomit-

te^ weil das unmo^h ist (Ü^h-
zdtijg soll aber versucht werden, zwi-

schen Bagdad und Teheran zu va- ,

mitteln - was völlig abaird ist Das 0 v»

einzige Ergebnis steint zu sein, daß - ^
die Butiker Isra^ von links und
rechts, die iii da Frageeina Nahost-

Losui^ entgegengesetzta Meinung
sind, jetzt keinen Grund zum Abbau u

ihra Koaiitionsregiening haben.

SSSeßräurdicUadmiiltea
;

ItaaMliHtenBerBlMttMBkepttKliiKCca- lu
aber deo FuaunüqdisM dar CDU:

Zumindest seit Beginn da SO»
Jahre scheinen sich die meisten Iffl

Cluistdemokraten mit ihrem Opposi-
tionsdasein im bevölkaungsräi^- ^

sten Bundesland abgefunden zu ha-

bexL Richtungweisaide programma- 1

tische Aussagen gab a teum - und «

wenn, dann wurden sie nur halbha- {oi

zig vertreten und verschwanden wie- Jti

Diese Lethargtedürfte auch tet^
lieh da Grund für die deutliche
Schwache daNRW-CDUim IfrHizert

da Landesvobände da Union im ssz

Bundesgebiet sein.

?ranljiirter^lgnnrine

Sie betndrtet die Lage 1b Std»fHte:

Die bange Frage bläbt vorerst, ob ... ui

soga eine völlige Wende noch re^t- •*.

zeitig käme, um Südafiika eine Zu-.
kunft zu ersparen, mx da
die Gewaltwelle da letzten Tbge
noch harmlos zu npr^nan wäre. Ob es
aba jetzt zu eina völligen Wende
kommt oder nur wieda zu wnpm
Etappenschritt, da die richtige Antr
wort aufdie Erfordonisse vonvorge- y>.'

Stern wäre, ist noch ungewiß. v>

Die Xhosa des ANC und die Antwort der Zulu in Natal
Hintergründe der Unruhen in Südafrika / 'Von Monika Germani

Der Ausbruch der schwersten Ge-
walttätigkeitim März dieses Jah-

res ^rade im Gebiet des Osttapswa
kein Die Sfntze da Unta-
grundbewegosg ÜNC setzt

hauptsächlich aus dem dort ansässi-

gen Volk da Xhosa MisatYiniPn So-

w^ ANC-Führer Nelson Mandela,
dessen Tüntiagaing aus GeSng-
nis bevorsteht, als auch ANC-Prasi-
dent Oliva Tambo im Exil in Tjjsaka

gdiören diesem Volk an. Beide gehö-

ren zur sogenannten „altm Garde“
da seit Ende der vietziga Jahre
praktisch von da Südafiikanischen

^mmunistischen Partei (SACI^
übernommenen Organisatioa

Nach den Planen des ANC soll in

da ersten Stufe zur nationalen Re-
volution auljgerufen werden unterda
Vorspiegehi^ Wahlen unta dem
Motto „Ein Mann, dne Stimme* zu
erreichen. Die zweite Phase soll Süd-
afiika in einen sozialistischen Staat

umwanddn und damit den ANC
übeiflüssig machen. Das Ostkap wird
bereits als „befreite Zone“ angese-

hen. Die dem ANC verbundene UDF

reklamiert bia die Begieningsgewalt

und hat als Beleg bei da Beerdigung
in Cradock am 2ß. Juni als erstmals

die rote Fahne mit Hattung und Si-

chel wdite, ,muT JouToalistoi zoge-

lass^ die offiziell von da UDF dc-

kreditiat worden waren“. Und die

gewalträtigen Vorstöße von !Öiosa-

Giuppen nach Natal sollten ofibifea

die Zulus g^oi die dort lebenden
Inda hetzen.

Sie rind vorerst insofern fidilge-

y-hlagan, als die inriierhan

lautes“ (Selbsthüfegruppen) und die

Zulu-Organisation Inkhata sich ge-

gen die eingeschleusten Xbosa-Uniu-

hestifter zusammengetan haben. Zu-
lu-Chief Buthelezi setzte ein weitaes

als a eine Reise in das von
den Kommunisten geschm^te Israel

antrat.

Die Gründung des South African

Native National Congress (heute Afii-

can National Congress, ANO 1912 in

Bloemfbntein wollte <üe verschiede-

nen schwarzen Volka des Trgndes ei-

nen und ihre politischen Rechte wie
ihioi wirtschöFtlidien sowie
Aufetieg fördern. Pastor Dube, da

erste Präädent, wa ein international

angesehena Mann, da in den letrten

Jahren vor seinem Tod 1946 scharf
von den RadikalendaBewegung kri-

tiöert wurde.
Mit da Annahme da sogenannten

EYeiheitoCharta im Juni 1955wada
weitere da Organisation dann
vorgezeichnet „Da Reichtum des
Landes soll dem Volke zugute kom-
men. Bodenschätze, Banken und das
Industriemonopol sind an das Volk
zu^übofübren. Industrie und Handel
müssen vom Volk kontrolliert wa-
doi“, heißt es darin. In den vieiziga
Jahren schlossen sidi äbrbige, Ind»
und Wdße an. Vor da Waäiiz^gtona
Denton-Kommission zur Untersu-
chung da Gewalttätigkeit in Süd-
afiika bestätigte 1982 das frühere
ANC-Mitglied Bartholomeus Elapa-
ne, daß da größte Teil da FQh-
ninpspitze desANC gleicl«eitigMt.

glieda des Zentzafkomitees da
SACP sind. Diese Zeugenaussagen
kosteten ihn das Leben. Er wurde
kurz danach in Soweto aisammon
mit seina Frau von ANC-Leuten a-
schossen.

Da ANC rechtfertigt seinen radi-

kalen Standpunkt dawnit, HhR die Ra-
dikalisierung der
die Bewegung angeblich erst in den
Untergrund gezwungen habe. Tat-
sächlich kam es zu den schwersten
VotfäUen .erst mit dem Beginn da
Refonnpolitik Bothas. was
Stil eina Revolutionsbewegung ent-
spricht, die vermutete Schwadie da
Gegners auszunützoL Die neue ^
walttätige (Jeneiation ist aus den Un-
ruhen von 1976 hovorgegangen:
Schüler, die aus Südafrika flüchteten
und ihre AusbUdung in da So^et-
Union, da „DDR“, Kuba, Tanaanw
und Angola erhalten haboL Sie in-

filtiieren die inzwis^OD in Südafrika
zugelassenen schwarzen Gewerk-
schaften und and an da mtonatio.
nalen Kampagne zur Veihaimlosung
des ANC beteiligt Sie gehören zü-

rn^ dem militanten Flügd da Be-
wegung an, dem Umkhontowe Sizwe
(Spea der Nation), da von Nelson
Mand^ gegründet wurde.

Fiiner da Ch^stiategen von
Umkhonto ist da wdße Sudafiika-

B» und KGB-Agent Joe Slovo. Er,

seine vor einigen Jahren mtw
Bombe ermordete FVau Ruth First :
Arthur Goldreich uzul Wolpe '

gäiorten Sudafiikas iin|ray» Este- ! t :

blishznent der

f

ui^gpr ^n. Ah.
med Kathiada, ein Ind», war eb»i-
felis Mtglied der ANC-Fuhrung. Als V-...

dem ANC inzwischen vabunden :

.

gflt die 1983 gegründete Dechogani- .

sation United Democratie ftont ;

(UDP).

Begründet durch den fexbigen Piä- 'v .

sidenten des Weltbundes da Refor- .

nüertea Kirchen, Dr. Aßan Boesak,Ff-.:

"

weist sie gleiüie Spektrum »na
multi-rasrisdten Orguusation auf
Da VertTtodes ANC.indaBun»
desrepublik ist da IzuSaTbni See-
dat; sein Bruda Ist enad» führen- 'C

'

den Orgaiüsatoren des UDF in Süd- '

.

Daß gerade daANC,da sieh

sdbst aus den vasdnedenen ,

.

-

Gruppen aisammensetz^ die ethni-

schen Gepnsatze des Landes va-
'

leugnet und behauptet es ^be nur^ ^Warze Bevölta,M ' >

ning in Südafrika, zogt audi die

Handschrift da SACP. i

%
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In Sfidostasien sind

gern gesehen

eme halbe IQIianäe
Amerikaiierand auch «nholen konam. berii»htet hw
^***®**ö®fliÄbeaidto8ii tige Statfiwiitw g. j. TTnAigmaim Sfä-
VBaafhaittimikVttrgwwwf habe aus dgeoerEnft bei

^^•anen-Andiwamesiiniiier g^^^rong.jgegen mtemationa-

viederilolt wird: DieWaMmm-
te Sonhinienz mrfhaltpn können. Siewau. ine WaniLtU ^ andi auf die Ge^eneescbafteftw-

Vonaj.MAHNKE
—

1^ « __ , .
•

a IndonesienBind dwitschelfate-
^ai^SundBxavw>darthaiI5ndi^ nehmen an Aufträge ha*-T.p»ir^

L*Sf VegfcräggmmL men, wobei jedoch fanim eine
geeaiBbtt Bun- SdnaubeausderBundesrepaldifcee-

ceawfidw;haimmügte .Ifartin Ban- 'liefert werde. Vidmdir haben die Fir^
^mannffttoftoÄehnüägeaS^ laen ihie Töchter in Frankreich oder

K ^®®fe»®i^-Anftiaffvergäbe CEroBteitannien eingesehahet, um anauft So habe hüiriich eine austta- die dortigen Suhwentinnpn hwMTwn-
iMj»|tobeiememgÄBereiiPtD- kommen. SalagSter baut die osteJen mitgäboten, sei jedoch zu.t^^ Metienmlage in adcniesimi, für die
gewesen. Sie habe trotzdem den Zor Japaner ein erfaritifah hahwc« Ar%^
ecfai^eihat^ bot abgegeben hatten. Beim zweiten
Afiginniig 25 nomt der Kosten ^<eikbotmdieJapana‘soeQnstiean.
“ö«^OM“oenbabe. daB aieniand die Kalknlafion nach-
DmJq}azittjnachtene$sBiders.Sie w>lla>hen konnte. Aber äe wollten

Die Bankiers in

Jeans setzen

aufdie „Szene“

sei auch auf die Gegeneesdiaflsfbr-

^ ^däs beider^Auftza^veimhe
Buft So habe hüzdich eine angHy.he^gSxnm bei emem giäfieiea Pro-
jekt rnftgebofen, sei jedoch zu.leoer
gewesen. Sie habe trotadem doi Zor
yilag erhalten, weil dipaH«h^ii

i
^ho

KfgBnmg 25 noent der
ub«Tinmmnw

yi/ii fiiriicn «nnme. AOeT Sie WOUten
PrBsaitiertwtdeatliaflandisi^ ^ Tirä in die Tiir bekommen, we8
hradmiStodimfiberallmmo^khe^ wehere Aufträge^ansidien.
was- zu Nutasn des T^mw^e PBrrrHUtlrf TVa 7«..«.^

bis hin zur kompletten AiiwiniM- ^ ^
Bedmgnngen Vidnidir ««»h die Rotterdam m die BiinHf»Ki>yq-

dafi nur japanisdie mestsüberemeniangeRnZeitiaum klik gdangen, in der thailändisch«
können, hniweg rechnen. Anders die Ameti-

Statistik als Exporte in die Mieder-
to aufdie Igzte Scbiaiihe Glflcklidi kaner, bei denen müsse jeder Eon- I“>de. Die Folge: InBangkokwirdim

nlfht darflba; trakt Gdd bringen, «wfft werde » mit der Bundesrepublik ein
genoMet Bangemann, derin denver- nicht ange&Bt Die Europäer sollten 2?®°^ ^jedo^
i?°^””^???^y^°“^Thailand, sidiaudistäikerlangfiästigorientie- Überschuß für Thailand.M bd ln«stffi<men die wie-

hat to;e*eIegto.Ge»hmenid.tedhßt

es Zucht daraufan, daß sich injedem
einzelnen EsU ein Gewhm »ngtM
Vidmdir müfiten sidi die Engage-
ments über einefl langeiwi Zottaum
hmweg rechnen. Anders die Ameri-
kaner, bei denen müsse jeder Kaa-
trakt Gdd bringen, sonst werde er

.^Das ist scfacm wa^ auch wmm es führte daß wir hier zeitweilig nicht
-M’

-—

^

:—~ — mdiT San könnte*, mtsTiten zwar die ernst gezunninen wurden.* Und'

wentoa^“ .
-lÄ Japaner denken strategisch, StoenTVertreter uni^ -Was sdU das mit dem Pazifisdien

ist ihr Vörtea-, snalysiert Chua “ den vier Hauptstädten, die jetzt Becken?- Aiu* andere Pinneii.Re.*®^™^Gia™rtig<ri&M Soon Tian von der Eiitwkiaimgsbe- g^TigPrmmn besudit hat, obwohl sie Präsentanten weisai auf die gewalti-^Mfflribch wA oime kkrigelt - ’hörde in Singapur. Bei ihnen koimne 4“®?®®*°®*^ Statisök nie* gen Unterschiede innerhalb
es nicht daraufan, daß sich injedem sdu1^ veranschlagen. So ersd». Zonehin, wovonönememhdüichen
enaelnen M ein Gewinn eigibL Ef* *e Thpio^Lieferungen, die Wirtschaftsgebiet nicht die Rede seinnmg. _Die Gros Die Bedmgungen ySdinehr mußten mdi di» On«»»». lieber Rotterdam m die Bundesrann- körma. ßanwrneamae _•

ciaavoeclerlCWUeQcfcMaluYräagnBniMteOcwtw^

Vier der MCfas Asean^taaten ber^
bat Andere Ifeids wie' Frankreich
und Osteixddi fflisdiimi, so die Kla-
gm deutsdherFhnMm-Verttet^in hi-
donesien, beteHwillig Ekrttnekhmgs-
hflfegelder und kommendelle Kredi-
te, so daß sie beiderFhianzieruzigdie
Nase vom hkttÖL . .

Zvrar finanziertaudi dieBundesze-
gietung im Rahmen, der entwich-
bingspohiischeii Zusammenartieit
IkucfafBhrfaaräeitairtiidteL Aber die
seien niebt so, daß der Auftrag
ZWanad5uf|g»lifMiiPdwi*w»h»FnTna
zuBiift Ih Bundesne^mblik giU
es eben&lis das lh«trtim»nt derMfarhffnanzienmg. Dfeees seijedodim unbewe^ich. Die Früftmg dauerem lange, um damit andere Anbieter
pati^en zu ^nnen.

.

Ttotzdenn Inkflalay^h^ die Stanr
dard Elektiik Lotenx AG

Der stüle

um die

Freiheit

Berlins
Die Sowjete haben ihrSei, gaiu
Bedin in doi Griffn
bekonunen, niemals
aufsi^ldien. Unmittelbarnadi
Kriegtendewaren sie sefami
nabedarangeweten. Dann
rficUen dte Westmachte in ihre
Sektoren einandmeÄten bald,
wasgespiett Würde.ImAngast

'

vor4>Jahren entschlossen sie
sicbsneisten

W”" * Olfl vVUAIOmU} lUUXb
nur nift ihremAbsatzmarktund ihren
Investitionen, sondern auch als Ge-
gengewicht zu den Japanern, da die
Staaten eine zu starke Abhangigkect
von eänan Land vermeidenwnTItm
Aber nährt dieses sdhon die These,

die sich in den letzten Jahzen durch
viele Redra zieht, die deutsche Wirt-
schaft sei in Südostasien, im Pazifi-
schem Becken übediaupt unteireprä-
sentiat? InderHandply. utiH rwypstj-
tionsstatistik li^en die Japaner bei-
spielsweise in den Asean-Landszi,
die sich vor ihrer Haustür h»firirf»w

weit vom, gefolgt von den Amedka-
nem, die sich in bestimmen Säeto-
ren, häufig um das Erdöl
stark engagiert haboL Jn der
nnpert die Bundesrepublik, im ge-
samten Wätbandel Nummer zwei
hinterdaiUSA, hier an dritterStelle.

Daß bei den Investitionen die wi^
der angelegten Gewinne nicht eifeßt
waden, ist ein attbekanntes Manim
In hidoneaea kommt hirwai^ daß
selbst deutsche Mn<8^hiw»nTif.fiipiTi.

gen für ein Gemeinsäiaftsuntoneh-

kozme. Gememsames Me&mal seien
allenftTIs die Wachstumsiaten, die in
den letzten Jahren übtf dem Durch-
schnitt gä^en hätten.

Selbst Asean sm «iw pniTHa»h^
keme wirtschaftliche Gemeinschaft.
Der&ndel zwischen den sechs Staa-
ten^ alles andere als fiel Wer sich
in em^ Land engagiere, dv könne
nidit die anderen mitbehefem. Die
Staaten stunden viämäir in
Konkiurenzsituation a»»mand«»r

Aber jeder einzelne Markt bietet

wwwcifttnWooBiBoftwmfc foiOiKwu

n^telstandischmi ZuHgfawpr mzL-
Dieses bringe mehr als tia-g, was Ban-
Semaim jetzt in Jakarta vorgeschla-
gen bat Danach sollen drei
fitMTtoinsam mit ihrsi mdonesiseben
Kollegen die Hlndanisse untosu-
^en und, wenn m^iieh, aus dem
Weg räumen, die hSieien Investitio-
nen von kLedneren und znitümen Fir-
men gegenüberstehen. Dieses stärke
doch nur die Position der indoiieä-

yy
ln anderthalbJahren soll es
soweit sein: AGt Geld ans der
alteinativen Szene will eine
sogmamite öhobank Projekte
der alteraatzvenSame
finanzierea Dochbis dahin ist
nochmanche^Grde zu
äberwinden.

Von 0. SCHUMACHER
yi bseitsderFtazikfuiterSk^me
Aa lügt in dem kipingn VorortX njßedenirsel die -Krebsmüh-

le“, ein alter Gebaudäconqil» mit
weitläufigen Gärten und Wiesen. En
Pa^schiH von Sträuchan um-
^rt, weist ^ den vmwfiderten
•^«plab zur Ökobank. Uber pin»n

I

Irampelp&d führt der Weg zu einer
gegossenenIteppe. Vondorthel-
Handwerker weiter zur Ge-

febaftsstdle des geplanten aitern^ti-
ven Kreditinstitut das im
ganzen Bundesgebiet erofiben will

Die Ide^ eine Ökobank zu grün-
den, räfte in der Ökolo.^e- und lYio-
oBisbewegung. Die „linir» Szene*
CTport sich sätJahmn lautstark, daß
Bankai awh mit -ihrem- Geld Rü-
stungsprojekte und ungeliebte
miäcanzeme finanziere. -Für Hi««.
Umweltr und mgnsr>ti«r>fai«/^]jp}^pp
Zwecke* wollen die Fliedensbeweg-
te jedoch nicht langer Verantwor-
tung zmttragezL Also soll ein« Rawirsehen BürokratilüeSdiäS J^.“iwag^^ eine Ba^

jedem Unternehmen Überiegen fühl
tezL heißtes vnrni+ einbindet-,

rastfÄfÄ sasssar*-“

sen, kann er ebenfalls auf einen be-
sonders günstigen Kredit hoffei. Das
heutige Modell sieht von Wer -poli-
tisch sauber* ist, darf auf Konditio-
nen hofien, die deutlidi unter den
marktüblichen Bedingungen liegen.

Bmnit die attraktiven Fotderzinsen
die Okobank nicht in die Pleite trei-
ben, vertrauen die Alternativen aufdm -solidarischen Geist“ ihrerKlien-
td. Eröffiiet ein Kunde ein Sparkon-
to, hat er drei HBidicfakeiten: Enöve-
der läßt er sich die marktüblichen
Zmsen gutschieiben. oder er verach-
tet ganz oder teilweise zugunsten der
-grünen* Bank.

Torsten Martin hofft auf eine ähn-
liche Entwicklung wie bei einerande-
ren Alternativbank: der anthroposo-
phischen GLS-Bank in Bochum. Hier
verzichtet fast jeder fünfte GL^pa-
rer auf seine Zinsen, um Einrichtun-
gen im Sinne Rudolf Steiners zu for-
don. An diesem „beeindruckenden
Beispiel“ wollen sich die Niederuise-
1er ozientieren.

Ob das gewagte Konzept eine echte
Iferktchance hat, steht und fällt für
Professor Klaus Marira»h«idt Fi-
nanzwissenschaftler an der Uni Köln,
im wesentlichen mit der Professiona-
lität derGeschäftsleitung. Im Bereich
des Managements müßten die Öko-
banker beweisen, ob sie ihre berech-
tigte Grundungsidee praktisch um-
setzen können.

^ einzelne Markt bietet

n Ctoncm.N®ä>dem das Geschäft mit

neu Ausländer beteiligt sind, den
Vertrieb der produziertai Ware mebt
selber durchführen dfirfrn, ii«fert der
deutsche seinem indonesiscbenl^irt-
oer zwar die M~asf>hin«n si»hTi«nt mH
ihm daiüba- jedoch kginog Beteilig

gungsyertrag ab, sondern nur pnwari

über dre Gewinnverteilung. Dadundb
CTBchpinen die deutschen Investitio-
nen geringer, als sie tatsär-bHrb «mH

TVotzdem: -Das Gerede, wirwären
imtenepräsentiett, schadet nur. Das
irt kontraproduktiv*, ermieit sich ein
Vätret^ d^ deutschen nh«mi« m
Jakarta. JDas bat doch nur Haagi

ren ba^ ziäit es überdies deutsche
f^nnen in jüngster immer mehr
in dieseL^et Sollte der Staat ver-
rtäiM änspringen, um im Subv^
tionswettlauf mit anderen mitzuzie-
hen? ffier und da werden zwar wei-
che Kredite angemahmt In derRegä
geben sich die deutschen E^iöten
vor Ortreditselbstbewußt Probleme
gebe es mit dem Ifotierhaus, wo vom
griin^ T^sch aus entschieden würde.
Dabö gebe die Perspäitive verloren,
so ein Anlagebau^ in Jakarta.

-Wenn mehr Großunternehmen
kommen, dann ziehen sie auch flue

nem Produkt Fuß zu fasspn TAnft
das Geschäft; dann könne sich »im
Sdüuß vielleicbt, quari als Sito des
Eisberges, ane Investition als sinn-

hCTausstelleiL Dann «e«i«n ihm
die Verhältnisse des Landes bereits
bestens vertraut

Frwartet wird allpi-Hingg etwas an-
deres von der Regierung: Sie sollte
schärfer als bisher die FTaktikmi der
Japaner und auch das, was bäspiels-
weise die Australier gemacht hah«n

,

biand itiarken. M^hr Wettiieweibs-
^achbeit müsse das Ziel sän. Denn
wer zum Beispid den ersten Tfeü ei-
nes Tdefbnnetzes baut, hat auch die
besten Chancen für die Folgeauftra-
ga Mithalten. 90 rneinen die Fkinen.
könnten sie, wenn die Bedingangen
nicht vetBlscht sind. I

I Um die buntschfllemden Gruppie-
mngen unter einen Hut zu bekom-
men, gründeten Vertreter aus dem
der SPD und den Griinen naheste-
henden politischen Spärtrum im

letzten Jahres den Verein
JPreunde und Förderer derÖkobank
e. y.- Die heute nind 1600 Veieins-
nut^ieder haben sich ein ehrg«iyig«g
Sä gesetzt: Ende 1986, spätestensim
FiültiahrTU sollen die erstenKunden
aus der „Szene“ Geld bd der Öko-
bank au&ehmen können.

Ihre Klientä haben die Ökobanka
fest im Visien „Wir wollen anfengen,

lA

M

MSZ • ««

»Das kriegen wir
locker zusammen“

Doch bevor die Banker in Jeans
erste Formulaie an ihren Schaltern
entgegennäimen können, ist es noch
ein weit»Weg. So wollen die Initiato-
ren das -ökäogische Kreditinstitut“
als Genossenschaftsbank fuhren. Seit
dem Her^ letzten Jafees zdehnet
der Verein Anteüsscheine zu 100
Mark. Einer ist das Minimitm 5700
Deugeber, die das Geld aufdn Treu-
handkonto überweisen, sind mitüer-
wdle in der Buchhätung der Öko-
bank-Gesdiaftsstelle registriert Sie
brachten bisher 2,5 MiTlinnpn Mark
zusammen

Nodi fällt allerdings mehr als die
IMölfr« O _i

m dedeen“. eÄIärt Karl Bergmann lüftendes Egenkapi-
vom Bundesvorstand des Ökobank-

^ wr^n die Gaiossenschafter in

Vadns. Damit frechen die Tnifiafn- ^ ai^nngen. Die drei hauptamtli-

ren einen Wirtschaftsbereich an. in
dem derzeit Zehntausende von Men-

«reTOflerHoflüiuDg J)as kriegen wir

Von BERNT CONRAD

S
owjetische ^uppra unter dmi
MafwbSlIan gpj^ilmwwfiH Tfwn-

Jew haben den Ring lun. Bolm

diesem 26. April 1945 Granatweifer-
und Artgterie^Gcschogbo im Staftge-
biet Fast überall ist die Wasser-,

Strom- und Gasvasorgong ausge^
le>t, Tm HofaMBtumlcpi« im<w H«p

i;k Rddokandd kommandiert noch
aphaM-pwhaft AHftlf Hitler

Da gesdtieht im südwestlidien

Stadtbrailk 7.»b1wnHnTf immittelhaT

nach der Eroberung des Rathauses

durdi die Rote Armee (während in

einzeh^n OrtsteOmyvOTallemand»
Wannseebrücke, noch heftig ge-

kämpft wird) etwas VerUQflteides:

Der sowjetische VariepafrwmmgwHBwt

ernennt den D^dwntendwirt Georg
«im • Baminriwi iyii

Genauso scbnäl bandän kun da-
nach, paraDä zumVoguctend»Ro-
ter Armee, die Knmmand^mten in

,

Uariendoz^ Neukölln und Tempä-
' bo£ .

Qftehsicbtliäi Iwtet Que Order,
ohne Verzug deutsäte Verwaltungen

ufdteBeinezustälezi, umimCSmos
des Kciegseaides für (Mnung zu sor^

goiund in der Rddäshauptstadt, die

bald in vitf Sektoren auteeteift we^
den wird, sofbrtvoDendete IktsBcfaen

zu gpbafftm Dabä sind So-

^QetofBziere lUieifiMdeTt EShige o>-

und sagt dem verängstigte Mann:
„Komm her, du jetzt Burgetneist».*
Inmieihm sor^dieRoteArmeefw

emen in kmunniiiistisäier Sicht zi^
voiässigen Unfexbau: Sie eraetat die
Bnrichtung der Nazi-Bloekwarte
durch än nodi diditiGres Netz von
Blorik-, Straße^ ««h Hansvertiau-
edeuten. Am 2. Mai, als auch im
Stadtzentrum die 'Ufaffiwi schwägen,
beghmen die erste Vmtrauensleute
ihre Arbeit als Hil&Ngane «nH Spjt.
zeL

Am Reichen Tag aber kommt ein
zentral gesteuert» rtzafihr&ig in die
bü dahin auf sowjetisdie Weisung
hter und da wie Wüdwuchs empor-
gphieBppH«!

gKL Denn nun übetnimmt die zwei
Tbge zuvor aus Mbdraii auf deut-

schem Bodäi ängetroffene „Griq^
Ulbridit“ - neun emigclmte KFD^
Funktionäre unt» Führung des ebe-
maUgen Reirhstagsabgeordneten
Watt» Ulbricht - die Auswahl des
Personals.

„Genosse Zdle*; dem die Russen
bKnd ygtrauen, -WMß, wie man die
Bezhksverwaltungen nnH vor allem
den jetzt zu hndendenMjagistrat von
Groß-Beiim in den Griff der KPD

kann; Bürgerliche od»
Sozialdenokratoi sollen den jewäli-

gen Bürgermeister st^oi und ind»
^ Ifa L •_ «•

peMKlwii ^Timpfim Mia: Dermerümehete FnaairmrinnlObmsi FrankL Howley (HräB, Mitte}okI Walter Ulbiiefat

FOTOS;AM
d^okratisdi aiiBw»hfn^ ab» wir
müssen alles ind»Band haben.r Da-
nach wird strikt verfehlen. Als d»
sm^etisdie Stadtkommandant, Ge-
nenloberst NIkäai Bevsari«

, am &
Mai die daart «JiBiidveiiesexien“
neuäi Magistratsmit^ied» in Au-
genschän nimmt — die msätamifn

fentlichkeit soll erst äf Tage gpSter
davon erfehieo' präsentiert
i^ än perfektes Mbdäl demokza-
tisch getarnt» kommunistisch»
Maäiteigräfting. - •

An d» ^dtze steht d» 64üfaziee
«liomai;«- 1 LTT

und Professor Hang Scharoun als
Chefdes BaurundWnhTumgswwspng.
Doch mit d» Mg»wtii<»h«Ti pediti-

iiäien Macht haben ae nichts zu hm
Die hegt sdion äi» bä Oberst Faul
Maikgraf^ gpwn Jq H«r sowjetischen
Knpgsw^ngenBi»hafl- umgeschultd
Rittokroirträg», d» am 19. Mai als

fidnehttäädent die Aufgabe üb»-
nmmt, eine d»i Sowjets ergebene
^^^^ungrtnzppe, die spätere

tor Wem» als bieefer» parteilos-
buzgezfidi» Oberbüigemaeister. „Er
soll TMTlchTnal nicht mahr gawr
tig im Kopf sein“, hatein KFDIhfbr-

haben ja unseren Stährertreter“. ei^
wittert Ulbtkht

TktsjkhTieh bestinmit ebar Hi«^

So sreht die MaphtK^we aufdie
Ampiikan», Briten - »nH Franzosen
stoßen, als ae Anfang JuH . gemäß
den mteraQuertra v«mmhBning«n —
fe die flmen zugewtesenen Westsek-
tom B»Üns einiwaTw»h i«r«n Mit

bommunistischen Praktiken noch
niält vertraut, manhan gg gl«wth nm
Anfang einen h^nfeUn F^en Auf
nissisdie& Drän^ sUmmm sie in
d» ersten Sitzung der am IL Juh

> n.a .

^ o^Verordnu^zu. die alle vond» Unverfioien legt Personaistadtiat

äied von^mSSteEnSSnJ^ . und airf ihre Weisung P«* kurz darauf ein regdrechtesgM von uihzudits Emigranten- von teitschen Behöidai auwbe- Statut für die Hai». Sl^ und

Ihm zur Säte Stälen. Mb«™ ausdrücklich in vor. das sich d»Magi-

an^ MlaßL stiat zueigen macht, obgleich Kh-

gftim H«e amfirilBmiVhe Oberst Frank chenbeirat Heinrirh Grüb» in d»
Pieck ak Chpf derdie Sowjets währendd» Sitzung mutig von ein» Neuauflage

kennenlernen wird, pH«fh nüchte™- gmeht
dieses Dokument imt»- _^ die Drahtaeh» d» KPD im

FOTOS;AMMEwar

der britische Kommandant des Be-
zirks Wümeredorfg^en willkürliche

Übergriffe von Ol^utra.
Dann gphiapaw die Amerikaner zu.

Am 21. August befehlen sie den sechs
Stadtbezirken ihres Sektors » 1«« Er-
staunen der aufetmenden Berliner:

JUe Stellungen d» Stiafienobleute,

Blockierter und Hanwihlgnt« sinH ab-
zuschaffen. Alle Personen, welche die
vorgenannten Posten h«fri«iHai-ow^

sind sofort zu entlassen.“

Dte Kommimistenim Ma^strat rei-

ben sich die Augen; Das kann doch
nicht wahr sän- die Amerikan» wa-
gen es, nachdem ae sich soeben erst

in d» ADiieiten KnrnmanHatrfm- ge-
fugt haben, d» stegrdchea Sowjet-
macht in Berlin Paroli zu bteten. Wu-
tend protestiert Ifeton in einer Kon-
ferenz d» Bezizksburgameister „ge-

gsi die vezhängoisvollea Fblgen die-

saMaßnahme, die sich schon aiiswir-

ken“.

Unverfioren legt Personalstadtrat

Fie^ kurz darauf ein r^ärechtes
Statut für die Haus-, Stzafien- und
Blockobteute vor, das >nch der Magi-
strat zueigen macht, obgleich Kzr-
ffhftnhaifat H^inrirti Grüb» in d»

uwMuwuocuue vuu uum-
schen m d» Bundesrepublik „alter-
nativ* arbehea

Steigende Tendenz bei
alternativen Projekten

Säbstverwaltete Projekte- so nen-
nen es die Ökobank» lieb» - wie
Dnicketäen, Hölzweikstatten, Biolä-
d»l oder nrnwigeiintemphm^ hg.

I
ben in den letzten »bn Jahren üb»-
an in d» Republik neue »-
schlossen. Tendaiz steig«fid. Viäe
äes» grünen Aktivitätmi sehen die
Öknhank-Macb» allerdings gefehlt
det „Aus imm» mehr Projekten
kommt die Klay, daßBanl^Kre-
ditanshmen, und säen sie noch so
seriös, mißtrauisch aUäinen“, be-
riefatet Bergmann.

Daß die meisten Abgewiesenen
keine leichtfüßigen Bankrotteure
und planlnwi lfanl«n»r davon
ist man fest überzeugt „Üb» die 35-

Stunden-Woche können die in
d»imeisten selb$tv»waltetenBetrie-
ben nur lachen. Die mal/v»>i«r>

säiw», schielen nicht auf die Steeb-
uhr und setzen sidi nngphp^ipr für
ihre Idee »n“, imterstreicht Torsten
Martin aus d» Niederuisä» G^
sffhaftggteT]«. Der 'diplomi»te Be-
triebswirt macht die Erfahrung am

: ggen» Leib. Fast rund um die Uhr
ist» im Einsatz für das Projekt Ök-
fthanV

Kreditsuchende Atternative w»-
den sich jedoch au^ bei Jbrer“
Bank gefallen lassen müssen, daß sie
aufihm Wirtfirhaftliphkpjt

werden. Weim alle iTrfbiTnatiqns-
stränge aus d» „Sz»ie“ räßen, wol-
len die Ökobank» notfalls auch ein-

lock» zusammen“, lautet der ein-
rtimzo^e Tenor. Bä 50 000 Marte, dfe
angeblichjede Woche hinwiimmm«n

- ffnge die Rechnung Üs zum gesetz-
ten Termin auf

Ob d» angestrebte Betrag aus-
rächt damit das BunH«MB»if^f»hts-
amt für das Kreditwesen (BAK) in
Betlm grünes licht gibt ist noch
fiaglich. Die Aufaäi» deuteten ge-
genüb» Vertretern des Ökobank-
Veräns an, daß die angepälten sechs
Millfonen nicht unbedingt H«m ent-
spred^ was d» (jesetzgeb» als
„ausreichend haftendes EieenkaDi-
tel“ bezeichneL

Optimist Torsten Martin gianh* je-
dodi, dteB»lin»d»i rot-grünen
Bankgrüxidem keinen Stiieh duzch
die Rechnung werden. „Bä
ein» anfangs angotrebten Bilanz-
summe von 20 Millionen Mark wür-
den wir uns im Rahmen vergleichba-
1» Kreditinstitute bewein.*

So v»tiau»i die Niedenirsel»
Hand'hingsrwB«nHpip ju Sachen Öko-
bank auf die finannpn« Unt»stütr
aing d» „Szene“ und die Einsicht
d» Rehörda Gute Argumente gia»-
ben sie auf ihr» Sehe zu wissen.
„Wenn wir eine Diucker» auf Recy-
cling-Basis finanzieten, schafft das
Arbeitsplätze und schont die Um-
wät Somit häfäa wir rnft, die drän-
gendsten gesellschaftlichen Proble-
me zu lösen“, meint Kari Bergmann

Einlagensichening

bleibt noch ungeklärt

Notzeit undankbare Posten wie die Bans Jendrettky als sSSSfS^ Dokument unte- Ah die Diahtziehg d» KPD im

ohne Verzug deuts^Vowaltungen Verwaltungen für Wirtsdiaft Ernäh- beteansatz und OttoWmz»von^ aa^Brt^ f̂anden wir uns mit d» Rathaus knüsche Zertungsartihä ge-

aufdteBriSzustdhm,wSaOaw ™8 nnö Gesundheitswesen üb»- Gruppe Ulbricht als vSflSS ^
des Kriegsendes für Ordnung zu sor- ndimen. stadtrafc

^
«SS ^ -v_.

goiundind»Rddi8haiiptstBdt,die JD» Erste Stähwtretende Bür- Slir die Öffentlicbkät attraktiv» SST
bald in vi» Sektoren auiSeeteift we^ genneister. d» Dezernent für P»so- wirken wäthm bekannte Persönlk!^
deDWird,sofbrtVQDendeteTatSBcben und ^ Dezenant für ksten,dfe ebenfalls,in den Magistrat
zu schaffen. Dabä änd manche So- Volksbildung ihm änziehemdg&fihaeHpfeh«^^
wjetofiSziere überfbrdert. Einige er^ lÄitesem.DamimüßtihrnocheM AndreasHermes(d» baldzu denMB- Ä
nennen angebliebe KZ-Häftlinge ganz zuveriassigea Genossen m je- gründemd» CDU gehören wird) als Am s
od» ahA TTn!Smimi.rfpn, HiA rieh apg- dem Bezirk ausfindig nisdien, den Zweiter Stdhrertretend» ^bür- ^
ter ab Sdiwindl» entpuppen. Ein wir für den Aufbau dttPoKzä brau- germäster und Läter d« bStL ^®“ ®®?*®*?*

Kommandänt geht änfach auf die äien.“ nrngsweseos, Fiofassor FacUnand und
Straße^ nift dneri Ifassantett zu sieb Ulbrichts Kommentar JBs muß Saueibruch als Gesundhätsstadtrat schaflL^AmK*S?«f

d»ra, befiehlt Oberst Howley, ohne
sich um die Russgn zu iriinimom,

dem OberbSigömeister Wem» mit
schneidend» scharf«' „Säefaes 7»-

weiuen. nrean aue iniOtmailOZlS- jv« *«.n._*v «.
stränge aus d» „Sz»ie“ rä^ wä- ^^ysygWAßten Okobank»
len die Ökobank» notfalls auch ein-

Anfa^

mädieEredit-AuskunftäSchii&an- S?i* onstecken. Damit
rufen. FürTorstenMartin stäitjeden- ^
falls kli|9 lind klar fast: „Wir sind Genossen
kän altematives Sn«aiamt Die fi.

®“ygangescMossen wird, ftagten

nanriäle Bonität enes Kunden muß ^ teumungsihjhenNewcom»bc^
stinunaL“ Bimdesverband d» Deutschen

™t^«dsehaftawg^HÄ am^ Denn nun, so ist ge- BVH zeigteHÄ .politische Eredil. doch tokste SclStaoS^Rtwürdig“ des Kundm auf dem schäftsleitungin(te^™» 7iMSf'
Erüiaand. Ist das gesamte Kouzept lehnte einGesniatäi^rt^^SH?
der Ökobank noch unausgerafl, in der Ökoto.*T^
einem Punkt herrscht Klarheit: Geld _ .

soll es nur iiir digenigen geben, die
auf derselben politischen Wellenlän-
ge liegBD. J>as gebt sidieilich nicht

TTIbrirhtP Kommentar JB* muß
nrngsweseos, Fiofassor FacUnand
Saueibruch als Gesundheitsstadtrat

Aa^ August befiehlt sie, von den
Verwattungen d»auderen Sektoren
fast unbemerkt: JDie w«ii«nM«ifa»
uxä Stiaßenältesten and abge-
srnaflL“ Am 17. Augurt wendet sich

Bcnneineno» ncoane: „soicnes v»- ge uegen. „las gern acheilich nicht
halten wird als grobeBeleidigungd» nach dem Parteihn<*h

, Ab» rijf
Autorität d» USA betiactateL Es ist le Betiiebsstruktur muß »nhr^
sofbrt einzustdlen." len Vorstdlungen ein» Sdbstv»-
Die Kommunisten müssen den »- waltungentsi»echen“,betontMätÜL

• Wahrend die Alternativen dahinter
onen politisch-inotivierten Infoima-
tions- und Gesprächsboykott wittern.
v»steht BVR-Spiecb»Axel Käil die^nze Auflegung nicht „Gespräche
aunje^Zeitpimkt bäten
sinnlos , betont ». D» Verband ar-gummti^ ^erst sollten die Öko-

in Tbt umseU
Käil: „Wenn d» Laden läuft.

kS-’T nodi üb»SEurtnttm denBVR reden."

... «•*
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EBERHARDNTTSCHKE,Boos
Etwa 95 Prozent der in der phar-

mazeutischen Industrie derBundes-

republik Deutschland iajedem Jahr
gebrauchten 2^ Milhnnen Versudi-

stiere giT<d imH ]W5|te^ Hun-
den und Katzen sielen mit ins|^
samt 0,54 Prozent in der Arznemut-
telfbrschving eine untergeorÄiete

Rolle.

Vor dieson Hintergrund ist der
Str^ des* liuschutzermäda Kos-

metik und Arzneiniittdindustrie in

eine neue Phase gäreten, vor all^
als jetzt der Paiiamentaiisdie

Staatssekretär im Bundesministeri-

um Rir Ernährung, Landwirtschaft

und Pbräen,Wölling von Gddem
(CDU), auf einer Vganstaltung in

F^deibom von «perversen Zügen"
dner «übertriebenen Tteiiiebe" ge-

sprochen hatte.

Kacfadem vor allem der «Bund
der üerversuchsg^ner" mit etwa

30 000 Mit^iedern in derletzten Zeit
mehrfech in Briefalctiopen an Polt
liker der Bundesregieruiig voige-

wo!^ hatte, sie untsTieibme nichts,

um 'nffwräiche wirksam einzu-

scfaränken und wo^ so der Ver-

bandsvorsitzende ma Weiss, selbst

die grausamste Vdgiftun^vessu-
ohf» an ^eren ahe^haffpn^ hat

der Bundesverband der Pharmazeu-
tischenIndustrie e. V.jetztdne ähn-
liche Ean^ragne gestartd.

Industriemitarbeiter wutdm auf-

gefbrdert, den TuetanHigan Bundes-
tags- und Landtagsabgeordneten zu
schreiben und dk Sidxt der Indu-

strie zu diesem Thema darzustdlen.

Das vor aT]gm a^lr^l

,

nach-

dem die fVaktion der «Grünen" im
Bundestag Antrag pingB.

bracht hatte, in dem die vom Pbar-

maverband gwumnta 23-ldlionei^

Zahl (nur ffir Armeimittel-Versu-
che) außer Betrachtung gdassen
wii^

«Zehn bis 18 Mniinnan Versuch-

stiere“, so die grüne Fraktion, wür-
den jtOiriidi ^udos geopfert D»
Aidrag veriblgt das Zid eines Mora-
toriums, eines vollständigen Ver-

suchstier-Stopps «zumindest bis En-
de 1986".

Während die Bxie&ktionesi der
Ifersdiutzer bisher nach Feststel-

lung der Phaima-Industzie von nie-

mand beanstandet worden g^ , ist

die Reaktion derbiduÄrie darauf so
der Bundesverband, Gegen-
stand von Polemikea geworden". B-
ja Weiss nannto sie «ein deutliches

Zeichen für das schlechte (Gewissen

derBranche”undemeQ„uneitragli'
eben Versudi, Bürger und Pditik^
unter Druck zu setzen".

„Um Kranken zu helfen,

sind Tierversuche nötig‘‘
In den flötest wurde auch das

Vorhaben der QsteEreiüiiscben Bun-
desregierung eingesdilossen, die

Wldsung ^ Digthylengly^^ an
Vetsuchküien auszuprd)ieteEL

üchkezt, diese uns nodi unbekann-
ten Uisacbmi zu behandeln. Weitete

^lachimg ist hier dringwid notig.

Ähnliches^ £ur die Aitoienver-
feaifrimg imd HetZ'&idsilanf’Eiaäik-

heiten, bd denen wir zwar sehr tf-

Tierversnche in der

Arzndmittdfbrschiing

Von Professor M. KRÄMEB

Die eqjerimentelle Atzneimittel-

fbrsebung ist etwas als

hundert Jahre alt. Sie hatte aufleror-

dwiflich große Erfolge. Die Medücar
mente, die wir hafte zur Verfügung
haben, bestehen aus NaturstofEeo, ab-
gewandelten Naturstoffenod» völlig

neu ss^zdbetisierten diemiscben Sul>
stan^L Einp große 7Ah\ von Krank-
heitenkanndamitgehdhwerden, bei
anderen kann man wenigstens die

Beschwerden erträglich mariign in
viden Füll^ m denen dne Heüuag
nir»'ht mngKnh xSt^ Imnn Tnan

das Leben von Patienten vexlangon,
zum Bdspid bd der ZudceikEank-
bdt oder dem Bluthochdruck. Große
Erfolge waren überall da möglich, wo
die Ktankhdtsursacbe dirdd be-
impft werden hwrite Dies gilt in
oster Linie für die lol^tionskraDk-
bezten. Die Pest, die Cholera, die

Pocken haben heute ihre Schrecken
weitgehend vedoren, weil sie wirk-
sam bäämpft wsden konntsL Das-
selbe 0ÜL f& Tnfebtinnpn nüt £3taÖ-
regem wie Rtaphyi<V

kokfci^ RreupiokoMam und so
to, die durch die neuen Antilüiitika

oderihrehaihsynthptifiphwi Ahipand-
lungspzodukte wirksam hrfia^pft

werden können.
Für die Auffindung dteser •»»»»»>

Mfidikamenfg, ffir T?MdaTiingi>iTPft

Wirtaingshfld^ iUT das do
im Körper auftretenden Konzentra-
tionen imd ihresAbbaus und schlkß-
lieh für das Elndm von Neborwir-
kungoi und die Beuztdhmg des mit
ihrer Verwendung verbundenen Ri-
sikos waren Ilen^rsuche notwendig.
Aiuiers als im TServosuch hätte man
die heute gEbräuchlicben iieuen Ai^
ndnüttd niebt findgn konnm, und
wir wären auf vtelesi Gebieten der
medikamfintosm Tbeiqüe wesent-
lich schlechter dian,^ wii es heute
sind.

Die erreichten Erfolge dürfennicht
i^fltriihBT hinwegäuschen, virig

Krankheitsursachenheute noch nicht

behandleU; werden können und daß
bä viden Aimdmittdn eine Verbes-
«miTig hingrhttirh WiTfaMTnla:^ imrf

Wir wissen kaum etwas über das Zu-
standplmmTiwi ywi fyfstp^^kranlrhpi-

tenundhabendamitauchköneh^-

mitEBfevonlifedikamentoi norma-
lisieren können, wo aber esne ur-

sächlicheTbesa^ harte nochnicht
mß^efa ist SchlieBlidi gibt es bei
Krankhoten, dte durch Erregerher-
vorgerufen weiden, die Entwick-
lung von Resistauen g^en ur-

sprui^üdi wirkende Medibxaente,
sodaßeiitestäiidigeWistaatmck-
lung der Therapie nßtig bleS^

(Söade injOng^ Zdt beginaen
wir, den Ifechaiaisnins der Kiebs-
PTtfattetwiTig anmählirh 711 iigrrirfipn

SO daß wir auch hier gute Au^mt^h-

ten haben, noieArzneimittelzurBe-
handlungvonTumoikraniäifiitenzu
artwidcelxL

Ein werteres Gän^ in dem Iter-
TOnaiphp itTnimgnn^ir>h jgt Hi»

Bpgtiminiing mit Awn Umgang
von Azzndmitteln, PQaszoischutz-
mitteln und anderen Chexnkalien
vertnmdeoen Risikos. BOtf gibt es
praktisch nuT den TServersneh für
die Risümaharhafanrn

g^
rfa cif>h

Tüfnlngin^hp Vessuäie «m Men-
S(foimvafoieftaLE3nIUsflro,wdches
mS^idterweise damit vetbuziden
sein konnte daß kleizieMmgai von
Chemikalto mit don Itinkwass»
oder der Nahrung kcuntiTniwriirh

vom Eoipa aufeenommen vreolai,

läßt gjfh d>oi&Qs gar mebt anders
bestimmen.

Bin widXtiger nisknsgiftncpunkt

im Zusammenhang mit Tierversu-

chen sind Ersatz- uud BigSnVimgB.
mathndan Bä der AiZDeiniittelfift’-

sehung wird man, je mehrman üba*
Angrif^unkte ™d Whkungswek
sen von Aizoomittän wöß, um so
dio'andasisolierteOzgäifdieiso-
liate Zdle. die Zellkulturoder sogar
änzditeEnzymegdwnkSniien.Bä
tozDrologiscfaen Prüfungen benutzt

man beräts heute für die De^üm-
mung «nps Tmitaganan, daS >»»8*

die Erbanlage äner Zdlebetrefiteir

den Risikos,überwiegend Zälkultu-
rai, Bakterien oder Hefen.

Um kw»«kp» Manftf-han haHWi zu
können, wird es wätednn nötig

sein, Tierversuche zu maAan Die
T^bräcfae, daß der heutige Atznei-

mittelschate fest ojsschließlich aus
'Madikamarrt**" hagtaht, dia im TW.

versuch gefimden wurden, wider-

legt die Behauptung, Ergebnisseaus
Tierversuchen Irönnten nidft auf
denMägcbenüb^tiagenwCTdgL

Eine Zeitung von
Flüchtlingen

für Flüchtlinge
BERND HUMMEL, Esebwege

Durch dk Herausgabe einer neuen
Zeitschrift mitdemTitä J)DR•heu-
te" will die Intonationale Gesell-

schaft für Menschenrechte (IGf^Q

ehemaligen «DDR"-Bewohneni den
Neubeginn in der Bundesrepublik
Deutschland eriächtem. Gleichzätig

sollenaberauch Besucherdes Zonen-
randgebiets, die sich im Rahmen von
Seminaren mit der Problonatik der
^^Ttg^ap Teilung — im Vorjahr

knapp 59000 Jugendliche und Er-

wachsene- beschäftigen, aktuelle In-

formationen ohalten. Die Besonder-

heit Itie Zeitsdmft wird von
«DDR"-Flüchtlingen und «DDR"-
Urasiedlem betreut

Durdi die sechsmalige Erschei-

nungsweise pro Jahr - künftig sollen

die Hefte monatlich herausgegä^en

werden - hebt sidi «DDR - beute"

vom üblichen Infoimationsmatetial,

das über Bundfes^enzschutz und
Zollgrenzdienst sowie über die Infor-

mations- und Betreuungsstellen an
Besucher voteilt wird, sdion durch

seine Aktualität ab. Dom; Die Be-

richte, Elfehrungen und Kommenta-
re - so der Eigenanspruch - basieren

auf Informationen von flQchtUngen

und Umsiedlan, die erst kurz in der
Bundesrepublik leben.

Die vier ehienamdichai Redakteu-

re - «junge Deutsche aus Mecklen-

burg, Sachsen ui«J Thüringen“ --sind

gerade erst ein Jalu* im Westen und
waren bis dahin aSesaznt Häftlinge

der ..DDR". Sie können für skfo in

Anspruch nehmen, hautnah mit den
Verhältnissen drüben vertraut zu
sgin, dom das beweisen schon die

perscmaliea
ffilmar Helmecke - 35 Jahre alt -

Häzfeäiarbeiter ausD^ im Bezirk

Blagdebuigi da zuletzt zu fünf Jah-

ren und zwei Monaten Haft in der

«DDR" wegoi „staatsfändlicherHet-

ze" verurteilt wurde, gämrt ebenso
Hawi wie der 35 Jahre alte Diplom-

ingenieur hfemfted Jope aus Riesa in

gaphspn, da in da «DDR" wegen

Wehrdienstverwägenmg sechs

nate einsaß. ZuT Redaktion gäiSit

auch Mathias Brandt, da Spjäbtige

BjiiJftrifcw aus Oemmerda, da seine

B'tnder nicht uu Geiste da «Wäir-

eräehung" ausbilden lassen wollte

und noch vor einer drohendoi Rä-
hehsstrafe ausräsen durfte, wie

sdiließlich Nikolaus Eieck- 35 Jahre

ahurnlDiplcmiimgemeurm
-.derwegenseina-abwäcbenden-
politisäien Übeizeuguzig zu33Mona-

ten Haft vourteilt wurde.

Vor Gericht hat es die

Umweit nicht immer ieicht
Neoes Bodi berichtet über 200 Pimsesse / LdtfedenfoZnki^

EBERHARDNIISCXKE,Bonn
Darf ein Bfensch einen Berg abtra-

gen? Trotz alter Umweltgesäzes: Er
dart wenn er «einentsprechendes ge-

werbliches Interesse bat" und dazu
die Genännigung da ?>igtaT>rilgen

BäiSrde. Im Falle da Entscheidung

des Buxidesverwaltung^ericlits (AZ:

4 C 17A1) ffng es um äea Besätza
eines Bestau-UnternehrnCTS, da
vulkanisches Gestein aus änon Ge-
menge voi Fla^glas und Au^ ab-

bauoi wollte.Der vasänäzxlet,

obwohl die zuständige Bdtorde mit
Vorhringen versefaiedena Umwät-
sdiutzgrände den schweren Eingriff

in die Natur veriiindan wollte.

ZweQnindert Fälle «Umwät vor
Gericht“ hat da frühere Gesehafts-
fiihmr dfiS lyirfgnhtfn HiMTwathiiTiHps^

Otto Blessmft in einem Buch veret

nigt, das möglicherweise Leitfaden

für änschläfflge und verwandte Pro-

zessedanaben Zukunft werdenwird
(Verlag Deutscha Heknatbund,
Bonn, 270 Säten, 1430 Maik). Dom
es wild hia auch aufeäübrt, welche
öffentlichen Belange ein Untemeh-
ma zur Zeit noch als «nkfot vorran-

gg" ansehenkann.ImFalledaBerg-
abtragung waren dies: sätene Pflan-

zen, Verunstaltung des Landschafts-
natiiriWiP BiglPtMTtHw Tjnvi.

sdiaft und schädliche Umwäteinwzr-
kimgwn.

Tröstlich wirict riagagw, daß das
Reichsgericht in Bei& 1904 eiziem

prozesäerenden BQrga reäit gab,

da eine BäiÖrde wegen Lännstorun-
gg« Hpfwii ein damals tuv»1i revolutio-

när neues Stzaßenbahndepot va-
klagte.

Tennis and Hnnd^ebdl
In da Urteilsbegründung findet

gjph da wäse Spruch, «daß doaitig

große und gemännötzige Untemefa-
tmingiBn auch Mittel andWpgft finden

müssen mkl werden, wobä ae ftuen

Betrieb ohne besondere Störungen

von C^fundstücksnachbam ausüben

können".
Schon 1964 gab das Landgericht

Htenbüig gfoem klagenden Bauern

recht, da Schadenersatz von eina
nsh^Iffflnpn Kupfer-und Bledhütte

veriangte. Die Hütte mußte schlie-

ßen. Wte sdnvierig erwies siäi dage-

gen die Klage änes Länngestorten,

da s^ gegMi nnmawähroides
Hundegebdl wandte. Erst in zweita
Tn.dan> hpkam a recht, denn hür

wunte erst richtig aiifgehlattot, daß

das Cieselz zwiscboida Eignungda
Belästigung da «Nadibarschaft"

und da iSgni^ ^ Gesundheits-

Schädigung «änes anderen" unter-

Die PftTngriping piTW« afTV.

zänen Nachbarn hätte nldiit ausge-

rächt, zwä Nachbam wären »whon

äne «Nadibarscbaft", und in diesem
Fan kamen viaHundegä)äl-Gegna
Tuaarnrngn (Bayericbes Obalandes-
geiicht vom 8. 5. 1981, AZ: 3 Ob OWi
61/81).

Tlaa iriplfanh titiprfe harnhmtaTgp-
niS-Ultäl des ’RunHagoiarir'htatiftfa

von 1082 (AZ:VZR^^^G^!^
wird indemBlessing-Budi noch

ännial pnpnlar dargaetolH Nachva-
gphifeiym Verhandlungen mit dem
Betreiba eina Itemisanlage hat die
aSgmtflTnwm «npa WohngTUnd-
stupki» in riop Wahp in aTlgn TwietftTwipn

gewonnen.

Thema Waldsterben

Bn wichtig Säte im Urtäl lautet,

die ,
Tmpul«hgfWgkpif

,
rias

Schlagen da BäDe und da Aufprall

auf dm Boden ber^ «besoräers
5ttifiSTKg imrf lästig" yi" ei-

ne phyäSChe ht»1 A«pac-

sung daran sä besonders schwiexig.

2^ Lawine von Geriefatsvofeb-

roi könnte entstehen, wenn
tig üba emen Umwett-Fall entschie-

den wird, da noch «zur anderwäti-
gen Vabandhmg
aizückgestält ist", wie T«^ng
sduäbt Es gebtum die Auswiikun-
gen von Fhmtabgasen eines Ziegel-

Da Forstwirt hat die
Waghataimahammnng säna

diesg TnHniftrie wrriiplfgfführt'-

Die Ziegetei lehnte die Fordoung
des Klägos auf Schadenipnwte ab.

Das landgoidit gab da Klage statt

Das Berufiingsgericht wies die Klage
als «unbegeitedet" ab.Da Bundesge-
richtshof hob das Uztefl des
flmgsjgerichts auf und verwies die
Saffeedem an die «azäowätigeVa-
handlung".

Verfassungshesdiwerde wegen
Waldsterben? Das Bundesverfas-

sungsgericht hat 1983 doi so gafel-

ten Antragäna Bürgerinitiative UDr

ter Hinwäs auf die Blasse da M«fi-

nahmm des Gesetegebos ahgewie-

sem Ansda Begründuz®«G^m aÜr
gwngmp Verwaltun^vorcbrifien

kam keine Verfassuogsbeschwode
eiboben wodeo."

Rogers kritisiert

Zögern bei der
Stationierung

geoiKIä
Da NATOOberbefefalshaba in

BernhardW.Bogeis,

zwischen dem Sbiti^yiiitniTtgghA.

von MittelstreckEmaketen
und ihrem AufbauindOLNATO^Lazh
dem zu lange Zeit vagangensä. Im
Rahmen eines inbn iiMtinfiaian Sm>
moäuZSeS da rhrigKaTi«AThmnht^

Univasität in Bä sagte da
Zätiaum von via Jafarsi Blofr
kau zu viä Gäegmbät gegäipw, in
die StaHmrifanmgieHigV, Ktgipn da

In bezug aufdie ausstäiendeEiitr
Scheidung da Baderiande, Mitiä-
strecikeiiwaffeD zu giatfrw|ignwi^ äu-
ßertea sich optnmstisäL frn vergalt
genoi Jahr IditeädiDenHaagdaSir
ansge^KTochm, mit don Aufbau da
BBttästrerkHmaketen zu beghrnm
sofern die Zahl da auf Westeuropa
gerichteten sowjetischmBaketoi^
überschreite. NächSäiätzungenvon
Ezpearten hat Mo^au bis heute
Potential auf423 ohöht
Rogers mahnte die Europäa, ihre

begrenzten Ressourcen zu
um — etwa bä da Produktion mo-
desnsta Tedmiken - mit den USA
knnfciirrigfpn an fconnwi namit mane
»wwm* MBimmg nä^h -auch die VOf-
aussFteng für eme ZwetBahzhStFa-
ße beim &uf von Wafiäissrstenim
gegeben. Zur Zet würden hingi^en
MiftinriBn Dollar fiir OnpTffcate va-
sebwendet "Die Absicht da Bundes-
republik Deutschland,' Gioßbritan-

mote uzäRafiens. gemänsamfurdie
neuDziga Jahre' «»men Jäga zu
bauen, bewertete a positiv. Nach
MäTOn^ des NA!TD<foeibefehläia-
bers würde än waebsenda Zusam-
menschluß Westeuzopes in Moskau
die Noterauü^tät veügzoßem, «uns
als Einheit* zU sehpn,

,J.a&eniii& schon im.lagenmg

Frieden nicht notig"

rmc.Bonn
Für die Ethakong eanawirksanffiQ

militärischen Absäneckong ist es

nach Anacfat des Vorsitzenden da
CDU/CSU-Bundesta^fralftion, Al-

fred Dregga, nicht erfordalich, daß
f-hpmiarhp Waffen in MOrmaten fäe-
denszäten in da Btöidesrepublik

Deutschland gäageit wenden, hi ä-
na gestern vaSEfentifchten ErMä-
rung fugte da CDU-Fohtika hmai,
für «TIP Tagpning «sdiou im Frie-

den" sprächen «weda militärische

nodi politische Gründe".

Damit im Zusammenhang bäsiäf-

tigte l^^ga abermals, daß ihm da
«TTTPrilranTSPhp VprfpiHTpmgiCTnTnf.
sta Weinbaga am 5. Juni in Wa-
ghingtfwi eridärt habe, es sei beab-

sichtigt, alte amerikanische Bestände
an phpmisphpn Waffenm riprThiTiripc.

lepublik zu beseitigen, sobald neue
(^Waffoi in den USA vorhanden
säen. Wänber^ hatte diese Erklä-

rung nach Worten mit dem
Hixiweis eingelätet, es sä niriri: vor-

geaehen, neue giwmisrhp Waffäi,

falls diese in doi U^ produziert

würden, inda Bundeöepifolikm
gern. Für diese «rmtCaspaWänba-
ga besprochgaje Konze^on“ werde
aeintreten, sagte Dreggaund fügte

hinzu, CThoffe, «daßanchWänbexga
äch dazu iu da Lage aäit".DaUS-
Votädigungsminista batte voganr-

genen Donnerstag khugesteDt, eine

Mndende Zusage habe a Dr^^
nidft gegeben.

Anwalt V(^el macht
Einschränlnmgcn

AP.Beriin
Der Ostfaeriiner Beditsanwalt

Wolfaang Vogä wird bä da Zusam-
meniühnnig von Kinrinm aus der
„DDR" mit ihren Eltem in da Bun-
desrepuMik Hann nidft znäirvennit
teln, wenn das Emäumgsrecht strit-

tig ist. Dies oklärte da Beauftragte

da Ostbedüna Regienipg für hum-
anrtäre Angäegenhätai gestern im
Mafflrin «Konttaste“ des Senders
FbsesBeiün.

Als Anlaß wurde eine Strafanzeige
wegen Nötigung und Bndeseiftzug
genannt, die än geschiedenes Ehe-
paar gegen Vogd erstattet hätte, weil
er sie unta Zwang von ihrer beute
nodr inda JXDR" leboiden adren-
jährigen Tochter getrännt bähe. Wie
das Magazin schüderte, wurde den
Ettern, die im Sätpemba 1984 aus
«DDR"-^ft in die Bundeoepuhlik
ausieisen HhHW» vom Ezäsgeridft

lütteter soriafer Verhältnisse aba-
kamft. Außerdem hätten sie sich

bestritten.

Nach geltendem «DDR“-Recht
IcHnnwn TCrnHar

,
riäawn TiBtgrn n«WVB-

temteSe in die Bimdesrepubliküba-
giaHcJn, pur Hann rnftirfiTrimon oda
naphlcnmmgn, xaann Haa Tgmp^ings.

recht geldait ist Anwalt Vogä hat

inzwisdien GegenanzägewegenVct-
Imundung undübkrNachrede erstat-

tet, hieß es.

ns war (USPS 6G&-59O} H puUnhed doDy
«xsept wndoys Old hoHdoys.Tb« subsolption
pdoa for tiM USA te US-Donar S65J30 per Wt-
nwa DittilbwMd ^ eanrim Lar^uage Publ-
eatfen*. htc, StO Sylvcai Avanua, En^owood
CHfs, NI 07492. Socond dass pomge ii pcM
ot Ciiyiaweocl,K3q70iend«oddltiongl iTirt-

flng offloM. PoMinamr Mi)d oddiaaa dxm-
aas t« DIE WELT, GERMAN LANGUA6E PUBU-
CATIONSi INC, 560 Sylvan Avanua, Engla-
weedOWi, NI 07652.

„Spende für SPD sollte

über Stiftung erfolgen“
Vklfiltige Aktivkäten der FriedrichrEbert-Äif^^

PElERPHHJPPS,Boiin
Prinapipll sind die SFD-nabe

jriedrichrlfoeEtStiftung - eboro

wie ihre Konrad-Ade-

oaua-Stiftung (CDU), Haos-Seidelr

ftHftnng (CSU) und Friedrich-Nau-

njann-Stifhing(FDP)- „emgetragene

Veräne", ganänniftiig, innäi- wie

auBo^dütisäi da staatspohtischa

Bildung verpflichtet undimwesentb-

Ahm iu er Globalzuwendungen
pimHawnitpnTnir'«*^»™ finanziert

Doch dies allein würde weda ihre

Große mit Jabresetats von bis zu 140

mmtinnan Mark und ihre Bedeutung

für die Partäen begtündeo, auch

wenn die EbertStifhing sduhzt, mit

Voanstaltungen jäfariich bis zu

100 000 Bfenschoi zu ertächen.

gpitd«»*« das Bundesverfassungs-

gericht vor rund 20 Jahren dte Staat-

^liTwanHamng Her Parteiaiyg-
-priH QUT «WahlkampfkostePr

Brstattungen* zugelassen hat, sind

gt^?endien and Politik-Saninare

noch stäxka in den ISntergnind^
traten, baboi die Stiftungen einige

größere Kostenbrocken sogar ganz

offiw von «ibroi" Partäenübemomr
g)Pn - von den Parteiarchiven bis zu

hpnHfPster Unteretützungdajeweflir

gen «Schwestopartäen" inda Drit-

ten Weh oda in Staaten, die sidi im

ppHta'sriim Uminuch befinden. Der
ominöse (aeldhoSer,davonFlickvia
Priedricb-EbertStiftung nach Spa-

nien an Felipe CSmizalez gegan^
soQ, ist än Beispiä, die

zeitige Untostütomg da Sandini-

ste» in Nicaragua wie des dortigen

Oppositionsblattes «La Prensa"

dui^ diesäbe Stiftung ein weheres.

Keine Erinnemi^
Was sidi genau hinter den Blauem

der Stiftun^zentralen abspielt, istfür
AtiBwTgtPh^tnde nur in s«Ar engen
(Grenzen effahrbar. Boehs bä da
Frage nach der Herkunft da Finanz-

mittel werden die Antworten sehr aü-
gwnwn In. äna von Earl-Dietridi

Btaäiab^leheten Dissertationüba
die Fartä-Stiftungoi (Wprming von
Vierase, Nonms-Veilag), die säir

alaibisdi versucht, da Verquickung
von Parteien und Stiftungen nachzu-

gÄen, findet ädi bäsittäswäse da
daß „die friedricb-Ebert-Stif-

tuDg besondoe BSnstiegsschwierig'

kä&i" bä da Becherdhe «bo^ än
Umstand, da professionätelnfiffma-

licmssammlalü^ verwundote*.
Wie groß diese Schwierigsten

smd, bäeuchtet ein Auszug aiis dem
Vonämiungspiotokioll da staatll-

pJtenjkmitthingen gegenAl^^
iflTigjahrtggr Schatzmäster da Stif-

tung wie da SPD. «Käne Eiixme-

lung", «daran kann idi mi<»h nicht

eriimera“. Jefa höre dies ?wm osten

Mal”, lauteten die gängigen Antww-

ten. Nut als ihm än Spendenquit-

timgs-Venneik mit säna eigenen

Untfflsc^vwgelegt wurde,

Nau ein, läa mir meine Unterechrift

vorgelegt wird, muß wohl die Zah-

lung erfolgt sätt".

Sänem NadifUger hn Amt des

F^rtäkassieias soll Nau nur gea

haben: «Brite (Hästenberg), laß0»
sein, das mach ich sdwn." Säne
Speaden-Akqi»irioung Uieb

er mit ins

Grab 2u nehmen suefate.

Ohne Banderole

Doch dies schänt aufDana nicht

zu fonktiemiaea. Um sich selbst zu
Sävieren, hatte Halstenberg inänen
«yqtraulichmuiäpasÖnlicfaeoVe^
melk", da späta da Staatsanwalt-

sefaaft in die ffinde fiel, festgehalten,

in wächsi Einzaltrancben Nau ihm
6,2 BiOnioDen absenderiose

übagab. Und BÖwarth Bhune, einst

Vqpagw» im Tabakkonzem Brink-

mann, sävrieb an die Staatsanwalt-

schaft daß «nicht nur Herr Nau, son-

dern auch andere Herren da SPD,
wenn esum^lenden für diesePaxtä
ging, stets den Wunsch geäußert ha-

ben, daß die tiberwäsung an die ge-

nannte Stiftungerfolgen solle",andie

EriedxiäirEbetStiftiizig.

Die nmden seäis aktenkundigen
Blfllxonen sollen nun, wenn die bishe-

rigen EnnittiuDgen zutreffen, vom
(kwaksdiaftsbanka Wätha Hes-

säbech - veischwiegeD wie

Nau, abaofEäibamclft genzso poii-

bä im Vosiehtar scfarfttikfoai Be-

weismateiials - üba die EbertBtif-

tunguzä dteisraäisdreBrite-Naphta-

lirBtiftung (benanot nar^ desn SPD-
Wirtscfaaftspolitiha da Wämarer
Zät und sinterten israelischen BGzii-

Ster) doi via Sdtwäza Konto
zur SPD geftinden haben. Für Hä-
stenbog nicht ericombar, da Nau
narh semoi Aussagen soga die

BawH<«ml«n um das bar üb^ebene
(]läd ezfttet hatte.

Zwa hatte CxustavHänemann ein-

mä üba ancmyine Spen(^ göagt.

«wenn ein Gädspenda niäft damit

emverstanden ist, daß seine Spende
gmannt wird", döin soDe sie zurüdc-

gewiesen woden, aba diesai

Standpunkt hat sich Nau nie zueigen

madrenküanen.

Und wie wertvoll ihm die Stiftung

fiff dte Sil^Flinanziaiing war,

te ääi auch daraus ohälen, daß a
nach seinan Rücktritt vom Amt des

Partä-Eassieias wäteriün Schatz-

meister der Stiftung Uiefo.

Sette Z:Stiftengegangen

CDUtSPDsoU
Finanzienmg
offenlegen

p(L.B«n

Die etablierten Bonner Artäen
reagieren btsha zutü^ahöd auf

dw Vorwürfe, daß dfeSPD iteh auät

da FriefUiäk-E33«t-SliR|^ als

Spenden-Wkschnlage bedient habe.

Zwv fiudertedte«imAmt nochjun-

ge - ypP-Sebattwästain iteüud
Adam-Schwaacaa,dte.Efi9eteBag ei-

nes ^ilizrintarisähä Uuteisu-

efaungsaussehusaes, das Beho
blieb m ihia ägenen Fstä wte bä
da CDÜlCSUoäänaä au»,

Die SaatsanwäBe änd än Zugam-

meahang mit da sogananntea Pjo^

tei-Spendau9STeber^ sät langem
Stanungäste m den Baaptquartieren

da parteinahen ^IftungK!. Sät vie-

len Jahren bestältda Verdacht, daß
die Stiftungen auch zur Umwag-FS-

nanaoung parteipolitiseba Auvi-
täten genutet wodoi. xäumte

auch SPD-Spredter Cüement ein.

«Aba es gibt üff dioe Behauptung

käneriä Bdeg. kemotei Bewäs"
sagteahn ZDF, um danngläehä»
zusäffänkot, a «hoffe", daß es sich

«audi in doi Ermitthsigen heraus-

stellen wird", daß „diese MutmajBung

ohne jede Grundlage" sä.

Dom in Büros von WaltaHessä-
bach, des ehaoaligen Chefa da ge-

wetkschaftsetgenen ,3ank ffir Ge-

mänwirtschaft" undimmanoch am-

tierend Kuiatoriuxn»'Vbiäteendar

da Ebert-Stlftung sind die Beamten
offenbtf fündig geworden. Bis dahm
uchkröen aOe Emütthmgai üba SV
nanziaungspfaktiken da SPD ent-

weda haltlose bzw. unbedeutende

Vorwürfe zu zeitigen oda an trick-

reichtum und Versdiwiegenheit des

inzwisdien verstorbenai Alfred Nau
zu schäton, äast Schatanwster da
f^rtä wie da Stiftung

Da Farlameatarische Gesefaafts-

führa da C33U/C:SU Rudolf Säte». Ü
warfdaSPD gestern vor. Jahrelang

mft dem Ausdnidi biedermannisdia
AhniingdtKlgicgit auf andere Par-

täen gezägt* zu haben. Er forderte,

«die FinanzLeiung da SPD endlich

lückenlos offenatiegei". Aba die

Fordoung nach einem Untersu-

chungsausschuß griff a nicht auf.

Denn entweda müßten die Arbeiten

des pariamentaiiscboi Untersu-

chungreusschusaes wieda aufge-

nommen und die Staatsanwalts-Ak-

ten unter dem Stidiwort «Flick"

duFchgearbätet werden: dies batte

sdima2ilicbe Ergänzungsanträgeda
SPD zur Folge. Oda es müßte ein

Untersudum^ausschuß eingesetzt

woden, dagrundsätriiehdieFinan-

rioxmgs^bi^ und Vaquickungen
zwischenStiftun^undPartäenun-
tasuchte.Dieskonnti^sodiemBonn ^
umgäieode Sorge, grund^tzliäi an
die Eidstenz da Stiftungai rühiOL

I

Wer den privaten Rundfunk will, muß
seine Existenzfähigkeit garantieren
Der Aufbruch In dos Zeitalter des
Kobel- und Soteirrtennindfunls hat

stattgefunden. Private Anbieter

spiefam ln dem neuen Medienkon-
zert mit. Diese Entwicklung macht
einen mecßenpoRtischen und me-
dfenreditächen Umdöikungspro-
zeß notweixäg, den tBe Verant-

wortlichen vorerst offenbar mir zö-
gernd nachvollziehen: B fragt sich

nicht mehr in erster Unie, was da
Staat tun kann, um privaten Rund-
funk zu gestatten, sondern was a
tun muß, um ffm zu fördern.

Von KEXNHART RICKER

Mit da eizimä erfolgten Grusd-
entsefoeiduDg für die Privatisie-

nmg des Bfedirnns ist das Jeda-
mannsrecht auf -mm Buod-
fozik etöfbä. Wenn aif diese Weise
Bundfiinkfräfaät gg» private

beit gewarden ist, dann steift sieprior

äjuell allen zu, das bei& auch da
Presse. Das Jedamannsreefat steht

dazm aba nicht zur fieieii

Diqrosition des Gesetzgebers. Vor al-

lem kazm a es nicht nigtir b^Mg
weit um hpgtnwu ii** öf-

faiülche Interessmi, etwa Wettbe-
werbsgesküft^Ninkte, zu wahxmi.

sdiied zwischen privater Rundfimk-
frähät unH HflbtrflirKjwhflw-^n

(äestelttingsformen. Denn daprinzi-
piäl glgM^ 2ugangiMm<q^nif»h aOa
zum privatenRundfimkistein grund-
racliflich gesäiutda An^ffuch. Sei-
ne BrngphrStifaing jst ehn» GlUOd-
ledftsbesdiTänkimg. Dies darf aber
nur im Wahwign Guterabwä-
gung erfolgCT), sofisn diese Bn-
gphrgnkung zum Schutz anderer
Rechtsguter eifoidedich und geeig-
net ist

Die private Bundfiinkkonkuizenz
ist im B^dfall ein werbefinanaertes
Programm. Da aba Presse und
Ri indfrink alsWerhpträgaar
teilweise in substitutiva RgziphnTfg
stehen, das bäßt «nandof als Wabe-
tragg osetam knnnpp, gp
heblicbe Gefahren für das Anzeigen-
aufiioxnmaida Fresse. Naebdon die
Valage sidi im Durcfaschii^ zu zwä
Dritteln aus don Insaatengeschäft
finanaaeren, wuide «ne Stagnation
oda gar Schmglenmg He« Warh

pfluf-

koznmens die Ertra^situation vo-
schlecbtem. Die Folge wäre der
Zwsn|^ redaktionäle T^gigtiirgpn zu
reduzieren. Das voursacht Akzep-
tanzveihiste des Blattes, die das Wer-
beaufkommen wätaveningem wa-
dOL Es b^nnt äne Sfürale des ihe-

degangs, die durdi das Auftauchen
wäteia jpfsiec Bledien" wie Bild-

sdimifteitt, j^ibeltext odaä^^
TawatTlicbe Besdileunigung oShrt
"Wß aba ist don Eänwand zu be-

gegnen, daß dadurch die Meamungs-
viäfah «iTTiinHpgl- Harm
würde, wenn der ftmk-interessierte

Pressoolag ita sänem angestamm-
ten Veibieftungsgä^ä bo^ äne
marktbeherrschende oder gar At
JemsteOimg izmehat? EBennit ist für

ride MpHtenpniHitar der neuzal-

gisdie Punkt gäroffim. Den Disput
um das sogenannte Doppelmonopol
mlwignnm, bedeutetäiwn Stichins
WespennesL

Zweifellos ist dies einProblem, das
da Rundfunkgesetzgeba ernsthaft
würdigen muß. Denn derMänungs-
maikt, dessen Freüieit zu gewahrtei-
stoi i^ kann nicM ffläna kimsQidi
auf einzelne isolierten Si^t
betiaditet werdoL Viämehr basiot
die Mänungwidfah auch auf Hgm
inteHnediäxei Wetfoewert), an Hatw

unta andoon die Presse teflniznmt
Entscheidende Frage ist aba, weldie
Maßnahme gg<we«t»t ist, die Blä-
nungsvidfalt im friigtamm zu ä-
chon und dabä zugteteh die gerizig-
ste Belastung für das Grundrecht auf
Zugang darttält

Was den Werbeanteü am Pro-
gramm angdft, so gilt fblgoida
Gnmdsatz:Da Umstand, daß private
Veranstaltain besonderemBl^auf
Wexbeeinabmen angewiesen sind,
spricht für dne moschst frdzuäge
Regelung. Andererseits hhgt dn
Übermaß an Wertiung auch Roble-
1^ Es kaim zum einen dfe Xnforxna-
tionsfreihät des Rezmienien geShr-
dgn. D«m die TnfarmatiftTtgaiiWMtiw,^
wird durdi häufige Wäbeeinblai-
dungen gestört BGßverhältnis
zwischen Weibung und redaktiondl
gestaltetoi T^en kann dajüba Mn-
aus aber auch zu eiheblicben Gefah-
ren für die wirtschafUüche
bestäteoda Medlep, insbesonto
da Presse, filhTen. Es gilt 2u veriunr
dem, daß da RundfimlroMiHy mm
„d^tronisdien Anzdgenhlatt" wird.
Deshalb ist da Wabeanteü auf das
fiir ein» anca-l^lif 1i*manyiBning

aus WobeeinnaJimen ausrddtende
BlsS zu begrenzen.

Was aber ist als ausrädrand anzo-
sdiea? Fürden BeriinaVersuchsind
15 Rnzent das Mavimiim Werbe-
sendungen, ^es mag noch als ausrei-

cbend angesehen werden. Schwierige
Probleme ogeben sich jedoch, wenn
es um die Einqiäsung beiangäuhr-

taProgramme in das BeriinaKabel-
netzg^ Hia muß der Werbesntäl
durch Ausblendungoi aufdas inBe^
lin zulässige Maß zurechtgestutzl

woden. IMese Regdung kann aiüeii-

falls im Binblidc auf Vosuchs- ^
Charakter toleriert werd^ da dem
Gesetzgeba einen gewissen ^net
raum eröfhet Für äne endgültige

Regdt^ soDte Beriin aba da bunr
deswäten Blduhät bätxetoi und 20
Prozoft zulassen

Ein zweiter ProblerakompleiE, um
doi vor allem von den Euitiben und
änigm Abgeoidnetoi heftig gestrit-

ten wird, ist die Sonnr und Fäotags-
werbung. Nach dem Gnmdgesetz ist

es itizfigäre des Staates, dieSonn-und
Fäertage als Tage da Arbätsnihe
undda gästigen Erhebung zu schüt- A
zen. Ohne wäteres wird klar, daß die
Sonn- und Fäertagswerbung im
Rundfunk die Arbettsriihe nicht
stört Aba auch Gefetoen für die
sonntägliche seelisdie Eihäjung
sind nicht osicfatlich. Denn niemand
ist gezwungen, von doi Werbesoi-
dungen Notiz zu nghmAp- Daimütni-
gen embäflich das (3ebotdaBlock-
WObung in alttm T jwti^wemB^wtngB-

setzen verankert ist, bestäft auch
nicht die (3efahr, daßda in sozoftäg-
hebe Stimmung vosetete
imerwatteten gewoblichen
^nen" in das Programm ausgesetzt
ist Die bomrtrar''htigap^pirt Tüffarta

sind also minimal.

Untaforechungen stöxeii .die Re-
z^ftion des redaktionell voantworte-
toi Froo^mms »»h beeinträebtigen
damit die frifonnationsfrähät

finzftlnen. Diese BtnrintrSt-htiping
ist aba ^ring. Gegenüba da efaa
Springen Gäbhraüntesjsüät ist fesU
zuhatten

, daß die privaten ™
stA i hriii Maße gerade auf Fbr-
lusn angewiesen sind, um als Wabe-
träger attraktiv zu werdeiL

Lassoi Sie mich nach
Sträfrug durch das viägestaltigeGe^ j

ulet da MlpHiftwaiQefl».^gphimtf im W

^sch ließen: Da private Rundfonk
KfegBgiitet in seinerjeWgMi Startpha-
se viäerlä fiiktischa,
vor allem wirtschaftlidKr, aba auch
jechtlufoa Art Wa privaten Rund-
mnKvdll,niußauchsäiteB&sta)zß-
luäteit garantieren. Sie ist Basis da
privaten Freibeit und damit Bestand-
teil da Garantenpflicht des Staates.

SiKttSSfe** Ricker ist Professor für
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Militärrat in Sudan zerstritten
Vier Monate nacb Nmneiris Sturz neue FUtsci^^dir / D«: Emflnft Libyens nhmnt zn

PBrERStBANKE,Kairo
MfiUliputscfa in

Sudan seijederzeit zu rechnen,
aOTtis^ RegferungskieL» in Kai-
ra In diptomatischen Beachten aus
™rtuttistv<mIMtfereiM
ternt ust» Geno^ Suwar ä-Bahab
die Sede, auch von Kompetenzgeiaz^
gel zBosdien Idffitäimund der Zwfl-
regienuig unter Gazouli DafeHah.
Vier Monate nach dem Putsch bat

Als .stazfaer Mann“ tritt ixnmer
nwhr Verteidigungsininisler General
Osznan Abdallah MnhammaH hervor,
der als einziger dem MUztaiTat und
dem Kabinett angehorL Er dtbhte
schon mehrfach mit SQckttitt, um
Entscheidungen zu «*Raain|jpin Ds"
Genmal hat, wie jetzt verlautet, das
MhtarprotokoH mit Tjtywrj Anfang
JuhanfeigiRne Fianstg|eB<»hlft««»TiitT|rf
erst nechträ^Sch die wnigiing des
Mflitänats eshalten. Er gilt als Spre-
cher der jüngereaOffiäere.
Tjhyens BgunTnHrtinff»hpf

bat dmiMilitSTs ziigesiebert, erunter-
stütze zdcdit mehr die Rebälen von
Obezst Ganmg in SQdstuhm rmd wol-
le Vgfaandhingiea vennzttehL Aber
der Bürgerkrieg geht weiter.

Khadhafi bat Sudan iOrdtmMona-

te lebeiDSwicfatige ftTBefepmggn
‘und

HaBa. zugesdKxt Er etimchte da>

mit, daß Sudan nicht itebr an Man5-
vem ni^ US-'&uppea *»nrrfmnrt vvie

Ägypten. Das hat Washington vmär-
gert, das mit weftentr BdSitär- und
WirtKiaftshSfa zögert USJffili&s
sind besonders b^Dzgt über die an-
gelrfhidij^ ^Aii^nfjnngehiHh“ Tihy.

ens IQr die sudaoesisdie Armee.

ln Kairo wird auftnerkssm regi-

kliert, wiejungemOffiziemmit proli-

bysdiea und sozsalistisdiea Vorsts
hingen der Baaih-Paitei in Khartum
nach vornedrängenund eineAussöh-
nung mit dsi sQdsudanesischen Be-
bdlen verqpreäieaL Zwei dieser Offi-

ziere, Generäl Hussein Saläiund Bri-

gadier Osman, Chef der Müztär-Äha-
demift, wurden wegen angeblicher

Putsdr-Abäcfaten festgenommmL
Die neue libysche Botschaft in

Khartum ist äuSmt aktiv und ver-

teilt ifbflrfhafia .Grünes Buch“ an
Studenten. Sn Abtegeederlibysdam .

Staatsbmdc wurde kOrdich eröffnet,

rfMtngft «änw riwishte TjrftKnw* ShST-

tomr-ltipdlis. libysches Geld ffieht

vor attewi an RatMiq drMshdi und
seine Ansar-Sekte, die sich aber poli-

tisch giiTTW»lr'ii3lt

Wahrend der Strnt mit dem Inter-

nationalen Wabrungsfbnds überneue

Kredite no^ nicht gelost ist

sm die wixtscdiaftlidten Schvrietig-

hmten. Die Versorgungslage hat sich

nidit gebessert

^ Als Freundschaflsgeste gegenüber

Äthiopien hat die sudanesisdse Re-

gtfTimg pig^gt, da& küne lebesss-

mitt^Uefasungen für die Hungern-

den in Tigre und Wollo mehr über

sudanesisches Geinet gleitet wv-
dfrW- Xhnnit brscbt mogücherwäse
aiifh die Vosorgnng der Aufatändi-

sch*?n in digspn gthi^sph^ Hiingpr-

|
iw »u iii«aTi gUBPtWTngn — waS AddiS

Abeba bezweckt

Die für Rütigwian ernannte Inte-

ximsre^oung, die von Jiüia aus die

friihpiw Autonomie wiederiietstellen

SOH, hatilif» ArhoitTinph imTnarnieht

awfgpmrtmm^. Audj QofQllIUng

ijgg iehmiaeh^ SchariarGcactZQ, die

der gestürzte Nuzneiri angeordnet

ist bisher zurüdrgettom-

men, ii^i^iiGh dte AswcstdunggmoiL
dert worden. Als es Mitte Juli in

Khartum zu Tianmfurtratirtngn gegen
hohe Preise und niedriggLöhnekam,
setEte da BShtgizat die Polizeieb^
so Inuräl ein wie Niuneizi «Was ist

eigmtlich besser geworden?" fiagen

ffjffh yiete fi^iHynpgwt. (SADl

Diplomatisches Pokerspiel zwischen Washington und Pretoria / Reagan Sanktionsdiuck des Kongresses

Die USA erwarten Reform der Rassenpolitik
FRITZWIBTH, Wasliii«tan

Das WimierTreffen zwischen dem
^

^*ydafrilrflni‘gphgn AuSeiunmistex
BOtha und dem awi^fcnwi.

sehen Sicbedieitsberater Robert
McFarlang war das Ergebnis eines
diplomatiBcbea Fokersiüäs zwi-
schen beiden R^ienu^eii. PreUffta

hatte bereits vorkn^p dra Wochen
um ein solches TVeOen gebeten, hat-

te jedodi von Washington ghw»
Korbohalten.
Beim zweiten Gesprächsersuchoi

in der letzten Woche Mtdeckte man
in Washington mehr Dtirü^ichlmit

und eane größere Befbrmbere9t-
Schaft auf Sehe.
Daß McEhrlane »mrf nicht die

Delegation leitete, hatvoraOempoli-
-dscb-p^diologisräie Gründe: ' Die
ReagftfHAdministtation woltte be-

vniBt uzid demonstrativ das Ktisen-
management im WeißenWa»« «»««>-

Httt« und mapTiffn^

rfag Problem als nur au-

ßenpolitische Dimensionen hat
Es zeichnet siph hier ein

zwischen Weißem &us und Kern-

greß ab. Da Präsident befiZKiet sich

durch doi &>Dgreß unterSanktions-
dniek. Washington ist entschlossen.

Dznfang und die Gefahren dieses
psurfaes spürbar 2U madien und se
in Zi^zvräng za MngoL Motto:
Wenn Pretmia weHetiirn auf Piisr
dent Reagan als pohtiseben Partzier
mner Pblxtik der Diaingg nn/t des
okoastrulstiveai Engagements“ rech-
nen WiE, mfiegow Rignftlft a^ft

ria kftmwiftn, die auf greifbare Ei>
fidge dieser Politik hizideuten.

_
McFarlane hat sich dabei gegen-

über den Süda&Quman ^
nm* sdir dirgirfan Spndie
und sie mit tfgwn innpwpnlitienhafi

Fronteoverlauf Südaftika-De-
batte in doi USA vertraut gemaehL
«Wir habor die BealüSten dipapp si.
tuatiott verdeutliebt“, sagte laoiy
Speakes, der Sprecha des Weißen
Hauses, vorJournalisten, die Reagan
aufseiner Uilaubsteisenadi Kalifiu’-

nien begleiteten.

Speaka AqghWirfram ilaft

MdfarifllMI ditf giirfaftTlraTiientia

gation in Wien MnyntBvCT^"^^«**h
gewarnt habe, daß R**apn ein

des Kongresses, die ihm im Herbst
voigidegt werden, wnlggwp irfinnp,

wenn bis rfaHi« itÄiw^ Reformen der

giijafrnnmipghAn lafp-

geleitet worden seien

Soweit hl Washington zu erfahren

ist,hatdteaTOerikar»Tschppdegation

die SSdaftilaaier mit zwei Hatqitüu'-

dgime^^tonftmto dem Ende

ginn eines emstgemeintenund weit-

reichenden poütisdten Dialogs mH
der faxMgen MefaiheiL

Das Reformpaket, das angeblich
vom B»^afrfig>nig/»>iair^ PiüsidenteQ

Pieter Botha am Donnastag vorge-
legt woden soll, ist noch ein eher
spekulatives Errägnis. Speakes
mochte sich Hawi nicht äußern und
Stäbe ledigheh üot, daß die südatii-

kanisdte Regierung bei Quem Kurs
«sowohl die eigene^ hinnnpnliHegTw

Elation wieauÄdfointernatiiwialy
Meinung im Auge haben wird".

Eine nicht zu unterschätzende
BoHe hatin derSüdafrika-Debatte in
Waäiington der Vortitzoide des au-

ßoipolHisehen Ausschusses des Se-
nats, Richard Lugar, gnquÄ. Er for-

derte Shulte jnif^ MfMWT BSnflii ft guf
den Präsidenten geltend zu machen,
die SankttooMi Kongresaes
gen Südafrika nicht durch ein Veto
zu stoppen. Lugar sprach später öf-

fentlich über das IVeffan mit Shultz,

der Sanktionen gegen Südafrika

sttikt abläisL Es war ein taktischer

Sifaaehzog, dessen Signale in Wiik-

lichteH in Richtung Pretoria gin^D.

Diese Sanktkmenmüssai im Sep-

tember noch vom Senat gätUli^
woden. Trotz des Widerstandes des

konservativen rq>ub!ikani«chen

Flügels um Senator Helms besteht

«farmi kaum än ZweifeL Reagan
selbst hat skb wiederholt gegen
Rawirfinntm ausgespiochen, wäl sie

die Farbigen in Rndaft-iira mehr tref-

fen würden als die Weißen.

Dezmodi könnte ec die zunächst
relativ t^nHow ^T^htiQnglyggrhiasge

des Kongresses unterschreiben, oh-

ne sein Geticht zu verlieren.

vdes darauf hin. daß es siär dabei in

erster Linie um Maßnahmen han-

delt, die die südafrikanische Regie-

rung imd nidit direkt die farbigen

Börger treffen virürden, als da sind:

Importverbot für Krügarand in die

Stopp von neuer Bankanlei-

hörundtonTtansfervon Nuklear-

Tedhndo^ und Computern an sQd-
afirikaidscbe Begieiungs- und Ver-
naHnngggt^Ilon.

Libanon: Dschumblatt gegen Dialog Botha erwägt weitgehende Zugeständnisse
J DrtGEN T.^wi IVNK B^im

Bei den seit drei Tagen andauern-
den heftigen ArtiiUffi^pfijtrhten in

Beirut zwischen Drusen und Schiiten

einerseits nr>d den chrigtTiphgn

Foroes IJbanaises andererseits tind

mehr als 30 Memsdien getötet und
etwa 80 verletzt wonterL WaSräistill-

gtanrfüahkQmmMi lywrdiaii iirnnw uni».

der durch neue Schußwechsel an der
Dpfnarfartännsliirip^ die mmt'Wmi.

sehen Westteil dar hbanesisdjen
Hauptstadt vom christlichen Osttdl

trennt, gebrochen, hisbesondere in

der Nacht zum Montag durchlebten

die Bewohner da ChiisteDvimtel

Aschia&h, Hadet, Ain Rommaneh
und Dora nach Augenzeugenbezicb-

ten ein «wahres Infemo“.

Über dte Motirä für dte indät. von
schiiöschen und dnisischen Stähm-
gen “Rpa^hipBuTiffm

heiTscbt Unklarheit. Späoüationen
in Teitwigsbprirhtpn mutmaBgn, daß

Druseiifühier Ddaanblatt und Schn-

tenchefBerddie Bildung einerneuen
Regierung verhindern wollen, Präsi--

dozt Gemayä tragt sich nach seinem
achten Berädi in Damaskus mner-
haih Jahrcs ftffenhar emsthaft

mit diesem Gedanken. Üe neue Re-
gioung solle auch über eine Reform

sowie des (ungesehriebenen) Natio-

nah>akts von 1943. 2el ist one An-
^‘diimg der Institutionen an die

beute gi^ebenoi MachtvwhSTtnTSSP.

Dsdimntfartt und Bern sind aneh»
TWhiTig der Mar»ht mit den
wenig interessiert, ln wutendoi Vor-

würfan gegen die jebdge Bt^jenuig

spricht Dsdnimblatt, derselbst lißm-

sia im Kabinett Gemayel ist, davon,

«die hlwnesische Flagge zerreißen

und verinennen" zuwoEaiund „bald

durchdasEmldem derFSPüberallin

libencm" za osetzesL

IMe sozialistische Fortsdnittspar-

tei CPSF) Dscbmnblatts hat jüngst

mit der cpfintigphm Amal Berns, der

libanesisdiep kommunistischen Par-

tä uzkl emigen kletpaen Gmpiue-
nmgeneine «nationaleEinheitsfront"

gegründet, die schon wegen der eor

gnTitaicte ihrw führenden Mzt-

^iedspBitäen mit dmi Cha-

igjsteremaDiaixiräiscbaLVoIksfhnit

nidit zu vobeigai vermiß Diese

Volksfront ist zu dnem Dialog mit

den nhrtgten, den »»wirtgpn demdrra-

tisdi Kräften Libanons,

nicht beresL Die Fbrees Tifbanaisps

hahpn sich Tnsmischen mH dem ehe-

maiigm PtäsadeDtoi Ftandschfeh

vesstasdigt, was nur nait syosdier
7jigKTnmiing mnj^‘rh wa r. Bisher ha-

ben alle politischen Gruppferungen

ihre Politik mit Damaskus
äbgestinmst - nur die Forces liba-

naisesnodiiucM.

Die syrische Position in Libanon
gibt angesichts derjüngsten Kampfe
w^er Batsd au£ Für dne Ezdfrüm-

ömtg zwisdhoi Damaskus und Dm-
sen und Schiiten oder gar einen i

Wechsel der Allianzen gibt esjedoch
|

noch keine Anhaltspunkte. Fest

stdit, daß Fraädent Gonayd 2uneb-

moid in die Isolation goät und auch
in Damaskus nicht mdir als so nütz-

lich wie bidier angesehen wird.

M. GERMANI, Jehanneslwirg

Auf 'Wftngripft dcT Nationalen
Partei da kleinsten sudaflikani-

seben Provinz, Na^ dessoi weiße
Bevölkerung Han liberal-

sten des Landes vertritt, wird

erwartet, daß Staatspräsident Pieter

Willem Botha neue gntBfh^irignHg

Schritte seiner Refoimp61i& ver-

künden wird, hn Zusammenhang
mit den iTrnner stätirfp werdenden
iTv^ematinTialen DrUck WeStÜCheP
I&ider, besonders aba auch im
Hinblick auf die drohenden Wirt-

die Präsident

Reagan wegen da Beschlüsse im
US-Senat imd E^ongreß mo^icha-
weise doch noch unterschreiben

wird, aba auch inda Hofthung, die

eaq;dräjve Lage im Innern Sö^fii-

kas zu ent^iannen, önd weitertei-

chende Änderungen bestäieiida

Gesetze in da Diskussion.

Aus den Spekulationen läßt sich

heransfiltem:

Es soll «»in«» «»inhpitlTohia Staatsbür-

gerschaft für alle BevoDcerungsteOe
Südafrikas, ohne Rfininäpht auf ih-

ren ethnischen UT^;mxDg geben.
Beteiligimg da Votreta da
schwarzen Volka anda derzeitigen

Be^erung, die eotspreebend daseit
Septemba 1984 in Kraft getretenen

neuen Verfassung bisher nur ans
Weißen, KapFärÖgen und
besteht, soll beschlossen wötten.

Auf wächa Baris diese Machttei-

lung in dte Praxisumgoetztwerden
kann, ist unklar. Doch wird von in-

formierten Kreisea davon gespro-

chen, daß Vertreter da Schwarzoi
in den PiS-«gd<»Titaf«haftCTyt rinbezo-

gien werden m da* va-
sehiedenen Kabinett-Komitees

ebenfalls Sitz und Stimme bekom-
men, «lamn rnrhlipRIifh im Kabinett

selbst votreten seän würden.

Gespräche zwischen da Begie-

nmg lind schwarzen Fuhiem haben
berate hizHa ge&ddossoien Türen
stattgefrmden. Da SGnister für Va-

fassungsfragen, Chris Hriuiis, deute-

te in da vergangenen Wo^
solche Entwirälung an, als a die
MHimg Forums zur Diskus-

sion für die politische Zukunft da
stiriöschen Sehwarzmi vezküz^ete.

Daiüba hinaus durfte die Aufhe-
bung des sogenannten „TrifinT,/^p-

trol” erfolgen, also die Einführung
des Rechts auf FVeizügi^ceit für

Säiwazze mnarfialh (fes garrnen Tjix.

des. Damit vobunden wäre auch ei-

ne wenigstens partielle Aufhebung
des Gesetzes, drä jeden Schwarzen
verpflichtet, ständig seine persdnli-

(faör I)okumeiite bri sidi zu tras^
um befwrisok zu ^nneo, daßa riüi

legal in da jeweiligen Gegend üif-

batt.

Diese Gesetze waren bisha als das

größte Ifindenüs bei da Abschaf-

fung da Apaitheidspolitik angese-

harwodoL

Es wird erwartet, daß Botha am
Donnerstag diese Änderungen in

doi Grundzügen vafcündet. Die ge-

nauoi Details würden daim weiteren

Vafaandhmgen unt^i^n.

FSne weitere Frage, deren Antwort

die Refotmpolitik da derzeitigen

Regjgmng für das Ausland und die

revohitionären Kräfte im Inneren

des Landes ^uibwmdiger machen
wurde, ist die Entlassung des ANC-
Führers Ndson Mandela. Sie gilt als

sicha. Unbäaimt ist bisha^och
dtf Zotpunkt Wie Außenminister
Roriof Botha am Samstag auf rina
Ptessekonfecenz nach seina Rück-
kehr aus Europa aklärte, träten va-
schifidoMi Mi^lieda da Regierung

für Ösen solcirän Sduitt ein.

Botha verteidigte jedoch den bis-

herigen Standpunkt da Regierung,

indem a betorä, Mandda valtinde-

re letztlich selbst seine Freilassung,

da a im Januar da Aufforderung
des Staatspräsidenten, da Gewalt
zu entsagoi, nidit nachkommen
wolle.

.•///, *
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NOTIZEN
Kopien per Satellit

Paris (DW.) Z)ie EG^Kbnmiis-

sion tinri die Europäische Baum-

ährtbäiatde CESA) bsta ^
Vereinbaruzig für^ Systsn zur

p^drtpnnigghftn ZuStelhUlg VOS

Schriftstücken CE^üssimiles} übs
digitale NadiriditeDsatriliten iro<

teneicimet Dieses sogenaimte

ApoUoProi^ konnte narb An-
si^ der Konumsrion oae
Struktur für einen Dienstlä-

stungsmadct bilden, der in fünf

Jahren ein Volumen von etwa 660

Miltionpn DM erreichen kSnnie.

In einem POotproidct soll ein

breit gestreuter Kreis von Benut-

zern zunächst überfknuneldeein-

richtungen Informationen ^ ri-

ner beschränkten Zahl von In&r-
mationsantnetem abiu^ kon-
nep, die über Satelliten der EU-
TELSAT 1-Seiie übertragen wer-

den.

Linsen ans Pressglas

Banibiiq;n^okie (DWJ - Ein
Verfehlen zur Pressung asphäri-

scher Linsen aus Glas hat jetzt die

flzina Olympus entwickelt Nach
Angaben des Herstellers sind sie

ene konkurrenzfehige Altmnati-

ye Zft dann VtAARmmliphgn Sr»KWf-

verfehrmi fiir optisc^ T.insgn.

Pressglas soll-bei gleicherWider-
standriShi^Eeitge^ Temperatu-
ren und Luftfeuchte -leistungsfe-
higwr iinri hilKgffrww alc gag<«h1if.

fenes Glas und auch Kunststoff-
liTMMm fihwrt iti«ffpT>

Der bislang größte FoischungsateUit Eu-
ropas, das Infrarot-Observatonum ISO
(Infrared Space Observatoiy), hat eine

entscheidende Hürde genommen: Die
Europäische Weitraumbehörde ESA hat

jetzt vier Wissenschaftler aus Franteich,

Großbiitannien, den Niederlanden und
der Bundesrepublik Deutschland be-

nannt, unter deren Leitung international

zusammengesetzte Arbeitsgruppen die

Meßgeräte für ISO entwickeln sollen,

dessen Start für 1992 geplant ist

Europas Astronomen suchen
die Kerze im glühenden Ofen
Von EUGEN HINTSCHES

Mit dmn Wdtraum-Obsavato-
rium woUmi die europai^

sehen Astronomen die kos-
mische ’WrarmwrtrahTiiTig imterSU-
chen, die ein aufminus 260 Grad Cel-

sius Temperatur gdriihUag 60-Zeziti-

meter-Teleskop an Bord des europäi-

schen Inftarot-SatdüteD sammelt
Bei dmn Projäct arbeiten mriir als 60

überwiegend europäisdae Wissen-
schaftler maatnrnm, darimter For-
scher aus den In^itirtai für Astrono-
mie, extraterrestrische Physik, Kern-
physik und Radioastronomie der
Maz-PJanckGeseDschaft.

euroiKusdie Aziane-^Batete
soll das 1,8 Tonnen stfewere uzui

mehr als fünfMeter hohe Infiaiot-Ob-

servatorium voraussiehtlich im Jahr
1992 auf eine lan^estreckte, Üs auf
39 000 Kilometer Abstand von der Er-
de reichende Bahn in dem Wdträum
befordem. Von dort aus sind jewdls
bis zu zehn Stunden languzninteibro-
cheae Beobachtungen möglich.

De* Emsalz der Inftarot-Stem-

warte im AU ist auf mindestens 18

Monate festgelegt, begrenzt durch
den Vonat an KuhlflfissigkriteD.

Nachdem das flTnmlrnni.ef>M

kurrara-Untemehzoen SISTF (- Spa-
ce InftaRed Tdescc^ Fadh^ noch
nicht finanziert ist und wafaräfeem-

lich mit der Raumstation gekoppelt

woden soll haboi wirEioopaergute
Ausrichten, ln diesem Wissenschaft^

hch und technologisch bedeutungs-
vollen Bereich der Liflarot-Astnno-

mie eine Spitzenposition rinzunrit-

men*, meint Pto£ Dietrich Lpmfcg

vom Maz-Planck-Icstitut für Astro-

nomie in Badelbeig riner der vier

von der ESA benannten Wissen-
schaftler. Den dirdet bririligten Ar-
beitsgruppen wild gpgawwwAfi ein
Viertri. Beobaefatungszeit des Sa-
teDiten gaiautl«^ Ungefihr zwei
Drittri. der Zeit soll das ISO-Oi^erva-
torium jedoch grundsatdich fliVn
AnliiMiOfnMi

Das euroiwlsdie Observatorium
soll einen breiten Teil der
lÄicfce* «chlipßen, die zwischen den
sichtbaren (Wellenlängen zwi-
sdiea 0,4 bis QA MDoomet^ ~ tan-
s^ndstri htw^ demfiadio-
beieich (WrilenläDge gtoBer als 2000
Mikrometer) klafft: ISO ist für dm
Beobachtungsbetzieb zwischen zwei
und Ufigwfitir MO anaag-

legt

Zwar ist die InframtgtrahTimg fjjr

das menschliche Auge tmriditbar,

aberdennodialsWännestzahiungan-
gegmwärtig.Jeniedzigerdie7bmpe-
zaUir eines Kdii^ Ist, desto gröSer
ist des Anteil seiner dm er
im TnfraTfil*»» ahabahW- Wann aw»Vt rin

Eolptf zunehmend erwännt, sendet
er InframfaUrahTitfig mi» giimtr aw»-

gireehend kleiueieu Wrileolänge
aus, bis er «»hlwfliinh zu glühen und
so auch im sichtbaren lieht zu leuchr

ten beginnt DieInftaftDt-AstFonoznie
bietet darnnarh - weÜ &e kuhte
Körper überhaupt erst erir^nhar
macht - bevorzugt TOnMv»fc^ in den
„falten Kosmos*, die sortst mit fat
ner anderen Blethode mögt^ sind.

Am Anfang der Infrarot-Astrono-

mie tfteht nine gnmHaStTlirha TTTirde:

Die unrichtbare Lifiarotsbahlung

mufl unigesetzt weiden, damit sie für

dm lyfong^han erkennbar wird. Das

geschieht in Det^toren- Rn Pzinap

Mistriexen sie die Wäremestiahlung

und ibimen sie in ekktrisehe Signale

um, die verstärkt werden und sich zu

2usamme&setzen lassm .

üxtensiver Grundtagerdbr-

a»>Ming an EzistaHen gelasgm den

B^stkÖrperforseben auch in Europa

während der letzten Jahre aufdiesem

(jehiet gewaltige Lelstungs^rünge;

Je nach WeHenlänge kSzmm noch

unvoistrilbar winzige Leistungen

von 1/10’’Watt registriert werden.

Solchezum Beispiel vom frankfur-

ter Batteüe-Insthut eotwickeKen, ex-

trem yfartan JnfntrotrAu^* be-

stehen aus sehr reinen Ealbleiter-&i-

•afian, etwa SÜlzözm odw Gerznam-
iim, in die gezielt fremde Atome, zum
Beispiel rsflünim oder Antimon, ein-

gebmt wurden. Trifft eines der sehr

schwachen Infraiot-Lichtteikhen auf
tänem jStörsteUes-Kcstall*,

dann eihofat es darin geringfügig die

elAtriscbe IiPitfähiriretL

Es ,benerkt“ die angelegte Span-

nung liefst gin*»p winzigm
Strom-Impuls, der zu Signal

writeverarbeitet werden kann. WQI
Trum jedoch die auBergewohnlidie

N^fewdsempfindtichkat moderner
Infrarot-Detektoren mzteesi, so ent-

steht ein anderes Problem.' Die Stiah-
iimgaflmpfangpr müssen Sehr sorgfäl-

tig von aTV>n Wannequellen da Um-
gebung abgeschfrint werdesL

Die Astronomen vo^eichen ihre
SHiigriftq ggme wiH A«rBfloha>*htiTTig

AirwT schwach Kezze in
**Tww wpi flgW*»>wiHATi Ofen. Weil bei

„Immer häufiger sind meine 517 Koiiegen

und ich ais ’Unternehmensberater,

Fachgebiet Logistik’ tätigr sagte Jakob Daum,

Kundenberafer der Post.

„Gute Beratung weifl ich zu schätzen,”

bestätigte der Unternehmer. „Dann treffen

wir uns morgen.

and ab geht die Post

Die Lösung logistlscher Probleme

hilft Zeit und Kosten sparen-und die

Service-Leistungen für die Kunden

optimieren. Sie wissen das. Kunden-

berater der Post helfen tagtäglich

bei ganz unterschiedlichen Unter-

nehmens-Engpässen. Beim Thema

Paketabholung aus den Geschäfts-

räumen zum Beispiel. Oder dem

rationellen Haus-Haus-Versand. Der

Nutzung schnellster und doch preis-

günstiger nationaler und internatio-

naler Postkurierdienste. Oder dem
Ensatz der EDV für den Paketver-

sand. Und vielem mehr.

Wann haben Sie zuletzt mit Ihrem

Kundenberater der Post gespro-

chen? Erbietet Ihnen möglicherwei-

se Lösungen, die Sie bisher noch

nicht in Erwägung gezogen haben.

Sein „unternehmerischer” Rat kostet

nichts, könnte aber viel einbringen.

Nurwer die Wege und vielfältigen

Angebote der Post kennt, kann sie

optima) nutzen. Mehr sagt Ihnen

unser Kundenberater, den Sie im

Telefonbuch ^
unter Post finden. POSt

Das

Schrill

sicheri

S

Ba ModwHJt Irtwm-Ob—tvotoflww itO,d— bhlwg griWlwm wwpWichwii Fowdwiiigtowimw
Z*lclWMtp:Ete

Zimmertemperatur der größte Tril

der WäxmataahluQg im infraroteD

Bereich fidgesetzt wird, .sieht* da
iDfrarotpAsironom natfiriidi auch
«ain handwarmes Ffemrohr Jiell er-

leuchtet“ - iTwwteTffi SO stark, daß a
sdrwächere Beobachtuzigsofajekle

nicht mehr erkennen kann, wefl sie

.überstrahlt* woden. .(Segen die

warme ümgebungsstzahhmg hilft

nur «TV«- iifaTi irmB ««t% Tdeskop em-
alfa- Ana|yse-(5erate mrH

Detrirtoren kaltmad^*, bäiäftigt

PioiLeanka.

„Bai 7iTnm^rtemparateir hat TnaTi

nn InfraroteneineStändige Polstrah-

lung - em Bauschen- in der Größen-
ordnung von «Tww Tpbnmniiftwetel

Watt aufdem Detektor. Das ist rarer

ein winziger Wert, jedoch fiir uns In-

frarot-Astronomen untragbar, denn
wir woUsi im Kosmos noch millio-

nenfeefa sdiwädiere Sigr^ mes-
sen.“ Oder, um beim Bild zu bleiben:

Soll die Eietze wieda sidiftiar wer-

den, muß der eben dunlda,
q«kh kühler sein.

Bei Infrarot-Beobachtungen vom
Etdbodesi aus erwrist sich zudon die
IjifthfinA alt ständiges Winr^pmig!

7jm einen Jassan Wassodampf und
KohlcDdiozid in derAtmosphäre ZU2T

schmale Beröche derkosmischen In-

frarotstrahlung durch. Zum anderen
«ammaiw guh auf den tiefgekühlter

Teilen von InfrarotBeoba^tungrin-

stnunenten die (3ase derAtmosphäre
ebenso wie Feuriitigkeit, frieren dort

aus und «blenden* die Optik des Te-

le^ops.

Auch wenn die Infrarot-Astrono-

men auf Berge klettern oder ihre (3^
rate am Band der Atmosphäre in

flugzeugoioderin Ballons einsetaen.

um solche Störungen möglichst klein

zu haheOi es bleibt doch immer eine

Restwänne - die infrarote Rinte-

grundstrahiung - der Lufthülle.

«Der einfachste Weg, all diese Wkl-

ri^riten hinter skh zu lassen, ist. in

den Weltraum auszuweichen und das

Trieske^ so stark wie mogtiöh zu

kühlen*, sfa»w Prot Lemke dazu fest

«Weü es dort kaum Gase oder Wonne
aus der Umgebung kann non.

sofern dasGoät vordirekter Sonnen-

einstrahlung geschützt ist. die stören-

de Untegrondstrahlung nahezu voll-

ständig beseitigen.*

Ein Berliner Medium geht um die Welt
Vor 50 Jahren revolntionierte die ErjBndung des Tonbandgerätes die Datenspelchening

Von HEINZ ITHELE

I
n diesem Monat feiert das fifegnet-

tonbandgKät srinen 50. Griiiuzts-

tag. An der Entwicklung dieses

Gerätes, das erstmals tationelle

Infbrrnatibnsspeicherung ermög-
lichte, war die Berliner Elektroindu-

strie führend beteihgt. vor allem der
Tng^niPiir Eritz PfleumcT uud die

AEG.
Das Prinzip der magnetischen

Speicherung, wie sie dpm Magneto-

phon zugrunde Ikgt, wurde erstmalig

vom Amerikaner Smithim Jahre 1866

erwähnL Unabhängig von ihTyi erfand

der Däne Poulsen 1898 das „Telegra-

phon*, welches ab 1900 bei der Berli-

ner Ihma Mix & Genest heigesteQt

wurde. In diesem Gerät und seinen

Nachfolge lauft ein roagneüsierba-

res Material zunächst Stahl in Draht-

oderBandfbnn, während derAufiiah-
me an den Polen »»inef Elektromagne-
ten vorbei dessen Spule von dem
aufeunrfimendein Signalstrom

durebfiossen wird.

Die entstehendenMagrirtfelder be-
wirken in dem Speicher eine dem
Signal ent^redunde dauerhafte

Mflgnrtiswmmg Für die Wiedergabe
wird dann der Speicheran Polen
pfrMMi weiteren tnpfctmmagwatpn vor-

beigriöhrl wobei die im Spelcber ft-

zierten Frider Spannungen in der
Spule des Magneten auriösen, die

demAufaeichnungssignalwieda’ ent-

sprechen. Die h^mnation kaim so
ohne Qualitätsveriust praktisch belie-

big oft zeit- und ortsunabhängig zu-

rückgewonnen werden.

Mix und Genest sowie weitere Ber-

liner Ihmen, die sich mit Magnetton
be&Bterx, blieb der wirtschaftUriie

Erfolg VCTsagl obwohl nach Erfin-

dung der Elektronenröhre die Wie-
der^bequalität Ende der zwanziger

Jahre etwa einer damaligen Schall-

platte entsprach. Handicaps waren
neben Aeis und Bedienungssehwie-

rigkeitei vor allem die mit dem ho-

mogenem Stahl verbundenen Unzu-
läT^iii-hfaiten besonders die fehlen-

de MÖ^üfekteten zum Srimeiden des
Ran<Iniatprials

Eist nachdem Pfleumer 1928 das
ZfagnithanH ^rftiTutAH hatti», inder»
magTMutiqprhari» F^xtiklri hl Lack eui-

brachte und mit dieser Suqieaision

eiTipn I^i»erstieifen beschichtete,

stand ein Speidieniiedium mit gün-

stigen Eigenschaften zur Verfügung:
TiPirht^ billig hfanistellpn iiTid m ein-

faphPT Weise zu beaibriten.

Pfleumer interessierte dieAEG für

sein Magnetöand und dort begaim
1932 die Geräteentwicklung im Ka-
belwerk Obersptee. Als Ergebnis ent-

stand 1935 das Magnetophon Kl, ge-

dacht zunächst fürdieAufinahme von
Sprühe. Die Vorstdlung in der Öf-

fentlichkeit anläfflich der Berliner

gVinkaiissteHiing im August 1935 war
edn sensationdler Erfbl&

Bald interessierte rieb neben vielen

Anwendern auch die Reiebs-Rund-
fiink-GeseDscbaft für die neuartigen

Geräte, die in den folgenden Jahren
laufend verbessert wurden. 1943 wur-
de die Entwiddung durch die erste

Magnetton-Steeo-Apparatur ge-

krönt Bis 1945 war Magnettontech-
nik eine rein dtetsebeAngelegenheit,
nach Kriegsende stand das Know-
how auch den Siegennächten zur
Verfügung. Inden westlidien Staaten
setzte bald eine rege Entwicklungsta-
ti^Eeit fiir etehtr^vataistiBehp (Geräte
eizL

Zunächst war das Magnetophon
ein Studio-Gerät friderzweiten Hälf-
te ite vierager Jahre 2u-
sätzlicb Geräte für Amateure. Den
Dutriibruch mm Massenartikel

brachte 1963 dieaufdie Firma Philips

zurüdcgehoide Compact Cassette.

Iteite sind viele MUlionai Ton- und
Videorecoider sowie Datenspeicher

im Betrieb, Milliarden von Tonbän-

dern und Kassetten speichern eine

unfeßbare Fülle von Informationen -

AMcommlinge jenes «Grüner Me-

diums* aus dem Jahre 1935.

Das Kl war mit zwei Verstärker-

und einer Gleichrichterröhre be-
'

stuckt Je Sekunde Speicherzeit be-

nötigte man 1935 I m Tbnband in

einer Breite von 6,5 mm. Heute ent-

hält ein Heimtonbandgerät mittlerer

Preislage Chips mit tausenden von
Veiriarkertiinktionen. Dieser Auf-

wand dientm erster Liniedem Bedie-

nungskomfort, zum Beispiel dem
Suchlaul und nurzum Teil einer Ver-

besserung da- Tonqual^t Wegen
der enorm gesteigerten Speicherfä-

higkeit moderner Tonbänder sind ge-

genwärtig für vier Spuren pro Se-

kunde lediglich 4,76 cm auf einem
nur 3,81 mm breitem Band erforder- ^

‘

lieh, und dennoch entspricht die er-

zielbare Qualität bezügUeb FVequenz-
gang, Rauschen und nichtlinearer

Verzerrungoi den hohen Anforde^
rungen der HiH-imedM^^be.
Der bevorstehende Übergang von

anatoger zu digitaler Speicherung
bringt weitee Verbesseiüngen und
beseitigt etwa den Einfluß von
Gleichiaufecbwankungen beim
Bwdtrans^rt auf die Tonqualität
Die noch zükdit abzusehende ständige
Wdterentwicklung der Chips läßt er-

warten, daß in Zukunft der Datenfluß
auch stundmilarigtf Tozi- urid Video- ^
Ereignisse in Festkörperspochem,
d. h. ohne Band und damit ohnejede
Mechanik, möglich spin wird. Damit
zeichnet sich das Ende (te BiSagnet-

band-Epoefae ab — aber das dauert
nodi eine Weile.

Mtzlfloü«w.dorErfind«d«Mognetbanel«,vof«inerl^
4



Wie gehts, altes Haus?

Es ^ht - :das Finanzieren von
Renovieren und Saniere^
Auch wenn ein altes Haus selten

mit den Zinsen zusammen fallt,

kann eine ki^tive Bank hier in der
Not doch ihre Tilgend zeigen: durch
eine flexible.Zinsgewährung^

Mit der eineiiseits die Finanzier
mng so schnell fliefe wie sie muh.
Und, imt der andererseits Zinsen
aber erst d^n Festzinsen werden,
wenn sie für den Bauherrn eiu

G^rund äaiin Feiern sind. So können
Sie flnanziereii, auch wenn die Zin-
sen hochsindund erstrechtprofitie-
ren, wenn die Zinsen fallen.

Denn wegen eines alten Hauses
sollten Sie sich doch keine grauen
Haare wachsen lassen.

Wir lassen lins etw^ für Sie ein

rriy)

Bay«rische Hypottietoiv ukJ
AKtiengeselschaft

Die Hypo. Eine Bank - ein Wirt
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Die neue
Diesel-Fahrkultur.

Umfassender
Fortschritt schafft die

neue Diesel-Ara.

Alle klessischen VorzügederMercedes-Diesel

sind erhalten geblieben oder wurden gestei-

gert.Alles anderewurdevoUigneu konzipiert.

Kaum hörbares aber deutliches Merkmal die-

ser Fahrkultur: Das leise Rundumgerausch
der neuen Motoren. Auch durch die Trieb-

werkskapselungliegt esum40% niedrigerals

bei allen Dieselfahrzeugen anderer Marken.

Aktive Umweltentlastung - zusätzlich zu

der Tatsache, daß alle Dieselmodeile von

Mercedes als ^hadstoffarm« im Sinne des

Gesetzes anerkannt sind und damit auch

steuerlich in vollem Umfang gefordert wer-
den.

Gesunde Dynamik der vfilli^neuen 4^.5-und
6-2ylinder-TViebwerke schon in den unteren
Drehzahlbereichen. Bereits beim Start spon-
tane i«istUQgsentfaltiuig. Runder ruhiger

Lauf sogar bei starker Kalte - unter anderem
durch automatische Anhebung der Leerlauf-

drehzahl.

Dazu flberlegenp Fahrqualität und -Sicher-

heitdurch das FahrwerkmitderRaumlenkpi-
Hinterachse: Weltweit technisches Vorbild.

Und im Sinne des dynamischen Konzepts:

15-ZoU-Rader mit Niederquerschnitt -Rei-

fen.

Für das gesamte Fahrzeug gelten neue Werte;

Die Aerodynamik mit dem Spitzenwert von
c^ 0,29. Deutliche Gewichtsreduzierungen.

Beides Grunde für bis zu 30% mehr

Beschleunigung und einen Veihrauch des
200D bei S^tzyklus 7,9 1; bei 90km/h 53 1;

bei 120 km/h 7,0 1/100 km (nach 80/1268/
EWG).
Aber Faliricultur ist hier mehr ala

und WirtschaAIicfafceit: Hochstabile Leicht-
bauweise mit weitergesteigerter Sicherheit
und Wertbeständigkeit. Großzügiger Raum.-
komfoit mit einer Vielzahl neuer begeistern'
der Details - von den serienmäßigen elektro-
nisch gesteuerten Gurtstraffem über den
Panoramawischer mit 86% Wischfeld bis zur
elektronischen Heizregelung. Kontrollanzei-
gen für den FuUstand von Motoröl, Kühlmit-
tel, Scheibenwaschwasser und die Funktion
der gesamten Außenbeleuchtung. Neue und
bessere Lösungen überall - verbunden mit
der »natMchen. Umweltfreundlichkeit des
Dieselprinzips.

DerDiesel-Fortschritt,derden Abstand deut-
lich macht.
Ein weiterer entscheidender Mercedes-Vor-
zug ist die Freiheit der individuellen Wahl -
geröde bei einem Fahrzeu^nzept, das ganz
aufhöchsten Gesamthutzen zugeschnitten ist
und genau zu den Wünschen seines Fahrers
pass^ soll Dazu gehört auch, daß Sie bei der
ßbttleren Mercedes-Klasse zwischen drei ver-
schiedenen Diesel-ModeUen wählen können

Mercedes-Benz.
Ihr guter Stern auf allen Straßen.

I.
*• •
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WELT DES m SPORTS

Goir
Freia von Befaatb. SanglisteD-Wett-

soSel des Deutsdieii Cw-Verbandes
(Standard undPar 7S): Herren: L 5trü>
ver (Haxnlkire-mttfäd) 7(H72^75^17
Schlaga 2. Hübner (Hubbelrath)

74«!223, 3. Reiter (BtannscbweiS)
• Damen: L Bocbelmami

(SVankrurt) 7M(H7e=Z32, 2. Koch
(Hannover) 7&t6Zf7S-23S, 3. Ruland
(Bad waniabofen) 81+80f7fri339.

tMIIS
Geand-Prix-Tomier ln Stratton

MrtUHtjiiTiAywfwftnf Bndqnyi Eizizel:

McEnroe (USA) - Lendl (CS5R) 7:6,

6:2.-BnndesUga, Gruppe 1; München -
i^mnover 6‘Z, Neuss - Bhmburg^ 7:2,

Levexkusen - Savensbu^ 4
2: Karlsruhe-RQppur — GroB-
30 8:1, Bssen - Waldau-Stutt-

gart 5:4, Bamberg -Arnberg 4:5.

MOTOR
ISSS-km-Beimen in Ubroort/Kana-

da, von yfhn lÄAn zur Eln-

durance-Fahrer-WM, fünfter von acht
TJhrfan juT TeaiQ-Tröl: L Stui^/BeD
/P«»ntja»hland/KngiBild) PoTSChe 962
5:55:41,888 StcL, 2. Ückz/Uas
(Belgten/Monaco) Forsche 962
5:57^.846. 19 Rd. zurJ 3.

CDeiztschland/
Fra^elcfa) Jaguar XTZtce. Stand in

der Fafaier^WH: L Stock, Befi. je 82
Funkte, 3. Icloc, Mass je 66. - Stand in
der Team-WM: L Poisehe-Werk 92. 2.

T.afyi« joest-Forsche je 38.

GEVnNNZAHW
Aaswahlwette „6aus45“ : 9,2L 23, 26,

28, 43. Zusatzzahk 37. - Bennqiriiitett:

Rennen A: 8, 8, 1. - Rennen B;% 23, 21.

(Ohne Gewähr).
i

SPORT-NACHRICHTEN
Silber für Lackner

Biet! (sid)- Püter lacknerCMuÜan-
gen) gewann bei den Segelflug-Welt-

meisbeischaftenbd Rieti (Italien)^
terdem ItalienerBri^idoridie Silber.
medaille in der Standardklasse.

IVagödie von.BrüsselaufunbestiniBV
te Zeit von allen euTQiKdsdien Fokal*
Wettbewerbs! au^esddossen wur-
den, wodmi einennationalenWetttie-
werb durdiiühren.

7:7 gegen Belgien

Oslo (skl) - Bei der erst»i I^auen-
Buropaooeisteischaft im WasseibaE
in tarn die bundesdeutsche
Mannschaft zu einem 7:7 gegen Bel-
gien. Favorit Holland besi^te Frank-
reich 26:0.

Sechs Monate Panse
Stuttgart (ad) - Gut verlaufen ist

die KnieOpeiaiion für den ftüheren

PhßbaHrNaiionalspieler Benl För-

ster (VfB Stuttgart), ik hatte sidi g&
genM5nff'hflng^aHha<4> «non RSndtfr.

und EreuzbandriS zugezogen und
muß fünfbis sechsMonate pandwan-

Tödlkh vemnghlgkt
Piestany (sid) - Der 37jährige Ja^

DOS Drap^ einer der erfoigrridisten

un|S<riscben Motorrad-Rennfahrer,
verunglückte beim Grand Friz von
FSestany (CSSR) tödlich.

Lai^r anf Platz 32
Denver (sid) - liiGt einem Fieisgdd

von 3408 Dollar und Platz 32 miiftto

sich der deutsche Golf-Profi Bern-
hard Lan^ bei den 67. PGArCham-
pionships in Denver begnugesL

Deutsche Yacbten führen
Flymooth (sid) - Adrfcrig Seemei-

len vor dem Fäsbiet Rock liegen die
deutschen Yachten „Outsider“
und nRubin Vd“ (Baznbuz^ bei der
ebschliefiendie& Wettfehrt zum
AdzniraTs Cup in Front Die Jliva“
(LübecbO fiel aufRang 18 zuru(±.

Hoher Wettnmsatz

Ersatz-W^tbewerh
London (sid) — Die sechs en^-

schen FußbaH-Ehibs, die na^h der

Mienss (kgo) - 753 000 Maifrwurden
am Sonntag aufder Neusser Galopp-
rennbahn an Wätscbaltem um-
gesetzt Im Hert)ststuten-Pr^ siegte

die englische Stute Swift and Sure
mit Jockey Bient Thomson vor Miss
Saint Doud und Roznana.

TENNIS

Kohde erst im
Endspiel besiegt

sid,Toroiiio

Erst die WeUzan^isbmrEliste Chris
Eveit-Lloyd (USA) konnte da^
geszugOKunSi^ in Folge) derSaar-
brückerin Claudia Eoh^ stoppen.

Ixn EndspieldttTsmis.MMslieradiaf-

ten von Konada in Torontosiegtedie
Amerikanerin mit 6^ 6:4 und »«gto

MftgelQhl mit da* Deutscdiea: „Clau-

dia war ziemlich Kon ae es
wdlaus schwerer als idi, hier ins
Endspiel zu kommen.*

Claudia Kohde batte seüxm. vor
dem ITnale gesagt: „ysg^ntiich fiiw»

ich mich prima, aber ich ^mre meine
Tfeine kaum nodu* Nachdte'Nieto-

fpir riip gwwnwM!f*iiTi ppcft 20 000läge,

Dollar erhielt, war sie »nt-

täuscbt „Gegen Chris ist aPg« weit
aus schwerer, ahge^ alte anderen.
Ste hat mich nachwiridich guten An-
gri&schlagen noch passiert. Darauf-

hin ris^ert man nrengäsufig nodi
mehr, und dannkommen leideraudi
dieF^r.“
Ein großer Erfolg gelang Qa»Hia

Iü}hde im Viotdfinale, als ste <&
Wimbiedonsiegan Martina Navtati-

lova überraschend mit 3:6, 6:4, ft3

ausschaltete.

MOTORSPORT

Winkelhock in

Lebensgefahr
sid,TMnnto

Der WaMinger Maofted Wmtelr

hodE sdiw^ nach yn«« schwmen
TTn&n hpwn i006kn>Rennmi in

Mb^poit (Ranada) in Ldbensge&hr.

„SeinZustand istsehrkrittedu“sa^
dn Sptcchtf des Knnkahauses in

Toronto Tia<*b euier dreistündigen

Operation, bei darein Bhitgainsel im
Him antfarnt wurde. Wuikelhock er-

litt schwme &)i^rerletzungMi und

mehitee Brüche an den Beinen.

Tn «nar aKfaUanHan LuikSkUTVe
kam Winkelbock aus bisher unge-

klärten Gründen von der Strecke.

Ssn 800 PS starker Kramer-Porsche

praQte mit hoher Gesdiwindigkeit
gagari TfitogranMingemaii«*- EtSt

nadl 25 fcnnnton die Rct-
famgwnanngrhafhm den Schwaben,
der bewufitios in den. Sichairitsgur-

ten hing') mit Sdiweißgeiaten aus

demWia^ bdtmML Ifit dnemHib-
effhwuityr wurde WinloJhnrk nach
Toronto geftoga.

Über dte Un&lhirsache wird gerät-

sdLTnniEauhsai,ftühermderFQr-
md 1 engagiert,warAugmzeuge:
fuhr ohne (jnind hl die
Mauer.“

DIEWELT -Nr. 186 Dterirtag,jg, AmuktIW

STAND#PDNKr/ Vorschlag

Der Start der FoßbaB-Bundes-

liga in die neue MMSte^

sdiafteSaisai ist in derBe'<^tt^

der Fans und der Medifii wirklich

iddit beaondess gut weggeko^
man Dte Bettofifeuen foogen sich

darübtfärgern, wundem sollten sie

sidi mcbt Deim tatsadüichwu^
vmn Ai\ftakt tns auf guiz wenige

Angnahm« mir feder Kintopf ser-

vitfL

zgmAirttaktregtenateScWsg^^
ntngm anaetzL «teaoB Sei-

end: Bowssia Dtetomnd gegen

SehaBteHHiBd^gegeBlMH'
L FC K5bgegen BOrasria

M5iKheDiite6baeh oder 1.FCMÜtfr
berg gegen Bayern MOodien. Rate

,Bddte Kt^Oer asBBegba
würden du Rdesesae

tig forderenund steberüchat^dte

Die Verdnskasserer haben am
Wochextende besräders lange Ge-

5V»htw gezQgm. Nur knapp üb«
211 000 Zuschauer hattsi mteresse

an dos neuen Auftafctqaelen ~ so

wenig wie seit ze^lf Jahrm nicht

Turiir. Es gab mal eine Zeit, da wur-

den die Stadien nach der Sommer,
pause von weit über 300 (XKJ Besu-

Ldstungen. UmdakFatdättDwte-
der iteäg »wgtesig «Qf Äe Bin»'

dediga ttSteMrtwtedaa

um haben, neue7^ st besGhnfr

tat.*

Der Bremer Tkristt batatiftat

isnpgegBffieHtenBfltrtieflrt
ne Idee getoleo; NathwahBan»
Befaafta-thamdief Aan Beetem
baiMCtetste dOteejede Eteaein&v

Nun hat steh Werder Bremens
Trainer Otto Rdibagel (Sedanken

darüber gmweh^ wie die Ikns air

Satem^imniere in dte StadSoi ge-

locte werden könnten. D^d her-

ausgdeommen ist diestfVoRchh^
Nadl Ueinuzig von Sebhagd soBte

BundttCgtSpieUeiter Benaann
Srhtnani doi Spldplan dahlngs-

hend brrinflnnrn. daß er ^ekih

bdm £teutedia.Füßbalt.8iiiid,i

steh manchmal schwer htt, Iteoe-

ningai zu besdiBefien, ist derVo^
sdilag bei dnigm Leuten aebr gut

angdeonuareL Was also Her*

-mann Sdunaul dann htedtm, ihn

ab der kommendenSäM zu

Steren? Dte Zelt für Retennea ist

üwmI wrif, ' BERNDWESBS

Die neue Mittlere Mercedes-Klasse.

^ Iwtö*
*
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LEICHTATHLETIK / Zweifel am Hochspnmg-Weltrekord von 2,40m des Sowjetrussen Powarnizin

"TT IMotf PMvmifadB floppt Ober cHe W«H>
rekOKlIiStovealwIltotor. foio:Tass

lobalpoM «iMt «taHrakoidleffs: Rudolf Powannzia. der bittaog eia
iBtomatleBalUBbehcMBlerwar. FOTO; TASS

* s.--.'
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Olympiasieger Mögenburg: „So etwas
ist eine sportliche Ungerechtigkeit“
2,40Meter--TrauiiigteDaeimHodi-

mne zieue^tuidxtBt ffir

gen, die ohne in^ Luft
gehen. Wer kann sie überännden?
Sni Jianfaua ans Shai^iaiTidlekdxL
Wahrsdiftinlich Fatnk SUSbog aus
Göteborg oder Dietmar Iföembi&g
aus Köln, der 0!h?iDsaa8äeger. Km««*
vonihnenydrdj^och als ersterindie
Refeniri-Annalein IrrnnTnrn TVwt

Q)gten SnmrtngnanhwHtag

derNaineRudolfPowamizto,einj^
ger Mann ans Qev. Däetnuff MRgwv
borg zur WELl^ «Idi finde, das ist

eine sportliche Ungerediti^eit Da
qp!rnigeic!h41inaltfe2,aOM«4Br
fiber alles, was so ncl^ gut imd
hodi ist - und dann pasdert so et-

was.“ Rudolf Powarnizin, 23 Jahre

alt, 2,01 m groß, hatte bishm eine

Bestleistung von 2^6 m, ge^aungen
beim SnnmlmdrLMffmm^ m Mos-
kau. HnhA

,

aTtenfli]lw als

TBapjtfchBBdg anisgrinift

FQr dmi SonntagiuichmittaginD(^
ne^ hatte sich Powammn 2,32 m
vorgenommmL Als4hm aber mit 2,35

m ein neuer ukrainischer Rekord ge-

lang be^ta^ er och- mit smnern.

T^aintt Wladimir Kba.-Nebmian ver-

suchte Stablmdi^ffUng-Wätiekord-

1er Sergej Bobka die Kampftidtter

dav(xa zu öberzeugeA, daß es bäihm
- iriditiroimfrnal^aopdernuin «kos^

: znisdieBI9ien‘^8p2^9ifraii^^

Powam£rä (fechte «ich:Wehniaanm
Donezk so denkt und spclogt, kann
ich es nicfa)f hä'2,!frtt^

bäassen. & v^mgle die Wdtre-

kordhohe - 2,40 Meter! Im dnften

Versüß klappte es.

Die sowjetisdie Nachrirlitenaggi-

tur Ikss gab danach über den neuen
Wdlrdxttdla hrfomnt; Geb(»en ist

RudedfPowainidninW()tk±9sk in dar
Udmurtisdien Autonomen Sowjetre-

publik. Mit 12 .Tähiwi ^rar ff bereits

1,70m groß und ffn begabtff Baslmt-

baü^rider. 1976 überquerte er im
Schff^tang 1,35 m. Der Hoch-
qmmgtzaiDffWladimirReutübeiTe-
(fetei& zum Eodisprung und stedte

ihn auf dm Fcsbuxy^Ilop uzn. Das
Rtgelmis: Powammn 9«ang 15 Zefi-

timetff hoher- 1980 übersfedelte er

nach Kiew, steigerte sidi auf 2,21 m
lind stagnierte, ik wollte ruh dm»
Hochsprung aufhötffi, doch Ikäinff

Wladimir äba öbeiiedete Um, wei-
^»irMmiarhgn. £r habe die FSldgkm-
ten, irgendwann «doma! im (fte Er-

folge dffeinstigen sowjetiscdiffiWelt-

refe>rdler Wal^ Bnn^ und Wladi*

mir Jayhtsrbffnlcn anmlmripfcn.

Nach dem WeUrekoidsprung von
DemezksagtoWladimir Rudolf
ist zur Zeit nngphwun- konzffxtrieit,

weil er vor seinen ersten Aufhahme-
parüfiingen am Kewer Sport-Listitut

stdit* Die Prüfangep hpgmnpn ge-

stern.

Dragan Tancic, vor 48 Jahren in

Sertaen gd>orffi, seit 1974 deuts(dier

Stmfaangehfiriga; sfft 19W Bundes-
RmHochspr^ ^alstjuer-& fuhigidiai mlCTwdMiMiUm fachr

leat6 der Branrhe- Tuick studierte

an der Lcmmnossow-Univendtät in

Mftgfcaii und in Bägtad, wo er den
IStä JProfessm des Sports* verhe-

ben bekam. WEBT ^tach nach

Powamizins seffisationenem Wdlie-
kordmitihm.
WELT: 2,40 m durch mnen Unbe-
kannten...

TaacierDaswaremSchock^zmcb.
Ti«b >Mi>iP am ‘M'/wgiBn danai*h ymaiphfc

.
wi ftfihetfinlram^ dftt»li gs gmg nMiht.

WELK Powarnizin bat sdi um 14

Zffitiineter gestmgfft Geht das

Oberhaupt?

Tande: Es erscheint unwahrsdmzk-
lich. T<*h icwmA in tn^rMff Ttainfffeuf-

hahn niemanden, der das konnte.

WELT: Also gibt es keine Erklä-

rung?

Itedc: Dieser Mmwb, dieser Po*

waniizin, kann dochüb^uuptkdne
Nerven haben, wmi er so etwas tut
Das ist doch so, als würde ein lOG-m-

mit einer Bestzot von df Se-

kunden auf ehimal 9,60 Sekunden
lanifrn Das ist undenkber.
WELT: Sie suchen nadi Eridänm-
gen?

Tancic: Ich kann mir nur Pmes vor-

stdlffL’ Man kann mit videnamieren
Ifitteln auf diesffi Höhepunkt hinar-

beiten. Sie wiss^ wasich so toctp.

Danach können die Leute, die so et-

was Mieicht haben, wieder vex-
gphwTTwipn ruipT man Irann <rip a^ich

versc^iwindw lassmL Aberdas istnur
80-eine Ihe(»ie.

/ WELT: Sie koinffi die sowjetische

Hmdsprangsaene.KanntenSiePo-
' waznizin whklidi nicht?

Taneie: Weder von den sowjetisc^bBa

Wissenschafttero, noch von den Trai-

nem und auch nicht von den Sprin-

gern wurde jmnals ein Wort üto -
Powarnizin heißt er? - verloren. Ich

wdß aber, daß man in Dozerik «p>»t

tu^ qtwnggn kann, die AnlagP iff

sehr gut Jascbtschmiko schafite dort

schon 2,35 zn.

WELT: Was knmmf naph ^micpih

Simmg?
Tande: Die Sowjets müssen dne
Korrektur ihrer Europacup-Mazm-
sebaft vornehmen und Powarnizin
anfetdlcm. Wenn nü^ wird die Un-
^bwurdigkdt erii^ entstehen

große Zwdfd an dieser Leistung.

Denn der neue Weltrefcordlff ist ja

nicht nur 14 Zffitimeter höher ge-

sprungen als sonst Es war weitaus
mphr.

WELT:memdnmdedas?

Taadc: Die Steigenmg veriauft im
Grundei^gessiv:Von%10m bis^m axtspridit dn Zffrümetff Std^
mng aueb wiridkdi pmpm Zeutinie-

tff. Von 2,30 m bis 2,35 m gntepneht

dn Zffxtimeter doppdten Stdge-

lung, ab2,35m bmitoht inan fürjeden
Zendmetff (lie Technikund Kraft für

drd Zeudmeter.

WELT; Am Samstag findet bdm
Europacup in dö- Botii-

spnmgdäMänner statt ..

.

Tande: Da wird es in Richtung 2,40

m gdien. Die Großen müssen bea^
sen, daß sie es witiklidi können. Die
kotmen nicht 2,30 m übaspringen
und daimFeieinbffid machen.Das ist

jetzt vorbei

FUSSBALL /Unvorstellbare Resonanz der Zuschauer bei der Junioren-Weltmeisterschaft in China

80000 im Stadion, 600 Millionen am Fernseher
FEIERMORITZ, Fekii«

.! kehren zwar sidd ^ Wdt*
im^ytor twim, qbwHjpJimg^g waren •

! hervorragasdh Botadiäftia unsezes
! TjinHPR* Helmut B^rer, der Präsk
dent des PiißbeltThmdPsligakhibs

i WnwianaMniiohPnfrilh^ Tm
Wochen lang EquipeCfaief der deut-

sdun JuiücmnNa^raaldt

' Au^ffeebnet im Jubilawiwslanifer-

s|i^l^b demNachw^^
sdim FüßbaO-Bundea (DiE^ im fV
zute der Junforen-Wdtmeistersdiaft

dff große Eifi^ versagt

hOt 0:2 (0:0 unteriäg die deulsi^
Elfvor 80 (ioO Zuschsamm im Pddzk-

' gffAibdtff-Stadion'dffAuswdü Ni-

gerias. Jtoh hm natOilkd^ffittSuscdit

daß wir Ber in unserem 50. Länder-

spiel nicht Sieg« geworden snd.

Docdi IQr mdne Spidff war ff dn
f
pMtg großes EiiAnis'', rdativierte

DFB-lkainff Horst Koppd die sport-

Udie BpHwrtimg des WetttundeR,'an

dem der DFB UTSprfin^ich garni^
*»^inAmg« woQte.- DFB-iiinktkuiare

äufieitm am .sportlidien

tisdie MißvffstSndmsse zu vomei-
dea

Dfe Reisehrtach gelohnt Siewur-
de für alle Betdhgten zu eänrnn gro-

ßen Eriebnis. 16 Mannschaftm nähr

mal an dieser erstmals ausgespidtrti

Wdtmeistezscdiaft für Jugendlidie
untff 18Jahren tefi. lndenvierdiine-
sistäun. Foßbell-Metiopoteai Pddng,
Rhanghni, DaWan iitmI TSapjrti hmnfp
die-Regdstffuug kaum GrenzaL Die
V5«triil*dnntam waXffi iTwiPThalh

xügff Stundax vergriffen, die Ste^m
fort immer Ins auf dar letzten Platz

gdSDt und an FeaiBdiscfaixmen

vafblgtoa nindßOO MnKnnpn Mph.

schal die Spfefe*

sich aber zur TeOnahme, um poH-

PnhTilnimaTiphTing wunfe dff mit
adht Tkefifon erfblgreidiste Sturmer
Marcd Witecek vom deutschen Po-
hairip^ Bayer Uerdingen, der den
Aiyntinipr Hngn TTpmfln Merackut
na, Brodff dffScqierstarslK^MBr
radonna, weit in den Schatten steHte:

nährend Maradoona mif sanff
ManTMphaft • ebcOSO frÖh aiiyaffhipd

wie dff Nachwuchs der lenommier-
p« Vpn4iSTMep aiii^ TfaWpn iTf»e TTngaiti

,

äteigerte sich dfe deutsche Elf nach

schwachem Start zu unveihofEt star-

ker Form.

Sie&nd sich im ungewohntenKli-
ma mit patmmpn TVmppratiTrwi mid
ffdriuftauler LufUaufotigkezt er-

staunlich gut zurecht Doch derSpid-
plati Tnarhta knwHnnwWpb
stongen unter solchen Bedingungen
fitst unmöglich: ,J3ie erst 16 Jalöe

altenJungaiwurdaiaDemhocfogra-
digm Leestongsstieß rnit sechs Spie-

len in zwölfTagenunterzogen*, toitir

sielte Trainer Horst Eoppd, und
ITapitän Martin .<U»tinp^pr vom PC
Bayou MTmrhpn ergänzte: J)ie
Spiele bei diesen Tenperaturen
schlaudien so sehr, daß man froh ist

,

warn nan an dm 8]^dfidai Tagai
etwas Ruhe bekommt*
IGt vid Schlaf und vitanimrekdier

Kost wurdederSobstanzvmhistaus-
gBglirhpn 'Mit Angnahwio pinoc

diff an (Iffhistaaisdiai (dunedschen
Mauff blid) wenig <3d^aiheit um
da« Lanri Irpnnpwwilpwipti Statf

sea vemiditai Trainer Eoppd und
DdegationddtffBeyff, dfeJugendli-
chai mit Vidä)-fTrDen wie «Eda-
tfr-Kid* und »Conan, d» Barbar* bei
Laune zu halten.

Elf Tage Jang hatte das Rezept Er-

folg, docdi im Knale edebten diejun-

gen Dartschen den Einbiuch: Jm
spchsfen Spid eines schwffen Tur-

niers fdilteam &ide do(di dfe Kraft*,

meinte Horst Eoppd. Trotz eines

dip tpphwig^ti hrillantpn AfKlranprdag

&ufi^[»d voDig vetdiffl ABerdhigsj
zweifelteDFB-'KainffKoppd dasAl-
ter dff Nigrtianer an: »Siesahmvid
älter ans als Schützlinge.“

Zweifel Sbff die Zukunft dff ffst-

mal« dmphgafiihr^pn Junioien-Wdt-
meistMsrhaW hoefphpii parh d»"
großen Krfolg in rniina ni<^ht mehr:
»Nadx all den Ttagödieii im Fußball

der fetzten MfmafB war das Turnier
einehffzeEftisdiffide Sadieund Wff-
bung für den Fofiball in aller Wdt*,
e^lfete Sepp Bfetter, dff Generalse-
kzetar des W^7<^»andff (FIFA),

dff für dfe Veranstaltung rund 1,2

MOL Dollar aiiggah 500000 Dollar
zahlte ein Fotokonzem, der Ham Po-
kal denNamen pv> iSTiTiaiiTnan wur-
den kaum verzeichnet, wdl dfe mei-
sten ^pgnph***-^^E»ApT> frpStyi 'Ein-

tritt hatten.

Kabarettist und Kinderonkel vom Dienst; Der Schauspieler Klaus Havenstein

Aus dem Krieg in die „Kleine Freiheit“
Zum Theater 202*8 üm schm im-

^

mer, aber damal«, na^»h Ham
Rri^ war an so etwas nidxt zu (ien-
ken, da ging es erst einmalum Butter
und Backsteine. Dfe aus der
genschaft zuWipirppfcftiw4«n Mimen
suchten Arbeit wie aHe anderen auch
und fenden-wem sie(Ruckbatten

-

die großen Bretter, die die Welt be-
<^ten, oder ein Udnes »Brettl“, das

Kabarett die ,Kleme fYeflidt* bei Tku-
de KoHTnan- Kfeusp^ Schreiner

und Dietff HÖdebiWt hatten mit
Sammy Drechsel das MunphT^fr Stu-

dentenkabarett ,Die Namölosen* ge-
gnmdet, das 19^ nach einem EUrt
dfe Pfintrti schloß. Samnv wdlte
aber m differ Rk±itung wdtetaibei-
ten. Ihm schwebte ein Kabarett der

eme kleineWdt bedeutete. KlausEa>
vffistein, Jahrgang 192% hatte Gluck:
ff fand zwei Tage nach sdngr Bntifl^
su^ aus der Gefengenschaft in Gar-
misch-PartenkirchenemeAnsteDung
am dortigen Theater.

Er hatte zwar auf Wunsch der EL
tffn ETIWpThanHalekaiiftiiawTI

neben dem Beruf aber pine private
Scbau^xfelausbildung absolvferL
Doch der Krieg machte dem Eleven
Knrenstexn, Mst^ied des Harbuiger
Stadttbeatffs, amachst «nmai prnpn
Strich durch diP Rpp’hw^ing napTwipm
ff gerade zuvor dia

ze mit dem Bühnenfeben vertauscht
hatte.

»Wenn ich phrtip'h bin, war ich zu-
nächst gKieldiph^ 2U wffdffX.
Ich war ein Junge, der b^eistert war
vom ganzen Drum und Dran. I(di bin
dannwährend des Krieges dnes Be&
seren belehrt worden, weil ich näm-
lich keinen bequemen, sondern pin^n
knallbarten Poetenha^ Ichwarvor-
gesetobenff BeobachterbddnffAr-
tiDprift.EinhPTt- rXip MpwcpIwi TjiPinpf

(leneiatioB. sind aufgpw^ehijpn untpr

volUmmmen falschen Voraussetzun-
gen. Man hat alles, was an uns betan-
getiagenwi^e, gebubt Erst ander
f^nthabeich gelernt, was Menschen
mitffiaphfn titussct Und Wff sfe »feht
Tnifmai»hpT) dürfen.“

Diese- Kriegsedelmisse erieferen,

warum sich Havenstdn nadianffng-
iMfeBÜ mm- UT)d Thpfliprpi-fifilgpn

vom Brettl'Müieu angezogen ffihHp_

Er' wollte seine leidvoDffi Erfahrun-

gen an Otto Ncnznalvetbrauciher wd^
tergeben. „Idx s{ddte gin»5ph^ am

IHu MMtagUMlur-ABO. 20:18 Uhr

gtofiffivfer vor. Ursula Heshäng,
Dietff Hildebrandt, Oliver Hassäo-
eamp und Klaus Sferönstän. Doch
dieHmkingund Hassenffmp wedhen
Hingchst nicht mitmarhpn J<»h hatte
der Kleinen FTeibät* gffade ade ge-

sagt und wollte wieder Theater spie-

len. Da hat der Sammy uns alle dff-

maßen bffchwätzt nach dem Motto:
Wenn du nut«(uärt, ^fett au^ die
Hffking mit und xungekdul, daß ich

Von Kouftuom zua KaboraMtlMK
Klaus HovMMtoia foto:F.timpe

gesagt habe, na gut, die drei Wochen

die das neue Kabarett Jjacb- &
Schießgesdlschaft* bestätt, ehe es

plrite macht, also die halte ich auch

noch durch“.

Hier irrte Havenstein. Aus den drei

Wochen wurden 16 Jahre. Ihr Stilvor-

bild des quasi privaten Understate-

ments auf der Bühne vririrte spürbar

eifiisehend auf das Publikum. Und
durch das inzwischen eingebQrgffte

fbrnsehen erlebten die »Lach &
Schießer* eine bis dahin unbekannte
Breitenwirkung.

1972 löste sich dfe »L& S*-Thippe
aut weü man exkanntl hatte, daß inan
im gesetzten Alter gewissörnaßen
zum Establishment gehört und keine
harte Sorialkritik mehr verkaufen
kann. »Wir horten auC weü wir alle

Formen, die wir U^penbezogen dar-

steDen konnten, sdion hat-

ten. Jeder von uns bat seinen eigenen
Weggefundea*

Havenstein fühlte sich damals wie
beute dem Theaterspiel zugpneigt
Deshalb untffbracb er auch als einzi-

gff »L & iur zwei Jahre
die Kabarettlaufbahn. Neben Ito-
srti- und Kinofilmen sah und hörte
man ihn als Kinderonkel vom Dienst
seit 1950 beim Bayffischen Rund-
fiink. »Sport, Spirt, Spannung*, 250
Folgen »Eremias Schumpelhut“ und
die Tatsache, daß er seit 15 Jahren die
Kinderseite einer Frogtammzeit-
schrift betteut, zeigt, wie sehr ihn
nicht nur der eigene Nachwuchs am
Herren IfegL

Für Unicef nimmt er heute an der

»M6nt^smaler*-Runde von Har-
reis tml und wird bei der ins H^ug
gtph^dpn fhnkaussteUung mit ei-

nem Doppädeckffbus fürs Ktoder-

Programm durch dieARD-Lande fah-

ren, allen Theateiverpfifehtimifen
»im Trotz. Havenstein hat virtlrtiüit

gerade deshalb ein Herz^ Kinder,

weil er sähst eine zerbombte Jugend
erieben und erieiden mußte.

ROLFPETERS

KRITIK

Verschwiegene

Seltsamkeiten
J^ie gewuhnte Misphung aus

Scfalampigkät und Voreiiige-

nommenhpit prägte dfe AKD^enr
düng Verrat «i™ Vffiäicx. Strauß
staixi im Vorde^nind und die Frage,

ob er Bäche geübt habe wegen der

jahrelangem »Spiegä“-Eampagne ge-

gen üm. Nur am äußersten Rande
wurde kurz angedeutet, daß die Bun-
desanwaltscihaft 1962 das »Spie^*-
Vfffahten. wegffi Landesverrats azt-

geleitet hatte; völlig ohne jede Sn-
flußnahme von Straiß.

Uber dfe beim „Spiegel“ gefunde-

nen Dokumente erfuhr auefo

nidits. Dafür gab es Klagen, daß beu-
te Blätter wie »Spiegel* uiä »St^*
unangetastet htiphpn, die »deinen*
dag^en (Knkspy^mp Stadlzeitun-

gen usw.) noch mit Durchsuchungen
nnd Bpgf-MagnflhfTipn rechnen müß-
ten. Aber auch das war damals nicht

andffs. Als vor zwä Jahrzrtu^ m
Berlin die Pblizri'ein Wodiesiblatt

stümit^ weil es Peinliches über die

Vergangenheit des BegfetmideaBur-
germeisters Wißy Brandt entböPte,

regte sieh kaum jemand au£
ENNOv. LOEWENSTERN

Unffwahxxt Ufebffx SeHsamkidten

wie etwa, der Memungswaitdel des

Sffxatspräsidffiten am Bundesge-
richtäioL Heinrich Jagusch, nach-

dem von »Spfegel*-Sffte nach seiner

NS-Vergangenheit angefragt worden
war. Scheitem ^ Justizmini-

sters Stammbergff kam zur Sprache,

aber Ssweis auf dfe ihn bäa-

stenden Akten, die zur Umgehung
Stammbergeis fuhrtffi - man hatte

befürchtet, er weide aus Angst vor
dem »Spi^rt* diesen warnen.

a
Jeder kriegt

sein Fett ab
*iao, dao, Eckernföoöhrde*.
'bannt dieTingäband; derDrum-

mer hat sichinsdnSchweige^fibde
Vffkrochffi, der große Staifffblg

kommt Sein Kumpd, der Keyboar-
der, hat ständig danatehp Sprüche
diaui; sieht aus wie ein Schmer-
tyniph.Buffalft-'Rffl gffät mit

Trommler Bum-Bum in ein Tofauwa-

bolu mit den zum Teil ulkigsten Ver-

wicklungen. Drei Musiker der
»lMamonds*‘Band knacken dne
Bank und verstauen dfe Beute in

Bum-Bums (Tilo Prückner) Baßtrom-
md, ohne daß dei*s weiß. ‘Hlo und
Kejfooard-lüim^ Diethff Krebs
werden gekündigt, landen frustriert

am Bodensee in einem herunterge-

kommenen Ifotel, wo sie einen Mara-

ttxon-Muäkrekoid btedien sollen

uirt dfeMoneten untffmTrommdfoU
entdeclren. .

.

Sterne fallen nicht vom Himmel
hieß Walter Eaigers ZDF-Blodelor-^m derjedeMenge TV-Grofien ihr

Fett abkriegten. Kurt Weinzierl mimt

hiffl- «>tTM»n hpTnmmiwtim Krflner, TTu»

Dalhnayrals^ttlüfodrögerZimmeF-
wirtsduneißt das Trio musicafe’iaus.
und am Ende landet ein eitler Ronnie
von der PopShow mitten im Boden-
see.

-

Ralph Sfe^ Hu^ Marscfaall,

Sammy Davis und Vico Toniani -

hier das ganze Sbowbusiness so

überdreht veralbert, daß krtn Auge
trockea bleibt Wer Klamauk wollte,

bekam ihn, aber schön durchsetzt mit
jeefer Menge flotter Gags.

ALEXANDERSCHMITZ

ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM
1000 baute 12.10 Koaliaste
ia4BU4000~Partkaaiarda«Oaaaa 10S5I
11J5 te iM oigsrlchteC (10) 1O00 haute

Bei Staffeln findet Einzelgänger Groß Geborgenheit

Uberkeine CtoktanedaiDe hat sich

Ifiebael Groß bei den Europa-

mffstenöhaften in Sofia so gefreut,

wfe übff säne .sectete mit dff

4 X KXMa-LOBW^Staffel 0:43,59 Mi-

nuten). Damtt hattendfefiensi des

DeutsdMn' SMimshYffbandes

(DSV) alle drd StaSehi gewonoffi,

•wwiHfgelMm die4 IC 100 (8:22.18) und

4 X 200m Reistil (7:19,äX

müssen. InSofia isterendgültigzum
IZawnar'haftaiaAwnBm^ geworden.

'

Mo^khffweise.hrt derSupffstar

im Schutz der lütschnrimmec; die

häufig einen nach außen

Ifichaid Groß hat eiximal gesagt,

fOr die Mannsdbaft seien wederTrai-

ning noch WettkampfaufDauer gm-

rtig aUehi Auf dfesec

Bffamntnia gtOsofet ffUe eifbig-

reiche Ttedttion, dfe nttRekordja-

Besondere der nach außen oft

£inzd|$&gff findet

Mff Besätigung in eber Geborgen-

hdt, die er offenbar sndit und

braucht Die Analyse .sanes an-

gepaßten Verfaaltfftt nh Tbam stdit

m einten intffeffanten THdeiqiruch

ax gtwnpTt hSwiig gdKMurtetteu Vo-
tofaamgan- seiner Umwdt, dfe ihm

dann als Anogaoz ausgdegt weiden

sdfegeftmden,incfererädi,4Btur-

lich” bewegen imd äußern kann. Als
EmzdschwimiDer ist sein Lnage des

bazteifiigai, kurz angd)undaff,
^in>i^ihh-aAnnddrigan (Seqvächs-

partnew längst so veifiestigt, daß er

ihm nüfat indhr entffidbeu kann.

Fest schw er froh darubff zu
«ftiri daß ff in Sofia nicht die mit-

schadende RoDe im Kaimifum dfe

Sfega übeendamen mußte. 1984 in

T.nfl Angdff hatte ff die» obmiB-

?ehfn

gehalten, als der-Amerikaner Bmce
Hayes über 4x200 m Fiffstil den
tabftitrh falaAsdiwimniiaide&(3roß

jnfjwam Rpnnun nhnffgleachen mit4

nodi bezwang obwohl

gen. Weil der J7DB?-Fiucfatlmgund
deutsche Mffster ubff die Rüdeea-
Dwtenain, Bffnd die

Reise nach ^^IcurifTi niaht gnvagt
hatte,9zangderDsnnslSdterTbo-
mas XiÄhffz dn und schwamm ge-

gen dffi WcitxrtQDidlff und SasoS^
mwster Igor FoQiuiski (UdSSR) ein

großrttigff Romen. Wdl Stamm-
stfawimmff IKik Korthals nüt einff

Damnnfektion aiigfiaT, sprang Qbff
4x100 m Frdstil Andrl Schadt
(Dannstadt) dn und verior kdneii
Zentimeter

daß es wnkt, hat man ja gesehen.

Brustschwimmff Rdf Be^ hatte

sein Baby nach dff Lagenstaflä

nicht mit auf das Medailfen-Ttepp-

chen gennmmpn »Den Spößl^
nehme ich zur MneiV nur bei ElnzeJ-

reimeD irrt, bei StaSän wild er unr
ruhig wegm der vfefen Leute auf
dem Podfft*, er.

sd an Hayes vorbeigezogen war.

1a Sofia waioi es die Ersatz

g^dnrimmer und nicht der Star, die

dfe Verantwfftung tru-

.. Die DSV-Mannsefaaften in

Sofia nisammen wie Pech und
Sdiwefd und tödien denzt SdOr
bffnack, daß de stets in bffter Lau-
ne ins Wasser sprangen. Der Ham-

. bmgff Alexander Seihowtka hatte

sich fmgn grimmig hlirbgruiw)

airfdfe mafew haswi, Mi^ri

Großund RolfBeab fragen dasntG
für BimdesfepuÜik Deutschland.

Alle hatten de schwarze Ränder
rnn Hia Aiigm gBunhmmlrt IhirnKte^-

legendeniffs^ zum Lachen azide-

rerseits. (jioß pfetzte heraus: »Das
ist der tfeftee änn des lÄens; und

- InAnbetioditderEtfidgeinSofiaj
mit 13 Mwiani«fi foeehs (j<dd, drö

imd vferBnmz^ und 36Finat
pBteox aus 30 Wettböverben,
kommt nur imgeteiH» Freude auf
Resident Barm Beyer »An diesem
Erfolg gibt es gar pirWs zu rütteln.

Und fehfreue micbifedg, daßmrine
pffsonlfehoi Erwartungen bei weh
ton übertrofEoi woidoi smd."
Schwimmwart Jürgen Ebzä deht
dch in srtoer Flaznnig besttlfigt -
durch Sofia und vorher schon
durch dfe Jugend-finopamester-
Schaft in cli^ »Um unseren
Stfawimm^ort, aadi im Junioioh
bereich, ist es besser bestdlt, als

selbst ich es für ««e nach-
olympische Ssdlson gwartet habe.“

(ddAipa)

15Jn Rny
15J5 Fauna Ibariea
ISJSOWoKfuBdMffal
ISJOTaoauehou
MulODoeteia

Ais Ärztin bei den Indianern in Bo-
llvian

ItfASpcfea
17J0 Da tchoa bar!
17.5B TaoauB^aa

[^S^tegtonalpiogramine
2flL00 Tauencbaa
29.15 Pia Meateflrairtar
21AB aäpott

Kwne AjbeftsJatifta trotz Aibelts-

losigtseh — Die vargabHchen 6e-
mOtiurMen das Batonumemeh-
mars £ / Kleina Schrine - Bne
deutschlondpontlscha Bitonz am
13. August /400 000 «BrOder- Dia
Bowrietischan Straitioüfta in der
»Di^ y HundeUbnpfein Deutsdh

iand
Moderation: Günther von Lo-

Jawski
21j45Mo9awB

Schwarzer Riegel (2)

22J0 Tagaribafeaa
2SJn Kumwali

So machen's rdcht alle . .

.

Ruth Berghaus inszanien »Codfon
tutte"

QjMTaganebW

154» baute
15JB tea~ Huug Kong Pfui
15JD FMterttrtuaduc
IMS Anna und dur KBnlgvon Slani
14J0 Dur WunsebfÜB ferXte^
I7ii» haute / Aus dun Utadani
17.15 Tute-IHuHiiurtu
17Je Dos Haus ran Eaton Placa

Dazw. heuta-Schlagzeiien
f»A0 haute
19A0 Sefautten das UmIim«»

FamseMIbn von teonord Keigel
2lJ00TiaiMM
21.15wno

EG-AgrarpoBtiic Worum britische

Bauern Eaben, was deutsche öi>
gert / Arznelmittel-TheraFrie:

PrelsgOnstig und trotzdem gut -
ModeHversuch »Wirkstoffe^ im
Landkreis Northeim / Tip: Noch
dem SchhiDvarkouf - UmtauBch
wirklich ausgeschlossen?
Moderation: Hans-Ulrich Spree

21A5 baote-|omMl
22j05 nma von houaa

ENe Kiroft der Liebe
B^isch-schwwzertscher Spielfilm

28L20 Kots^dog Wf Paoganger
»Susan . . . verzweifelt gesudiT

MJ5 ZaugaadM Mubaadarts
Emst von Siemens

MEbMda

ISßOSnUGoM
ISJDOHgVoliay
tSJOHaekBaauiy
ISAEMurfebox
ISJOMcueu
17J0 Dia laute ««w dar Sbilob taKb
18LM AOu mulnu Uabun

oder Ret^onalprogramm
1&S0 APFbKff
18A5 Bu Herr aus besten Kiubaa

PronzOsischer Spielfilm (1^62}

Mit 3eon GoMn u.a
ya,yB KsttanKigailn

Kino'Dar letzte Ort der Freiheit/

Hnokrise - nicht fOr aUe Kinos /

Bericht von den 12. Hamburger Ki-

22.15 Dia stobente Notet
Amefikortisdfer Spieffltan (1^)

SSJSAPFbBdo
Letzte Nodviditen

3SAT

21J0APF

18.B5 BDdor OOSdw Sdmafa:
19J» baute
19J0 Vgtlutt dar TroditioB; Dia Gribi-

deoatt
2050 Alle Heada Bobaa Tbaobold
2f.15ZaKlniBnd2
21A5Chib2

AnschL SSAT-Nochrichten

in.

WEST
1010 Pos fauatiato Spiahaobil

6. Ich bring' den Karl mol miti
InAmdaIfjOO Akteani

IfjU Faasteipruffawniu dar londei

NORD
I8JO Dm faaaipete SpialmuMi
1»J» Bodfealon

Mit den »fa'ssidenten* und dem
Duo Stanley dorke/h^roskiv VI-

tous

HESSEN
ItJO Dos fauetfosa ^alnwbll
17JD Mraeodw« ist Iteaaichaa (21)

19^47 - Abschied von Eydcei
19J0 Nligaiiduio ht Poauichan (22)

1947/48 - LenChen Priebe von Ja-
dow

Geaemsabatt^avgrama:

WEST /NORD /HESSEN
aODBTogwdMB
2015 WoadanmgaB doidi die DDR

Dia Insel Mgen
21JO KOekblaDda

Seit 25 Sohren auf dem Markt: Die
Pille

21.15M er aoha otieb bei dar Hand
Fernsehfilm rzich dem Roman
Jtew^the dnders" von Maurice

22A5 Msewega zarlteMt
TDflcel (1*

25A0 197. NDR-tazzkOBzert
Mit der lazz-Söngeiin Betty Car-
ter

OSO Lafette NodufehteB

sOdwest
IfJSNaefalichtoa
ISAODiaSpiachitoBda
2015^ Hansel und Watnae

Wühar Ott und der Judenfriadhof
von Buttanhausen

21AB Der Fall Poradln

IWrlluaibuiy
HiSllcicMchteR

BAYERN
lEJrt OundiciMu
19J» Keiaa SAoazah IBr WnurUnnii

taRenischer Spielfilm (1957)W Me sehSate'MwiB^ Weil
2045 Die Spiachsümde
21Ä Ruadsehau
21AS Vergiftete Stadt: Mtapal

21502 Kotosiropho

2&55buGespi^
Wem die Überstunde schlügt
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Reagan will auch über

Menschenrechte sprechen
Washington and Moskau stimmen Genfer Themen ab

AUJ.

Ferienfahrt anf Franco-Yacht kommt Ideologen gelegen / BeliebÖidtsknrve gesunken

ROLFGÖRTZ, Madrid ren Idealen, zu denen noch bis vor iertedieSduiIrefbzmmitdemznaixi

„DDR“-Sperri^el bleibt

weiter kaum überwindbar
Neuer Grenzraum kann auch nicld ^tergrabtti“ werto

F.DIEDERICHS, Berlin SätdemÜAugust 1961 (Gelang bis

nun heutigen Tag 187 142 PetsoBen
FRITZWIRTH,Washington

Wa^üngtoQ und lUbskau haben
sich auf eine vorläufige Tagesord-

nung fiir das Treften zwischen

Kreinl-Chef Ufichaü Gorbatschow

und US-Präsident Ronald Reagan im
November in Genf geeinigL Das gab
dar Spreche des Weiß^ Hauses,

Larty Speakes» aufdem Flug des Prä-
sidenten zu seinem Urlaubsort in Ka-
lifornien bekannt

Haupttheznen werden dabei, me
erwartet die Rüstungskontrolle, die

bilateralen Beziehungen und regiona-

le Probleme wie Afghanistan, die La-

ge imNahen Osten und in hOttelazne-

rika sowie die Situation in Sfidafrika

sein. Speakes kündigte an, daß
Reagan entschlossen sei, die Verlä-
amg der Mangchenrpphtp und vor al-

lem die Behandlung der Juden und
Düsidoiten in der Sowjetunion zu
pmpm ihema zu maph^ obwohl
Moskau sich mit hoher Wahrschein-
lichkeit weigern wird, dies als ofBziel-

len Punkt auf die Tagesordnung zu
setzen.

Insgesamt rind an den briden Kon-
fefwigtag»" netm Rtimdpn fürdirekte
Gespräche vorgesehen. Dazu wird es

mehrere Begegnungen und Ge-
sprächschancen der beiden Regie-

rungschefs bei ftffigiftnan Empfingpn
und Abendessen geben. Die vorläu-

fige Tagesordnung für Genf ist Inu?-

üch von den Außemninistem Gewge
Shiütz und Eduard Schewardnadse
in Hdsinla vereinbart worden.

Reagan und Gorbatschow werden
die Gesp^be inGenfam 19. Novem-
ber mitänem allgemeinenMonungs-
austausch begizinen. Wie aus dem
Weißen Haus zu er&hren ist will der

Prärident die Gäejgenheit nutzen,

den Kreml-Chef zu übozeugen, daß
die USA keine feindseligen Gefiihle

und Absichten gegenüber der Sowjet-

union hegen. Die Sowjetunion sei ei-

ne große Macht und brauche nicht zu
fürchten, daß die Vereinigten Staaten

vmsuchten, das zu ändern, stezu Stur-

zen oder ihr System grundsätzlich zu
verändern. Zugleich beabsietü^
Reagan jedoch, aufdieGe&hräiuod
Rlsi^ des unverändert andauern-

den direkten und indirdeten sowjeti-

sdien Kxpansionisinus in Asien, Mit-

telamezika und Afiika hinzuweiseD.

Auf die Frage, ob die Sowjets die-

ses Treffen zu einem Pu-
blic-Bdations-Untemehmen madien
konnten, antwortete Speakes: J)as
^efikn ist viel zu wich^ und ernst
lun es iur solche Tricks zu mißbrau-
chen.“

Es fallt aut daß die amerikanische
Seite bd der Beschreibung des G^-
fer Treffens bisher den Tenninus
pG^fel“ sorgfältig vermieden hat
Das läßt den Schluß zu,daßWashing-
ton dieser Begegnung zwar große Be-
deutung beüni^ in den entscheide
den Fragen aber noch keine Durdir
biücbe oder entseheidungsEdfe Ab-
machungen erwartet Die USA be-

trachten Genf offensichtlich als «nas
von mdireren Treffen zwischen den
beiden Redarungschefe und hoffen,

daß das T^^en dazu dient das
für pinen mghr oder TninHer rpgiplfn3.

ßigen Dialog zu brechen. „Wir fahren
nachGenf,um eine Tagesordnung fiir

die Zukunft zu in dtf unsere
beiden Lander msammgii arbeiten

und Idienkonn^“, eridärte Speakes.

Präsident Reagan betrachtet dies

als das zentrale außenpoUtisdte The
i

ma und Ziel seiner zweiten Amtszeit
Von seinen Beratern hat er umfeng-
reiche Unterlagen in seinen 23täägeD
Uriaiü), den eram Sonntag in Kalifbr-

nien angetreten bat, erhalten, um sidi
aufdas GenferTref^ vorziüKrehen.

Spaniens Sozialisten rütteln an ih-
rer Galionsfigur, Kabinetts- und Far-
teichefmpe Gonzälez. Trotz scl^-
ster Kritik aus den ägenen Reihen
schiffte sich Gonzälez mit «einpr Fa-
milie zu Ferienbegiim auf der Staats*

;
yaebt „Azor" än, änst än Symbol
der F^anco-Az& In der Zeitung ,£3

, gewöhnlich der
Regienmg nahestehend, genauer be-

sten aber nur mit dess^ iinfeam
ETugel verwandt erschien pinp bis-
sige Karikatur En Schiffnähet sich
dem Hafen. Auf ds Pi^ wartet ein
Kscfaof in vollem Ornat ach
ein von Meßdienan getragener Bal-
dachin. Nicht pwimai ^ Name des
Suffes steht auf dem Bug. Und

j

trotzt^ wmß je^, daß die »Azor“
I

gemant ist die Staatsyacht des vor
zäin Jahren verstorbenen Diktates
fVanco.

HÜbepankt des Felipismo

Jetri fehlt nur noch, daß Gonzälez,
wie firüher der Diktator, unter pmgm
Bakiachm in die Kathedrale eirrnght
will die KflriirahiT sagen. mittel'
meerisdie Polit-Ttegodie bahnt skdi
an, in Anlage- iTnd Konflilrtontfalhmg

den Rassischen Stoffen niriit unähn-
lich. Felqie Gonälez, soziali-

sfische Re^erungs- imH Paiteicbet
wollte seineQ Anhängen «nd G^-
nem nur anmgm- Jetzt bin ich der
Herr im Hause, und dazu gäidrt auch
eben die Staatsyacht H^iepunkt des
Felipismo. Spaniens _
wohl^metkt die 110 (KM in

Staat Ländern und Gemeinden auf-

gerückten „hohen Autoritäten*, wie
sich auch die Amtsträgeraus denRei-
hen der PSOE n«tTWT^ itmwi son-
dern die Ideologen »nd da« am
Kuchen beteiligte Parteivolk sehen in

daartigen Gesten emen Verrat an ih-

Icunsm der Klassaßampf gehörte.

Noch nie war die Beüebtbeztskurve

dWift Chefs so tief gpsunkpn wie

jetzt

Gonzälez und ein Teil seiner Elh-

nm^naiinschaft wußten schon vor

ihrer Wahl, daß ihre manosöscheo

Ideale sich in der Regiensi^piaxis

als hof&iungslos utopisch erweisen.

„Die kapitalisdsehe MariOwirtechaft

]£t immer nodi das geringere Übel“,

meinte Gonzälez. Tatsächlich unter-

scheidet sich die von ihm unterstütz-

te Wirtschaftspolitik in ihren mone-

tären Hojptlinien nicht von deräner

konservativen Regiemng. AHeidin^

als jetzt der üntemehmerdachver-

band (zwei KTHTiongn äCt^edol ver-

langte* te der gteichen Weise wie die

sozialistischai Gewerkschaften an

der Vorbereinmg aun £(j-Beitritt be-

tefligt zu werden -sdiließlidi wurde

hierzu der Wiitsehafts- und Sori-

alpakt geschaffen gab Gonzälez

schroffzurück: Die Unternehmer sol-

len keine Politik machen.

Ei^ne Unfehlbarkeit

pp«e ist der Stil südamerikaniseher

BananenrepubHken“, kontote Ver-

bandschef Cuevas traf mit die-

sem gewiß übertriebeneD Vergleich

einen Wesenskan der cATtatigHa»)»»

Re^efungsfühnmg. Wddier Kurs
auch anli^ er wird kraft

Machtentfekung gesteuert Nicht ä-

ne Miwle wül wan riptn fitviAn Spiel

jener Kräfte übedassen, wie sie in

älteren DemokratieD Westeuropas zu-
sammen- und gegeneinander wirken.

In da Meinung von da Unfehl-
barkeit ihrer Ent^heidungen shriAit

stisch orientierten Ziä, den Einfluß

da Religi«! auf die Erartiungabzur

bguav Der wahrlich massoihafte

Protest da EHem eina immerhin zu

90 Prozent katholischoi Bevölkerung

wurde mit dem einzigen Argumoit
ignoriert: Wwr gibt^ kems andere

als die da Sozialisten im
Pariampnri*

Wirtschaft venmsicbert

Nach da jüngsten Regieiungsum-

bildung aba moiren skfe die AnzeU
eben, wonach man auch aufanderen
GOüeten meiu* „Sozialistisches* vor-

weisen mochte, selbst gegeiübada
bigha- von (Sonzälez abgeschirmten,

nach dem Rudtzug des Supermini-

sters Boyer aber geschwächten Wirt-

schaftspolitik. Cuevds sprach es ofifen

aus: F^pe Gmizälez, da an bisheri-

gen daWirtschaftspolitik fest-

hriten will, soll vonda liziken Parto-

hsiftg isoliert werden. Und da
Jlzor*-Trip kommt dot Ideologen

durchaus gäegen.

1986 ist Wahljahr, und was die So-
rifliictpn nfRwhar am meisten fürch-

ten, ist nicht so sehr da Vertust da
absoluten Mehrheit im Parlament -
riagpgpn haut man «einen liberalen

Paitna Adolfb Suärez auf Vielmehr
fürchtet man offensichtlidi den Vor-

sprung da kommunistischen (ie-

verkrehaftoi Comisiones Ohiera bei

dfn Syndikatswahlen. Die Rivalität

TWiyben Immmuni-rtkehen und so-

zialistischen C3ewerksdhaften aba
uemnsfehert «rierienim die Ü^Xtr

sch^ hält sievonda so sehrvonda
Regiemng erhofften Investition ab -

Seit dem MiauerbBU am 13. August

1961 haben 184 Deutsche ihr Leben

bä don Vosuch verloren, in den

fräen Teil Deutechloids zu (heh^
ln eina Pressekonferenz anläßlich

däs 24. Jahrötages des Mauerbaus

teilte die „Asbcüsgaoänsclwft 13.

August“ gestern in Beriin mit, das

JDDR“-Grenzsicherungssystem zur

Bundörepublik sä trete des voll-

ständigen Abbaus aUa Säbstschuß*
BTiiagenwäta perfektioniertwordot

Auch habe wätohin da Sriueflbe*

fehl an die Grenzsoldaten Bestand,

nach da „Gienzverlrtza sAifeu^pü-

ren, festzuiiäunen oda zu verxndi-

ten“seiaL

Da 165 Kilometa lange^»me|el
zu West-Boto und das „DDR“-
Glausicherungssystem zum übrigen
Bundesgebiet nach Beixefatenvon
^ächteten J)DR“-Volksarmisten
insbesondeieaudi durch die Installa-

tion eiites neuen Grenzagnahauns
weheriim als kaum übowizäbar.Da
neu entwidsehe Grensaun mit da
Bezeichnung „GSSZ 80* sä mit Be-
tonplatten im Boden verankot und
könnekaum untergraben werden. Je-

des Berühren des Zauns löse sofort

Alarm aus, so daß die Obeiwindung
des IRndönisses sehnella gssdyä’
ben muß als das HaannalKn da
Gren^osten. Da Abl»u da
schußanlagea ist nach Berichten ge-

flüchteta J>DR“-Graasoldaten im
Schulungsuixtoridit für die Jfetio-

nale Volksarmee* dänit begründ
worden, es handäe sidi „um ein Zu-
geständnis da DDR gegenüber der
Weltöffentlichkeit*, auchim Ifinblick

auf die KS^rKonferenz. Bis heute
sä deshalb auch än Groß^ da Mi-
nen aus dem „Tödessträfen“ an da
inneideutschen Gmze oxtfant wo^
den.

die Flucht Qanuta beunda skh
38 820 sogenannte ,Bpeirb»eber,

die dte Grenzanfegen unter G^hr
für Läb «id Läfen überwinden

konnten. Die Zahl der pc^ttech Va-
luleSten in da .DDB*, die später

von da Bundesrepul:^ ftägäauft
«^utfeiuirttedenersiensKbenSä»-
itttsfi dieaes Jahres wäter gestiegen.

So wurden 2282 poUtMcheGefiingnie
ftägekauft währendesimVoQahres*
»träum 1234 Pasoiteti waren. 1983

hatte diese Zahl lediglich 504 Pbno.

nen betneeo. Oie Zaid der pojitt

sehen Häftlinge in der J>DR* ist

nach westlichen Erkennteissen in

den letzten zwä Jahren von 5000 auf

rund 9000 gestiegen.

Legd ausgesiedäl wurden seh

dem Mauabau 312393 Peraonen, da-

von 8438 in den ersten sieben Bfona-

ten dioes Jahres. Diese Zahl bedeu*

tä gegenöba dem Duirhsäuiitt der

Jahre 1973 bis 1983 näwzu eine Ver-

doppäung. Wie 1984, wo insgesamt

34^ „DDIf-Bewohna in den

freien Westen übosiedeln kimnten,

kamen in diesem Jahr größtenteils

jüngoe und qualifizierte Personen in

doi Westen, die zuvor jäuelang auf

itue Ausreise gewartet hatten.

Wie konsequent die „DDR*-Gia>z-

truppen den Schießbefehl unmer
noch anwendea dokumentiert die

Eudit des Ißjährigen Georg-Stephan

Schmutzenhofer.da vorviaWoden
(dieWELTberiditetel nachWest-Ba-

lte fliäien konnte. Er schilderte g^
Stein Etezelhäten seines dramati-

schen Untemehmens und betonte.

»DDB*-Grenzsoldaten hatten zwä-

mal auf ihn ohne Anruf gefeuert,

nachdem a bereits das letzte Grenz-

hindemis eneicht hatte.

Voraussetzung für die Schaffung von
die sozialistische Regierung dumhane Aibätspläteen für tezwischoi
dem autoritären StO da Vagant- drä Millionen an^wachsene Hea
beiL Das krasseste Bä^iä dafür Üe- daArbätslosen. (SAD)

Sie suchen neue Markte.Wirhelfen Ihnen dabei.

Neue Märkte sind oft komplizierte Märkte,

da sie eigenen Gesetzen unterliegen.

Wir wollen Ihnen dabei helfen, alle Chancen

auszunutzen, die Export- und Import-

geschäfte bieten. Wir verfügen nicht nur

über eine jahrzehntelange Erfahrung auf

diesem Gebiet, sondern wir waren auch bei

der Gründung von SWIFT - dem weltweiten

EDV-^hlungssystem - dabei, ln aller Welt

sind unsere Korrespondenzbanken anzu-

treffen. Unsere Erfahrung reicht von der

Vermittlung geeigneter Handelspartner
über Export- und Importfinanzierungen bis

hin zur intensiven Beratung bei Fragen der

Zahlungssicherung und -abwicklung.

Nutzen Sie deshalb die Marktkenntnisse der

Sparkassen und Landesbanken. Fordern

Sie uns - weltweit.

Sprechen Sie mit unserem Geldberater über Ihre Chancen im AuBenhandel.

Wenn's um Geld geht-Sparkasse

Briefe an DIE # WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866,

5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

Klare Tendenz
imurTUffcf rirtttitiiniriTmffinmi

SetegeehilafieaTHsrtz-Efehenro-

de,

beim i*<*en der zaghaftoptiniisti'

sehen Beurtähmgai der Beaktionm
des DGB duzdi Sie drängt siäk im-

mawiedadaGedankeauiL dsß hfer

QniänrorÜidi da .Wunsäi da Vs-
tw des nerinnirena* ist

TpV) innphte einmal behaupten, daß
diesäntretenwfrd,wasangeiDetebe-
fürehtet wild, und nicht dks, was ge-

hofft wird. Da DGB wird im Hertst
dieses Jahres zu masävea Aktionen
gegen die Bundegrpgrening.aufrnfen
und schlimnia, er wird im närtwten

Jahr mitda l^iole „wähltemen bes-

seren Bundestag“ mana-hieren

Wfr können und düiftai doäi nidit
einfiirb auS dem Ziigmmenhang ge.

nommene Säfae etezringglinktinDa-

re nehmen, um dwas Positives zu
entdecken. Im Zusammpnhang ist es
doch wwRpntlich Maia; DaDGB hat
da „WeünderegjgTing“ den Kampf
angesagt

Sie kömiai nidit owarten, daß ä-
ne aus SFD-Mitgliedem bestebsrde
Führun^dite des DGB vergißt, daß
DGB und SPDals •Ktedaeteal&jt*
ter* auch etee gemetesame Aufgabe
haben.

l/nt frmmHhnhfim Gruß
DetlefLutz,

steür. BundesvorsitzeDder,
QiristL Gewaksdaft Bergbai^ Che*

mie,Eiierg}e

Es^

Ohne Regeln
wBurTBM er. jau

Die Feststähingen von Frau Dehn
bedürfen fiachtens da Er-
klärung, daß heutige Schüler, beson-
dexs Grundschülg, zum Wort (als gä-
stiga C3^benbeit) öbeiimupt
Verhältnis mehr haben. Sie lehnen es
ab, Oberhaupt uba (Üe Beebtsefarä-
bung nachzudenken, wenn sie schrei-

ben, und dies wiederöm erfolgt durdi
das viele Fernsehen.^ AuSbrderung: 4>u daijktnidit
sehtäben, wie du spridist“ ist sten-
los, wenn keine Regeln gdont wa-
den. ln den30aund40aJahren wur-
de die Genaäregä nach Tnerner Er-
mnerung vom Lehia nie in den
ViiTirf gqiQfnmen

W.KTiKffwiith,
fSimmfWBhflf»?T

Falscher Name
JXt bete de« tnaniiPteiB Hmioaiii”:
WSUTvobB..*

Die größte f^lscbung des angebli-
dren Elmyr de Hbiy war seine erfun-

den^ aisammaigphasteltp usurpia-
te Identität, da awe^ ein „Hbiy“,
noch ein «de“, noch weniga ein „El-
myr* war. In Ungarn ^bt es kainpn
VornameD nElmyr*', höchstens nurä-
nen schlichten „EtemO*.
Mt ist PS vnnifrtmmen Um»»rsl:^n4.

lidi, warum da zwäfeOos goninie

SüdrestauratorElema ein

intematioDala Hochstapler und
Sebwindter geworden ist Ein derart
talentierta Mala, da ein BQd von
Picasso, Modigliani, Degas usw. so
täuschend nacbafai^ konnte daß

zmnBäsiM Picasso einmal, als ihiA

zwä Dutzend „Picassos“ vorgelegt

worden sind, seine echten Arbeiten

von den fSlschungoi nicht etewand'

fiä tromai konnte.

Fehlte Bbffinann eventuelldahtet

zur Originalität?

Was midi irritiert Warum wird ein

gtoßa, inteXDatiiniBla Geuna, da
enthüllt wurde, weiteriim mit don
Namen «ner nnslanriigen Ifamilie

dämriert und außgewotet? Auch in

Ihra Zeitung?

Ladisbus Boiy,
Tnnshnirtr

Im alten Saft?
jJPMeagOaelBNmrinBaDBaaaWhlB»-

WELTwm 7. tecMt

Dfe fVision muß kominen, und dies

möglichst schnell, damit die CDU
sidi endlich doi Inhalten zuwenden
kann. Es bremsen einige Funktionä-
re, die um ihre Posten in Bonn ban-
gen CReserväiste iür 1987!), geführt
von einigen Hauptamtlichen da Par-
täbürokratie.

Herr Vogt (CDA-Vozätrenda in

da CDU Rbeteland) bat pa-
sönlicbe Mwmmg geäußert Dies
kann nidd die Mieteurig des Landes-
vorstandes da CDA sein, denn da
tagt erst Ende August 1985-und dies
in ema so wichtigen Frage!

Etee „Koniodaatlon“ von Rhein-
land und Westfeten hat es bereits ge*
geben-sogazniteigenaijächafts-
st^SteistgescbeiterLteWiEklicb-
k^ wül man im alten Saft wäter vor
siäl hin gehmoffpn.

Wie SOU es unterhalb da Landes-
ebene aussehen? & ist doch ostaun-
hch, daß es für die CDU in Deutsch-

überall dort bessere WaUeiigeb-
nisse gfot, wo die Vereinigungen
nldlt so dominant sind wie hn Rhein-
land, und Oboall dort, wo die Bezirke
nicht so stak sind wie in West&ten.
Wa darüba hinaus die Reibungs-

valuste zwischen den beiden CDU-
Partäen in NRW in den letzten zehn
Jahren eriebt hat, wa weiß, daß die
CDU-Landesfraktlon nach da Wahl-
niedalage vom 12. Mai neben Hem
Vorsitzaiden zunächst einen rhemL
sdien und dnen west&lischen Spte-
cher gewählt hat, wer weiß, daß die
CDU aus NRW auf BundesParteita-
gen 40 Prozent da Delegierten stellt
und, wäl gespelten, kaum Verhand-
hingspartna ist, wa daß die
NRW-Bundestagsabgeordneten der
CDU in Bonn zwä Gn^^pen Mlden
(und dort deshalb äiet^dls praktisch
keine ^Ue spteten), da muß sich
üba die Serie von Niederiagen da
C^U in NRW seit 20 Jahren nicht
vawundem.

Klaus MoltgeD, CDA-itDtgUed
KreisvotsitzeDda- der CDU MuL

beun-Ruhr
Mülheim

Wort des Tages

99 ^ madit den Wert und
das Glück des Lebens
aus, in etwas Großoem
aufaigfthen, als man
selbst ist 99

Teflhardde Chardin; franz. Theolo-
ge und Wiwwwchatüer (1881-1955)

Personalien
GEBURTCTAG

Da evangelische Tlwotogeund
Publizist Eteriiaid Staminter fei-

ert morgen in Stuttgart seteo) 70.

Geburtstag. Bis 19& wa Stamm-
!a Ch^edakteur da in

erscheinenden Monatszeitschrift

«Evangäische Kommeotare*'. Er
ist hütgUed des epd-Kuratoriums

sowie des Vorstandes des Ge-
meteschaftsweikes da Evangäi-

schen Publizist^ te Fraiüdürt am
Man und gehört zu den Gründern
da C^teisthehen Pie^Akade-
mie. Der in Ulm geborene Publi-

zist wa außerdem Sprecher des
Beirates für Innere Führung beim
Bundesverteidigungsministerium

und 14 Jahre lang Vorsitzenda
da .Säbstkontrolteda ilhistria-

ten Zeitschriften“.

AUSZEICHNUNG
Da (jeneraldiräctor und Vor-

standsvorsitzende da Cootinen-
tä-VetS3cbeiungsgruppe und da
Europa-Versichenin^n, Dr.

Hemz Bach aus Dortmund, ist in

Anerkennung da von ihm er-

brachten besonderor Leistungen
in da Verstchoungswiiischaft
mit dem Großen Verdienstloeuz
des VerdioistordeDs da Bimdes-
lepublik Deutschland ausgezäch-
net worden. Da nordrtiem-west-
falische äfinistopräsideDtJoh^
Des Ban würdigte bä da Üba-
reichungdaAusäsichnuDgvaal-
tem <& Verdienste, die sich Baäi
um die private Ktankaivaäcbe-
rung, und dort Insbesondere bä
da Verabschiedung da neuen
Gebührenordnung für Ärzte, a-
worbenhat

STIPENDIUM
Ifes die^ähiige Albert-Stee-

^-Stteendium, an daa frühe-
rar Leita des
seums Burg linn in Krefeld erin-
nert, bat da Kulturausschüß des
Landschaftsverbandes Rhetetesd
Dr. Georg Ganelissen (30) aus
Bonn zuerkaimt Coreelissen, da
die niedenheinischen Spraäwa-
haltrürae in denveigangenenzwä
Jahrhunderten zwischen da nie-
dalandIschen nnH deutschen
Hochsprache erforscht bat. tält
rieh das nüt insgesamt lOQOO
Mark dotierte Stipendium mit
dem Krefelder Naturforscher Ds.-
Jwef Klostermaim (34). DaKre^
£äda widmete sich da
hung und Gliederung -geöft^
scha Schichten am Niedetihete ;

UNIVERSrrÄ^
Professor Dr. BaemeÄ Eefc"

reann. Professor für das Fäefagei^
biä Giundlagen da E!iäctretech>N
nik - lastungseteIrtronfe'iniV.
Fachbereich 19 Rieirft^e^wife
da TU Berlin, ist auf
gu^ der Power Etectionica Spä'

Conference in Tütelötis^w William E. Newell PowärBtä^-
^tiics Award valiäsu
mfessor Heuxnaxm ist däräSte -

Europäa, da (Uesen
jährlich für überragende LehäteK!

g^ und Vodieiüte auf dem Cte^';

biet der Leistun^äättroiük
b«hen wird, erhalten hat

J
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Goldrausch-

Kater
• K KoBfaaststiAt in» Aii-

•;; ..; p: Wahrend weite Täte daameri.
' konischen l®Jax)computer-lhdu-

-
,

‘ strie mit Eurzaibät, WertcsscUie-

verlusten SchtegzeHen machen,
gibt es in dersdben Branche Unter-
nehmen

, deien Umsate* und Ge-
winnkun^ weiter stäl eteiewi
Ites deutet darauf hin: Die
Computer-S^ trifft mcfat alle

•m-;.

•• •'•• :.• ,’*e

iviNMi

»Juni >ÄS

I5

ESn diämrStrüdidUrdi dieHe^
nung wurde vor alion jenen Unfer-
nehaoen gwnacht, die sich im twin,

sten Gokbaus^ anf «iyr« schänbar
boomenden Uazit der Posonat
Computer stützten. Ihre SfaRtpgpn
starrte wie gätaimt nur auf die
steOmi Absat^birven ider Staztphar
se und e9ctiapoliertma.8ie bedmilGen-
los und ohne den 28aikt tiefer zu
ergrundezL

.

Hlinriwte kl^ncr TIntoimfl>wwflin -
ein ^xter Täl.des htemilande so
gern als Musterbeispid {säsditier-
ten SOiconValley~versuchten, sidi
ihr Stück vom großen igiip>wn zu
äcbem. Aber aivh alteingBgpgffffnft

C^oßfinnea setztenvon Eb^iafr
siozL Gewaltige Kapazttaten

' die Folge. Und Gddiausch
fol^ d^ E^der, als das W^hstum
dmi Fmgoosen nicht mehr fbüj^

-modile, weil der VertiraudKr des
neoeaa Spjfilswigs schon mflde wur-
da

Besser haben <ti«ynigww abge-

schnitten, dis ihre SdSikte sorgsam
aussuchtsL Im prnfesskaiälenG&
Schaft der fcommgrön^ CompU'
'ter lund um die IBl^Wät fl°h es
nret keizi so atwflgg) äsa ein ämr
gSTmaßen stetiges Wadistum, das

mich noch anhaWan soIL ffiw geht
es nach wie vor normal 2U - ehe

Käseda andtföi iänichts alsäne
Rückkehr zur Nonnslilat

Symbolisch
. J.Sch.(Fans)-Dafie!nStaatsun-
teröämteQ ein andoes vor dmi Esr
di ziiieit bat Rankrpich bisher
wohl noch nicht erid>L Nottidls

wandte man sich an die R^arupg.
Aba die Garbonnages de EVance
(Cd^sdiehrt in ihrem Eicmilikt init

der £3ectricit6 de France ffSdE) an
MTiam ^^AgTp<^Mgj1p^g-

mmigterhrrne ggp yifpht mtPtPgciaff.

ZU grin. iiRt Jhza Forderung anf
Nemndezienfflg des TCftbiiatipTHepg
für dia T.iwfawingaw an (fift ISÄlrtTiTi-

tatswoke woxiet sie sich direktan
das Parisa WanHal^wiphL Va^<h-

dwn die Tmpni-ftnlilanralbwwig we-
gen.der abgewotetao sudaftikani-

fiehan TToMpnlipfaningiBn narh nn-

ten genit»^ ist, zpüfite die EdF
zwa weniga bezahlen. Aba
gphTwBKffh rnn.ssen Verträge
zwisdm Stofltggpgangfi'twftfln wn.

ghhahea werden. Abgesehen davon •

entspodätt daVort^da EdF dwn
Kac&eH da CdF. Das Problem lie-

ße ach also üba die Staatskasse,

besemigen. So öagt man sich, ob
die. q>ektakuläre Aktion da CdF
nur symboliscdi gamrfTit jst — zur

BenihTgung der BggaAata.

EtifcettensGhwindel
Von GERD BRÜGGEMANN

Nach vererfiiedenen Landesregte-

ruDgen, die als Folge (tes östa-
TPtrhi«»hPn WmaltaTMtnlK Ttpffaftyop

zur Novdhaung des .deiftsc^
Weingesetza gefordeit haboi, bat
ndi nim auc^T=aiiw^f«Tcan7WHrt^^

Kohl zu diPBPm Thema geäußecL Im
5sterreirh1.srhgn Rimrifiink- ^>rach

von da Notwoidi^cdt, das Wemge-
setz 2U ,^veischaTfen‘'.

GemMnsam
die Hoffimng, durdi vaändote ge-

setdidie B^äungen heßOi ädi
künftig Vor^le wie die bm^enlan-
disdie Gifhniscberä veriundemoda
zunündest äig aofdedoBL ist

iTM^PR wenig wefl Be-
mig und unerlaubte Behmsdmngen
imma nur zufiOlig entdo^ wod^
können.

Oenzuch rudmn säcbe Übeite-

gungem nun das deütsdieWesnge^
insBhckt^ das, wetm midi aus vot
Ug anderdi Gräiu!ieD,.änng^
Neu&ssuog bed^ obwe^ es erst

sdtl971in&aftistundseiÜiCTmdir-
fEffih novdliertwu^ ptesea Gesetz

hat ohne Zweiid die in es gesetzten

Erwartungen, nämtirf* nimh dihfti-

gen Wänen «11«^ A’haa^'hnTW^

zu eröfftim und so bauohdie Ein-

kmnmoi zu skbeni, nidit esiOBoi

ImmeiL DadteGesetzesmadiazii^
in <ter Lage waren, deaEünzem auch
MTW Ah»uihwig!gnw«ytM> ax
Mmdestprdsen zu geilaäbren, traten

die Goäze des hlbtittes InEi^ uzid

heSen die Flmse für diese Art Wän
vo^noL
Sdilimma aba war, daß sich, als

.

di«^ Eblge des Gc ircfarfr die Quali-

tat nach unten anpaßtäVoralian die
fstete Vosdinft, daß sogenannte

Qualztatswane mit Fräd&at (mit

AusnahmevonEYaiiken) in bdtehiga
Weise mit Traubenzopst gesüßt wo^
den dürfen, führtezu dnanachhalti-

gen Schadfcung des Ansdiois deut-

schaWäne und verioidate denChe-
rakter wiawehep Wangduete vollij^ -

Deutsche Wane, die von Natur aus

sdilank, firisch und säuedich and,
wurden süß, sdiwa mid paigög.

Da große Böf dä deutschen

Waßwdnes,~ den die' dhschlär

gige Wertxmg geberdlund damit un-

zubefited als. ,,elnagvmter doiWä-
noi* bezmchnet^.grwi^ sich aufdie

Hieshngweine und t- die Sir äe
tyldsehe Bahmoe v6n Fniditsäuie

lud Sü^ In guten'Jtefaren sind diese

WehtemdaThtasvö^ädilKh.Da
untaiigtirhft Vcmtdi des Wetege-

seztes, an diesem Glanz audi zwcUd-

bafte Produl^ telbaben zu lagsei,

läßt sich mit Aussicht auf dauerhaf-

tai Erfdg ludit znehr feztsetzoi. Die
mSdichoweiae gute Absicht des Cie-

setzgebets hat so dem Etiketten'

sdrvnrdd Votsdnib gäeastet

Die Cxtünde lii^n auf da Band.
Der Geäst des Wemgesetzes stimmt
nicht Da Begnff Qualität im Sinne
von Schenmg und Steägaung
kommt darin ebensowoug vor wie
die Notwendi^ceit rinw Aufklärung
da Verbiauchaüba des
TffiglWPR li!s igtwniigfl»ffKpv)pirmMTif--

luhen Interessai da ErzNiga und
Vermarkter abgestellt -

I
n dipspm ZufiammpnhaTig ist die

Beobadituzig.mtaessant, daß alle

Wonguta und Winza, die ädh doi
Vosuchungen des Wongesetzeaait-
aehoi und sich wöteihin um häie
QiirfitSt hwnflhpin iitmI auf ESU-

saltahiigrä(haabag«tchTnach^
Tn«y WffiyÜPMnngm wgraif>}itffn|

,
bcs-

sere Preise enaelen und ihren Kmt-
daikreis häialten und vergrößem
konnoi, als ihre EoDqgeQ, die ihre

Worte mit haha Restsübe vennaifc-
' tteL Es ist kein Wunda, daß dieKau-
fte in den Supennäiktoi für sädie
Getränke nidit mehr als 8,^ Ihuk-
hemhten wnTten,aiirfi mwin daanipM

' die KostendaHtestelladectos^
te. Aba Kosten inteteaöaai den
Markt nur wenig.

lieBe sichnundiesem Zustand äb-

helfen duräi ein anderes Gesetz? Ein

'

Gesetz das den Qualitätsbegriffzum
rirwig sämivoSten imbrne?
ESn Gesete, das unta den Qualitats-

wemen genügendRaum^be fürsa-
toi- und gtedetstTjuscheItechwone?
TiSn Gesetz Ha« fliifrSntntA mit Hpn

falschoi Quahtätsweinen, den imehr-

hdiai SiSt- und'sonsti^ Lesoi?
Möglich. wäre das sehim, aba da.
Preis wäre hoch, weil wohl ein be-
tiydhflwhm» Tefl des (Sebätees, auf

dem heute Wehl angdiaut wird, Wie-

da -zn dem wtedm müJSte, was es

.
auch ffOha schon war, Büboi- oda
ira>trrffala«>lrM»m Hflfr Pfal«

,
in TOMm-

hessen, teilweise in Franken, WaM
und nasseWiesezmGelnetdaMosel
& ist klar, daß gegen,soldte Pläne

eifaeibtichpr Eüdastand mobSiäert
werden würde. Em arideres, em bes-

seres Weingesete irt safuihteiimma
aiyii ein Stiele AgrazpoHtQ^ und da -

ist die Vemunft noch steten 2um
Zuge gäaommoi in denvogangaten
Jahxztemten. Es ist zweiMiaf^ ob
da PnnHagtamgW Bftlrha AndOUZl-
geo memte, alsaimöstenetelriscben
’Rututfimk piTw» Vasdiäzfiisg des

Wesngäsetzes fbiderte. Eba wohl

FRANKREICH /OECD ^pfiehlt Paris Fortsetzung der Stabilisieningspnlitilc

Kritik an Einkommensteuer-Senkung

Wichtiger ist Abbau der Sozialkosten
JOACmMSCHAturusS, Paris von 0,6 Prozent 1985 (nach minus 04

Die Erfolge J^ankiteteis mit seto strengm SaaterimgspcJitik da im letzten Jahr) auf Ifi Prozent an-
vergangenen Jahre stehen nach Ansiefat da^mnisatinn für wlitscbafb- steigen. Das wi^ abaimma noch
Hebe Zusammoiaibeit und Entwicklung (OECD) notei auf schwachen eriieblich weniger als da
PüßoL Die OECD warnt Etanknäch besonders vor einem wteteien An- OBaj-Dtochschiüttvon Prozent
steigai der teiDitemi hohoi Arbtetsloä^ot

, „ , So bleibt das Risiko eines weiteren
I

Dtefianroäsdte.Reperunghatauf Währungspantaten auch für das Boteiaftigimgsiockganm sehr groß.

'

dan von ihr Anfeng 1983 eingBschla- nächste Jahr &oe wotere Va- heißt es in dem OECD-Bericbt Zwa
genen Wegda SsnipniTig Fortschttt- schlechtoipg ffam^sdiai könne das Aibtetsloseimroblem
te gonacht Aba die in dm voran- WtetbewezbQKffi^n.ODkmflatio!:te- äinrh
gegangenen Jahren entstandenen ralai in EYankreich und det Bimdes- weiden. Aber die Manövriermarge
whts(±afQiteiea Unglridigewiehte zepublik werden auf 4,6 und 24 Pro- da Rggjprimg ste nur noch
sind notei indrt veiß fibawundm. zentvaanachlagt) rtapivüm die TTeieton

nWexteie Fortschritte muaswi erzätet Tnrnieiiim ato hat Etankre^ alle (vorzeitige^näonierungenuswjbe-
werden, ehe die Lage alsbe&iedigmd Chancen,

die durchschnittliche tehsausgesehopftsind.Diefianzo-
beztetemet werden kann**, hteßtaim OECD-lteierongsrate niteit mteir zu sistew Aibeitslosaiquote,dievon9.7
OECD-Bericht Die Qiganisatkm übertzeftenundvondamteniationa- 1984 auf104 in diesemJahr gestiegen
empfiehlt Paris, denRestriktionsknrs len SMgunkturbteebung stärka zu dürfte 1986 elfProzent erztechen.
wftfti TängPTP yaH«* farfwiaaFwtn j^ofitioeiL Andererseits wird dielur

PfMHfw wird in dgm Bericht insbe- landsnateiflage schwach bleiben Die zur Sanierung des ffanzosi-

sondere vermerkt daß sich die IhllB' (phis 1,6 Prozent 1986 nach 0,6 Pro- sehen Haushalts ergriffenen Maßnah-
tionsrate zwischen 1982 und Anfang zent 1985), so daß das DefiritdaHan- men werden vtm daOECD begrüßt
iftM um iHft Hälfte auf 64 Prozent - delsbflanz von 34 Mrd. Dollar 1985 Jedoch hält siedievondaRegioung
ätoniediigste Niveau seit dan ersten auf0,5Mrd. Dollar 1986reduziertwg- für 1986 geplante neue E3nkommect
Ölsteiock - vomindert bat Notei den kann, md die LtestungsbOanz Steuersenkung angesiphts da bereits
i^jiriwur wuzde da T-ftNnangKftg warh mit Überschuß von 24 MTd. steir geringen dir»**»" Steuerbtea-
Agm Abtau da PteisindexieEUiig re- D(Äa foach tenem, Ebhlbetzag von. stur^ moht für opportun. Vitejnteir

rhiaert Gqgaiflba den wiebtigsten 0,4 Mrd. Dtela 1985) absteiheßt soliten die sehrhnhen i^>paTftn t j>etpn

'HnnripiqiaTtngm, insbesondae da Ln Unterschied ai da für die omäßigt werden. Denn sie nnd die
WjmAwtfyiWiVj bitebe da OECD^one im luuüirtai Jteirowar- Stanhtet des AT^gitgmaifktes btenn-
gtand atiar immgr noch tadf»tpnd_ tatenAbschwädiungdesWirtschafts- dondiefurtenausgegUteienesWlrt-
Insowtet erwartet die OECD unter Wachstums dürfte die Zunahme des sf»hafl3apaohgbim eHbrdf^’HrtaP In-

da Voraussetzung unvetäadeEter fifanwisischea Bruttostmalprodukte vesötionoL

SCHLESWIG-HOLSTEIN

Handelskammer zeichnet

helleres Konjunkturbild

wahninptparHaten a^ch ftjr Hag
TiSffhidg Jahr tene wotere Va-
scblechtenmg da ftanzörisdiai

WettbewezbspositioiL ODie Ltflatioi^

zafoi in ETazikrtech und da Bundes-
republik werden auf 4,6 und 24 Pto-
aent voBDschlagt)
TTrmwbin a>ior hat irranlcTpiph aTfa»

f?hflTV»cn, die HiTmJwehnittlirhfl

OECD-Teuoangsrate nicht mteir zu
übotzeftenund vondaintemationa-

len Ebigunktuibteebung stärka zu
{vofitioen. Andererstets ^rixd die lur
lawHgnai»tifragp SChwach Motion

(phi$ 1,6 Prozent 1986 natei 04 Pro-

zent 19^, so daß das Defizit^Han-
ifaighilnm vOD 34 Mcd. Dollar 1985

auf0,5Mrd. Dollar 1986redurtertWa-
den TroTm. mt>H die T .^fsfainggtiilawr

mit MTwmr Überschuß von ^ Mrd.
Tvilar foach tenem Ebhlbetzag von
0,4 Ebd. Dtela 1985) absteiheßt

Ln Unterschied ai da filr die
OECD^one imiuichrtai Jteirowa-
tetenAbachwädiung desWirtschafts-
wachstums dürfte die ^mahmf> des
fianaisiBchen Bruttostmalprodukte

GEORGBAUER, Kiel

Ein rteativ günstiges ffiH von da
koEgunkUirtelen Entuncklung des
Bundeslandes Steileswig*Bblstein
hat die Industrie- «nd TTflnH^icicaTry.

ma des T auf da GniTiHiagp
eina Umfiage bte rund 1500 Uster-
nehmen des verarbteteodai Gewa-
bes, des Handels und des Bauhaupt-
gewygba geztechnet In Klte sagte
da IHK-Vorsitzende Fritz Süva-
^p, im Dreöahresveigleich bewe^
sich das GgsehaftgTrlima unta
Schwankungen nach oben. Beson-
ders im Magrhingnha^^ nnH bei den
HersteDem von feinmeteianisteien
und optischen Geräten habe äch die
Lage deutlich veibesserL lnda teek-

troteebnisetan Industrie, die lang«*

Ztet an da Späte des EosvurücturzV“
klus stand, sei hingegen die Stim-
mungslage ebmso, äBatiings nur ge-
ringfügig gesunken me bte da che-
mischen Industrie. HIa HstiHpU es
sich jedoch um Seitwärtsbemgun-
gen auf relativ bohön Niveau.

Die Auftragseingänge im verazbei’

tsiden Gewerbe sind in den ortoi
fünf Mfmgjgn dieses Jahres im Va-
teeitei zum Voijahresztetiaum unva-
indert starkvondaEntwidUungda
Auslandsauftr^ ahhän^ sagte
Süveckrup. Mlznis von acht
Prozaitbei den Inlandsaufträgen im

Vergeh Mim Funfinonatszeitraum

1984 stehe ein Plus von fast 37 1^
zent btem Aufttagstengang aus dem
Ausland gegenüba.

Auch die B«phgfHgnnfftlngp hat
sich in den ersten fünfMonaten 1985

um 1,4 Prozent, im Kammerbezitk
^beck sogar um 14 Ptozrat gegen-
uba dem Voijahresabschnitt erhöht
Besonders im Maschinenbau, in der
feinmgcbawIyhairN oid OptiSCtaÖl SO
wie - etwas zurückhaltenda- in da
elektrotechnischen Industrie haltda
Trend mt Bnsttehmg von mtev Ar-
beitskräften an. Daß diese Entwick-
lung sich nicht positiv auf den Ar-
btetsmakt niederschlägt, hängt nach
Ansicht da IHK mit dem hohen An-
tefl da Jugendlichoi zusammen, die

auf Grund tenes Wohnungswechsels
von Hamburg nach Schleswig-Hol-
stein aufden Arbeitsmakt drttegen.

Außerdem planten zur Jahresmitte

wieda mehr Unternehmen ihre Be-
setafttamgszahl zu voringem il5
PtozenO als auffustocken tztem 1^
zent). 75 Prozent hingegen wollten ih-

re Bteegsteiaft in den näteisten Efona-

ten aufihrem heutigen Niveau halten.

Die Kamzna bteclagte in diesem Zu-
earnrngnbang, daß tene Wachsende
Zahl von Gewabebetrieben inzwi-

schen vergeblich nach Fächarbtetem
suchten.

AUF EIN WORT WOHNUNGSMARKT I ROHÖL

4^ Die Erhaltung des
Lebensstandards be-

deutet Innovation, be-

deutet Ersatz älta Pro-
dukte durch neue, be-

deutet Ratiaoalisierung.

Wenn Tnaw an diKem
Punkte bremst, Harm

wild unausweichlich,

unser T^JwnggfawHaiiH

bedroht 99
Dr. Gert Lmvol Vncstandsvoniten-
da da Fli^» KMBmunikationBadD-
strie AG, Nlbnberg. FOTOrDiEWaTFOTO; DIEwar

Gute Konditionen
für den Erwerb

HARALDFOSNY, Düsseldorf

Dte stenneiige Lage da Baxrmit-

schaft fawnmt jetzt K^utalanl^gem
und ESgenraitem btem Ewerb von
Wohntegentiim zugute. Der Vozat-
zende des VabandesdaPtteenWe^
mmgsunteroehmai in Nodihein-
West&len, Bast in die-

sem Zusammenhang von «Traum-
ktmditionesi'*. würdoi inzwi-

schoi Baultestungen zu Stebstko-

stezm^cisen erteadft,zumanderen ean-

leichtatea gute steueiüche Rahmeri-
bedingungen die E^nanzieruDg der

Ofajtetfo Sdi.lieglich böten' die Kte-

ditizistitute die güzistigsten ^potiie-
fcwTTms^n spit Jahren an.

Audbi die Bandbreite daPrtese ist

snarnh] hpiin Angphnt ap liSTifamnipn-

häuaeni und Eigentumswohnungen
als auch bte Efietwohnimgai edbeb-

litei großa gewDcden, was den quali-

tativ sten untosditeÄichen Ang^^
tesx entsiniteit Natei Aussage der
EVteen Wohnnngsunternteimen als

größter Anbietesqmippe von jEägen-

htemen und Ejgmtemswohnun^
ist da Leersiand von Wtemungen
viel geringer, als heute viel&ch be-
l^ptet witH TVitjä-hüffh pt hei

ten Ins tete FtozeiiL Örtliteie Abwei^
eTwinggn srifw aha und
iiichtstetai beachtlich. Bastwies dar-

aufhm, Haft in Zukunft rund 300 000

Neubauwtemungen jährütei boiotigt

werden.

Preise bleiben

unter Druck
dpa/VWD,Hambrng

Die Rbholprtese auf dem WteU
rnaikt stteien tretegenngera Förda-
TYtfmgpn Hw Organigatimi prHftlgrpftr.
tioenda (Opec) wteta unter
Druck. Der Olveibrautei geht weiter

zurück, die Marttantwlf* da Opec
schrumpfen, und das Angebot bleibt

rteteilich, feßt das HWWArlnstitut für
Wlrtschaftsforscbui^ Haroburg

, die

Lage auf dem Wtet-ErdöliDarkt zu-

sammen. Stet Januar 1985 hätten die

Spotprtese auf Doilaibates durch-

schnittlich um rund fünf Prozent

nachgegeben.

Die Spotmaikfe, auf denen gegen-

wärtigM bis 50 Prozent des interna-

tionalen Ölhai^tes äbgewicktet wa-
den, bestiznmenm stte^üdemM^
flueh die Prtese bei anderen Öktans-
aktionoL Zu den offiäeTlen Opec-
Veakagifepreisai durfte mittlaweQ^
so das HWWA, mir noch etwa ten

Viertte des Rteiäs gebandelt werdexL

Die BnfgnhftiHimg des Nicfatmit-

teteds Moako, dte Prtese angesiteits

feHefnHter £zpC^ gnniplraiiwtimpn,

sowie die Preissenkungen andera
fAnAy (UdSSR, Ohma, Oman, Gro&
hrhannien und Norwegm} Stellen ei-

ne zu^trtiteie Bteashiz^ fürdieOpec
da. Da Axittel da Oigamsation am
Weit-Robolxnaikl, die zum Zer^nmkt
da erstOL ölprtesesploäon fest 90

pözöit betragoi ha^ dürfte 1985

aufrund 55 Prozent sinken.

WIRTSCHAFTS®JOURNAL

ARBETISMARKT / Institut derDeutschen ^^^itschaft be&agt Unternehmen

Gute Chancen für Fachhochschüler
PETERJENTSCB,Bonn

Die Chancen für Absolvaiten von
Ftahhocfhschiilen, tenenjhraAnteailr
dm^imtiqwychPwH^ ™
finden, stehen nicht Mehr
als die BalltedaindajuivatatWirt-
aifoaftbescbäftigtetiHoctaäuilabs^
votoi fammrt von tepa Fateihotei-

steiiile.Undvonden40 000Absolvai-
ten, Hie ffliriigh HipEW»Whn»>iiiTm
verlassen, finden 85 I^ozext direkt
eine Besteiäftigung, dierestlicbai 15
Prozent gp*yp ihr Studium an tena
wissensdMftticbpn Hnrbsdwile fort

Za diesemEhgeluns kcxinmt efes Insti-
tut da Deulsteien Wlitscbaft (IVD in
teiia Umltege bte 108 WirteteiätsuDr

tentennetL

Gut die Hälfte da Fachhochsdiul-
absolvaiten. übt «irign technischen
Bouf aus, und zwa vornehmlich in

doi Tl^ctsdiaftszweigm Ekktrotedi*

des RfaiHiimw bteegten Eichern:

Bimd 50 ^ozeirtstudieren LigeDieor-
wissoisehafteai, tewa jeda nomte
Betriebswirtsehaft.

Benifeforscha beschtenigen den
Ebchhochschiilahsolyentai ten ,4^-

ne Btetegung von 2239 teiemaligen

Studenten da Fachhochschule Ha-
gen ergab, daß% Proesent im lokalen,

34ftoemthnT^umalenBeiteteiund
17 Prozent hu weiteren Nonlrtiein-

Wetefelen besdiMti^ smd. Die lestli-

cben 13 Prozest haben im übrigen

Dies «artqiricfat den wShzoid

vbeltesi mit a^*g*fyhTossener Ebte^
bodisdniIausMIdni]& so stellt dasIW
weiter fest, legm ^ivate Untemtei-
moi besonderen Wert auf Persön-

QualäSkatioii iirwl Beru&a-
' fchrrmg Das mit Abstand wichtigste

'Kiitenam ist jedoch da abstevierte

StudieogBng bsw, die Faduitextung

des Bewobos. Daneben sind das.

persönliche Auftreten daAbsolven-
tep, die Abschlußnoten und die be-

triebliche HBnifeaiighndiing (Lteirte

für eme erfolgreiche Bewerbung oit-

steitedoid.

Auswablkiiteriai da Untei^

]TfTiman hangpp laut IW auch deutr

lieh vom Emsatrtiertech des künfti-

gen Mitafbteters ab. Für den Sdlor
Forstenmg und Entwicklung werden
u.a. Zitestrebi^ert, Sozgfelt, Ideen-

l
yi^hfuni iinH va-toigt. Bei

Bewerbernfürdas Gebietdaelektro-

ni«*hgn Datenvoarbtetung wenlen
Abstiddionsvermögen, logisches

Tlanltgn mte eine hesnndege Kapgen-

Bei da Auswahl unter den Bewa-
gpiolpn fliVffh TTntemphmgnsgrfw

Pp imH r^TalTfflratirmggfaulriiiT HpsHp.

triebes tene Rolte. Darütar hinaus
wniß da' nNerö' in das soziate Um-
feld davakai^ Pösitum passen.

UmweltoEfensive
zur 51. IAA
Düsseldorf (PjrJ - Mit einem bite-

toi Ai^bot sdiadsto&rma Autos
wind dte doitsteie Autoizidustrie auf
der diesiahrigen Tntemationalen Au-
tomobfl-Aussteßung (IAA) in E'iank-

furt (12. bis 22. 9.) zu tena Umwtetof-
fteiteve antreteL Nach Verbandsan-
gaben wird da Anteil steiadstoffer-

ma Pkw an den Zulassungen 1935
mindestens 25 Prozent, 1988 50 und
1987 75 Prozent betraj^n. In Hie^yn

Prozentsätzen sinH die Dieste-Fabr-

zeuge enthahen.

Auto-Garantie EG-wät
Düssddoif(I^.)-Autokäufer kön-

nen ab sofort dfe BersteDa-Garantie

für ihren Wagoi in allen Ländernda
Europäischen Gemeinschaft nutTpn.

Nach Mitteihing des Deutschen
Eraftfebiaeug-Überwachuiigsveitens

(Dekra) ist diese neue Regehmgam 1.

Juliin Kraft;getreten. Danadi koimen
sich Aufoba&a die günstigsten Wa-
tungs- und Reparatiuangebote in den
10 EG-Ländem aussuchen.

Nachfordemngen
Bonn (AP)-Die Betriebsprüferda

Ehianzvowaltimg haben im letzten

Jahr aufgrund von Steuerprufungeu
NadifoideruDgen in Hohe von 94
MiTlianipn Mark festgesetzt TIWe dg

mittteHe^ fielen 80 Prozent dioer
Summe bei Betriebspriifungen in
Großunternehmen an. Von 3,03

Millionen Betrieben wurden im Itez-

ten Jahr 178 819 übopriifL hat
ten Betriebsprüfungen Nachforde-
rungen in Höhe von 74 Mflliardea

Maikeigteien.

Fleisch soH teurer werden
B<mn (dpa/VWD) - Eleiscbwazen

solloL teurer wodexL Nach Mittei-

hmg (te Bundesverbandes da
THaigrlmiaTPniTiHnglrie, Bocn, ewiH

die Ab^tafffeise nicht mteu zu hat
ten. Angesichlsdesweiter zimehmen-
Hon gpjpn Preiserhö-

hungen um via bis fünf Prozent in

nächstaZeitzu erwarten. DieseMaß-
nahme sei für (len ForitiiestaDd da
2S2 Untentehmen und da 40 000 Ar-

iTnyiprm**lHha^. «"win lan^

fiistig weitere Elrmenzummmenbrü-
cbe vermieden werden sollen, erklärt

da Verband.

Bankoiyiiiiktiir im KeOer
Wlesbadtei (dpa/v^ - Die Kon-

junktur im BaiÄoeich Ueibt offen-

bar im mUa. DasVolumendaBau-

genebmigun^ihabe inda L Jahres-

hälfte 1985 nmd 121 MillionenECubit

meta betragen gegenüber noch 143

Mfllionoi Kubflemetem im vergltech-

taien Voijahreszeitiaum. heißt es in

eina kfittahing des Statistischen

Bundesamtes in Wiesbaden vom
Montag. Li den ersten sechs Monaten
1985 sei das Halbjahieseigebnis von
1984 im Wohnbau um 26 Pxozoft un-
terschritten word^ während da
Nichtwohntau annähernd den Va-
jahresstand errtecht habe.

Plus für deutsche Seehäfen
Hamba^ (dpaArwd) - Da (jüter-

iimschTag in (ien 13 größten Seteiäfen
da Bundesrepublik istim 1. Halbjahr
1985 im Vergltech zu den ostoi sechs
Monaten des Voijahies um 64 Pro-
zent auf 7047 Mülionen Tonnen ge-

stie^n. Wie die AbteÜung Seeva-
kteu te Bundesvaktejisnünisterium
gEStem in Hamburg mitttelte, e^
itechte davon da Massengutum-
schlag 4646 Millionen Tonnoi (lüns

74 Prozent). DaSack-und Stüd^ut-
iinxschlag nahm um 3,4 Prozent ajf
23,^ Mbnai Tonnen zu.

,,£alst)ei]:^rändiii]gswelle“

Bmm (dpa/vwd) - Stet etwa zwei
Jahren ist in der Bundesrepublik
nach Antechtda CDU/CSU-E'raktion
eine Ensten^ründungswefle zu va-
zeichnen. Wie da wiitschaftspoli-

tische Sprecha da Fraktion, Mat-
thias Wissmänn, gestern in Bonn sag-

te,wunten 1983 1984jeweilsnnä
17 000 Existenzgrundungen mit je-

weils rund 85 000 Aibeit^lätzen aus
Bundesznittten gefördert Audi für

1985 rechnet l^ssmann mit eina gro-

ßen Nachfeage tan« Eigenfeapitalhil.

feEoo^urnm des BuTKles.

Preise gesunken
Wiesbadoi (dpa/vwd) - Die Preise

im deutschen Großhaiidel sind von
Juni Ins Juli um 14 Prozent zurück-
gegangen und lagen damit nur nocÄ
0,1 Prozent hoha als im Juli 1984.1m
Juni und Mai wurde das Niveau des
V^ahres noch um 04 beztehungs-
weise 14 I^xizent übertrof^ teilte

das. Statistische Buzulesamt gestern
in Wüesbedoi mit Besoiders rach-
haltige Itaissenkungen xetestrierten

die Wiesbadena Statistika bte Le-
bensmitteln. Die Benzinpreise gaben
ebenfells xun 34 Prozent nach.

Wochenansweis

Netto-Wahnings-
Teserve(MrdJR6)

Kredite an Banken
Werqapiere

Baigeldumlauf
Rinl. V. PanlfBn

&xüagen V. öffentL

Haushalten

7A 3L7. 7,7,

62,7 83,1 61,6

100.8 107,7 102,1

34 3,5 3,7

101,4 110,0110,8

53.0 53,3 48.4

1.6 i,2 2,3

.•m-AJ

Jetzt auf einen starken Partner setzen

mietfinanz GmbH, Wilhelmstraße 20, 4330 Mülheim/Ruhr, Postfach 1013 38, Telefon (0208) 31031, Telex 856755
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JAPAN / Größte Tankeireederei vor Zusanunenbnich I ITALIEN / Mediobanca wertet die Bilanzen von 1430 Großunternehmen aus GROSSBRITANNIEN / Günsrige Wachsiumsprognose H

Schulden in Milliardenhöhe Industrie hat die Krise überwunden |

dpaATWD, Tokio

Saritn Steamcliip CO., die gEÖßtO

l^okeneed^d der We^ ääit vor
dem Tngnfnmenhniffh. Das in OsalEa

ansässige Unternehmen will heute

bam zuständigen Gericht in Kobe
Schutz vor den Gläubigem (Ver-

^iehsantra^ beantragen. Dort mufi

dann nat^ japaniscbem Redst ait-

schieden waden, ob AussicÜen fiir^ Snanzidle EoiKolidierung beste-

hen oder ob die Finna am Bnde ist

Mitte letzter Woche hatten sich die

Hatishanken der Reederei entsdüos-

sm, keine weiteren Mittel mehr zur

Verfügung zu stellen, wenn das Ver*
iBPhTRmmitftorimn niält raSCh einen

Saniernngeplan vnrlegf_ An derBSrse

in ToMo wurde daraufhin am Don-
nerstag der Handel mit Saziko-AktieD

emgestellt, und als eram äYeitag wie-

der aufgenommen wurde, sanken die

Kiise wegen der massiven Verkaufb-

auftr^ dramatisch. Gestern wurde
der Handel mit Sanko-Aktien wieder

gestoppt

Nach Angabm privaten Kre-
dita^tur bat Sanko Schuldenin Hö-
be von 520 Mmiardpn Yen (6,5 Mrd.
DM) - einA Größenordnung, die ver-

muüich aufeine derwdtwdt größten

Fldten hinaiisiaiifen würde. Japa-

nische Zeitungen nanntenst^amodi
weit höhere Beträge.

Die ReedetB hatte sät 197^ noch
vor der ernten Ölkrise, ständig stei-

gende Betriebsverluste eingefiihraL

Seit die widitigsten Banken sichw^
gern, Sank» mit hoben Zusatdaedl-

ten über Wasser zu halten, ist die La-

ge hoffiiungslos geworden: In japani-

schen und ausländischen Häfen
konnten die Tanker der Reederei kei-

nen Treibstoff mehr auf Kredit bun-

kern.

Der kaum noch abzuwendende2^
saramaibruch dürfte für die gesamte
japanische Schiffahrt, aber auch ßir

vide Werften schwerwiegende Fol-

gen haben, W0l Sanko trotz derFlau-
te beträchtliche Aufträge vergab.

.Schließlich könnte die Krise auch
auf die japanische Be^^img ü^-
grei^* Der Hauptaküonar db Ree-
derti istTodüo Konioto, de*im Kain-
nett Staatsministo' ist und in der re-

gierenden Liberaldqpokratisdren
Partei die funftgroßte Gruppe führt.

Diejapanische Resse hat bereits auf-

mexkram verfolgt, ob dar Staat Ko-
moto aus politisdien Beweggründen
hilft, und das Vo'kdizsministerium
gab deswegen vorerst einen Plan au(
übezrahlige Tanker mit Steuennit-
teln au&ukaufen.

GÜNIZHERDEPAS,UB0and
Die ttfifltglMlflTTfimhTn»

scfoen Wiitsdiaft, die das staatiüfee

Ezeditinstitizt Mediobanca, hbSand,
seft 1968aRiährlfeh dundifOhit, offen-

bart für 1984 anen tiefjgrdfenden Ge-
sundungsproaeß, von dem nicht nur
dte pnvatra, sozätern auch zafaltodie

sta^die Untemäunen profitieren.

Die anhanri Hw VDD 1430

Großunternehmen duidigefOhrte

Unteisudumg liefert den Beweis, daß
dieMduzahlderindensiebäga'Jah-
leninErtr^sengpässegeratraeaETr-

men die&üe gemeistert hat Per sal-

do erzielten die privaten Untemeh-
men im vergangene Jahr «tiot

Beingewnm von 1611 Mid. lire (2,42

IfoL DM)g^enübereinemNettover-
lust von behiahe 1500 li&d. lüe im
Vmjahr.

Glmdizeitig verminderten die 224
StaatsbetzidM Quen Nettoveriust ge-

gKifiber 1983 von 4564 Mrd. Lhe auf
nur noch kn^p 3000 Mrd. lire. Ins-
gesamt bdief sidi damit der Netto-
verkist der Ttalicnieghm Gkoßunter-
nehmoi Im Jahre 1984 auf etwas we-

niger als 1400 MxiL liie gegenüber
snem Nettoveriust von 6000 Mrd. Li-

reim Jahr vorher, alsderSamerungs-
prozeBanliet

Zu Slia|pvi*rI»P!e;pning dw
privaten Untemäimen trugen mit
bdnahe drei ^^otd die r!hgmi», die
BädroindusUe und die Cbezniefe-
serindustrie bei, während dieVertier
sening im FhBeder StaatsbetiiäK zu
89 Piözent den Ergebnissen in der
Chenue und in der Stahimrin '̂^

vetdanten ist TXmgdmhrt waren 80
Rxment der eingetreteEien Veiiuste
auch 1984 nneh Tmn-

asitriert: Sfahfindustzie, Bsgbau,
Schienen und sonstige l^anspoite.

Alle Unternehmen, die hn Jahre
1964 Oue Verluste reduziertes oder
ihre Gewinne veszekdme-
tennu^nurehterealeUmsatzstage-
lung, sondern verbesserten auch ihre
HtflwhgfinaTOiBin imri ihrp Sosten-
lechnung. Mediobanca tegistriect in

diesem Zusammeshang einei deutli-

chen Trend zur SdinMpnifrtiryiKriip.

nmg und zur T™ngpniphTOhTTM> der

von BankHikiediten. Unter

anderem erreichten die Kapitejeri^

jmogen der untersuchte Gesal-

gf.^flften (ohne die Operationen zur

Verlusttilgung) den Rekordstand der

;

Jahre. Rund 52 Dozent

,

davon. 2986 Mrd. Lire, betrafen dabei

die Kapitalopendzonen der an der

geharutelten Unternehmen.

Infolge der verbesserten f7nan& >

Struktur «ntc das duidisduiittliche.
|

SghnMAn.tTmsatz-Veifaaltnis, das

,

1982 Höchststand von 100 Pro-
j

zent erreicht hatte, auf den tiefeten

Stand der vergangenen zehn Jahre,

,

64 Prozent Entsprediend
j

der Ektragsverbesserung entwick^

ten sich au^ die Dividenden. Sie

g^iagpn gegenüber 1983 um mehr als

900 auf 2700 Irird. Lire.

pag»gpn hatte die Kostenein^-

rung nur einen Grund: Posonal-

leduäaung. Die Zahl der Beschäf-

tigten der untersuchten Unternehr

fT
yip verminderte sich zwischen 1983

und 1984 um 80000 auf 1,37 M3L,

womit seit 1974 die Gesazxitbeschäfti-

gungum 30 Prozent zuzuckging.

WILHELM FÜHLER, London

Auf unter drm Prozent wird die

in Großiffitanzuw im

VeriaufderJetzigen Regi^uni^peiiO'

^ fei!<m Diese opürmstische Pro*

gnose ist vonderGeschäftsbank BCd-

land Hnnic \*erö£fentlicbt wordffl.

Der MkOand-Bank-Studte mfolge

wird sich die jährliche Pieisshäge-

{ungsrate im nässten Jahr aufM
Prozent verringern uttd 1987 auf 4.9

Prozent sowie im Jahr darauf auf2,9

Prozent InSatkmsmveau

um drei Prozent wird von Re^
nmgschefin Thatcher «Is relative

Msstabilität angesehea

Vergt^hsweise optimistisch SUt
auch dieWadstums-Prognose in der

Midland-Studie aus Danach kommt
es in diesem Jahr zu dnem Wir^
schaftswachstum von3ß Prozent, be-

günstigt durcheme rege iDvesötions*

äti^eext und stmgende Expoate. ISn
zusätzlicher Waehstumsinöuh brin-

ge von dö- Nachholef^ seit dem
Ende des Ber^eute-Sträks. Für das
nädiste Jahr erwartete das Kredit
stitut eine Waöhstumsiate von di^

Proont, bevor cs ^A968m einer

Abechwitehung auf nrai PRani
kommt

Zu der opitimfetiKhen Vkhs-
tumsprognoee akht nur flir dieses,

soiutern auch fth das koaunendeJahr

drr MWbmd Bank dmär'die mw>
tung auf fliOemfe ZZitesn und
erneuten Boom in den KonsumAi»-
^ben verardaBt So dürfte du
Dureiuchnittsniveni ifef Bote-Aus.
iwhjinwi in Gxottritannjoi aof

kiuipp unter Proauft zttiOätg^

hen, ruidafem der dte^ätedgeSdis^
wohl bei zwölf Prozrat lieg» wird.

telativ günstigen Koitiusdam-

Aussichten werden der MHflanrt.gtu.

die zufolge allerdings kaum das Ar-

bdtsIosenprbbleRi verbessern. 2iwar

dürften durch die yerstärkten Wirt-

säiaAseiktiviiäten m denn konnien-

dei vier Jahren rund 600000 bis

700000 Aibeitsplätzegesclaffenwe'.

den. Aber um etwa die gtek^ Zahl

wird riär au^ das Azta^skräfte.A&-

gebot erimhen.

MONTECARLO / Casinogesellschaft verdankt Uxnsatzzuwadis den Hotelbetrieben

KERNKRAFTWERKE / Kapazität sdeg um 17 Prozent
Das Glück war aufseiten der Spieler

ERNÄHRUNG / Höhere Nahmngsmittelproduktion

Rekordernte bei Getreide
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Zahl der Neubauten sinkt
dpa/VWD.Wien

Wätwöt hat Keruenergie nach
Darstellung der

Ätomena;^ Organsation (lÄEO)
1984 erneut fine .Jtdfe“ bewiesen.

Dies erklärte die in Wien ansassigp

lAEO in ihrem Jahresberidit 1984. So
habe es keinerld wiAnaphflTig^hr-

dende Unfeille gegeben.

Dem Bericht zufolge betrug die Be-
triebseriahiuzig bei fiiedliteher Ato
nutzung wettwdt bereits 3470 3cak-
toijahie“. Frankreich und Belgien
deckten 1984 mehr als 50 Prozent ih-

res Energiebedarfe aus Kemener^
Im Berichtejahr hahpn 34 Kemanla-
gen mit einer Gesamtk^iazität von
31,8 GWe (eine GWe ent^uicht dem
MSliarden&dien der Lästungsön-
heit Watt)d» Betrieb au^eoommen
und damit die Kapazität wätweitum
17 Prozent auf 220 GWe erhöht Dies
war die höchstejähiiiche Zuwachsra-
te seit den 70er Jahren.

Hjngfgen sä. mit dem Bau von nur

14 Anlagen mit «igamiwn 11,3 (jWe
begonnen worden, was der niöirigste
Wert seit 1968 seL Zehn Aufträge für
Kgmanlagpn spten USA
storniert worden. Bis 1990 redinetdie
XAEO mit einer writwetten Kemeoer-
giekapazirät von 368 GWe.

LautlAEOwurdenauch 1984 keine
„Unregehnäßigkeiten“ entrig<>kt, die

auf «Abzweigung von gignififainton

Mpfigm des dgn SicheiheitskonlTol-

len unteriiegpnden Kemmatoials
hätten schließen lassen* 0^ den
Ifilfoiaich vonAnlagenzurEemwaf-
fteiherstenung angedeutethatten. Mit
AiiCTifliimg ooes Falles sei der Ver-
bleib von Eemznaterial nachwdrt)ar
gewesen. Nachirä^ch habe aber das
Zielland (Israep der lAEO erälärt,

daß das Material angarhliABiiph fpr

jricht«splosive Zwecke" eingefuhrt

worden sei und das Land einenGröß-
ten dieses -Materials lAEO-Personal
zu KontroOzwecken zur Veifiiguiig

stelle

Ob Bot oder Schwarz, Weiß ge-

TOnrä (beim Roulette) izomer. I&s»
vor hundert Jahren auf Frän$ois
Blanc (Weiß), den Gründer des weüt-

beruhznten Spidcasinos vm
Cario (BäbnacoX SPTnunzte Wort war
in dgr letaten Saisnw rinmal nWif. gTil.

tjg. Die Oaginn.BTT>nahmffn efagntor-

ten izn Ggsphäft^ahr 1984/85

(31.20x20 bä 368 (369) 2G1L Franc
nach änem Phis von 2S Prozent im
Voijahr. So brachte esdieSoctete
Bains de Mer (SBM), der das Casino
gäwrt, trotz äner 14prozentigen

Expansion ihres Hotelg^chäfts nur
zu ginwn UmsatZZUWaälS von fünf

Prozent auf 925 MÜL Franc.

meist nur kleine Einsätze wagten,

nicht ausgeglichen. VoraDemaber, so

veisicheEt SBM-Prästdeiit Andrä
SBTnt.Mlpinr

,
hatten iBasmal die Spie-

ler mehr Gluck - oder, genauer ge-

sagt, weniger Pech als in früheren

JahroL

AFP,Rom

Den Aus^eich brachten der SBM
ihre (tivetsen raivnshnteig mit dem
mnnrianen (däitscb ggtetteten) Hötä
des Paris (^ Zimmer) und dan^
garrten Hermitage (200 Snanei) an
der Spitze.

frrt, sondern auch die zahlrächen

SpiaTaiit/imaten ^iifrtphmpn, die 210t-

rinrftig in den äirwürdigen Boulett-

und Baceaxasälen des Caänopalastes

untergebracht werden mußten. Aber

Monte Cailo verstärkte so seine Posi-

tion. gegaiuber den Casinos von
Hnnnpfi und Nlzza, die keine Automa-

ten bäreiben dürfen.

Daß die SpieieinDahnm real zu-

rüc^gegangen waren, ist aTiprriings

räefot nur ziifollsh^ingt Es wurde
auch weniger gespielt, was zum Täl
koiguxikturdle Gründe hatte Nach-
teUig wiride sich insbesondeie der

geringere Casino-Besuch vor allem
der Italiener aus, die im Voijahr iioch
65 Prozent der ESmsäbae stellten. Die-

ses Manko wurde von den Amerika-

nem, die trotz des staifeen Dollars

Sie sind inzwischenvonGrund auf

imioviert woidoi und können beute

auch in der Ausstattung als intona-

tkmale Spitze angesehen werdea In

die beiden Häuser investierte die

S^ 98 MllL Franc nach 58 kfilL

Franc im Vorjahr. Im laufenden Ge-

schäitejahr änd weitere 100 ÜGIL

Fränc vorgeseheiL

Das Fürstentum bemüht sich auch
mit «ahwi Sportenlagen imd einer

'IHäzahl kultureller Veranstaltungen
imri Kongresse um die Steigerung
spmor mtemgtinnalpn AttraktivftäL

Das fürstentuxn, das die 69pFozentige
TCapitahnphriicTt der SBM besitzt,

gtrfyt aiiRarriftiw auf Hag yiinghwwnH»

SicheihätsbedQifilis seiner zah-

hmgsfcräftigpw fiSste.

Die Wätnabxungs- und Agrarpro-
duktion ist 1984 um mäss äs 'rier

Prozent gestiegen. stellt „eines

der besten Ergebnisse der letzten

zäm Jahre” dar. Wieaus inRom
veroffentUchten Jahresbericht der
UNO-Smähxusgs- tmd Laxä.Vrixt-

schaftsorganisation FAO hervo^eht,
ist die Steigoung hauptsäddich auf
die Vereinigten »Staaten, Westeuropa
und emige grötoe Entwiddungslän-
der wie China und Indieii zurückzu-
fOhim Sie betraf vom^nüich das
Getreide, bä dem wätwät ein neuer
Rekord von 1,78 Mrä. Tonn^ (8,5

Dozentmäir^ 1983) eizi^ wurde.

Aber das bedeutet erst den Anfang
änes auf zwölfJahre angelegten ehr-

geiagen Programms. Das nächste
Proj^ ist der Neubau des „Cafe des
Falls" im BeUe-Epoche-Stü. Es soll

nicht nur dringend notwendige Tief-

Hier könnten selbst ältere Damen,
so beißt es, ihrenSchmuckungefohr-
dä durdi die Straßen tragen, weil für

Diebe wegen der teicht überwachba-

rai Grenzen keine iluchtwege be-

stündoL Um so größer ist alkffdings

die Versuchung; Sfhmudr im
C^asixK) atife SjEÜä zu setzea

„Ln Ftenm Osten nahm die Eraeu-

gung wiederum za und konsolidiäte

die staricen Zunahmen des Jahres

1983", haßt es in dem Bericht, wo-
nach in den ,jfebnuigsdefizitläxidern

mit geringen Einkommen die Nah-
ninggmHtei. mä Agrarproduktion
um 2,9 Prozent und die Erzeugung
von (jiimdnahxungsxxiitteln um zwä
PitGsent stieg*, ln vielen der ärmsten
Ländö* verschlechterte sich die Lage
aber wäter. ln 42 Staaten lag die (3cs

trädepioduktion pro Kopf 1884 nied-

rige als im Zätrauxn.19^71,

ln Afiika hensdite zum Jahresen-

de 1984 in 21 Länden immer noch
extreme NahrungsmitteUaapphät
In viäen Staaten „versätieefateten

sich die Böden und Wehiegebiete..*,

Afiücas Getreideeinftihren stiegen

seit 1970 von fünf auf 18 I^ozent des

Verinauchs an Gnmdnahrungsxnit-

tein, ^ht die FAO zu bedenkex. Als

enziger de Welt gehnge e
Afiika nicht, „die Nahmogsazeu-
gung schneller zu steigern als die Be-

völkerung wädist". Die Gesamtpro-

duktion von Nahrungsmitteln sä sät

1970 - pro Kopf > um rund eia IPlo-

zent pro Jahr geschnimpft. ln 26 aft^

kaiüschen Staaten war 1984 dar
Pro-Kopf-Verbrauch an Giundnafa-

rungsmittän geiinger als 1970.

In einem Vorwort betonte FAO-Ge*
neraidirekto Edouard Saomna, die

werde sieb „wahrschäa&ch zu-

nädist verschlediton, bevor sieaidt

bessern kann". Afrikas Nachft^
nach Nahrung werde vorausädxtlich

(bis zum Jahr 2000) jahilich um 3»4

Dozentund die Nabruyngs{tfoduktiim

jährlich nur um 1,9 Prozent wadrsen.

Gott dem Herrn hat es gefallen, meinen Mann, unseren Vater

S. H. Leonid Prinz von Manzyreff

in die Ewigkeit abzubenifen.

SophfeftimessinvonMaiHyreflf

FJisahfth

Peter

Seraphim

Pretoria, den 11. Aug;ust 1985
Südafrika

Die iZentralredalction der WEIT arbeitet in Bonn,
dem politischen Zentrum
der Bundesrepublik Deutschland
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Die WELT hilft wieder bäm Tausch von Studien-
plätzen. Die Tauschbörse oiganisiert der Ring
Christlich Demoktatischer Studenten (RCDS). Aus-
schließlich er nimmt die TauffffbwBngnho «mtg^g^n '

Auch die Antworten auf die Offerten änd aus-'
schließlich an den RCDS, Slegbur^ Str. 49, 5300
Bonn 3, Telefon 0228/46 4933, zu richten. Bei den
Antworten sollen nur das Studienfach, das Semester
und die laufende Nummer der Offerte angegeben
werden. An erster Stelle ist jeweils der bisherige,.an
zweiter Stäle der gavünsehte Studienort genannt

Die Tanschaktion betrifft

das Wintersanester 1985/86
RechtswisseDSchaflen

L Semester
/On n»r»h

Pharma^
1. Sonester

von
IBonn
2FU Berlin
SCxöttingen

Köln
Frankfürt
Hamburg

12Mannheim Uni Ktel
13UmMünchen Hamburg
HRegensburg Bodhum

Psychologie
2. Semester

4Heidäbeig Gottingen
SHeidelbe^ Hannover

von nach
1 Braunschweig Düsseldorf
2Bieunschwe^ Hamburg
SBraunsehweig Munster
4FUBeriin
5FD Berlin
6FUBmtin
7FU Berlin
8FÜ Berlin
9FU Berlin
10FU Berlin
IIFU Berlin
12FU Berlin
13FU Berlin
14FU Berlin
iSFränkflirt
16Fränkftirt
17 Frankfurt
ISEVeibuig

Bonn
Düsseldorf
Frankfurt
EVeiburg

Heidelberg
Münster

UniBiunchen
TUrpiwg

Saarbiücken
Tübingen
Wüizburg
' Bonn
Düsseldorf

•MTmater

Bonn

6Hädelbeig Hamburg
7Marbuig Bonn
8Maiburg Köln
9Mainz Borm
lOMainz Hamburg
llMänz WRIr>

12Passau Bremmi
ISPassau Hamburg
14Passau UniSä
ISRegensbuxg Bonn
16S^ensbuig Bochum
17R^ensburg Gotttegen
ISRegensbuig Hannover
19Regensburg Hamburg
20 Regensburg Köln
21Regensbuig Tübing»
22Würzburg Hamburg
23 Wuxzburg Köln

von
ILD
2 Gießen
3Gieß^
4Gießen
SGieOen
6Gdttingen
TBremen
SEoln
9^1n
10 Konstanz
llKonstrmz
12Mannheim
13Mannheim

nach
Bonn

Frankfurt
Freibuig

Hädäbetg
Würzburg
Bdnster

Mannheim
Hädäberg
Tübingen
TU Berlin
FUBerlin
Bochum
Ftäbuig

14Mannheim Hädelberg
iSMawTiheim Tübingen

SB Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

iüm/l

3
Köln

Tubmg»
Hamburg

Köln

19Hädelberg Uni München
20UniKiä Freibutg

Rechtswissenschaften

2. Semester

von nach

16Marburg Biaunsäiwäg
ITAfarbutg FU Berlin
ISMarbuig fYankftnl
19Marburg Hädelberg
20Münster UniMünchen
21 Münster Tübingmi
22UnlMxmchen Hamburg
23 Mainz UniMünchen
24 Osnabrück Tfihingpn

21UniKiä
22UniKiä
23 UniKid
24UniKiä
25UniKiä
26Marburg
27 Marburg
aMatbuig
29Marburg.
30Marburg
SlWuränirg

Hädäberg
Hamburg

Uni München
Tübingen
WuiäHUg

Braunschwäg
Hädelberg
Hamburg
Munster

Tübingen
Hädelberg

von nacn
IFUBetbn Hamburg
2FUBerlin UniKiri
SExiangen • Hannover
4£dangen ^mbuig
SlYankfiirt UniMündiea
6 Gottingen HanxK)ver

7UniSä UniMundien
SKonstanz Haznbi^
9 Konstanz UniKiä
lOKonstanz Wurzbuzg
llManifoeim Hiambu^

is

FrageD Sit uns - wir helfi« imitsr. Mfio
auch Sie BHI - durch Ihre Spende: PSehAiM
München. Kio-Nr. 446 809. A A
Oeutschta Kioderbilfswerh t. V.

Langwieder Hauptstr. 4.

8000 Münchea 60. D H

Erfolgsleiter
für WeiMeiler.
1 <-> k il-ll- I r-v . . .

"

26 Saarbrücken FUBerlin
27Irier TUBerlin
28Trier FUBeriin
297Mer EVankfiut
SOTtier FTOibuxg
31 Trier Heidelberg
32^ier Tübingen
33Würzburg Fräbuig
Die Semesteraageben be-
zielim sich auf das SÜB-
mezsemester 1985

Hbspitälei; die«an ejnon deutschen
Astbetmt woden.
Damitnoch nudleAme und Helfer zu
äesennotleklenden hfense^
gesdneld. nochmehr Hospitäler
aziddet weiden kbniien, bnueben
wirBöe Spende. IXe%ien^ sind

Vfaiiers blbniiBlionen:

Heala»gte.lflT, Baaffpft„p |

Konto 9019 Sfxvfcasse Bomi
Bankletanhl:

38OS0OO0

1,2 Milliarden DM Jahresumsatz eines ^

der größten europäischen Unternehmen
der Aluminiumverarbeitung wollen sach-
kundig durch Werbung abgesicherf vyer- .1

den. Für diese anspruchsvolle, vielsei-
|

tige Aufgabe wird ein qualifizierter j

Werbeleiter mit einem ausgeprägten I

technischen und wirtschaftliche^: Ver-

stöndnis gesucht.

Dies ist eines von vielen interessanten
Stellenangeboten am Samstogi -17.

August, im großen Stellenonzeiqenteil

der WELT
. . -h.. -

Nutzen Sie olle Ihre Berufs-Chcincen.
Kaufen Sie sich die WELT. Neusten ^
Samstag. Jeden Somstog.
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^RING/DasWaehstumfamtmnierKdifort^^ EISENWERKEDÜKER/ Wegen s^acherWolmungstentonjunkturum D^erri^

. Für die Zukunft „einige heiße Eisen im Feuer“FETlEaWE£RTZ,Berim
Die Sdienag^Grupp^ Balm «nif

wrgteien, bat im eistoi Ballgahr
uir ümsatzwadatum fenntimiwriinTi

fbrlgesetzt Wie das üntemduoen
mittelU^ ziahixiSL die Tlm^tze in der
Gruppe um zurolfund derAG um
elfProzent zu. Im vergangeMu Jahr
wazoi dieUmätze in derGruppeauf
4,88 Utd.ms (pihis 14FruzBaOuDdin^ ^ auf %15 Uc± IM (plus 9
^oeenQ gestiegA Aufia im Phar-
ma>Geschift baben sidi aHetdmgs

Angaben des üntemehmens im
oralen Quartd die üteqgen ftoduk-
tioussparten abgeschwacht

•Infolge der groJSerm Nadifiage
nach Produkten und erweiterter Eor-
schungsäkliviUlUfli hat ft»hp^g ün
eisten Halbgahrdie derUztarbei-
ter kräftig aiifgB«tr>nip» Domoch sei
es nk±tgdnng^ in ^en Untenidi-
mmshpteidi^ die erfoirtprfipliA 7aW
von SGtaibeitesn zu frrfpii

, «efl am
Aibeitsmaxfct .nach wie' va dn

Ei®>aßfikq3ialifiziertes Personal be-
stdBi ln der Gruppe wuchs die 7ah\

der IGtazbeiter um via Proseut uif
23 689 und in derAGum fiinfProzent

auf 10 397.

In diesem Jahr sollen in der
Gruppe 400 (Voijahr 281)m DU
und In der AG 200 (153) NHL DM
investiert werden. Trotzerheblichh5-

hoa Aufwaadungen f&fbrscbung
und Eatwk£hing liegen die Ertrage
nn enten Hafisgahr über dem Verjähr

reswert Ln vetgangmei Jahr hatte
Schering eme Spitzendividaide von
12 DM je Aktie hn Nennwert von 50
DM au^feschüttet den Best des
Geschäftsjahres. rechnet das Unter-
nehmen weiter mit „guten E^bms-
sen“.

Beigetragen zur Ertragslage haben
auch die Tochtergesdlsebaften von
tSoharmg in den Vereinigten Staat».
Diese konnten trotz des medtigeren
Gewinn-Niveaus OneErtragslagever-
bessern.

INTKRFRIGO / Jetzt 24 Eisenbalinen als

DAKKWAKDSETTZjI^iioh»
China - bei diesem Wort bekommt

Hermann KSggemann, Gpachaftgfwh-

xer der Eisenwedee Fried. Wüh. Du-
ker GwihN A Co. EKj in Tanfap'hj

b»n Bück in die Act ^ai^
zsule Augen. Gegen starte Eonkur-
lenZ Imnwto Ha« TAmiliariiTntomaK.

men An&ng des Jahres «ricn argtan

Auftrag aus demReich derMitte über
eine Druchrohrschlaideranlage im
Wert von 6,5 M3L DM buchen. Ein
Schritt auf diasen riesigen Marict,

dm schon haiH weitere folgen kön-

nen, denn, so Niggemazm, über drei

Ans^lufiaufträge wird bgeite ver-

handelt. Fhst vergessen ist damit die

Niederlage von 1984, als ein beimts
giphCT gagiaiihfy« Geschäft mit der
„DDR* in letzter Minute vedoien-
gmg, wml twaw im Preis stark unter-

boten worden war.

Im Zuge dieserVerhandhmgen ha-

ben die Chinaen« so ^ubt Nlgge-
twarm^ Duker ™#»ht nur als Anlagpn-

bauer, sondern auch als Hersidler

von 1»Tffier»harww*a«*hiTiAn antriarlrt.

Großes hätten sie an auto-

matischen WUrst-PBUmaar^hirian imd
HTdrocuttem gezeigt Die Chancen,
vidleidit sdiQQ baM so
nen in die innere Mmigplaf liefen)

können, säen recht gut Sefaop in
Agypt^ Japan und N«nglmTig habe
man mit diesenFleischvetaibäiung^
TwaerAinan inggriaohap gafrftt

Und noch mäirere ^haifla Eisen*
hat Duker für die ZnTninft hn Fhuer.
Da stärt zum die.Entwicklung
eines „kokstosen Eupoto&ns", an
dem man seit nun fost sieben Jahren
mit Unterstützung da Bundestor-

vor der Marktteifa Mit ihm wird
duztdi ein neues Verfohr» hahm Er-
schmelzen von Gußeisen aiwa Tgnt-

staubnng Oboftüssig «nvi über die
Hälfte der Eneigjaifosten eingespait.
Mit zwm poteutienen Läteresseoten,
so Niggemann, steht mm beräts in
Vmkau&verbandhmgen.

Zum anderen wurde, um Ab-
satzvonGuß-Badewannenzu fordern
- Duker ist der letzte dairfgaiy» Her-
steller von gußeisonen Bade- und

Bransewaimen eme Art alaktriyhe
Sackkazie entwickdt, die läppen

letzter Zett bevoraigt» die Installa-

wegen des leichtaen
Transports innftrhalb von Hausern
zunehmend Stahlblech-WanneiL UndTO mit dieser Karre auch andere
LsÄcn befördert werden kSnTiyn^ tutTO damit dn ganz neuer Markt aut
Doch noch iA niebt mtaahia^^^
die Produktion in eigene Ragia ober-
uuzomen wird.

So vidvetsprechend dies allesaudi
sein mag, Prognosen mochte Nlgge-
mann für die lädisten Jahre nicht
erstellen. Für 1985 mußte man erst
emmal den UmsatzplanId^tvon 175
MÜL auf 170 Iffin. DU revidieren,
auch wenn man sieh insgdienn dochmdm erhofft. Schon im Vorjahrmuß-
te ein getinges Umsattznhuis von 1

7

Prozent auf 166,41Gn. DMhingenom-
men werden. Die Exportquote aa«ir

auf 19,2 (23) Prozent

Dadurch und infolge höhererUate-
röükosten jSd auch (Oe Umsatzrendi-

te nach Angaben von Wggwtiann auf
„bescheidene“ 1,5 (2,0) Prozent zu-

rück. Bei Absdreünmgen von 5,7

(4,5) MilL DM wurd» rund 8,5 (8)

DM investiat 1985 sollen es
Uber 10 MDL DM sein.

Alle DiversifikattonsbamMhnngm
sieM lißggeinarm unter dem Aspekt
unabhängiger von da Wohnnngs-

i

baukotyunktur zu weiden. Denn die
'

Umsatzabstriche 1984und 1985 geben
fegtanwphTigRT^’^h

maiktartikel (va aHait^ Bade- und
Duschwannen) mit «"wn Umsatzazh
teil von rund 44 Prozent Auf den
Tiefbau (Schweramatutoi und
Druckrohrfbrmstücke) entfallen 32
Proz»t des Umsatzes, auf den Che-
zniebereicb 8,0, Brmnsscheiben ifi,

sowie Flei.«lRhpi»inaQrhiTiftn
zent vmi der Rest auf
Warn dennoch für 1985 wieda yin

I

„zuftiedenstellendes“ Ergebnis a-
wartet werden fcnrma, so nurdeshalb,
wäl an diese-Sparten „gutimRomen
liegen* und die Erwartungen ofDU-
ten.w-w

j ^ ^
— — uKu auca tue umsaizrenai- ten.

imERNEHMENlJIW BRANCHEN ag™VEMCHEliMGvoNim/-lB.d.,.a««
HEINZHILDEBRANDT, Basel

Durch die Aidhahme der l^che-
ChostowaMscdien .<aaa*Bhghmain

(CSD) als V(dhnxt^ied da Ihteiftigo
- bltematiftnalp n<tapnaif»haft Aan- Tgj-

ggnlMhTwv-IRrTCuhl^nqwrtej BfWPl,

gämren diesa GenossenBchaft jetzt

insgesamt 24 Mitg!ipH<j»hwaw Jq
rope imd dem Nahen Osten an. Die
Interfrigo- verfügte zu Jabresb^nn
uba 6^ej^ene SpeziahraggODsund
verwaltefe weifoe 13792 Bnheiteii
IhraMit^eda.

- Iffit diesem Fahzzeugparic wurden
1984 insgeamt 2,96 (348)2^ Tbn-
nenkitometa bewalrigt Da Rfi^-
^mg vtm 7,2 nozott wv vor aDÖn-
eme Folge vem uritttarrngthedingfam
Emfajwiavilgi^^ bei StODObst
und,Thniben inItalien, wo auBerd^
einUberengä)cit vonLkw-Ladereum
dto Wettbewerbssitua]^
neimd Straße zuungunsten derBahn
beeinfhißte.

Dto tiaditkniäl bedeutendste Läii-

(iaveririndüng Italien-Bnndesiqtu-

bhk fiel damit eretmalig mit rund
218 000 Tcnmen Fracht auf den zwei-

ten Platz zmüdt das größte Va-
kehisauficommen in 1984 mit rund
228 000 TtÄmen wurde zwiset^n Bul-
garien und da SoiKjetumon abge-

wickeft,wobaa sidivorwi^endum
Wieintcauaspofte handelte. Eist mit
großem Abstand lo^ die Vertdn-
dung LaheD-nankräch.

Aufda Abgangsseite vozddmete
(Ito Bundesrepublikjerioch ein eiheb-
Ldhes Plus, was nah^at ausschließ-

lich dundi die strfgpwmg da Ban^
noitransporte ab Ncsdseehaftn a-
aelt wurde. Wesentliche Verbesse-
ruztgen ofübr auch da Gxiech»-
landVericäir.

Lisgesazntbeliefensichdiebetiieb-

lidi» Eilzäge da InterCrigo 1984 auf

1(^ (112,^MilL SchwäzaEänk».
Die Difihrenz zum Vorjahr ist nur
zum Ibü auf den Vakehrsrück^ng
zurückzuiGhien, wesendkih wäsn
sich hifir WischsgTlniTganHmm-

gea aas. Aus dem mit 0,169 (0,lfö)

MiD. sfr äusgewiesoien Gewinn a-
halten die Mitglieder dne Dividende
von 12 Prozent aufihre Anlagen.

Im irrfpmfltif>nftii»n Gütertransport

a wattet die IntofrigD auidi in Zu-
kunft an Anhaltenda stärken Wett-

bewabs zms(diai S(diiene und St^

^ da sälMt duTcdiein»wiris^^
Tichtm Aufrdxwung t-aimi abzu-
scbwacben sa. ^ besonders
für den Sektor lachtvadexblicba
Guta. Dahalaufoi baäts intenöve

Untasu(±inigai öba dai T^nsate

von Kühlwecliselbehältem im kom-
lämaten Verkehr beida Vetkebis-

ttaga. Nare Ihobleme waden in ab-

säiborer ^xkunft zudem aus da Sö-
derweitaung da EG und damit aus
änan verstärkten Obst-Wl Gonü-
sevakehr ab Spanien erwartet

VEW stierte Absatz

Dortmnnd (dpaAHVD) - Die Verei-

mgte EldctriaiatsweEke Westfalen
AG (VEW), Dortmund, bat im ersten
Hdt^hr 1^pgoiQbademVoijah-
reszatiaum 13 Prozent mehr Strom
äbgesetzt Weg»da „außergewöhn-
lich Inihlffn ^Tlttenmg*, VQT aUgim zu
Ito^Dn des Jahres, auch da
Verkauf von Gas um 9,6 Dozent so-

wie von Femwäime um 8,1 Pn»ent
gestagert wodai Wie aus dem Ak-
tionärsbrief weita hervorgeht, nähr
men die Ihdusbie-Eunden 0,8 Pro-
zent mehr Strom ab als im osten
TTaffyhf 1984. VEW erwartet «äch
diesai Zwischenergebnissen einen
Jahresabschluß, da „arte angemes-
sene ftodiaming aUCh deS grhäitpn

Grundkapitals* ermo^icht

DösseUof (lyo - Mit 734 MUL
fhiggästen ^his M Prozait) stand
da flu^iafen Dös^dbif auch 1984
an zwäta Stelleunta den Vakehrs-
fhighäfendaBnnHesnynhhlr. Unta
den 50 größten europäi^ben Fhigfaä-

&D nimmt Düsseldort die 13., in da
wesQichai Wett die 43. Posidcoi ein

Auch im TjiftfrächlaufIrnmTnPw

daAufwärtstrend an. Bei anem Unir
schlag von 38 300 1 (plus^ Prozent)
lag DüsseldorfindaBundesrepublik

ebenfalls an 2. Stelle vor MunnTwi
und Hamburg, im Luf^staufkeun-
mai (5067 Q jectoeb erst auf Platz
acht

Plus beim Portwein-Ehqpoit
Hamburg (dfh ) ~ im ersten Halb-

jahr 1985 aqxuiierten die rund 40
Portwein-Heistella 11 7fö Helrtnliter

nach Deutschland, talte das Listituto

do Vinho do Porto, die Qualitäts-und
EontroOmstaDZ für Fortwän, mit .

Gegsiüba 8463 HAktnlHyr' im ersten
HaÜöshr 1984 war das einAnstiegum
39,02 ProzoiL Weltweit wurden hn
eräten Halbjahr 1985 insgpiBimt

1

270465 Hätoliter Portwein abge-
setzL Das war» 16,4 Prozent mehr
als im erst» Haüyhr 1984,

DcKTObiisch wächst weiter
Bidefeld (hdt) - Wahrend im

Branrfo»AirnhgphnHt da HemHen.
industrie lüchlaifige Zahlen va-
zeichngt werden, konnte die Dcirn-

busch Ss Co. GmhH, Bidpfpid, ihren

Umsatz im Geschäftgahr 1984/85

mengenmäßigum 5 PFoz»t, wertmä-
ßig sogarum 10 Prozent steigern. Das
Rekoidergebnis des Vorjahres mit ei-

n»i Plus von 28Praz»t konnte zwar
nicht wiedoholt wenlen, mit 5M
Mül dm wurde jedoch erstmalig die
50JUGIL-DM-UmsatzgF»ze öba-
schritten.

Konsolidierung wirkt
DANKWARDSEUZ,Münch»

ln eina vom Erfolg begleitet»
Eion»lidieruiigsphase befindet
rozwisch» die Lebensvostoherung
von 1871 a. G., MuiKh», die bei Vor-
standsvorsiigpnHffm Johazmes

da geändot» Vertriebspolitik be-
wertet da Vorstand in dipaam Zu-
sammenhang, daß die durchschnitt-
liche Versichenuigssumme da
neuen Verträge aufxund 26 000 (üba
30 000) DM ^sunk» ist D» hishpr

pemetu die Hoffiumg weckt, (laß es ^ sichtbazst» Erfolg konnte m» bei
TPt/l „UnpriAP oan« lanOMwi „».ft.iff l -.l •wrr. _

I jetzt «w^a ganv langsam aufwärts
geh» wird*. Im innaihpTw^h sei die

:

Reo^Bnisati» bereits sowöt for^
schlitten, daß sich schon 1985 die a-
ädt» Kngtpnantlasfamgpn auSWfr-
k» werd» Und verstärkt kSnnp
man sich nun auf d» AHBp^ipTwrf-
baetoh kon^otrier» Ln ersten
Halbjahr 1985 mußte allerdings er-
neut dn um 20 Preüsent niedrigoes
Neugeschäft hingenomm» weiden.
Nach Jahr» übadunhschnittii-
£^»nsioQim Noigeschaft-- fbr-

öot vcm einpm Rz-Vorstandsmit-
glied wobd dte QiuditatauBa acht
gelass» wurde, sahman sich 1983 bei
da Gesellschaft gezwungm, kräftig

auf die Bremse zu treten und da Be-
standsfestigkeit dpn Voiiang zu ge-
ben. Diesa bewußte Verzicht auf
Verträge mmderer Bonität mit mdst
sdu hob» &immpn führte 1984 äl-

lodings zu einem weiter» d»tli-
(henRückgang dpsTJpugpgchäftg
15 nadi 12,7 Prt)z»t

Als durchaus positives Ergebnis

da Stomoquote erreich» Wenn
auch im Bianchem^r^eicb noch re-

lativ hoch, mußte nicht mehr dn so
extrema Wert wie im Voijahr (1982:
8,5 Froz»ti hingpnftirmMW Weid»

Vecskiiernii^sesL
(UQLIHl)
BageL Neogesdifift

Bstcagteftmahmesi
Anfw. 1 Vers.-FS]]e

Kapitalanlagen*}

Käpitalertiagfe

Darchscha-Beodite (%)
Aufw. 1
Beitr.-SücteisL ^
Bnekstt
Beftr.-BüdoersL

Stomoqnote^
VerwalL-Kosteiigiuote*}

Ab9cliL-KaBteng[UCto
Obersdnißgiiote *>

’)dliiieDepi

DM ZMiet
wanSg. iul
zetUger Ab
*)KMUt. Ai£

ntenmaen; *tem«!hL infl uni.
tsdnift; hBüddiBut Um-
r.-lceie VaiddL u. sonsL var-
g in % des Attfanpd»qt^Tw<ŷ
d. VeiB.-GMchilts ln % der

BeltiigK ftomOie d. rinpoi Meune-
sdiSlts; *IBruttoQbendmS in^ Beiüiie.

SINCLAIR

Zusammenarbeit
mit Dixons

ÜLliCHld»
Die geg»finanzidleSchuieri^i-

t» arA^pfendp britische Compu-
terfirma SinnTnir Beseaidi versucht

durdi eine »ge Aiddmungan Groß-
biitaniiiens größte Ladenkette f^
Eldttionik-G^te, Dixons, zu überie^

b» So hat die Dixonskette ange^
lieh zugesagt, fiir rund 10 MilL Pfund
(knapp 39 hn«. dM) Itoim-Coniputa
und fiachiöhren-lldini'Feinsehg^te
von Sinclairabzunehm» und in Ver-

Mit DekaRent
SKhem Sie sich die

hohen US-RanStoi.
Und die Chance auf
Kursgewinne bei weiter

sinkenden US-2nsen.

Mehr über DekaRent
erfahren Sie vom Geld

SparkassenFonds: Die
hohe Schule der Geld-
anlage.

Deka®

bindung mit eina großangelegten
Werbekampagne in ihren rund 800
RinTPlhanHelggpgphpfte" «im Va-
kaufanzubiet»
Aufdiese Wdse hofft Sir Clive Sin-

clair, dess» flima sich insbesondere
mit da Herstellung von Hdm-Com-
putem auch international einpn Na-
m» machte, cüe jetzt überrasdiend
bekanntgegebene Aufgabe einer Ret-
tungsaktion durch den Zeitungsba-
ron Robert Maxwdl zu
können. Erst Mitte Juni hatte lÄax-

well, Inhaba da groß» Bfiiror-

Gruppe (JDaily Minor“, „Stmday
Minor“) angekundigt, zwäf Mill-

' Püind üba eine Tochterfirma swnps

Wahera Wirtscbcrftsnodhricliten
otrf der Seite U

Valagshauses Pogamon Press in

Sinclair Research pinT^i^hipßen nnd
daför ein» 75proz»tig» Anteil zu
übernehmen. Sir C3ive hätte an da
von ihm gegründet» Firma nurnoch
15 Pnizent gehalten und daiubabin-
aus Dicht mdir dem Vorstand ange-
höit

) -.t
• '1. r* SALTO MORTALE Can6n

BEIM KOPIEREN!. WAHL

:V

Automofisch doppeiseitig kopiereoxbei

gleichzeitig hoher Xopiergesdiwindigkeif,

vofloutomotisdier Betrieb aof einfachen

Tastendruck.

Der neue Canon NP 7550; Beeindruk-

kend mitwelcher Schnelligkert dieser Kopie-

ret bis zu^ Vorlagen einzieht, noch Bedo^

'automatisch wendet, Rückseiten kopiert

‘

’l ,L:

und progrommgemoB einseitige oder dop-

pelseitige Kopien in korrekter Reihenfolge

an die Ausgobe bringt- Salto mortale in Per-

fektion.

SelbstverstandRch: A3-kopieren, ver-

kleinern, vergröBern, stufenbs oder in fixen

MoBstoben, outomotische Popierformot-

wohL Auch „gonz nonnole' Kopien bmmen
automotcch

; 50 DIN A4-Kopien pro Minute.

,j.,-7pipr.W,’aiBP«iaTO!Wiai

/
/

/ /
/

LHj.1

/ / / / /
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Aktien überwiegend abbröckelnd
Aber aufkommendes Auslandsinteresse fQr die Großchemie

AKTIENBÖBSEN nnawET-T- Wr. 186 - IHtialä«. 13. An»wt 1W5

DW, - Aa WocfaonbMin imv d*r AkÜMban-
cM ftradcMw^fte tmAppw»^ Do* ooff

pt^oanamnJÖHUmmdkkaniML Sto Hft das
talMMM fOr IciiikakllM troii dos tsartsoiftn

• DssvoneiBigeiiB&neDiafraiDa-
tkffisdfensten xndi gehaltane fii-

tassse ffir Autoaatten SUirte
trotzderprognofftimftrten Hekord-
gewbuw&riS85za keizieinwehe-
ren fiüursanstieg mehr. Dafürsorg-
ten in der HluQitsB^ Gewlim-
fni»nahmen, die bei
Kursen zuzunehmen beginnen.
Gut im Mazict lagen weiteifin Ve-
V|n Silwma l an« ^^an^^^^agl^^n^^an^

Min anderen aber auch well die
Veba die letzte mße PuhBknias-
gesdilschaft ist, £e in Jahr
noch eine Dividendenzahlung vor-
«mialuwan hat- piaht Tfian mnmal
von Stercedes ab, wo der Diarkt
JedoebsehrvleleiigerisLlinElek-
trobereichbewegtgi sieb die Kup-
se nor wenig. Ausnahme war FKI,
wo es za einem Taeeagewton von
mdur als 10 DK kün. Am erstes
Dotiemnestag bereitete der Be-
sogsrecfathandel bei ZWEA keine
Probleme. Unter BerüclEsichti-

gimg des iUssdilngas
fWKA-Aktien höher ak am #o-
dienende. AiTian» und Aachen-
SfflnchneivBeteiligang littenunter
GewtamrattnaluneiL
Fraakfart: Enkn erholten sich

wm 20 'nSf ffacattlta «ATifcow wiw lg
DM und Chemieverwatung um 11
DM. Aeseuhfl nnd KWK vz. vei>
THtnriarpton rfi»h jeweSs wm 5 DM.
Blaue QoeDenzogenum 14 OMan.
Dflsaädocf: Üm je 4 DM wurden

Gexzesbeimer Glas, firbiess und
Verseidag zurückgmommen. B3r
finger unoT; Atlanten gaen um 5
DM nach. Alexander tr«v»h«

Adler sdegw um 5 DM. Aadiener
ICnchener Bet. um 25 DM
nnd Aadiener Mündhöier Vers,
um 20 DM.
Hambnrg; Markt und EQhlhal-

len gaben um 4 DH nach. BBW
lagen unverändert nnd NWK Vz.
stiegen um u.90 DU. Beiersdotf
verschlediterten sich um 1 DM

nad Tzibm um 2,50 DH. Bxemer
Vbnmn gaben tmOJO DM nadi.

MtaAens Ageob Vs gabenum 5
DM, AudiAG um 10DMundASS
um 1DMDodL DeckelAGkonnten
sldi um 2 DK^ Dywtdag um 4,50DH und SOd Cbende um 11 DM
befestigen. NAK zogen »ww
l^OODMan.

SW^xt: Audi exfa6btcs defa
um 4 DM und Sekt Wadienbeim
befestigten aldi um 20 DM. Stutt-
garter Bofidia SL iwiiet^ 14 DU
abgeben, Bohner sankenum 2DM
und Whrttembergiacbe Bj^potbe-
fcanhaiiir wurden um 90 DM zt^
rückgenommen. Württember-
gische Catton waren um 94 DM
gediödcL

Ka^ibOeee; nachgebend

Wy-AW êdez; 19M9 nftJO)
WELT-ltaHatdadaac 2174 ^12}

Foräanfionde NArtArMnflen nnd Umsätze
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Renten nicht ganz behauptet
An RentaBEiaffei sind die Kflufer b WofteEtanuBa OBg—gem Doe gilt oucb für die
AmlBndar, daran AkUvItQlaa ln Baraich dar BfiMulehaa AnMhaa in aagaa
tesm»-»n«i UAlkaii. 0i«i»mI—I»II5j«^ bis mi 4k d4k aBakWABtnaBirtHn HmBM Mfii»— mmt
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lABtiondar, daran Aktmtaiaa tieh in Baraicn dar enanncnaB AmaiBaa in angan
jlBranzan hMlaa. KmrsabBdiiaga voa bb x» 0.10 Pioxantpanklaa HR»an kenn zu
vam^den. PagriiMdot «riid den naehkusenda Anlog^ntorassa nit ZaraiMa, ob as
uriifcBdiEcIran In djatai Wache 1» aber PhkoiiUMttlwng bannen wird. Pia Unlleba^
beit denfibar bt in Ztenananbeng nit den letzten Snttender mfgetaecht wo dar
MinffMtfalAtnMaaaatv ihmi E_B UiiniTant HhepwdriiMfI haeh OHOanatll WOldMl imp.
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D JdgLPfB
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Id OdglMHM
D OdgLfflB
D SkdgLtSB
D 4dgL097S
D OdgLMHO
|D IkdgLMW
D 740.90141
,D 9HdglM172
D 9de>SH4
0 UdgLIBifl
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THdgLH
idoLM
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7k dgl 041
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4kdUL»a
7dgLM
7CI0L0
IdgLHI
7k dH.HS
9kdgl194

Id I140H74
D 4kdgl1S0
,D SkdoLTI
D 7dOL0

I»
0»
91»
HBO

MnWdgL037 1Bl3G HEl36 AOodHMt. 71/90 993 993
P 5 iHHz. Hypo. 91« niG 114G 0 (3*40. HSb Tim HBS HB4
P AdglPlso «17G «23G TKOoMtConBlTim idosr loisr
F AdginfS 8150 «LSG mnapMSP SNbC 25MbG
P IdglHIM HEG HOG 7<5l4HKhnm nnsc U0I5G
0 srnroodMcmc 106 1216 TGlCMIBdtTIM 1IB9C HQ36
0 SKdglK 1HC HTbO miiH»el7VI4 H13bG ISlSbG
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H4»
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HE»
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iBdostrieaalelhen

F TKEginm HB^ m»
|F 7»dBl7407 1M10I Hl
IF 7»IOO«HHM7im HUSG «als
F Od».71«7 10130 HI3
F SMTKAim 1(36 9936
9 4dgL42» HB/1 »9.«
F AObmaJb«k.4M? f«r

F 40LO(tK<S0r «119 «3,Hr
F A4gL55m »HG <116
F AHOEfim «ITSG 91796
F AdOLBIM 7306 MAE
F 7*4gL9im nur lovr
F 7dB7207 1BUD6 laue
F 4IKM«ao.4207 01SG HUG
F «GdgLAIM HH3G 19100
F ISdAMMgFtm 1010 HI0
F TGlhyMMTim HB7SG Hl
F 04gL7H7 1013 1010
F 7l5dgl»/f? lOU HIG
F IVGUTim 1012 «u
P MdoLH/M 1BG 1»
F 7W71H7 msT nu

OptioBstchaiM

F OASFMm H4 114
F BaOFOmiSmUM «93
F lASFBm K9 07
F lMOTlM.f)lLl«!EF Hl 07,1

F dgiB«7 lOf 101
F BayWOim 04 7

0 Fl
F OHFBJMBm 1111 IB
F Cb—iiHlTOEi SU SU
p CDoOoim 44 4M
9 DaguMlI/B 1B 175
F DutLOmoJTmr 2sa 2B
f DLOUctsm nu 2993
F OMdJUKBm «15 99
F dgLBlWO 1H4 lOU
F Owidnamot/fg 1H3 120G
F IM5—I10F «00 OB
F HMdHTSm 4S 435
F dglTfm «6 «11
F IMldHBW in 11U
F mhfM04/99 aoD 3950
F TwtutMWyitB «106 19706
F Jm»0HI 99956 39*36
F KB^FdUM/M IIBbG llOObG 1

. F Ks«MMm AU 44 0

P UadataLUm 155 03 <

F WbMUm 2DW 19*9 S
• F MpFMPkar04Mf 1200 msr gF FiWRogOim 54 B* "

F «byHaWlsm T2I0G 12(06
F SHMingOSm 1»3 142 S
F aMmern IB V S
F TbMWi.flllfr V •40 S
F dgL«MH9 «» HB S
F «bbatl« 70 72 n
F HbbF.TSm 4M TDOr n
M ObytTim »3b6 SB6 0
F Oha G4g>7505 1M06 H« D
F CMMiHk.l4m B3 « I
f GoBtebUotitecISM AI AI E
F GoMfaUdueJMF U V E
F PlMdAMloH 11/12 IH4 122b6 B
F IftMiH IM 1« 0

D
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F OHIASFMmaa 1746 1746 n
F Md».74ma.a 1026 H2G g
F s^Bmoia 1443 144 n
P 34gLB05aja 7U5 730 D
F 3K9dMwl4/MKa M03 1«3 B
F MdgLMmaa ms 60 D
F 20dgLBa.a 1196
F 2«4aLB«.a TU 710 D
F TGMHmilEBKa IW IW D
F TBdglBaa •M A3 D
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4d«n HfbG HU
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Ausländische Aktien in DM

AMBdrkung: * ZbMk Rkwdftr«; PF - Pfond-
brtkt.«0 KbmmunolBBIigaUon, IS- RondU'
ndhchaMQniwIwiBg, H imibBndkildiMr-
idwkibuka 99 OgnHniclkIdrewctiMibung,
$ - BdwMwKhiklbiino. (Kund ehM 6b>
uwEIm): 1 • •ilBi •Simm, 6 > DOniddeif,
F FnnUurt, H - HombiiiBi Hn 4 Honnow,M
MDwctikrU Sb/BflauJSik/wd Poütfqiikn
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\Htxteapmxsa — Temine
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1107

D Gwobft iin WT
F Goodyaor 74W NbG
H GiMB IB 174
F OqAwH 77T tt
D 6KN 96 116
F OuEConodo «U 493
D HoniMMten 793 15
F 6IQ4/bHlsH 1346 1346
M Hmrita Podod 1023 HB
F HghMldSM 43SbB 43969
F dale.O. 436 43
F Waehl tu 970
MHoOdayiim 1« 1493
F HOMMMto »3 n
M HamdMoUad 40 A,7Sb6r
H 19 23
6 Haoaawam 9736 59J
D HugnaiTaal 34 SUM Huidiboa WwaiDai 493 493

9593 34*
F Kl 243x0 246
MbvdafMLilcIA. 243 213
MlmpadolOI 1003 101,9
M biMm. Hawaaiw 243 273
F laca 41,9 413
P hKTGT 9M «14
D MdbEaRaiBd, 1406 M06
F hatoanwiEl 716 713
F Izwdya 126 126
P Jaoanllna 1.IT 1.1STM iMd/aa MaiiL HaWl 4,0 9
D TtMO 90 «0
P KdwcaHABi. 236 23
F KMOMUSlaal 136 10
M Klaal Geld Mbl. •23 140
F ramaiH 4.1 11
0 BM 3236 9536
F RaaMMiamniaiD 70 70
F BibcHO 4.1T in
D balama iior iTor
0 lEHnM. 2MG 2176
F LeaaStor 756 7*6
D UV as as
F H.U4.HM1 53 50
M J/JUKdORV 113
F MagnadMaiiaB
6 Maiuba« 406 436
M MHvdelfeod 736 736
0 MoHuddna IV 1508
M MdHoHdb 1951 HAG
M ManBIvadi N3 «U
F MeDarnmo. 21U 2236
M MadliHfc 943 ffjt
M imaiekGIKf. 214 2U
D MmaaeuM. 2226 2266
D MbwBdCpaiaiB »0 10
F 90MMMH5 Chao. 336 53
F MHuMiMa 43 436
F hOaulA 133 1536
F MhMiGCa. SO 536
F hiMMInolB.
F Mtai4 0.1.K

10
236

1396
236

F MiMiMria « «3
H MobOCeep. N 033
F MaiHWd 147 147
F 4iMa«aa 3L01 U«
F Muion 1FT 1«,1
M NoLSaolCDiid. 3» 03
M NCR »23 M.I
D NaLU/aunkHM 2I3«> 240
P NECCHp. 113 110
F NaOH SIN 79N
D NMnSM. *0 »0
F fippon KtafeiM 10 13
F MpMnSMnom 236 236
M MppOflStMl 1.0 1.96
P NbMaVona 33 336
F MoonMoior 736 20
F ri*4i4n ttial 136 13
F MMio.lwd 336 336
D NLIndMUMa 91b6 sn
M NaoMnSae. I4b6 HS
P NonkHydm 343 3U
P Namtal 480 454
P Hjaex 2S4 826
H occIMtiPMuai M 0
P Oe*w.d.Gilm 2*96 20
F OlbaalA »0 »3
P OivMiiVk. 9.1 3.1

P OtYnoua Opdoal 120 123
H v-Oaiwaraft 2*3
F OamoATPtaid Tag 146
F Kd» 7Ueü 110 806
F PoUMMd 41 403
P KMjh 223b6 223
D FadearOrtlbia 133 Hl
F FMerMHHta 036 06
F FfeUiirdbHH »3 »0

1U «1
MKp«/ 1403 UI3
P IKlBBd 230T 230T
F Fmtim 111« 110
F noBp ManM V 2«3

M MUbro latawion 1153 1113
H nopi 41,1 413
MPioiiaara 22,1 223
F 9b*0 43 43S
MPalorold A2 «U

954 5*,2

F Fnaarie IM lA
0 RaaMdalnoa TlbG 83
M EangarOI 112 1Q0
P (Mwar 1106 113
F Beah lor 10«f
F 9)o1lmeNA«l. «0 214
F »oHma Rm& 21T 7IT
H IMbaca 4* 473
F Eaebwa« 115 115.1

H Botocd 4U 4U
F BawaMd 40bG
9 OeOmMlM. 53*6 53
0 Bawan Ca* 25 74C
H Aayal DuMi 1470 1415
M/har« /tomw AS 203
9 Sänke OtaoMaMD IST
F SandanCetp. TT n
M Smaat 11 .« 11 .«
F Sanyo Pac 40 40
F SanweOk. HG IOC
MSASOl »0 9
F fl*nw| Flmvh 1546 IH3
9 ScMutiMiBar H8 10*3
P Schw. AMbl 90 9U
F SeiRi*. OaniMaialn 0 4«9 SOO

M Saai«. Raabuek «« 1003
F 8akwi laBret 97 «r
F SakbiAHama *0 «0
F telaaid 9Mk 5736 9736
F IbalCawdo S2G 526
H ShaMTAT 2936 2936
D Sbioar 1013 1023
F SfAaHtceaa «.«1 4.0
D Solvay 2126 2126
D SonyCofp. 44,1 453
F faidb ifw Oid 22U »
D SpanyCoip. 14R3 1403
F Soolhb 1«7W 1196
F SZMdwdOfl 18 127
F SMnlwBac « 146
PSMyr.OaMiMr.p. 24 H3
F SwHaan U6 MG
F Sumhome Haow 2,96 2.«6
D Sunlnaia Mal» 10 1.»
D Sun 1316 1826
M Snibug i/Mwa II 111
F SHrtMOb IV 1740
F IcMKaa* 9.« 9386
MlaWv 03 *13
F ToyoYudan 1036 1196
F Tamaco 111,1 110
8 Takoea 1013 105
F Taat bMtniaianH 201 294
8 TbaaanCSP 1726 1706
8 TheraM 123aO 150
F Teiiyoa 1U6 11.1

8 TebvaFM 3216 SSOG
) TobyoBonvoa 236 736
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Zu ^nan Kwmpnmg nach oben kan «a an Freitag bei
den Geld- uadSilberteradniiotiaivBgea cm der New Yor-
ker Cenex. Elwcn fetter notierte Kupfer zun Sitzuiiga

schluA. Pie KeffuenotienHigen gingeu ueeinbeftüch out
den Markt Kafcöe log duräweg fetter.
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Wirtschaftspolitik mit Orientierung!

LUDWIG ERHARD:

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt

Es gilt, auf ihrer Grundlage

eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln.

eUi^

Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe

-

ohne MaBstäbe keine richtigen Antworten auf Schick-
salsfr^en unserer GesellschafL Die von Ludwig Erhard
geprägte Soziale Kterklwirtschaft hat gültige Maßstäbe
gesetzt und si(^ auch in Krisen als überlegene V\firt-

schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Strftung
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann-
tes Fonjm der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information
und Aussprache üter Wirlschafts- und Geseilschafts-
polrtlk ist die Vierteljahres-Zdtschrfft „Orienfierungen
zur Wirtschafts- und Gesellschaflspoiitik“

.

In „Orientierungen", Heft 23, kommen Politiker.

Wissenschaftler und Praktiker zu Wort. Die heute

notwendige Beschäftigungsstrategie wird erörtert Es

werden Maßnahmen zur wirtschaffiiehen Sicherung

der Zukunft diskutiert und die Bedeutung von Mittel-

stand und neuem Urrtemehmertum dargelegt. Das

Heft enthält Beiträge zur europäischen Agrarpolitik,

zur Regionalpoirtik, zur Lage des Einzelhandels, zur

Geldpolftik, zur Vermögensbildung, zur Sozialpolitik und

befaßt sich mit dem Verhältnis von Arbeit und Kapital.

Möchten Sie „Orientierungen" beziehen, wollen

Sie Mitglied des Freundeskreises der Ludwig-Erhard-

Stiftung werden? - Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhard-Stiftung,

Johanniterstraße 8, 53CX) Bonn 1

.
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Gegen das elektro-

nische Büro sprechen
ein paar Vorurteile.

Dafür spricht alles.

Die Elektronik zieht in

die Büros ein. Zwar erst

zögernd, denn manche
Vorurteile sind noch
auszuräumen. Vorurteile

wie „Die Entwicklung ist

noch im vollen Fluß"

oder „Bei so vielen

Angeboten blickt man
nicht mehr durch" oder
gar „Die Mitarbeiter

kommen mit den neuen
Systemen nicht klar".

Aber diesen alten

Vorurteilen stehen die

Vorteile der neuen
Systeme gegenüber.

Vorteile gegen
Vorurteile.

Gev^ß - Entwicklung
und Fortschritt sind in

der Büroetektronik

unverändert groß. Aber
auch der bereits

erreichte Standard ist

hoch, und er ist verläß-

lich. Keiner weiß das
besser als Siemens. Wer
jetzt voll einsteigt,

gewinnt viele Vorteile im
Bürobetrieb, und zuneh-
mend auch im Wett-
bewerb. Worauf wollen
die Zögerer noch
warten?
Schon jetzt hat jeder
achte Mitarbeiter in

deutschen Büros einen

Bildschirm am Arbeits-

platz.

Büroarbeit: Besser,
leichter und lieber.

Büroelektronik macht
die Arbeitsplätze im
Büro nicht nur produk-
tiver, sondern auch
humaner: Die Menschen
arbeiten leichter und
lieber. Die Erfahrung

bestätigt, daß nach
einer kurzen Einarbei-

tungszeit acht von zehn
Mitarbeitern die Tätig-

keit mit den modernen
Systemen der Siemens-
Bürokommunikation
ihrer früheren Arbeit
vorziehen.

Bestandteile statt
Teile.

Es stimmt zwar, daß
immer mehr Anbieter
auch immer mehr End-
geräte auf den Markt
bringen; die meisten
kann man auch irgend-

wie miteinander
verknüpfen. Manchmal
sieht es freilich eher
nach Durcheinander als

nach Miteinander aus.

Doch die hohe Kunst
der Bürokommunikation
liegt nicht allein in der
Elektronik, sondern auch
in der „Denke" die alle

die schönen neuen
Geräte als Bestandteile
- und nicht nur als Teile -
eines sinnvollen Ganzen
begreift.

Deshalb kann man z.B.

mit dem Siemens-
Multiterminal sprechen,

schreiben, lesen und
Computern.

Kompetenz
aus Systemdenken.
Die Kompetenz von
Siemens in der Büro-
kommunikation kommt
also zum einen aus der
Technologie. Und zum
zweiten aus dem Ver-

stand. mit dem Kunden-
probleme erkannt und
der Kreativität mit der
Problemlösungen
entwickelt werden.
Die Siemens-Büro-
elektronik ist eingebettet

in eine internationale

Netzarchitektur, in der
alle Geräte und Systeme
miteinander kommuni-
zieren können: offen für

das, was heute existiert

und offen für das,

was die Zukunft bringt.

Büroelektronsk
von SaerTiens -
offen für eile.

Wenn Sie mehr über
das elektronische Büro
wissen wollen, wenden
Sie sich bitte an die

nächste Siemens-
Geschäftsstelle oder
lassen Sie sich weitere
Informationen schicken
von;

Siemens AG, Infoservice

Postfach 156, 8510 Fürth

23. August 1385

PHILIPMORRIS
.

Vor dem Sprung
an die Spitze?

dp»VVn>.nukflUFt
tte FhOip Monis Gib^ VSkh

diu. Toefaieigesellschift dn
Mmicen T^Koozans, «Mt die

’ rettesiÄdtt aik Getneen «ini diese

; Zuveniefat von dem Srifalg det

25 Jateen sding es ]^p Morr»,
den MuktanteÜ^MilboovM
Prannt ISfOeufior«dseheQi$4m-
mntaistoigem
DBBttlSÄ UftÜMio die Mil Jehken

f&bRode Zigetetteomarte HB (Her-

steller BAT) eb, dma Muttanieil

,

vanSOPnaentlTJO auf15,1 Froaest
fld HB Hegt damitaber immer noch
gdtvftfCamdgllteftCReynakblTnit
7,4 FMnt, SxtratBikikinRm)
zoiiM Pmäenl und PeterStuarvesam
(Reemtsma) mit 5,6 Prösent
In FnnkAut gA GasehafhtfOhrar

GQnter TRUe den Macktanteil vmi
Fhfiip.BSoRis in der Bnndcepyibak
mit 31,8 Praient im Juli $xk ver^
dimmit27JSProttBtbeim IfBridiQh-

ler Reemtsma und 263 Proasit bis

Piossit und Reynolds auf A8 Pn-
zent Der deutsche MRdrt «iitt vom
WexkBezlm das von Philip

deneitmh einem Investitions-

vohimeh von 40 liilL OM ausgebaut
wird.

Sheinbodramit
besserem Ergebnis

Fy.DdsaMdocf
Die Bo-

denCtedit-Bink AG, SSbi, erwartet

l&r das Gesamtlahr 2985 dn b^Hedi-
gendes Ergebnis. Wieden Zwischen-

bencht zur Jahiesmitte zu eatnel>

men ist. erhOhte sich der 2ns^be^
sduiBd^Iistitutsauf253 CS3.7>lfiB.

DM einsdiäefiZieh des Saldos aus .

EininaUätifigeii und -AulWeaduo-
gen auf803 (283) Mül I»1

2in L BUbiaiir hat die Bank ihre

Neuzusagen gegenüber dem Vogahr
auf438 (390)mDM gesteigert. Da-

von entfielen 272 (224) AfiH DM auf

B^fpothdsesdad^ttn und 168 (166)

MUL DM auf Kbmmunildarläien.

Ausgezahlt wurden 460 (405) MUL
DM
Die Steigerung der Neuaisagen

steihe in „poäüvem (SegensatE zu der
deutlidi verminderten Zrivestitioiis-

bereitichaft im Wohnun^to*. Da-

bei wirkten sidi auch <>schäft»ber-

hänge aus dem Vogahr aus. ZurJah-
resmitte waren 7,75 f739).Mni DM
langfiristig ausgelieheiL Ihnen stan-

den fiir 730 (W) pM gegebene
ScfauMverschreibungen gegenüber. .

NAMEN
Wnii Zorn. Seniordtef d«r l^etü

E ZornGmbH Sc Cfk KG. Hungen-In-
beiden, und stellvertietövier Votsit-

z^ider des Gesamtverbandes Kunst-
stoffveiarbeiteDde Industrie (GKV),
vollendet am 15. August sein 75.

ben^jahr.

Herbert J. Jacbbi. Sprecher der

persönlich haftenden Gesellschafter

des Bankliauses Trinkaus & Buric-

bardt, Düsseldorf, wurde in den Auf-

sichtarat dm- (hxxdmr National Corp.,

San Francisco, Holding4!2es^9chaft
der Czocker National Bank und in

denAufeichtsrat vonSamudMbnta^
gu, Lond(^ berufen. Beide GesdI-
schäften sind Toditerg^ellschaften
der Midland Bank plc., London.
Heins Gombel (45). seit 1976 Leiter

des Bonner Büros Speditioosun-
tenehmens Sclienker St Co., ist ab
1986 als Nachfolger Wol^ang
Diedoidi zum neuen fcaMfiwSwtii.

schsx (jeschaftsfuhrer der Flu^fen
Köln/Bonn GmbH gevrählt worden.
Uwe bman, bisto Gesdiäftsfuli-^

rer der Frieznann & Wolf GmbH,^
Duisburg, sowie der Frfemann &
Wolf Gerätebau GmbH, Ostbevern,
wurde 2um Glescdiäftsfolixer derFne-
mann-Tochter SUbeckraft Leichtak-
kamulatoren GmbH, Duisburg, be-
stdtt.

Werner TRndt wurde als Nwhfol-
gtf von Nieolau Ambrosi, der aus
gesundheitlicheGründen in den Ru-
hestand tritt, Geschäftsführe
de Licht und Leuchten E Xithaid

GmbH, Poggenhagei^Bbnnove, be-
stellL

KONKURSE
Konknn erSOiet: Bocholt; BOningGgobH & Co. KG. Rbede; Bn^

schwele; Dolmetscher- u. Obeseu
jswdfart t Ausfändlscfe Arbeit-nehme GmbH DÜfa; Büsdorf: leid-
imum Erdbau GmbH: Dnlsbars: Sani-

u. KofaMDgsbauges.
Oberiiausen; MbnqpWUl^in
Gerhard Tümmler; Fflxth/Odw.:

sam: FMesland Seafood GfobELnn-
GmbH Kräbbenkonsci^

Kofame G^H u; Co. KG. TSS-
ning; mibelm Nohme, Tääaine ' KarL^

Tttai^ig; WUbalm
me FlschereL TOnniag; LflbM^ Pro-
jeiO^ Ges. £ schüräeifertlges Bauenmb^ SeUwoItt Hebe- u.
F&fiertechnik OiabH: Mayem Wagt^^
GmbH Sc Co. Masdrinen- u. Formen-
bcuLAndernadu Nfirnbers: Ho-Kn
Homnann ft KrauSe Baug^bäft
<^nbH; BBS Büroehulchtungs ft gpr-
vice Ges. mbH;vnttUclKGu^v Hohn.
Noviand; NachL d. Uexgaretha £^-mana, Stcotabüsdu amch & Sohn
weinhsndelsges. mbK, Osaad-HonhcL
AasdOngkoaloirs eiW&iet: Pefne:

Boest Riäc, Kaufnünn» Ilsede.
tttfeieh beantraei: AnsilimiAs

ADT-AbfOU- u. Posier^Tfichnik^
GmblL Landsbe^
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Wer wendet
hier wen?
gg- Das Wartvon der

in dfir Sphäre der Politik entstand
den und fur den prfAmwiMg^
gesbedaxfbesdnmU, ist h95 zurKul-
tur durcfagetiopft und richtet hkr
riemlicben Sdädtt an. rin
Besensent hSt' sich zu gut T^»?Tr.
ofrig nüt ihm bennnzufaantiei^
Vielen erspart es o£^bar das Denp
ksn, und so vrird es dennwahSösin
derGeg^ verstaeut Ob Wöli^ang
WagiKT. in B^ieuth einm neuen
„Tamihäuser** insamiertrRfhm pmo
neue Symphonie sehvribt onier Bo-
tho Strauss ein neues Gedicht -al-
les sei nur noch «Wende".

Doktrinäre
^
^jeater-, . Ijteiatur-

und ^IfusOskritiker hanutam den
Begriff, mittlerwrite als pues Totr
schlagewMt. mir soll er
Abscheu des Eritikeis vor don re-
zensierten Sunstohiekt ai^diuk-
ken, man will damit ^g^<wplwpitig

auch dessenTTAeher 1af»hprfv»tnwa-

cben und emaeiüxhtem. Es wird
suggeriert, kritisierten Autor
gehe es gar nicht mehr um Rimst

,

sondon um politische 'Azibiede-

BegierungskoaBtion, und wenn er
so writerrnacbe, weide er im j3e-
triri)* schnril zur TTiqiffson wer-
den.

Die Vorwürfe sind überaus lä-

dieriidi und feilen aoT die Doktri-
näre nuDck. Glaubt denn wiriclidi

jemand rin wizüicher &>mpomst
oder DicfatfK schaue jeden Tag in
der 7>Hnng nanii wer gerade am
Budtf ist, um danar^i i^ine T9ne
und Verse zu fagrnigrfin? Voande-
nmgen im loiltuirileErSÜ griim in
der Tiefe des koDdtiven BewuBt-
srins vor rieh, und inderB^el sind

es die Eunsd^, die als erste

Ausdruck verieiben. IHe Politik

riditet sich dann mit üuen Verän-
derungen gewissomaJBen nach der
Kunst und nicht umgekricut.

Daft viele TCriHlrAr da«niehtwwhr
begrrifen, ist rin. sgWhnmps zrir

dien für den Zustüri uniseier Kri-

tik. Skkönnen die Eunri fliirnoch
als rinel^toktioQ dfr aktryiVin po-
htik wfinfigen undgeben damit im-
frriwillig {mis, dafl sie säber zu
einer bkBen F\inktion- der riduet
len Pditik gewDidei and Und das

ganz offmridiQtch sdion lange vor
der «Wende".

Salzburg: Henzes neuer,,Ulisse“ nach Monteverdi

Barock im Stil der

Nouvelle Cuisine
Monteverdi ä la Bans-Wemer

Henze: Wenn Telexnachos eid-
lich dem Odysseus begegnet, klingen
Orchester-Tutti-Schlage wie aus Stra*

winricys «Sacre". FShrt hfinerva
durch dk LQfte und verwendet sich
bei ihren TCnUggam für dk des
Odyssöis, so konzertiert das Klavier

$0 munter oul virtuos vor sidi hin,

als lätte Koke^ew goade wieder
rinmal Haydn bearbeitet und neu ge-
feßtSovegldh^ Tnflnhitrtnri!a»>igiinrt

agt'hfirig/»>M» PigfainM»n»

Länger als skben Jahre hat Haae
an seiner Neufessung von füaudiA
Afonteverdis «B ritomo dTlBsse in
lUria" («Dk Büidkriirdes Odysseus
in sem Vatmiand") geaibeiteL Ange-
regt worden war dasW^ seinerzeit

von MrAhagl Hamp<> Tr;^hüar

Opemehrf TMirrVi Hatnppie ^est-
^gwaThtnAmgan Iram Salzfourg n^tn 2U
nranflBhnTngapthiwi, wahrend
mit geänderter Besetzung tmd
gBHWigdSiifig gawiL

schm Kona^ ost hn Hobst nach-
riehen wird.

WashatEenzeausdemMonteverdi
gemacht? Nun, erwoSte, sagt er, «rin-

Klarinetten und acht obligate Celfi,

Fenriope hat die Oboe d'amore, rine

konzertierende Viria d’amore und
sechs Kontrabässe. Tetemachos, der

Sohn, bat ein eigenes Orchester, ei-

nen Versdimtt aus eüeriiehen

Tnan^Ryppm. CootisUO-Bl-
gfnmipntp jjod füT dk edlCQ Stellen

(rin moderner KboteEtffiigri, Ifexfe,

Wasrisrhe (Btarrri und für dk
fleWimmAn SS Zkhhanno-
nifat, Baitio und Etektro^tazie.

Das «soundef* naturiieb und wirb
d<v»i< xiie diric oder aufgeeetzL Die
Gotterweit ghtzert in I^aoiriDsti wie

das Meer, Penelope empfengen

trhsse ist derHeu, der Held,

der dem Gotteraoni zu trotzen vct-

striit, derHeimkehrer. Eristdas Prifr

rip Ordnung auf Wandeiachaft Mh
itim geiy so Waiwa, Tiiffht zuletit der

ewige Mythos des Künstlers unter-

wegs.

Dazwisdten klingfs erfrischend

ferii rinmal davon träumen, wie das
damals war, 1641 bri der ,inisse‘-Ur-

auffiihrungmiTbatroSan Cassiano in
Venedig*. DermeditenanenGeistes-
writ, dpm ^mier, gpPAhiieAhAn

und Italim von jeher zuge-

tan, wollte er sich votstri^ .wk
groBeDilos virtuos, kulinarisdi und
beraoffisriiend hzqmvisirtend da-

mals musiriert wurde", nämlich so,

als hät^ «lAh dk Fa^nznis,
imH PMuamlü« allpr TritWl aiifrintnal

Afv/i. Amg^iTw4pn
Wk es wirklich gewesen ist, das

Iranri haiTto natiirfiAh Wotat wiphr ou
gen. Von Monteverdi ist ja nur das

Msik seinerMusiknotdürftigübetiie-
fiprt. Für Generationen war das firi-

1iA>i atiCTUw-hf-fTd, PfWiTnal nm Miri-

sterschaft des ahm Klasrikera, be-

aondas im «Dbase^, zu pritmTMm,

2Um andmm wn sk flriffig aUSZU-
«•hinAtifm Durdi Jahrimnderte hh^

Exilzeitschhft „Komet“

ben‘

oben!

Eine Brücke
zwischen

West und Ost
^ungarischen Volksaufetends zm

November 1956 Tausende ungatisdie
Intrikktiiftlk in desiWestafiodite-
ten, suchten sk nach emem Scaad^
rohr. Vor 25 Jahren haben sk es e^
haU»L Iri Düssridotf ersdiimi <fie

kuttuzpohtisebe Zeitschrift «Komet".
Jetzt kam ihre 100. Ausgriie boaus.
Seit ihrer Gründung sotgSQtig und
flTWfpn«»hy;^iT von.dem ungarischen
ScbiiftsteDer. und Dramatiker Otto

Bodnär-Böchkr ledic^ert, ist rie rin
rindrurirgoflltea .«Spe^Ibild nicht mir

dtf Kultur der uirierdriidcteD Volker
des Ori^ geword^ Bodnär-BOdi'
te griang es, 2UX BBtaxbritauchzal^
räche PezsoDhefakriten dbs westli-

chai j&ilhuiebeDs zu gewipnen, so

dafi «Kennet" audi dkFUzdctionrizies

Briiifeenbauen zwischen West und
Ostuberziommen hatte.

KeZritschrift, sosteBteanläfflich

ihres Jubiläums etwa Tehudi Menu-
hin fest, war sirii seit QuerGründung^ Voazxtwmtuzig und ihres Auftia-

ges, dk demricratisebe Kultur zu re-

flektieren, bewuSt Sie wollte- und
dies ist dem Hezausgriier auchgehin-
gen -- um südi Autorai samnarin, die

zu der sdimerigen Ort-WestProble-
maHic riwas ZU sagBU habezL Und so

findetman aufdenSritm (tervergap-

gritm.Jahr^zige von JSamet" Be>
tläge nicht iiurvon Autoren, dk aus

dm lAndos Ost- uzid Sudosteuzopas

emigriert risd, wkjriwa Julius Bayt
T^egJr Kedakowski oder Slawmnir

Mrozek. Für «Komet* schrieben u. a
Albert Camus, Arthur Boestler, Ar-

ihurMiOer, Sleg^ikd Lenz.

Für die Zukunft hat der Hriausge-

ber Otto Bodnär-Büchlex große Plä-

ne. «Komet* will in ifazerlitezazisriirii

Brilage kozithuikriNbjuzigaAuto^
zu Wort kommen lassen. 1^
«Stammleam* von Autozei^ dk sirii

mit E^agm dä Zritgesdüchte be-

schäftigen, S(^ riwotert weideL
Aber auch VBssensdttftuzid Technik

SOThMlllkhtgMkimTrnmfi!^

Daß «Eyomet" nicht „mir* als

rine auteriüi^Skfe.du KultuT gewid-

mete Zestsriirift betrachtet, haben in

der Ver^zigenlieit Briträge von

Ftenz Josef Stzauß, Hans^Dietzich

Gmaebs und anderendeutsritenPo-

üKfcemi ab9 audi auslisdischs

^aatsmizmer wie Giscard d*Estaing
bewiesen. Auch .dkse ^adition soll

fortgesetzt wradoL diese Be-
nrfihiiTigpTi mit Etfblg gekrönt wei^

dea Irörmen, hat BodnÄr^Büchler be-

rrits vor Jahm vozgesoxgt.

Sr hohe rieh fOr «Komet* dkS^ens-
wünsriie des Papstes Joibsämm

XXnL, der aun Osten Europas rine

prisöhlirim Bizidurig hat. rin.

' RUDÖXJSlBÖBINaER

diitrh wurde bearbeitet, ergänzt und
letusclüeit zutetrtno^vonNknl^
dTEamouoouit und Jean-Fiecze Fon-
tipIIp in Znriffh, die das Werk mit
Nachdruck und Bieitenwiikaiig un-
ters Openrvdkvon heute braübten.

Benzejedoch wolltemehr. Er darii-

te an rinp VoDständige TV»m«<pnjrition
des «Uhsse" in dk Moderne, gewis-

sermafien an rinm Mondeverdi-
Kkiig,^ er ISrdk (Bitenvon 1985
nwi «»rfimHPT1 weiden müßte — und
nimebenvonitai,^nae,au^eiftni-
den wurde. GIridteritigwrilte ereine
a^igHrnrlrliehp TTulHig^ng ffirHan fek.

tisch ernten (^miikooiitemstea de:
Weh und sehlkBKch seme Populari-

sierung; den Beweis, daß der «UBsse*
sdbon hoauerrixieVoilksoperwar.Der
f)«netiscbe Jubel des Sakbuzger Ifre-

miOTPnpihlünmia hat priiip Tntpntwv

nm voll bestätigt

Dabei bat ^Dze hn Fiizizö) nichts

an MontgvCTdi verändert, » hat ihn
gewissexmaßen nur neu gewürzt und
flambiert wie ein Steak, das früher
am Vnfti^jigtr»rid üb® Hriricuhkn-

feuer sriunorteund dasnun mit allen

Errungenschaften der Nouvrite Cui-
ginft IQ rine™ 1Whif.SfaartMi.HWtel an.

gerichtet wird. Henzes Koclqdatte ist

das TOoderoe, große Orchester, mit
wricbem Mbntorerdi sozusagen zrit-

gamäB kommentiert variiert

wird.-

Jeder Person der HnnHhing kt ein
MganpgTnelwiinPTTtaTT^^T" ™gw*rHriP*

Die Gott® haha natürlich dk
TVrwnpptgnj Pngannpn iinH gTiykigpg

SriÜBgwerk, UBsae iaX Wäldh&ner,

TitfKg bSs ironischdk tan-

7»mHoTi Rhythmen d® «BSsen* od®
d® ntowAwhaft pgfwp hält dk Oh-

ren m Tzab, bis rie ausgerrizt sind.

T^iHfr passkrt das, das ist d®
bittere Tropfen in all d® Fteude,

noch V® P?nak. Eente gebt die

Luftaus. UlissesundPenelopes frkd-
imTlpg WigHw»rb»nTipn iinH Awwki^i.

ywi fcvmtmt m «eAinpr ««»hKHhrtpn flrfi.

Be und Wahihrit nicht mehr rkh^
diirrh Tm StmHri d® ^rigZUSSe, im
gtäwHirfpw Auf Ab des Stznh
tmiTtgAgtywigtor< hst sich dk Heim-
kehr vor d® Ankunft totgelaufen.

DarÜbff t5py»ht das hüHhafte

T^ipator agh?m<^ Aufaimdes^ das
TtfiAtuml TTflfinpp iw Hia üMaamwprtBAhii.

k pNgteTit hat^ wiAht hinweg.

Manro I^^noa duitfe Inutation®!

<kr StrinariraHen aingBhängte Rfihne
ist Writ thnv®som «iglrifh- ein

Kugrislnplrft MH« ‘Mtwaring als 5tymhn1

für den Kwisiairf vom allegoiiischen

Prolog übe dk menariüiriie Zs-
brechUebkeit bis »»mi Bymnus d®
liebe und Wahriieit und wkd® zu-

rück. Dazu treiben die Götter ihr

amüsantes Kilissenspirichen: Jupi-

tervorrinemgoldenen. Adle,N^rtun
mit wehendm blauen Stoffbahnen,
die

.
Mp«'* agsAMiPTwi, Minerva in ei-

n® oiigndlen Gondel Hampe spielt

pqpigK^h auf d® Klaviatur d®.
SHhaiihiTdpTipffi»lrtp utiH Matorial-

«phlarMen, arrangiert mit cirjiPiiPf

Hmd unri drückt au& l^po, damit

üim Beates ECfrirte nm' k rocht d»-

vonlaiifen.

Dk Aufführung hat Schmiß. Fest-

spkt-Debütant Jef&ey Tate^ rieh

and®l^ntze desOBF-Sinfenieordifr-
stecs ndt Ekn ins Zeu^ und garan-

tier daß Monteverdi imd Berne zu
glridien, gerechten Teilen dk Zuhü-
Tgrsdaft uTitoü^aihftn. T,Trn Stil SoB^
nicht gpfackelt werden, hi® zählen
Punch, fbibkleckse und heiße
RfaytfameiL Es darf aus voQ® KpMp
gpqTngtm werd®L *ninniaB ATlan

(Ulisse), Arm Murray (Bfinmvri und
RobertTe® (alsd® guteHirteEume-
tes) kommen dem besonders nahe.

Kattdeai Knhtmann v®l^t Feoe-
lope dk Würde d® allrfnp geksse-
nen, standhaften Gattin. Die testliche

Besrizung ^üeft nicht nimd® begri-

stertmit

Salzburg sri»nt ris neues Zug-
stuck zu haben, obwohl man es vor-

sichtshalb® für 1986 noch nicht au&
Programm gesetzt hat Henzes Mon-
tevadi-Absiteu® wird scfaließfich

«Hri» nodk zeigen miiasm, ob ea dsi
ersten ABtagsläim zu Überstehen im-
standeist

WALTESIGÜRTEL^CHMIED

Das BIM, irit rteei Hoa vqb Meegof seiiin»SdniM bewies: .Chrislitt ibTempel". IM?im Gefangnit gemalt
POTO; OIEWELT

Große Fälschungen in Kunst und Literatur (VII): Vermeer oder van Meegeren?

Mit (ien Emmausjüngem zum Ruhm
^^® heute ein Bild von Han van

Meegeren kauft, kann nicht ri-

dmr aei^ ob ® ein Original ist Das
ist vkOeicht dk ^ßte Pointe in d®
gewiß mcht pointenarmen Tra^
toTTiödie vom «größten Bilrierfel-

jirfify d® TTnngtgwhinMA“. AlS ®
gestorben war und nicht mriir fäl-

schen kpiaitfl, wurde ® selbst ge-

felscht; und dk Fälsclumgen wuidffl
zum Tril teur® b«*«»hTt als seine Ori-

ritule ^ Lebzeiten. W® will, darf

darin A«»rirhTmng erblicken,

<ik gezztei&hm keinem Gewöhnlichen
zuteil wird. Ab® auf so ungewöhn-
liche Art uzri Weise hat sie gewiß
OOril ImJtw gich V®dient wie Ban
van MaegBTpn, der Schelm aus De-
vent®, der sich in historische Kostü-
me klridete, um den Bei&n zu finden,

d® ihm sonst versagt blkb.

Mit häniisrhpr Konsequenz vet-

fel^ <ter Hofländer pina unwahr-
crfipmliriip Konzeption. Er hat das

Werk Vermeers v®xnehrt um
TiHiP TiaTnlirh riip hig dahin angphlrph

veiioiezte religiöse DiznensioxL fürei-

ne 7.pW«ng iTWTnPThrn Ab® ® giht

Leite, dk das auch heute noch nicht

waihriiaben wollexL Sie schlagen
srfhstdkGwrtaTwinL«üa* Valse>^TS

in dea Wind, weil sie nicht Rauben
wnliwi, Aifl heutzutage ein MmIpt» jxl

den gtridten Schöpfungen imstande

istwk dk KlassikBr, zumal van Mee-
gereus Bild® von den erlauchtesten

äüms^psten in den sipfaten Musen-
tiTTWiTiri hnphgpjlihgh qnTrripn.

Noch Jahre nach demTod des Fäl-

schers strengte d® Käufer seines

«LehrtenAbendmahls" eine Sebadeo-
pTgityJciagB gegen den belgischen

Saefaverriändigen Coremans an, d®
«fasBfld hpftt? C!ftmmnT^g ar(t.

wortetemHeis® Gegenklage, d® das

Gericht stattpb mit ein® zumindest

mskwurdlgeQ Begründung; Wril in

d®n erstaz Mregeten-Prozeß einAm-
stodam® Gericht das Gutaebt®: Co-
remans’-als liditig unterstellt hatte,

hwlten es mm dte BrQssel®
Rirfitgr tpiwi»w4ianH {Qy wttrpffenH

Ab® waruin, fragtman sich, wurde
übabaupt so viri und so hartnäcldg

laxaesskrt um diese Kid®, dk van
Meckeren dorii »TVri als f^Ischuzh

gen deklariot batte? Die Antwort ist

so wk aTIgam^mgiiltigT WeÜ
«piw famn v?as nicht 8601 darf.

H® war rin Skandal ans licht ge-

kommen, aus «^»tw dk
und Blamierten, an<m voran dk
Kunstwissenschaft, «faatifah» tmH
komnriunaU KiiHnrh^hnTriim^ an fMH
und Reputation zu retten suchten,

was zu retten war. D® geetandigfr

Missetat® mußte wn» SeimiH be-

weisen (man hätte SOnSt «»a
writ schwerere, namliVh Kollabora-

tion mit den Nazis, angriastri). Er tat

es, indem ® unter polkeiaufeicht im
Grian^w sAinAn latetAn «Vermeer"
malte, .Jesus und dk Sduiftgelehr-
ten": virileicbt steckte in d® The-
menwahl wnft lAbte Ironie

Ab® auchmHdem (3e&ngnk-Bfld
waren nicht alle Zwei^ der Üb®-
zeugten ausgeräumt Plö'rik®,
milrAr iinH wIIp rnnglirTiÄn Speziali-

sten wurden auf dk un^auUich
^ubhaften Fälschungen angesetzt

Ab® d® listige van Meegeren hatte
allpg ^itan, lim sk gpyn wissen-

schaftliche Analysen immun zu ma-

chen. Seine raffinierte FSlscherkunst

wurde nun fest zum Rmnprang 1q
langen Jahz®i intensivster Vmberei-
tung hatte® nicht nurdk Maltechni-
kAn der altAn Mpigipr iif]d VOF «Upm

Venxreeis studkrt,®war auch srib®
fest zum ChfanikRT geworden.

Uiienziüdlicb experimegrtkrte ®
nüt Fkrhea Harzen. Ölen, Fetten lind

F^nüssen, ® zerstampfte Lapislazuli

aus London im Mörs®,um das leuch-
tende Blau VeniMers zu gewinnen;®
durcbstSbeite dk Antiquariate nach
pphtpm MatPTifll, ItaiiftA Rahmpn und

Nagri, Fokale, Ttertflim aus dem 17.

Jahrhundert, dk wir in semen Bil-

dern wiederfinden. Er malte,wkV®-
me® es tat, nur mH Daebsbaar-

pinselzL Eme Borste, in d® MbL
yhicht gAfiinHm, konnte ein Echt-

beHsbev^ mriir sria Fk härtete dk
vaTftäphAn qq Ba^ofen, zoIIte ris^

bis rie rissig wurden; ® malte auf

abgewasebenen Leiin^nden ausd®
ZeH, dk «Jüng® in Ernmaus" etwa

auf rin anonymes «Lazanis"-

fiAmSiriA aus dAfn 17. Jahrhundert.

MH den «&smaurißQ6Bni* tratvan
Meegeren ™n ersten Mal an dk öf-

feoUidikeH und entfadrte damH ei-

noi ungeahntenBegeisterungsstuzm.
Ein rriigiöses (Semalde aus dem
Prübwmfc Vermeers, üb® dessen

Verbleib die Wissenschaft so lange

vergeblich gerätsett hatte! Natürlich

würfe «E^md" gründlich unter-

sucht; damit hatte van Meegeren ge-

rechn®. Das Süd hkit aü®i Piufun-

gm stand. An sein® Echtheit war
nicht zu zweifeln. MH Sup®lativen
garniert, ging ® in die Kunstge-
schichte Ain^ hAlrsTH AtnAn TührAnplafr

im Rotterdam® Rftymans-Mitwim^

wurde mnitnnAnferh r^iroduziert

Nicht aSein in WftHnwH fAiAftAn dk
kunsthistorischen Kapazitäten es als

den besten Venne®, den es je gab.

Ab® es war auch d® erste Veime®,
d® so aUgMftAin fiAfiiTlAn fanH Das
populäre Echo hätte kundige The-
hatW sfaiteig maphAn TnngSAn

Ab® das Gegenteil geschah, hi
kürzesten ZATtatwständAn wurden dk
auf Kimidniarirt. gPRphlAiirien
ippTteti»n f»AmS1HA an« van MAPgpffAng

Fälseberei «angenommen", geföät,
gekauft und in den bedeutendsten
Miieppn niiggpgtpllt Znnarhst Ainigp
Genre-Bilder «von" T® Borch od®
Pieter van Hboch, dann wied® irii-

giöse «Jugendwake" von Vermeer
das «Abendmahl", dk «Fußwa-
schung", «CSiiistus und die Ehebre-

cherin“. Dieses Büd kaufte Göiing,

für 1650000 Gulden. Dadurch kam
nach dem Eikg d® Strin ins Ronen,
d® das windige Gebäude aus Täu-
schung ^if)d Mim
Einstuzz brachte und Beinen Uibeb®
letztlich z®malmte,

Han van Meegeren wurde d® Kol-

laboration mit dem Fond beschul-

digt; Irnnntp damals Hpti Kopf
kostem; zumindest Zuchthaus, wo-
mn^ph lebenrian^ So bheb tbm
pjphts snd®es übrig als die sensatio-

nelle Sjplhsth^phHgiing
^
die ihm kei-

n® eben weil man vermute-

te, daB er damit Qur spiriAn &pfaU5
d® s«»hiingA ziehen wollte. Ge-
richt riaubte ihm ef»h1ipBlw»h undV®-
urteilte firnw^en Kunstfalscbungzu
eingna Jahr Gefängnis. Fän üb®ra-
sritend mild® Urt^ gewiß; ab®van
Mee^renwarnun rinarm®, krank®
Mann. Die zw^ährige Untexsu-

chungriuft hatte Um mrmurbt, Seba-

densate- und Steuerfordenm^
ruini®ten ihzL Er starb im Alter von
M Jahren im Dezemb® 1949und hin-

terikß, Trie rieh vidfedi, auefe narit

Jahizrimten noch, sollte, ei-

noi latsrihaftoi Rest d® umstiitte-

nen Frage; Han van Meegeren - od®
am Ende doch Vermeer?

BOPLUNIEN

Sie errangen den ersten Preis im diesjährigen „Deutschen Musikwettbewerb“: Ein Porträt des Hamburger Fontenay-Trios

Zwei Streicher und ein Klavier fühlen sich wie im Paradies

Foutenay haßt eine Straße an d®
TTamhiirgpr AuBmalster, Anfang

des 19. Jafarhundots narii dem Ree-

d®John Fontenay genanntDas Fan-
tenay-Trio, ein En^hk, dem dtri

junge Haznburg® Murik® angriw-

rffl, hat dPP Kaiiftnunn

ZU ywtvMw Namffispatron gewählt:

anBaus and®Ftmtriiaybotihmdie

®sten Probemd^iriferiten.

D® Gkig® MLehael Mücke (gri).

1962) bat studiert bei Professor Uwe-

Martin Heibag, d® CeDist Niklas

Sdnoidt (geb. 19^ bri Professor

WriQpmg Mridhom und d® Pianist

WolfBarden (geh. 1962) bei Professor

Eckbart Besch. Jün^ ®rang das

TrinfaBmm den L Preis des diesjähr

rigeu «Deutschen Mus&kwritbe-

weibs", Auswris fiir hohe technische
iiiiH TwiigiTtaiiiiffhA Reife. Nadi hart®

Aibrit und iriativ kui^
gre^miggnWegkramtedk Aiiffteieb

Zwri prominente Ensonbles war
roi es, dk ihre QualHit aftpigprtAw

Fast zwei Jahre fang gtnHiArt^ ^
beim Amadeus-Quartett in Köln und
beim BeauxArts-mo, das ihnpn i.

voraDemdmdidenFianistaiMma-
hemFlesd®-inrinem kuizoi, dabei
ahAT horfifit mtAnswpn KAmpolrtlnmy

in d® Sriiwriz äußerst widitige

Lnprisegab.

Starich® gegoi das Slavter? «MH-
niefat®!*, protestieren Muc^e
UZri NiViaw SrhmiHt jnan muß nUT
dk gauue Raignpp finden. ist

zwar mdit imm«- einfach, und d®
entechadende Punkt liegt bri jedem
Komponisten woanders. Aber wir
rind riefe®, dk klangliche Ausgewo-
genheH jetzt für uns gefimden zu ha-

ben."

Das ElavkrtrkK rin kammermuri-
kaiigphan Monstrom, rin horisch®,
äberaii8Stchtrios®Kangfdgbrid®i

Und Wdif Harfesi, Eenscb® auf

den Klariertasten üb® dk zehnfrng-

rjgea Klanghanttngan meint dazu:

hi

kn Kamere weit aufeustoßen.

Dk drei trafen sich eh® zufällig

1980 für ein Konzsi im Hamburg®
Übersee-Qub und beschlossen zo-

eamwtfinmKiBflbim. Erste FiücHte ri-

ll® konsequeaten Aibrit 1983 d®
®ste ftris im Berim®Menddaw)hn-
WetOewob utridk AufiBbnie indk
,3undesauswahl jung® Künstler“

fikdk Saison 198^dk ihnenetwa
enrhag KbDzote gBRUitkrte. «Ab®
dk Wettbewerbe", Wolf Har-

«waren viel wenig® wichtig als

un$®e erste Schallplatte, die unseroi

Maxktwmt ganz entsriiirideDd voonn-

trieb."
MBcte,)

* trtewwtioiiQiea
Mid NÜdos Schmidt (von QbIb}

wa
Kantera: Mfcboel

P0TO:ffilNDT

,1dl fühle midi absolut nidtt fru-

stikrt,denkemifet,daßichvonmei-
sea StreicbeikoDegenam kuizoi Zu-

gri gehalten werde. Alks ist rine Fka-

ge d® Süfepzusammen-Raufens. Hat
man das gesdiafft, fühltnmnsichwk
im Paia£es. Fühlt mam äsih ebenso
wriil wk ein Strrichquartett mH sei-

nen 16 Saiten.*

Audi dk Skepris angeriebts rines

vennemtlich sria Meinen Bep®-
toires, das ein Leben lang dtri Misi-

k® zusanuDoi- und in Spazmung hal-

ten, die M»dir nicht d® Romi™» an.

hAjmfanftn lagppp will wirH uphwwnt
koiririfirt. «Das muß nicht srin! Das
Repertoire ist durchaus groß genug.

Wir haben bis jetzt etwa 35 Stücke

dmS, und viries fridt uns nodi*,
mo^nt Niklaa Schmidt »"H goueßt

dk Zukunft: „Es ist dodi zu

wissrii, daß man noch so vid vorsich
hat.

Das G®amtwe!ifa wir fass

jetzt nur von Mozart, Schubert und
Brahms, von Dvofäk erst dk briden

in B-Div und von E^ydn um
das tZigeunert-Trio. Von Beethovoi

fehlen uns noch rinige Trios, darun-

ter das große in Es-Dur op. 70^Ab®
einige Raritäten haben wir im Pro-

gramm, danrnterPfitznets sdten ge-

spieltes F-Du^Trio, das wir auf un-

s®® SchaTfplsttft ringRspiirit hafaqt
Hann TTane WAf}y»r Hffigpg TCamm«^

Sonate (1948) und Fkank Martins Tkio

ife® Iiis^ Vdlkswäsoi, beide auf

uns®® zwriten Platte.

Fine dritte LP wird in Kürze ®>
w>hetT>en, auf d® wiT data Schu-

manns gmo&Trio op. 17 und
Brabmri hinreißend®Jugendwok in

A-Dur op. postb. spkten. Irtos von
Ffanny Ifendelssohn-Heiisel, E.T.A
Hofbiaimund GabiiriFbur6grimren
zu unserem Repertoire, wk auefe ein

uns gewidmries Klaviertrio des zrit-

genosrischeu KomponistenWolfgang
Andreas Schuh.

Bei den dksoahrigen Beriiii® Fest-

wodioi wird übrigens em Itio des
f-MnAasrhm Komponisten Hsu da-

zukommen. Und Beethovens Tzipri*

koDZ®t spiriai wir natüxlich au^
hin und wied®.*

Sk haben - obwriü stfeon einige

Jahre auf don Konzertpodium hei-

mirobundinzwischen ofehroieRou-
tinios - rieh dk harhehe, unv®-
luaachte Frische, den naivoi Idealis-

mus d® Jugend bewahrt Sk wissen,

was rie wert rind, und sk stnfekn

eine Siehaheit aus, dk riiorials arro-

gant wirkt

Sie rind liebenswert in ihiea ge-

sunden SribstbewuBtsein, üuem ®-
friMfemdan Optzmismus und rinem
hochgespannten fcfiiMtiAweAVn

Emst räe Mixtur äußert sich in ih-

rem Spiri so entsfthfeden wie das
sachliche Selbstverstendnis üu®
Kommentare zu gnn»i mjd Leben,
Arbrit und Snxikre.

Wenige Stolperririne bish®. IRe
sind als Konriktzv wflfeommen. Viri
Eifblg.Dk Sterne striiengünstig.Dk
Qmz^ ridb an dk Spitze ai ei^dlen
und sich dort zu behaupten, ist groß.

Sk finden*s sch^ Recht haben rie.

BAN&OTTOSPINGEL

JOURNAL

Das Kaiseiportiät ist

nicht von llzian

dpa,Mnnehfn

Das berühmte Porträt Kais®
K®ls V, in d® lifiindioer Alten

Pinakothek stammt nach jüngsten

Ertürtuntnissen Kölner Kunst-

historikers Hans Ost nicht von Iki-

an. Der VÜüssenschaftter hält das
Porträt d® ritzenden Kaisers für

«ein Bild aus d® nächsten Umge-
bung ^zians, aus sein®Werkstatt".
Zwrifel an d® Zuschreibung des
Bildes seien „in Ansätzen“ schon in

d® älteren Forschung aufgetaucht
Ost glaubt, daß die Signatur erst im
18. Jahrhund®t auf das lebens-

große Porträt gesetzt wurde, und
zw® «nicht aus betrügerisch® Ab-
sicht, sondern in best® Wratschät-

zung des Meist^ wk wir das in

d® Kunstgeschichte auch in vielen

anderen Fällen kennen“.

Niedeisachsen will keine
beweglichen Ferientage

W. K. Baanover
In Nkdersachsen bleibt es bei ei-

n® festen Ferienordnung. Beweg-
liche Ferientage wird es auch in den
kcnninraiden Jahren nicht gebrai,

weil V® allem Eltern und Schül®
sich gegen diese Moglidikeit aus-

gesproefeen haben. Dies teilte das
niedersachsische Kultusministeri-

um in Hannov® mH. Seit Jahren
haben sich sogenannte bewegliche
Fierientage in einigm anderen Bun-
deriändem ringebörgert ^ese SV
rientage können dk Schulen selb®
festsetzen. Aus d® Gesamtzahl der
75 Fbikntage pro Jahr können rie

zwei bis did Tage freiOb®das Jahr
vertrilen. Die T^ werdrai entwe-

d® an die Ferien angehä^ od®
Frierta^ zugeschlagen, dk in d®
Nähe rines Wochen^des lkg®L

Utrecht lädt zum
HoUand-Festival

DW. Utrecht
Hrinrich Schütz, dk frühe Poly-

ifeonie und dk Musik von Baife

und IQndri, fern® (üe Analyse d®
Werked®Mrist®m ihremVethält-
nis zu ihTAn IrudTtiTnAntAn stehen

im Vordergrund des Hofland-Festi-

vals, das vom 30. August bis zum 8.

Septemb® in Utrecht stattfindet

Der Mythos Roms
im Spiegel der Kunst

DW.Br^eiiz
Die Wirkung d® römischen My-

tixdogie auf die Kunst von d® An-
tike bis zur Gegenwart dokuznea-

tkrt dk Aussteflung «Gott® und
Rom®*, dk bis zum 29. S®}temb®
im Bi^eorer KfmsÜeriiaus Fabk
Thum und Taxis zu sehao ist Das
älteste Exponat dies® von Archäo-
logen, Kunst- und AHhistoiikem
wigammpngpgteiifim Präsentation

stammt aus dem dritten Jahrtau-

send vor Christus. Aktuelle W®ke
wurden speziril für «Gott®und Rö-
m®* gesfeaffen. D® Katalog zur

Ausstellung umfaßt 127 Seiten und
kostet 160 Schilling.

Fünftes Festival

des komischen Films
AP, Vevey

Zrim Spirifilmew®d®iamWett-

bewerb d® fünften internationalen

Festivals ^ komisch®i Filzns in

Vevey teünetaten, darunt® als

deutsch® Beitiag «Otto - d®
FOm". F®n® rind vom 19. bis 25.

August in Vevey eine Hommage an
fVmgois Ihiffeut sowie eine Re-

trospektive xmt Fllmkomödkn aus
Italic angesagt. Neben diesen gr&
ßeten Sektionen gibt es eine Abtei-

lung «Jung® Schwriz® Film" und
ging Sffhau «komisch® Füme“ au-

ß® KonkuTFenz.

Bin Urpaarhufer aus

der Grube Messel
D.B.naDkfnrt

Bei Grabung^ des Frankfurter

Forschungsinstitutes Senckenberg
unter d® Lritung des Paläontolo-

gen Stephan Scl^ in d® Grube
Messel wurden j^ ein groß®
Paarhufer und zwei Alligatoren ge-

borgen. D® im tiefeten Teil d®
Grube gefundene Paartiufer ist ge-

genwärtig noch voÜslSndig von
Tonstem bedeckt Dk Knoeben
sind in Form von Beulen an d®
Ob®fläche zu erkennen. Die Di-
mensionen des Fhndes sprechen
für ein Uipferd d® Art Ptopalaeo-

tikrium isseflannm Doch kann
sdbst ds neue Art rnnVit ausge-
schlossen werden.

Zentrum für die Kultur
Irans in Bonn gegründet

DW.Bonn
Es Iriint dk iranische

Regierung nicht ab, fühltsichan sie
ab® ebensowmig gebuxiden wie an
religiöse od® gesellarhaftlipl^^

Gnropen. Ziri des jetzt inBcomneu
gegründeten «Zenbiizns für Kultur
und Zivilisation irans" ist es, die
KiiUiir d® verschiedenen Volks-
gniE^)®i des Land® d®i «an irani-

scherDenkwriseinteresriert®!F®-
söntichkeiten und Ozganisationei"
nahezubimgetL Spraehtohr ist eine
quartalsmäßig erscheinende kul-
tuzpolitiscbe ZeitscÜft in deut-
sch® und p®risdh® Sprache. D®-
üb® hinaus sind Spr^hknrse für
beide Nationalitäten sowk Veran-
staltUDgsrrihen gepknt
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Der Kaffeekönig:

Ein Unternehmer

von der Pike auf
GlSjELASCHÜTTE, Eambnzg

Er war das Urtald des faaziseati-

Herr. Emer, der tUr die Qualität sei-

nes Produktes einsteht und den di*

rekten Kontakt zu seinen Euoden
halt, «rar flieht überdm T.adpntiff*b.

doch über die Wmtung; incolaus
Darboven, Mitinhaber der Hambur-
ger Grofirosterei J. J. Darboven. Er
hat seinea Jjdee-‘‘Ka£fee selbst im
Werbefernsehen angeboten, als da*
Fiimenchef^ der den Eundm] nurdas
empfiehlt, was er schätzt

Nicolaus Darboven am Sonn-
tag im Alter von 83 Jahren bei einon
VokehrsunM aufder Autobahn bei

HilpoiteteiTi, aufdem Weg zmch ‘nrol.

ums Leben. Er wollte im Haus seiner

1981 vostorbmimi Aloisia,mns
gebürtigen Östereicherin, Eenen
machen. Das Eh^ar hat eine Toch-
ter uzid zwm Enkäkinder.

Karriere des Bauernsohnes aus
Laueobruch bei Harbuig verlief wie
im Büderbuch: SGt 14 Jahren ging
der juiige ITicolaus bei aziem Eiolom-
alwarenhändler in die Lehre. BGt 19

Jahren begann «r bei mn^ Bank in
Hamburg. BGt 22 stellten ihn nach
dem Tode seines Vaters die Qnkgi
Caesar und Arthur „als Stift** in der
traditionsFeichen Finna Johami Joa-
chim Darboven ein, die 1866 g^rün-
det wurde und dne der ältiHten deut-
schen Großrosterden ist Die ver-

Er w» ^ Hem Nieelcm
Darbeven. dar jetzt tSd-
HdtvenmgHklcta.

wandten Vorgesetzten mußte er so-

lange riezen, bis er 1926 Prokura er-

hielt Zehn Jahre später wurde er

Teilhaber des Untemdiznens.
Das Gehemmis «seines” KafEees,

den der Firmenchefnkht nur vor der
Kamera gaioß, lag darin, daß er auf-

grund eines spoidl entwidrelten

Röstverfahrens sehr magAn«a»hnnPTMl

war. Die Verdienste in d^ Kafieefor-

schiuig haben Darboven dpshalh die
höchste Auszeichnung des Koeipp-
Bundes emgetragen. ftir sein Enga-
gement um die Berufeförderung

zeichnete ihn das Gastgewerbe mit
der BriHat-Savaim-Medaille aus. Det
Einsatz im Bildungswesen und in der
Gesundheitsvorsoige wurde ihm mit
dem BundesvercUrastkreuz vor
vier Jahren dem Ehrenzeichen d»r
Deutschen Ärzteschaft gelohnt Wie
sehr es dem Eamilienuntenehmer
um das Wohlbehagen des Kafteetzin-

kers ging, bewies Darboven während
des löieges und der folgenden Jahre
der Not Als Kaffee rationiert war,
kreierte die firma den E^tzfcaftee

der wie die Kaffieebohnen
nach mnem Spezialverfohren so
sdunackhaft wie möglich geröstet

wurde.

'^^dleicht war es der langeW^des
Seniorchefo Daiboven bis zur Spitze

des Untemdimens, daß a auch im
Alter noch jeden Tag ins Gesdiäft
ging und sidi bis ins Detail kömizier-

te. Der B«nam» TTaffaplrnnig«

Sun seine Unterrähmungen eintru-

gen, hatte mit seinem Auftreten, daß
eher vom hanseatischen Undä^te-
ment geprägt war, nichtsgmn^
Die Tradition des Famiilienunter-

nehmens mit 300 BCtarbeitem geht
weiter. Dfo Firzzm leitet Albert Darbo-
ve^ der Nefie des Verunglückten.
Wie der Senior Uhnmert er sich ne-

bea TWwiraiif, Produktion und Ver-

trieb persönlich um die Werbung.

VonmGOUHBAN

Zweijungen Estländem istunter
dramatischen Ums@nden über'

rine Distanzvon rund 2100km
die Fludit aus ihrer von der Sowjet-
unüm besetzten Hämat nachSch^
den g^hingftn Fast esnen Monat ha-
ben sie dafür gebraucht, bis sie von
Estland Ober T.pniTl^«^J den Baum
äfarmansk, quer durch das östüda
Karelim nadi Finnibnd und von da
bis nach H^>arasda in Schwedenge-
langten, wo äe um politisdies Assi
nachgesucht haben.

In einem Gesptadi mit derWELT
berichteten die beiden Männer, die
anfangs noch einen sehr verängstig-
ten Emdnick machten, über, die
Flucht imd ihre Bintmgrunde. Üba
sich sähst moditen die 30 bezie-
hungsweise 23 Jahre alten 'Männer
dam- auch .kaum Auskunft
Die WELT vmzichtet Hahw aof die
VeröfEhntlichung ihrer Namen, die
der HgdalrBnn hoVannt eind,

Mit Ftuchtgedanken trugen sieh
die Mäniier schon seitJahren, ehe sie

sich jetzt während da Zeit der tag-

Ifittsommemächte tatsäch-
lich zur Flucht AntwhWoan Als un-
problematisch bezeichneten sie dmi
ersten Teil ihrer Stroke von Estland
nach Leningrad. Schänerig wurde es
dann aber auf dem zwäten Teüab-
8cfanitt,dmxnxt llSOSlometmnvon
Lenin^ad MupumnA weitaus
größten, dmi ae am 5. Juli antraten.

Sowjetisäie Staatssugämrige tön-
nen zwar mit der BigpnhaKw narh
KT^^miangk reiseo, wifiaspn cini'h aber
gegebenenfalls auswmsen und Aus-
kunft gäien - das Gebiet westlich

von Murmansk ist Sperrgebiet

weshalb sie dorthin reisen. „Und wir
hatten ja mniges Gej^fok bei uns, das

nicht unbedh^ erklärbar gewesen

Für die Freiheit durchquerten

zweijunge Esten die Hölle
wäre. AUgfm je rieben KO» hochkoz^

rentiimte Lebesaahtä, die wir zur

VgpfleguBg ffir imaeren Fußmarsch
durdi KaivtTtoi benötigten, aufblas-

bareWasserballe, Ringeund andres,
was wh für die fiußdurriiquetungen

IsMichten.”

J)er geShilichste und schwierig-

ste Tefl unserer Fhidrt aber war der

dritte Abschnitt vom Raum Mux^
mänsk quer durch Karelien west-

wärts FSnnland. TjiWhiip ^nd

das zwarnur rund 200 Kilometer.Wir

habmiabermindestem 350 zuräckge-
legt, weil w ja aQe Anriedlungen,

Gehöfte, Waldunteifcuufte,

sehen Stellen haaus^^gebene Kar-

tenmaterial iri ofiBmbar bewußt mit
feio-'hpn Ebordinateit imd Entte-
nungqngaben vgs^ben. Anders laßt

es rieh kaum eskMien, daJS sribst

virie Pläne sowiriisdier Großstädte
«»hlw*ht falsehaBd,gft ltoRp^np PTa1r.

te Orientienmg fa>inm noch mfig^irh

isL Besondos imggnan istdennauch
folgerichtig das KaitemnatHial von
nulhariscüimi ^)or-undGkenzgä»^
ten.

Bevor die beiden jongen Männer
Tfi<»hfamgen und «snsrixbare Gebiete

TWilftgranlagPfi und offen einsehbare

Gänete nmyhpn mufitezL 17 Thge
Iwben. vnr

Farado^rweise erwies sich das
nahpm mgrig<»hpnlp<ww flebigt ale hp-

sondos gefiforiieh, wml hi» jeder

Fremde sofort auflSüt und geneidet

werdm muß. Für 15 Tage hatten die

briden Esten xhrmi Proviant kalku-

liert FOUenhonig, Bosinmi, Bris,^
ferfiocten, Traubenzucker und
Srimkotode. Der Ymrat reäditedaim
aber nur zwölf Ta^ ln den letzten

fünfernährten sie sich zmr noch von
Birimnblättem, Moos, Gräsetn und
Hwnatpn Bestmengen des noäi ver-

bliebenen PoUeahonigs. „Es war
furchtbar.” Zu ihrem Entsetzenznu^
ten sie außerdem feststriSmi, daß die

sowjetisdien TjiMfitartow nicht
gHmmtAn mid in ggn tritwclse sriir

erarichea Getreten die „Kompaßna-
del verrückt spielte”.

Das von den offizWlen sowjeti-

UdSgl
DS^WEITW

durdrquotffl, rie diese erst

soxgfäig mit yn«n Fbrn^ at^
sucht DasTerrainwurde ständigVM
Hubsduaubem kontrolliert Da

Aie oft Unter Urrte^

hob im Bloiast Zufludit suchen.

pinigen Tagen unseres Mar-

yhftg - wir haben uns nur in doi

haiigfi nnd fast wolkenlosen Näditen

vonrartsbewegt - durchquerten wir

die großen Sumpftjgrincte nardhdi

von TjTttnjoki, ESometerumEBome-
ter in Schlamm und Wasser.

Myriaden von Mikten peinigten uns.

Es war üixchterlidL” Der ältere dia

beidpn betonte, nur noch die gegen-

seitig Äufinuntenmg habe sie vor

dsn Abbrtfdi^ Untemriunens be-

wahrt Nach dmn Sump^rinet über-

wamtensiemitrinemsdbstgebautgi
E^ß, das rie mit aufblasbarem Was-
ser^iielzeug stalriüsiertmi, einen

zwei Kilomettt breitea rrißenden,

äußerst kalten Elofi.

Das Gebiet westlich von Mur-
mansk bis Finnland ist Spengrinet
Zusätzlich ist innw4ialh "BsUr

mes rin tiefisPStafirites Sicheifarits-

und Spensystem vorhanden. X^wa
gj»higfiinfdmT^^jtfTvorder""mit.

tribarei Grenze Stritt rin zwri Meter
hoher Alaimzaun. Diesa muß-
te eboiso überwunden werden wie
fn<*h (fas daran onw-tiliaRAndg

Grisiet, das zafiBniot durch Stolper-

drahte ^sichert ist Rmp Berührimg
ual der Alarm bricht los.

Letzte Gewißheit endlich das ret-

tende Finnland zu
hatei rie mst als sie rin Haus mit

Kihen aufderW^
die Sowjetunioneine

ünmogliehkÄ,

Bauern ist dm* Grensberrich tabu.

Völlig osriiöpft sddsppten sie

su± zu dem Griwft^ rieV« d»
mitabsoluterSribstvmstan^

lichkrit auj^enommen wuida und

sirii rinmalausschtafenkofiidant

ln Siriwrhritwarea riejedodiimmtf

noritiurirt Finnland ist aufgrund ri>

nes Ahifjvnmwis mit Mnriteu ver>

pflichtet, FlQ^tßnge auszuliefem-

ein sdiwerätegeDder Vbrwuifgegen

eineiQ Signataistaat der Hä&iäri-
S^lMBalrte

Den beiden Mäniwm war dies bft>

kanat sie hofiten dennoch - sdiOQ
auf^uiridaalten Fteuodsri^

itom finniKghan UOddODesth
sehen Volk -- auf Hilfe. Und die wür-

de 2utriL JQagri* und selbst-

los wuiden sie von den Finnen 350

Kilometer südwestHch nach Hape-

landa in Sdrweden g^ntcM. Schwe-
riwn, andliph am ZM.
Über dte Gründe ihrer fludit be-

fiagt, eridäien sie, daß sie die immer
stärkerwmdeide BussifiziaungEsb
lanHs, die writer um ridi girifaide

Degeneration ^ sovQetisdwft Ge-
sri&foaft

>'Ve^daMonlbegriffe,

Alkoholismas und Emruption - zu

diesem Sduitt bewogen haben. Sie
glauben aiinh nirfit, daß dervonGor»
batschow «klärte diesbezügliche

^npf Erfolg habmi wede, da diese

Friila systembedingt seioi. FBr die

sehr steric religiös emgebundenen
Mann«- war fei^ die kzassa wer-

dende waiigiftM Vexfidgung in ihrer

Hrimat ein ausiosendes Moment
Ein von da sowjetischen Bot-

schaft in Stodthohn gewünschtes
Geqira^babaidteMännertrotz zu-

j*nTi^**”*ter Pniw»*n"fe»<*ht abge-

lehnt Sie wollen in Schweden b^-
ben.

LEUTE HEUTE
Gerettet
Knapp Tode entrann am

Sonntag der engHar-he Pop-Säng«
Simon le Bmi von der Gruppe „Da-
ran Duran”, deren Musik gerade als

Iftrisongimneuen Jaznes-Bond-fBm
in den Kinos zu hören ist Er hatte

sich artfremden Künsten zugewandt
im "Bflhinan des Admiral’s Cup

an einem Reimen für Hochsee-Yacb-

ten teflgenomxnen. \^ndstärke

war ihm oda arinmn Sritift Jlrum”
dann doch zu viel Der Kiel derYacht
wurde abgerissen, und rie kenterte

vor der britischen Küste bei Sal-

mouth. Simon le Bon und fünf der
Besatzungsmitglieder übeiiri>ten

nur, weü sich in der Kabine der völlig
lungöchlagenen Yacht (s. Foto) eine

LufUdocke gebildet hatte - ganz wie
bei 007. 40 Minuten dauerte es. Ins

Taucher der hr?tisphpn Itfarinp dte

sechs befreiten. Auch die übi^en 18

Mann
,

Hip gigh an "Wraf-IrfaHlp gpMam-
mert hatten, wurden gerritri.

*wTign eigenen Rrisord im
Dart-Spiel zum 6. Mal vobessote. Er
schleuderte 133 Stundei und 30 1£-

nuten Wu^ifeile g^ei eine Sri-
ylyähp apirw SfamiTnlmwpP fa Ant-

werpen. Alles für das Guinness-Buch
de Rekorde.

Gekapert

Gezielt
Gut gezirit ist halb gewonnen. Das

konnte rieh derBel^Bonum Bxug-
maus gesagt baboi, als a am Wo-

Zwei Unterhaltungsexpaten ha-

ben rieh gefunden. Er,ein Aifatriger,

sie aus rinadabekanntesten ameri-
kanischen FkmilieEL Sie azbritet als

ICnTTftapnndpjntip für „witertainmAnf

bri der aTnmlranigrhffn FOmgesril*
sdiaft CBS in Los Angeles. £k läßt

srine Muskeln vor da Kamera spie-

len und be^istert damit Mitliopen,

vor allem wribliriia Emobesucha.
Nach adit Jahren Freundschaft ha-

ben süfo Maria Owings Sbriva (29)

und Arnold Schwanmi^ger^Jlietzt
offiriril valobt Die Eltonda Braut,

Eunice Kemiedy-Shriya und Sar-
gent Shriver, gaben die bevorstehen-

de Hddizeit bekannt k&itter Eunice

ist eme Schwesterda Kennedy-Biü-
da. Bleibt zu fragen, wer da wen
gekapert hata dte Clai^Nich^
sie den ,JdIstä Umvosum”.

Drei Polizisten unter Mordverdacht / GdP warnt vor Pauschalurteilen

„Hammer-Fall“: Eltern

glauben an ihren Sohn

Das Geständnis

entsetzt Kollegen

Geföhriiehes Ende einer Wettfahrt
kSiiiK

Cup
DerSänger und die 24leopng

Die traurigen RestevonSimon ie Bons Yocht MDrum”: Bei rinem Rennot im
»n Küste kentei

ge Besetzung vrorden geborgen.
F01& COaraSH PHOTOSNEWS

igenRe
Rahmen des Admirors Cup vor der engGschen Küste kenterte dos Schiff.

FLORIANNEHM, GzoSbottwar
„Unsoe Nerven werdot minde-

stens noch bis morgoi auf^ Foha
gespannt*, klagt Ilse Gianonc^ die

Mutter des unto dreifachem Mord-
verdacht festgenommenen Polizisten,

iteman Gianonerill (22) ausdoo idyl-

lischexL MchribaA an da B0s ^
Schwäbisch HaH

Solange will ridi die „Sondeakom-
mistrion Hammer* in CJroßbottwar

Zrit lassoi, bevor rie mit weiteren

Tndiaenfflrodafflgendievanmtete
Sdiuld des jung«i Mannes vor die in
diesa Gegend merklkh besorgte Öf^

toitiichkeit iritt

Nichts Böses ahnend, waioidie £1-
tem GianonceHi aus dem Urlaub bri

Verwandten am Gardasee hrimge-
kommen, als ihr zwritoSohnTobias
(21) ibnpn von Hp"» iingphpiTAftirhpn

Vodadbt boichtete. Schweigend
griit Romans Vato Ludwig, in des-

sen Gesiebt die letzten l^ge Spuzoi
hintedassen haben, mit seinem Hund
spazieren. „Wir glauben fest an die

Unschidd unseres Sohnes. Es ist un-

denkba, daß ein Junge, da bemg
Fliege etwas zuleide tun kann, rin

Morda und Bankräuba sein soÖ.”

Tartaachlich kommt die jetzt «if 90
Kriminalisten vostarkte „Sonda-
komnnsriOD Hammer* nur langsam
weiter. Gesucht wird rin M»"", da
adipn drrimal am Straßenrand pa-
kende Autofahra mit Kopf-
schuß tötete. Am ririritenTag oda
nur wenig spater fuhr dann vennut-
lirii Apn dieser Mann mit Hgm fartn

des Opfere bei kleinen Bautenin ent-
legenai Ortschaften vor, wo a, mit
ftingm HamnfWP auf die 5^pliPthfl am
Schalter rinsddagenri, bisha 84000
Maik erbeutete.

Als im Mai vergangenen
Jahresdaerstedadiribisterunauf-
geklärt«! Verbrechen eiri^iete, wur-
den nur die Ermitthingen
ringdritet Als sichabakurzvorund
nach WaiTinachteri imd wim VtnHa .Tnli

da dritte Mod auf die rieicbe graii-

sama Alt mit ansphliaBpnHam T^nlr-

überfaH orignete, legte rieh das

Stuttgarto LanderiDimiiialamt ins

Zeug. In Großbottwar, don „geogra-

phischen Mittripunkt da Vohre-
cben*, belegten^ Beamtoi eist das
Rgthang dfe Ifeuftiumhrtäiima.

Als beides zu klein wurde, zogen die

Erimmahstoi ins Sdrrizoiitram uxn.

AOeidings drängt die Anfang
S^itonba braudxt die Bealscfaule ih-

re Klassenzinuna wieda.

Gegen Gianoncrili spricht bis zur
Stunde, daß er die gl^he, äuBost
seltene Blutgruppe hat, wie die des
„Hammer-Rfaibas”, da sich bei ei-

nem swnpr ÜboSlle in die Hand
schnitt...

In zwei Fällen zertrümmerte er die

kugrisichoe Itennscheibe des Bank-
schalters. Die Bricannflipit srina
„Technik” winde ihm jedoch am 23.

Juli beim Vosurii, die Raiffeisen-

Bank in Spiegribe^ zu öberfaltoi,

zum Verhängnis. ,Jch zuSllig

am Erileifexfiterund sah rinoiMann
mit grünem Sonnoischutz an der
Mtze. In da Harri verbarga emen
Bamma. ßer Bsmoer-^SDa^,
duTchfohr es mich.” Harald ^
Lrito da Baiffeisen-BaDk, rannte
los, um die Polizri zu alarmioen. Ei-

ne Blhrreaktion, die doi »nhwmH.
eben Mann vasriteucl^

Nachdenklich stimmt die Krimi-
naTbeamtpri, (faß daVetdädüige nie-

mandem je etwas von srinem 15 000
Mark teurenToupetozählt hat. Diese
Summe scheint gpmpgawi am
kommen «m»g Polizfaten flnflsiiig

hodL Die Mutten „Er ist halt efteL”

für Roman Gianoncrili spricht,

daß er nadi srinem Vaschwinden
ftriwißig den triefoniseben Rat sei-

na Mutter folgte und nach Michel-
bach zuiückkehrte. Entlastend ist

aidu daß seine Dtoistmflh gewiß
nicht die Waffe ist, die da
Morda benutzte.

So fragen sich die lUfen^hAn in
don nur 20 Kiloznetermessendoi Ra-
dius da Tatorte writohin besorgt'

Haben sie nun den „Haznma-KIIli^
oda läufta doch noch frri houm?

WEMBERLYN, Düsseldorf

Nicht wenig überrascht war die

Düsseldorfer TCrnninalptyKiwi, als Sie

bridenErimtthmgenmemtenMord-
feU, da zunächst aussah wie rine Tat
unter T auf die SpUT
zweia Kollegen stieß. Als da
24jährige Polizrimeister Ralf Voigt

jeto am Wodienftnde seineWohnung
veriieß, um den Frühdienst anzutre-

toi, wurde er festgenommoL Kurz
daraufauch semKhUege, clarinJahr
ältoe Wol^ang Liebau. Nach rinon
Geständnis von Voigt, das die Kolle-

gen entsetzte, soll l&bau, da selba
wegen Thuikenheit am Steua vom
Dtoist ^ispeiriiert ist, die Scfolinge

um den Hak des SGjährigmi arbeitslo-

sen Chemielaboianten Loroiz Min-

wegen zugezogen haben.

Die beiden Polizribeamten, die

«eb offenba in chronischen f^nanz-

nötoi befanden, hatten Minwegoi in

ema Kneipe kennengelemtDahat-

te gerade seine ArbritsIoKiihilfe in

Höhe von 350 Marie abgeholt und
zeigte ridi in „(jeberlaune*. Nach-
don die briden Polizisten beschlos-

sen hatten, ffiziweg«! „auszuneh-

men”, lockten sie ilm in da Nacht
zum Kenstag an die Stadtgrenze zwi-

scfomi Dussridoifund Hldeii.Ang^
lieh soll da kontaktarme Laborant
„Aids-gefahrlkhen Spirichen* nicht

abgenrigt gewesen srin. An rinaein-

samen Stdle sril Voigt sein ange-
trunkenes Opto (1,9 Pnunille) in den
Polizeigriff genommen haben, wäh-
rend läebau dte Tasriiea dusclrairiv
te. Die Enttäuschungmuß groß gewe-
sen sein - es fand sich nur no^ rin
„Zwanzigo*. Danach soll Liebau
Mmwegen erdrosselt hritoL

Um die Herkunft des Toten zu va-
schlrien^ nahmen ihm die Täter alle

Habsdi^erten ab. Die Triebe wurde
zwei Tage späto von Mnwn Jäger
entdeckt

Ein SprechadaGewerkschaftda
Polizei (GdP) oklärte gestern, es sei
abwi^ig; jetzt alle Polizisten als po-
tentielle Straftäterüba ernoiKamm
zu scheren. Er sprach sich aba
gleichzeitig dafür aus, Anwärter bes-
sa auszusieben.

WETTER: Nur im Süden sonnig

Wetterlase: ESn von Südwes^ nach
Nordosten über Deutschland ver^-
fender Tiefausläufer sewM nur W6IU& schwSebt sieb aber db*
Von Sädwäira her wird warme Luft
herangOOhrt.

Vorliersage IBr XMoistag

:

Im Südn tind Südosten sonnig mit
Temperaturen um 30 Grad. Nachts
Abkühlung auf IS Grad. Schwacher
Wind um Süd. Zm Nordosten auflok-
kerode BewBlfcung und zeitweise
leichter Regen. Tagestemperatnren 20

bis 33 Grad, Nachtwerte 14 bis 12Grad.
Schwacher Wind ans Südwest bis Süd.

Weitere Aussichten;

Schwulwarm mit rtemttorM-hjiiiMTt

TempenUnren am BContsg , 13 TThr;

«S» iClMlwn WntTwln'i WT eMmLSl.

bMM «Snteun. eRein. «Sdn«. vSteM

aoai BRqn E3S±nct iiihasHg

IHM- T-rettnd«em

BeEiin 23* Kairo 30"

Bonn ir Kopenb. 11*

Dresden ZT Las Palmas 23°

Essen 17* London 23“

Frazddhirt 20° Madrid 25“

Hamburg IS* Mailand 26*

List/Sylt 16* Uallorca 29“

Uüscheu 2S” 24"

Stuttgart 22“ Nizza 36*

Algier 26“ Oslo n"
Amsterdam ir Paris 18“

Athsm 30“ Prag 23*

Barcefama zr Rom 2T
Brüssel 17* Stockholm 19“

Budapest 27" Tel Aviv 30“

Bukarest 28" Tonis 3re

18" Wien 25*

Istanbul 2T ZOricb 25“

ilWli* Tü^il

—«ifg* am ISttweeh : 6.06

Uhr, Untergang: 30,46 Uhr; Blmdairf-

gang: 2.SS Uhr, Untergang: 20l26 Uhr
«in UBZ, zemtiato Ort Kassel

Erstes Reichskursbuch von 1934 neu aufeele0
JP ULSLJ A-riTN 1kl la «h ea ^EBERHARD NnSCHEX, Bona

In zwri Stuzrien und 18 Ifinuten
führ man 1934 von ^mbuig
HgrTiw « heute sind es mit D-Zügen
durchweg rund via Stunden aufda
riririien Strecke. Da^ kostete 1934
eine Reise nach oda auch nur durch
Österreich mitdon Zugzuzüglich zur
Fahrkarte 1000 Mark.

Solche und andere TTpimteiaM ver-

mittelt rin ungewöhnlicha Neu-
druck des osten „AmtTi<«han Kursbu-
ches für das Seich 1934”. Er erschien
für die virien tausend Fahiplan-Fans,
die 2000a Auflagen solcito Wälza
PMnghTWal in WOligen Mnnaten anf-

kaufen. Herausgegebm wurde das
1164Seiten-Buch (Ritzau KG, 8911
Fütgen, bis 15. August 72 Maik, dann
80 MaÄ) als Jubüaumsbeittag zu
„150 Jahre Eisenhahn fa Doitschr
fand”.

Ezonpfaie bis aufzwri Origiziale ab-
handen gekommen. Eine — der
Kursbuchstelle da Zentralen
T^ansportleitung Mainz - wurde zur

Druckpbttoi-Neuhastellung be-

nutzt: da Ahne samflteher Seichs-
und Bundesbahnkutsburimr.

Das Buch ist inda Tat nach rinem
„Nur für den Dienstgebtauch” a-
schienenwi Vorgänga von 1933 die
oste von jedermann fcänfli<»k zu a-
wabende Übersicht von da
Rrichabahn-Femvabindung üba
die Piivatbahnen bis zur Zahmad-

bahn aufden Drachen^ Trotz wei-
ter Verbreitung da 1933a Ausgabe
sind in dim 51 Jahren setfhw äße

Die „Deutschen Paßvoxsriiriften
nnH BSnraflAeidjmmnngPn des AUS-

landes” lassen die politischen Span-
nungen da Zeit erkennen Die mit
österrrich heispirisweise, aba auch
dm zu dmi USLA, die ris rinzigesLand
das „persönliche Erscbrinoi erfor-

deriieh* machten, warn Deotsri>e&

ein Siefatvensak aufdem Faß oteflt

werden sollte, wahrend es brida Vi-

sumsteDe da UdSSR-Botsdiaft nur
„erwünsdit” war. Die U^ valang-
ten bei Besuchs- Vergnügungs-
reisen von Deutschen nicht nur die

Vortage von EmiadungssdireibeQ

anifnTranischer Gastgebaund deim
ridesstatUirim EikUhung, daß rie den
Besuch auch rechtzeitig wieda aufa

Schiff setzen würdoi, sondon dazu
eine „notarielle Be^aubigung”.

Spanien wohte von den Deutschen
bri Einfgig» rinen Veimogeniäüch-
Wris sowie ein EfnpfeMimp«nhww-
bem sehen, durch du Auftraggeba
Goräfor dafür übanabsnen, daß die

Reise nur dem angegebenen Zweck
diene und keine „politischen Grun-
de” habe. Siefatvomakszwang be-
stand nicht für vtie HoOaxri,
Italien, Ju^slawien
Estland, Finnland «nd Dänonaik.
Auch nach Großbritannien genügte
da Paß — nicht aba, wenn unter
Großbritannien da „Tmif, Palästina,
Noi-Guinea oda Nauru* vostanden
wurden. IMoe Reisen waren 1934
ruxfo vohältnismäßig im
-Verrieieh zur Fahrt mh da
Reidisbahn „durch polnisches und
Danaga zwischen Ostpreu-
ßm und dem übrigen Deutsriiland”.
Die Regriungen dafür im
Kursbuch jedenfalls gwiane/^ viel
Raum wie die ßir sämthrh^ Europa-
und Amerika-ReisexL

Mit den versduedenen Zeitanga-

ben batteda Beisorie freilichMühe.
Das 1934a Kursbuch fuhrt nicht nur
eine Mltteleuropäisclie Zeit, sondern
auch rine Westeuropäische Zeit auf|
außerdem eine Westeuropäische
Sommozritund rine Ostoiropäische
Zeh, die unter anderem fürBulgarien
und Rumänien, aba auch für Finn-
land und Estland verbindlich war.
Um ö» Sefawiert^seiten zu vervolt
ständigen, gab es auch noch rine

«Amsterdama Zeit“, selbstverständ-
lich mit da Variante ,J^mstenlama
Sommerzeit*.

Die in spateren Kursbüchern nur
noch auszugsweise wiedogegebenen
Fahrbahntabrilen da in«nha>.Tw>n
sind hia vollständig «rttmittm Für
Bonn bedeuto das
Einteziriiungda länj^ eingestellten
Be^whiwn aufden Diofoexifris iiT>d

ajtf den Petersbetg u«d minutiöse
Fiahipläne da auch nicht m»Tir ver-
kehrenden Rhrin-^-Eisenbahnen,
die Dörfer zwischen Westowald
Bhrinufer bedientea ln Königsberg
betrifft es den Vorortvericehr Mftgp
then-Seerappen oda die Dampfer-
verbinduQg Tblkemit-Kahlberg.

NW nur(Efaenbahn-lSstorisches
sich dem Kursbuch entnriuoen.Da Entwurf des Nummemschemas

oewrist die auch damals hochgriudte-om bayerischen Sondeibriange. MitMa 329 endet die Durchzahlung
da Zuge. Obwohl die Bayerische
Staats-Eisenbahn 1924 in dfa
Reichsbahn auggegangenwarund ob-wm die Numeiiening durchaus für

SS (3^

^ hatte tortgeseto werden köimea,
durfte Munefoen nach rinem Ach-
^RD£sabstand bri 400 rinsetzen.

„W^ezolEAfllre*^

Anfc^ g^n
PoUzirteii erhoben

hy-

In da „WegeaolbAfflte* btt die

Steatsttwrifetfosft Munria iettt Ai^

eriiriten. Sie marittei ÜEriBtanfda
Wache ln neudenbeig bri ^lin
und in SbgttL Ihnen wild fhrtfliMlsle

Be$techlicUKftund E(preslua|vo^ ^
geworfen, ln rinon Zritraura von

zehn Jahren sollen sfe-bri Ferefah-

nap-Kartroflen auf Bußgelder und

-besÄeide veniAtet und daflir jyb-

pben* vtt dalädungerhaltenha*

ben. IndaAnklagesäteift sind fett 79

EinzeUate infeptistri, Danach wu^
den ab Gebühr für die freieFttut auf

den Autobahnen vorwiegend Nttuza-

Uen wie Flriach, Wurstwaren, Mildi..

Produkte,abattvdi lebendeFortOea
-

genhfe ln Nodihrin-Westfelen wild

zur Zrit gegennwd70 Beamtewegttt
ewnittriL Eift Siideda

WagezolbAffire ist noch nicht abzu-

sehen. Domda Generalstaatsanwalt

in hat eine &weitenwg da
Erautthmgen aageordnet. Ißesc «*

stredeen sieh mm auch auf p
ta und Speditimisfinnen. Sie srilen

AutobahnpoÜzitteD „(3«sdtenkpak»-

te” gerade aufeedräiuit haben.

Glei^zeitig wurde b^annt, daß da
Wegezoll nicht zmr auf da „Sauer-

fand-Linie” erhoben wurde, sondere

auch aufda Strecke zwisdiai Osna-

brück und Bremen.

R30 Weine auf der IJste

AP,B«bii

Im Zusammenhang mit demösta
reiridsrimn WeinslBindal hat das

Bun^^yamdhritianmisterim^ in

Bonn in^esamt 830 Österreid^he

unddeutsriwWrine aufgelistet,inde-

nen Diet^lenglykol naehgewiesen

worden ist Die Liste diesa JTiostr

sriiutz-Wrine” wurde mit dem deut-

gghim ixsdtut filx medizinafthie Do-

kumentation und Information erar-

beitet Die „dringHide Waniung* vor
dwn Vetz^ von österieichädten

Wrinen bis auf weiteres ihn
(«ältj^tot betaue das Ministoiom.

.-.i'iiS*

Gurt-Urtefl
dpa,S8Uen.

WaineineageparictenWagenein-
steigt um darin zu sdilaSai, den trifft

krine äfitsriiuld, wenn er als uldU
angeschnallter schlafenda Bei&hza
bri einem VericebreunfaU verietzt

wird. Das entschied das Koblenza
Obalandesgeiicht (OLG) in einem
gestern veröffriitlichten Uitril in

zwritet Instanz. (Az.: 12 U 83/84)

Erpressungeii eingestellt?

dpa,TaUo
Eine Erpressergmppe, die sidi

„Mann mit 21 Gesichtefn* nenntund
Japan srit Anfang dieses Jahres

durch vogiftete Schokolade in

Supennäikten in Atem Mh, hat ge-

stern in einem Brief „an die Mltglie-

da des Fariamoits” rin Ende Uua
AMvitäten angrirfoidigL Das Schrei-

ben ging in Kopien bei Zritui^n in

Osaka ein.

:r;.u

’n.'.si:

SchoU-PrazeB unterbrochen

dpa, Baden-Baden
Da Juwriouaubprozeßge^den

riwroaliffln xhrinland-pfalasriien
^

BDP-Chef Ifans-Otto Scfondl ist ge-

stern vom Baden-Badener Landge-
richt für drei Wochen untobrodisi
worden. Die Sommerpause war nach
bisha 16 Veriiarununggtagun not-

woidig geworden, wrii rinlge
gUeda des Gerichts ihre Urlaube
schon länga geplant hatten.

AiiMlga

Debatten-

fesfigkeit
kann man aboniäerwB.

Bitte:

Ar. OIE WELT. Vttnrieb,
Püstfich »5SM. 2(100 IIjinbuiK 3b

Bitte liefern Sie mir vom näch&ierreitih-
baren Termin an bis auf weiteres

US«

DIE#WELT
I ttfarsikiriNb *r« mim '

zum monatlichen Bczugspreü von -

Dm 26.50 (Ausland 5S.-. LuOpost auf
AnfrageL ameiiige Vcrsani}^ und
Zusiellkosien sowie Mchrwensteuer
eingeschlossen.

I

1

VoRMme/NaRK:

.

SinJg/Nr •

PL^/Uft;

,

Berur:

Von»./Te1

DaUitir

.

[ch habe das RechL diese Bestellung
innerhalb von 7 Tagen irechUeitige
Absendung genugu schriftlidi iu wide^
rufen bei:

DIE WELT. Vbrtrieb.

Postfach 305830, 2000 Hambuig 36

li,
•"«i-

Unierschnrr.

ff.
'’JI.

Ot-031

Sic haben das Recht, eine Abonnements-
be^llung innerhalb vun 7 Tagenffrähi-

-

zeitige Absendung genügt) scÜ^Hdi zu
widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb.

PostTech 30.58 3a 2000 Hamburg 36

'»ts

zu GUTER LETZT M

mneueErßj^tingtbrSünaaderStsh . _
BfiBsehinii*. Die osten Kaiser Art Jt.' %j. ?,
wurden in emem Hotelio-ComO auf- 'vm-J
gsstält, meldeteSADgestm V


